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Vorrede. 





Ba der Bearbeitung dieſes Lehrbuches hatte ich einen dop⸗ 
pelten Zweck vor Augen: Erſtens ſollte denen, welche ſich 
fuͤr ihren Beruf arithmetiſche Kenntniſſe erwerben wollen, 
ein Werk dargeboten werden, worin fie dieſen Gegenſtand in 
allen, fir. das Beduͤrfniß des gemeinen Lebens erforderlichen 
heilen mit binreichender - Ausfuͤhrlichkeit, Deutlichkeit und 
Gruͤndlichkeit behandelt finden: Da aber die Anwendungen, 
welche fich von der Arithmerif machen laflen, fo vielfältig, 
ja unerfchöpflich: find, fo Fönnen in einem Buche nur ein- 
ielne davon befonders berückfichtigt werden: ‚damit. alfo der 
Schüler dennoch dahin komme, dieſe unzählig verfehiedenen - 
Aufgaben mit derfelberr Leichtigkeit und Gewandtheit löfen zu _ 
koͤnnen, muß er, jede Oberflächlichfeit vermeidend, -fo.:viel wie 
möglich in das Wefen des Gegenſtandes eingeführt und: damit 
innigſt vertraut gemacht werden. Fe 
Zweitens ſetzte ich. mir das noch bei weiten wichtigere 
Ziel vor, ein Sthärflein zu der allgemeinen Ingendbildung 
beiutragen, alſo namentlich. den Lehrern an- öffentlichen Er- 
sehungs» imd Unterrichtsanſtalten, an Gymnaſien, Bürger 
und Realſchulen einen in confequenter Stufenfolge geordneten 
| Leitfaden für den allererfien Unterricht fowohl, als für die 
bverſchiedenen yon der Arithmetik zu machenden Anwendungen, . 
den Schülern aber eine zahlreiche Sammlung arithmetifcher 
Aufgaben in die Hände zu geben. Die Zahl ift einer fir 
die Entwickelung und Stärfung des Denfvermögens hoͤchſt 
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fruchtbaren Behandlung fähig. - Man führe den Schüler zur 
Elaren und richfigen Anfdyauung der Zahl, fo wird er folge 
recht denfen und dadurch denkend rechnen lernen. Der geift- 
toͤdtende Mechanismus, in welchen diefer Gegenftand fonft 
auf den meiften Schulen verfimfen war, und mit welchem 
derfelbe noch jest auf fo vielen gelchrten Schulen und man» 

hen Realinftituten aus Mangel an Lehrern, die dafür begeiftere 
find, getrieben wird, muß nothwendiger Weife in jedem hel- 
leren Kopfe eine unuͤberwindliche Abneigung gegen das Rech 
ven erzeugen, und mit geringeren Faͤhigkeiten ausgerüftete 
Schüler, die gewöhnlich die beften mechaniſchen Rechner 
werden, in ihrem ſinn⸗ und gedanfenlofen Treiben beftärfen 
und fie nad) und nach völlig in einen undurchdringlichen 
Mebel von unflaren VBorftellungen und dunfelen Begriffen 
huͤllen. Diefer handwerksmaͤßigen Behandlung des Rech⸗ 
nens nach Kräften zu ſtruern, war ein weſentlicher Punkt, 
welchen ich durch die folgenden Bogen zu erreichen ge⸗ 


cht habe 
Das erſte Kapitel ſoll dem Schuler eine deutliche Vor⸗ 
ſtellung von der Zahl geben, das zweite ſeine Kenntniß von 
der Zahl erweitern und den erſten Grund zum Zahlenſyſteme 
legen. Die dortigen Uebungen ſind ſelbſt ir das Faſſungs⸗ 
‚vermögen ſolcher Kinder berechnet, welche noch nicht einmal 
zählen Formen. Allerdings follte diefer- Unterricht nie Sache 
der Schule werden; denn die erſte Bildungszeit gehört einzig 
und allein dem häuslichen Kreife an; die muͤtterliche Leitung 
ift allein ‚vermögend, den noch unſteten Geiſt des Kindes auf 
Augenblide zu feffeln, fpielend zu Ichren, aber dennoch das 
rechte Maaß darin zu halten, um nicht anzuflrengen und zu 
ermüden, wo bloß ermuntert umd geweckt werben follte Fuͤr 
dieſe frühefte Entwickelungsperiode des Findlichen Beiftes cig- 
nen fi) befonders die erften arithmetiſchen Uebungen; aber 
für den häuslichen Kreis läßt fich. Feine Methode vorfchrei- 
ben *): «8 follte hier nur gezeigt werden, wie in der Schule 
das nachgeholt werden kann, was zu Haufe verfäumt worden. 
Der Lehrer verweile dann aber ja lange genug bei den 





'*) Man Iefe hierüber befonbers, was Peftaloni im Cingange des 14ten 
Bandes feiner (ämmtlichen Werke chen fo trefflich. fagt. 
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Uebungen der zwei erſten Kapitel; was cr hier an Zeit ge⸗ 


winnen wollte, wuͤrde er in der Folge mehrfach wicder auf⸗ 


opfern muͤſſen. Man glaube nicht, daß cs hinreiche, wenn 
der Schüler zählen EFann, cr muß auch wiſſen, was jede Zahl 
ift, fie durch die Anfchauung erfennen, in fi) aufnehmen und 
wieder darftellen Fönnen. Das Herfagen der Zahlwörter be⸗ 
weift nichts weiter, als daß der Schuler die. fir ihn oft ber 
dentimgslofen Vocabeln der Reihe nach im Gedachtniffe behal⸗ 
ten babe. Darum verfuche der Lehrer, jene Mebungen auf: 
die verfehiedenartigften Gegenftände anzuwenden und die Man⸗ 
nigfaltigfeit und Abwechfelung in den Unterricht zu bringen. 
die in dem Werfe felbft nur angedeutet werden konnte, um 
alzugroße Weitläufigfeit zu vermeiden. J 
Durch die im dritten Kapitel befolgte Behandlung der 
Ziffern glaube ich ebenfalls dem bloß mechaniſchen Arbeiten 
mit denfelben vorzubeugen. Dieſe erſten drei Kapitel enthal⸗ 
ten eigentlich das Kopfrechnen in ganzen Zahlen. Die darin 
gegebenen Mebungen unterfheiden ſich mefentlih von den. in 
den meiften neueren Nechenbüichern darüber mitgetheilten Aufa 
gaben. Allein, meiner Anſicht nad, fol das Kopfrediuen: 
vorzugsweife die deutliche Einfiht in die Zahlenoperationen 
erzielen und eben dadurch das felbftchätige Denken und Ur« 
theilen üben und flärfen und zu dem fpäter fobgenden fhrift- 
lihen Rechnen auf zweckmaͤßige Weife ‚vorbereiten; deshalb 
find gerade diefe Uebungen dazu gewählt worden, mit Ueber⸗ 
gehung fo mancher anderer, die gewöhnlid dazu benutzt wer- 
den, und in gewifler Hinſicht recht gut fein mögen, aber 
nihe zu dem oben angegebenen Ziele hinführen. Die Auf- 
gaben des zehnten Kapitels {md chenfalls als Uebungen 
im an ulrecnen in gamen Zahlen ſowohl, als mit Bruͤchen 
anzuſehen. 
Die nächftfolgenden Kapitel find der ausführlichen Lehre 
der vier, beim gewöhnlichen Rechnen allein vorkommenden 
perationen, im ganzen und gebrochenen, unbenaunten und 
benannten Zahlen gewidmet, die Rechnung mis benannten 
Zahlen iſt dafelbft fireng von der mit unbenennten Zahlen 
nt, welches ſchon das Wefen der benannten Zahl er⸗ 
ordert, aber noch um fo nöfhiger wird, wenn man, wic dort 
geſchehen iſt, das Arbeiten mit benamnten Zahlen auf deut - 


\ 
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liche Begriffe gründen will. Der Lehrer kann überhaupt bei 
allen Operationen nie zu viele Fragen über die Bedeutung 
des Mefultats einer Rechnung, über die Eigenfchaften der 
dabei vorfommenden Zahlen u. f. w. an die Schüler richten, 
um fi ja in jedem einzelnen Galle völlig zu überzeugen, daß 
er von ihnen verftanden worden. Beſonders wichtig ift dies 
für die fpäter folgenden Anwendungen der vier Operationen 
auf die verfchiedenartigen, aus dein gefelligen Verkehr ge⸗ 
nommenen Aufgaben. Wie kann der junge Nechner in einem 
folchen vorkommenden Galle wiflen, welche der vier erlernten 
Operationen er anzumenden hat, wenn er ihre Bedeutung - 


nicht kennt? 

* fehsten Kapitel findet man einige Eigenſchaften 
der Zahlen etwas näher betrachtet. Manche der, ‚in diefem _ 
Kapitel enthaltenen Gegenftände eignen fich fehr gut für den : 
früheften arichmetifchen Unterricht, fobald der Schüler die - 
vier Operationen in ganzen Zahlen erlernt hat; andere dage⸗ 
gen möchten für jüngere Nechner etwas zu abftract fein, und : 
müflen deshalb für eine frätere Wiederholung aufgefpart . 
werden; daß diefe: Gegenflände im Buche felbft nicht ges 
‚trennt werden Fonnten, leuchtet jedem von felbft ein. Weber . 
haupt muß fi) der ganze Unterricht allemal nah dem Alter . 

fe der Schüler, fo wie nach der darauf .. 


rt 


und der folgenden Kapitel Fönnen ſchon früher in angemeſſe⸗ 
nen Beifpielen geübt werden *). | : 


*) Diefe gleichzeitige Uebung der unbenannten und benannt Bahten 


und der Anwendungen if indeß Immer noch recht gus mit ber, weiter oben 3 
. a 


Vorrede. zu, 
Unter den vermiſchten DBeifpielen über die Multiplica⸗ 
tion und Divifion, in Verbindung mit den beiden erſten, 
Operationen, in der Sammlung arithmetifcher Aufgaben, find 
mehrere Beifpiele aufgenommen ‚worden, welche eigentlich, 
zu dem einen oder anderen der folgenden Abſchnitte gehören. 
Allein es find dies ales ſolche Aufgaben, welche: Feine beſon⸗ 
dere Sachkenntniß irgend zines Gegenftandes erfordern, und, 
deshalb von jedem aufgelöft werden Fönnen, der die vier Ope- 
rationen kennt und an eigenes Machdenfen gewöhnt worden, 
if. Es wird dadurch dem Schuler und jedem Lefer am 
deutlichften werden, was bei verfchiedenen Gelegenheiten im 
Buche felbft in Erinnerung gebracht worden ift, daß naͤmlich 
alles Mechnen in der genauen Kenntniß und Gewandtheit in 
der Anwendung der vier Operationen mit ganzen und gebro- 
chenen, unbenannten und benannten. — beſteht, daß die 
(im zweiten Theile enthaltenen) Aufgaben nur einige von 
den unendlich vielen Anwendungen ſind, deren dieſer Zweig 
des Wiſſens faͤhig iſt. Man gelangt deshalb hierdurch zu 
derſelben Ueberzeugung, welche wir ſchon weiter oben aus ei⸗ 
nem anderen Geſichtspunkte gewannen, daß man ſich naͤmlich 
im Rechnen, ſo wie bei jeder anderen geiſtigen Verrichtung, 
felbfichätig machen muͤſſe, daß das mafchinenartige Trich: 
werf der vom Meifter dictirten Regeln in ein Nichts zerfällt, 
fobald man: ins practifche Leben felbft eintritt, wo die vor: 
kommenden Nechnungsfälle nicht mehr ihren Namen: aus dem 
Mechenbuche an der Stirn tragen, alfo der Rechner feinen 
gefunden Verſtand anwenden muß, um die richtige Auflöfung 
felbft und ohne alle Huülfe zu finden. 
Die Anwendungen auf beſondere Geſchaͤftszweige ſind, 
meiner Anſicht nach, ſo ausfuͤhrlich behandelt, als man es 
in einem vorzugsweiſe fuͤr die Schule beſtimmten Buche er- 
warten kann; wer das hierüber Geſagte wohl verftanden hat, 
wird ſich mit Leichtigfeit in der Praris felbft und befonders 
in Specialwerfen über diefe Gegenftände zurechtfinden. 
Da gerade in der neueren Zeit die Verfaſſer von Rechen⸗ 
buͤchern die ſogenannten Proportionen der Regel de tri und 


empfohlenen, Trennung dieſer @egenfänbe vereinbar, da jenes nur heißen fol, 
daß man das eigenthuͤmliche Weſen jedes Einzelnen befonders hervorheben muͤſſe. 


m Borrede. 


mehreren anderen Rechnungen zu Grunde zn legen angefan- 
gen haben; fo mwird cs vieleicht manchen befremden, daß ich 
de ganz, in den Hintergrund ftclte, fie fogar nur einer ein⸗ 
zigen Bemerkung würdigte, und auch weiterhin felbft davon 
Peinen ferneren Gebrauch machte, als daß ich mid) des dabei 
üblichen Ausdrucks zumeilen bediente. Die Ausführung. felbft 
wird am beften zeigen, daß man diefe Begriffe beim Med 
nen entbehren Fan, und durch Weglaffung derfelben an Ein- 
fachheit und Klarheit der Darfichung noch bedentend gewinnt. 
Da die dabei gebrauchten Ausdrücke fprahüblich find, fo 
muß allerdings der Schtiler damit vertramt gemacht, fie 
milffen beftimme und genau definirt werden. Man hat zwar 
in den neueren Elementarwerfen über‘ mathematifche Gegen- 
Ande angefangen, fid größtentheils der Definitionen zu über- 
eben, und hat geglaubt, dem Schültr am verftändlichftenr 
m erden, wenn man Alles auf der äußeren Anſchauung 
beruhen laͤßt. Es iſt allerdings wahr, daß der Anfänger 
einen a Begriff felbft durch vie genauefte Def- 
nition nicht richtig suffaffen wird; aber auf der anderer 
Seite wird man au unſichere Vorſtellungen auch wenig Geiſt⸗ 
bildendes gruͤnden koͤnnen. Ich habe daher geſucht, dieſe bei⸗ 
den, gleich nachtheiligen Extreme zu vermeiden; wie man aus 
dem Werke ſelbſt fehen wird, ging ich von der Anſchauung aus, 
brachte den betreffenden Gegenftand dadurch dem Schuͤler zur 
groͤßtmoͤglichen Deutlichfeit (man vergl. die beiden erften Ka- 
pitel, welche ganz anf der Anfchauung beruhen) und definirte 
denfelben dann erſt, wenn der Schuler ihn ſchon vielfältig 
kennen gelernt — um ſpaͤterhin Anderes daraus entneh⸗ 
men und darauf gründen zu Fönnen (man vergl. das vierte, 
finfte und ſechste Kapitel), Es muß überhaupt die Defini- 
tion gleichfam das Ergebniß alles deſſen fein, was man vor 
einem Oegenftande kennt, fie muß fich in dem Geifte des 
Schülers felbft nah und nah, und zwar in dem Maafe 
geftalten, als dieſer weiter in die Sache eindringt. Wil 
alſo der Lehrer die im vierten und fünften Kapitel gege- 
benen Definitionen der ev ruhe Schuͤlern 
durchnehmen, ſo kann er ſich ganz auf das Fruͤhere beziehen, 
wid die Site durch zwecmaͤßige Fragen dahin führen, 
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das felbft in Morten auszudrücken, was fie dem Weſen nach 
(don. erfaßt und fih in feinen einzelnen Momenten zur Klar 
heit gebracht haben. Es ift die Beachtung diefes Grund⸗ 
ſatzes auch noch befonders in Hinſicht der zu beweifenden 
Säse von großer Wichrigfeit; man gehe dabei immer von 
einem befonderen Falle aus, und überlafle es dem Schüler 
ſelbſt, diefes Befondere fo zu verallgemeineren und in einen 
Sag zu faffen, wie er nachher für die Fünftige Erinnerung 
hingeftellt werden muß. Das, fechste, ficbente und achte Kas 
pitel liefern hinreichende Beifpiele hie: | 

. Was die Nomenclatur betrifft, habe ich mich ganz und 
gar an die allgemein übliche gehalten, in der Meinung, da 
cs weder der Arithmetik noch irgend einem anderen he e 


der Mathematik zum Vortheile gereichen koͤnne, wenn dieſelbe 


Verwirrung der Namen in die Lehrbuͤcher eingeführt würde, 
an welcher die Sprachlehren in Deutfehland fo fehr leiden; 
wenn man am Ende nur genau und beflimme weiß, was 
man fich unter einem Namen zu denfen hat, mag das Wort 
felbft diefes ausdrucken oder nicht, fo hat man ja den Zweck 
völlig erreiche. 

Die Einrichtung des Werkes ift nun fo gefroffen, daß 


ber erſte Theil befonders für Lehrer beſtimmt ift, der zweite 


für die Schüler in den oberen Klaflen, der dritte aber, wel⸗ 
her die Aufgaben enthält, für die Schüler aller Klaffen ci» 
ner Schule, fü weit die Arichmerif unterrichtet wird. Da⸗ 
duch ift der Lehrer des zeifraubenden Dictirens der Aufga- 
ben überhoben, und da, wo die im zweiten Theile enthaltenen 
Anwendungen durchgenommen werden, Fönnen die Schüler 
die über die einzelnen diefer Anwendungen mitgerheilten Er 
örterungen zu Haufe nachftudiren, da die Berlagshandlung 
jeden Theil befonders ablaffen will, fo kann diefe Anordnung 
für den. Unterricht nur förderlich fein. 

Sollte diefe Arbeit Einiges dazu beitragen, einen. Unter 
he weig der Jugend —— zu machen, welcher auf 
die allgemeine geiſtige Ausbildung: einen fo weſentlichen Ein 
fluß haben kann, wenn er in dem rechten Sinne, mit Liebe 
und Eifer für die Erziehung der Jugend betrieben wird, der 
überdies noch tief in jeden Zweig der bürgerlichen Gefchäfte 
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‘eingreift: fo bitte ich den geneigten Leſer, das Verdienſt da⸗ 
von weniger mir, als meinen hochverehrten Lehrern, dem ver⸗ 
ewigten Peſtalozzi und dem Herrn Dr. Ohm, Profeſſor 
"än der hieſigen Friedrich⸗Wilhelms⸗ Univerfität, zuzuſchreiben; 
vieſen "beiden Männern habe ich es allein zu verdanken, wenn 
“es mir gelungen ift, richtigere Anfichten über die Bildung 
‘der: Ingend im Allgemeinen und den mathematifchen Unter⸗ 


richt Ins Beſondere zu gewinnen. 
"Berlin, am 25. Juli 1832. 
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u Druckfehler. 


„Seite 85-eile 13 von unten Lied: gegebenen, Rart: geegebenen. 
85 83 s 2 von nben lies: Produet, Rate: Prduet. 


s 170 s 21 von oben lies: eine befondere, ſtatt: einer beſendern. 
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Erſtes Kapitel. 
Erfie Begriffe von den Zahlen und dem Zahlenſyſteme. 


‘ 1. Dar Lehrer zeichnet auf die Wandtafel einen für alle Schüs | 
ler der Klaſſe leicht fichtbaren Punkt, und, darauf zeigend, fpriche er: 


Ein Punkt.“ Die Schüler fprechen nach. Darımter zeichnet jetzt 


der Lehrer zwei Punkte neben einander, und fpricht: „zwei Punkte; 
die Klaffe wiederholt ed. - Nun fragt der Lehrer einen einzelnen Schuͤ⸗ 


lei, auf den einen (erft hingegeichneten)‘ Punkt hingeigend: wie nennt 
man dies? Dann einen anderen, auf bie zwei Punkte zeigend: wie 
dies? wie viel Punkte find dies? u. f. w. abwechſelnd auf den 
einen, dann wieder auf die zwei Punkte hinweiſend, und bald dieſen, 


bald jenen Schüler aufrufend, big er fich uͤberzeugt hat, daß alle 
Schüler der Klaffe das Gefagte gut aufgefaßt haben. Damit aber der 
Zahlbegriff nicht an dem ihm verfinnlichenben Zeichen zu haften fcheine, 
wird jetzt biefelbe Uebung mit den mannigfaltigften, fich gerade vor: 
findenden Gegenfländen immer noch von Neuem wiederholt. Nebſt 
bielen andern Dingen bietet befonders der menfchliche Körper vielfa⸗ 
hen Stoff dazu dar; man Iaffe folche Theile deſſelben angeben, die 
ſich einmal, dann folche, die ſich zweimal daran vorfinden, laſſe ein- 
zelne Schüler bald einen, dann zwei Singer ausftrecken, dann wieder 
abwechfelnd einen Punkt, Strich u. f. w. und zwei Punkte, Striche 
uf. w. auf die Tafel zeichnen, und fee dieſe Uebungen fo lange 
fort, bis die Schüler ganz geläufig die bisher ihnen befannt gewor⸗ 
denen Zahlen (Eins und Zwei) aus den ihnen vorgehaltenen Gegen: 
Ränden erkennen, und umgekehrt jebe derſelben durch Zeichen darzu⸗ 
"em wiſſen. 


U 
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9.2. Zmweiift Eins und Eine. Dies Fann den Schüler 


“auf folgende Weife anfchaulich gemacht werden. Lehrer Lauf d 
zwei Punkte an der Tafel zeigend). Wie viel Punkte ftehen hier 


Schüler. Zwei Punkte 2. (auf den einen der zwei neben einar 
der ſtehenden Punkte zeigend). Wie viel find aber dieg? Sc. Die 
ift ein Punkt. 2. (auf den anderneber beiden Punkte zeigend). Un 
dis? Sch. Auch ein Punkt. Diefelben Fragen werden jetzt wie 
derholt, indem der Lehrer einzelne Schüler zur Beantwortung auffer 


‚dert und verfchiedene Gegenftände zu DVerfinnlichungsmitteln waͤhlt 


rennt man alsdann die zmei neben einander ſtehenden Punkte au 


- der: Tafel durch eine Sersiallinier tie bier zu feben: 


fo wird, leicht anſchaulich, daß sei Punkte ein Punkt und noch eit 
Punft find. Auf gleiche Weife werden dann die Echüler. daſſelbe 
auf irgend zwei Dinge uͤbertragen, und endlich auf die Frage: was 
iſt Zwei? antworten: Zwei iſt Eins und Eins. 

$. 3. Eins und Eins find Zwei. Der Lehrer zeichnet 
einen Punft auf die Tafel, und läge die Schüler angeben, wie viel 
dies fei, zeichnet dann noch einen Punkt neben den erften, und richtet 
biefelde Trage an die Schüler. Lehrer. Wie viel find. aber dies 
sufammen? Sc. Zwei Punkte. L. (auf jeden der beiden Punkte 
hinter einander bingeigend). Ein Punft und ein Punkt find alfo 
wie viel Punkte? Sch. Ein Punfe und ein Punkt find zwei Punkte. 
Daffelbe wird an verfchiedenen andern Dingen fo lange geübt, bis 


‚die Schüler daraus zu abflrahiren vermögen: Eins und Eins iſt 


Zwei. Durch das in $. 2. gebrauchte Huͤlfsmittel der Eintheilung 
der Punfte gelangt man fehr leicht noch zu Solgendem: Zu.einem 
Puͤnkt muß noch ein Punkt geſetzt werden, um zwei Punlte zu 
erhalten. | 

$. 4. Der Lehrer zeichnet zwei Punkte auf die Tafel, laͤßt ſich 
von den-Schülern ihre Anzahl angeben, und fagt dann, einen driften 
Punkt neben bie zwei hinzeichnend: zu ben zwei Punkten fege ich 
noch einen Punkt, wie viel Punkte ſtehen jegt auf der Tafel? Was 
auch die Schüler hierauf antworten mögen, müffen fie dahin geführt | 
werben, daß jetzt zwei Punkte und ein Punkt auf der Tafel Reben. 
Schüler, die ſchon Zählen gelernt haben, werden fogleich antworten: 


drei Punfte. Dies weife der Lehrer mit der Bemerkung zuruͤck, daß 


* 


* 
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ſie es aus dem hier Gelernten noch nicht wiſſen koͤnnen. Sie wer⸗ 
den leicht das Richtige treffen, wenn nach den zwei erſt gegeichneten 
Yunkten, dann auch nach dein noch binzugefommenen Punkte wieder 


 holentlich gefragt wird. Iſt dies erreicht, fo fagt ber Lehrer: dafür 


wollen wir fagen: drei Punfte. Zwei Punkte und ein Punkt find 
alfo drei Punkte, Es werben dann zweimal drei Punfte unter ein 


ander geſetzt, und durch einen Strich das einemal in Zwei und Eing, 
das anderemal in Eins und Zwei abgetheilt: 


Durch ähnliche Sragen und Uebungen, wie fie $. 2 und 3. at 


| gegeben find, entnimmt man dann daraus bald: 


1) Drei ift Zwei uud Eine, 
Drei ift Eins und Zwei. 
2) Zwei und Eins find Drei. 
Eins und Zwei find Drei. 
Che weiter gegangen wird, müffen alle Schüler der Kleſen mit 
Fertigket die ihnen bisher bekannt gewordenen Zahlen in ihre Ele⸗ 


mente zerlegen und fie aus diefen wieder zufanmmenfegen koͤnnen. 





$. 5. Die Abtheilung der Punfte durch Striche führt auch) 
noch zu folgender Uebung: 

Zu zwei Punkten muß noch ein Punkt geſetzt werden, um drei 
Punfte zu bekommen. 

Zu einem Punkt müffen zwei Punfte gefegt werden, um brei 
Punkte zu befommen. 

. 6. Auf diefelbe Weife behandelt man nun die nächRfolgens 
den Zahlen. Für die Zahl Vier find folgendes die Uebungen: 

I. Drei und Eins find Bier. 

II. Es werden den Kindern verfchiedene Gegenſtaͤnde vorgezeigt, 
deren Zahl ſie anzugeben haben. Dabei waͤhlt man abwechſelnd 
bald vier derſelben, bald eine beliebige geringere Anzahl. 

III. Die Kinder zeichnen ſelbſt eine gegebene Anzahl Punkte, 
Striche oder andere Zeichen auf die Tafel, oder zeigen die verlangte 
Anzahl anderer Gegenftände. Auch hiebei läßt man bie Zahl Vier 
mit den früheren Zahlen beſtaͤndig abwechſeln. 

IV. Es werden alle Zufammenfegungen ber. Zahl Vier aus 

- 12 . 
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zwei anderen Zahlen aufgefucht, und, wie oben gezeigt worden, durch 
Punkte dargeflellt: 
1) Bier iſt Drei md Eins; - - -|- 
29) Bier ift Zwei und Zwei; - -|- -- 
3) Bier ift Eind und Drei; -|- - - 
V. Die Schüler feßen gegebene Elemente zu einer nenen Zahl 
zuſammen: 
1) Drei und Eins ſind Vier. 
2) Zmei und Zwei find Vier. 
3) Eins und Drei find Vier. 
VI. Es wird geſucht, wie viel zu jeder Fleimeren Zahl hinzuge⸗ 
fegt werden muß, um die gegebene Zahl (Vier) zu erhalten: 
1) Zu Drei muß Eins hinzugefegt twerden, um Bier zu befommen. 
2) Zu Zwei müffen Zwei hinzugefegt werden, um Bier gu bekommen. 
3) Zu Eins müffen Drei hinzugefegt toerden, um Vier zu befommen. 
Wie mın diefe Uebungen mit den Zahlen Fünf, Sechs u. ſ. w. f. 
anzuſtellen find, ift einleuchtend, und es mag hier die Bemerfung ge⸗ 
nügen, daß damit bis Zehn fortgefahren werden muß; che jedoch 
zu einer folgenden Zahl übergegangen wird, müffen alle angeführte 
Vebungen mit allen vorhergehenden Zahlen big zur vollkommenen Fer 
figfeit gebracht worden’ fein, da bier nicht ein Ausmwendiglernen 
der Zahl woͤrter Zweck ift, fondern eine Flare Anfchauung der Zah: 
len felbft erzielt werben fol. | 
$. 7. Um bie Schüler noch immer mehr gu üben, bei dem 
Auffaffen der Zahl von den fie verfimnlichenden Dingen zu abſtrahi— 
ven, oder vielmehr, die Zahl in ihrer Allgemeinheit aufzufaffen, ſtelle 
man noch folgende Uebungen an: ber Lehrer zeichnet die Punkte, wie 
fie hier folgen, an die Tafel, und läßt jebesmal die Schüler fprechen: 
eine Zwei oder ein mal Zwei. 
zwei Zwei oder zwei mal Zwei. 


drei Zwei oder drei mal Zwei m. ſ. w. big Zeh. 


eine Drei oder ein mal Drei. 
zwei Drei ober zwei mal Drei. 


drei Drei oder drei mal Drei u. ſ. w. bis Zehn. 
Daffelbe wird mit ben Aigen Zahlen fortgeſetzt. 


8... oe 
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$. 8. Lehrer. Sch babe Hier“ einen Haufen Grofchen (ober 
andere Dinge, was ‚gerade zur Hand ift) ‚vor mir, und möchte wiſ⸗ 
fen, wie viel es find; wie habe ich es anzufangen, um dies zu er⸗ 
fahren? — Man muß fie zählen. — "Gut. Hier habe ich fchon: 
sehn Grofchen herausgezählt, num bleiben noch einige übrig; wir ken⸗ 
nen aber weiter feine Zahlen über Zehn hinaus; was wird alfo mit. 
den übrigen noch zu thun fen? — Wir zählen. fie noch beſonders; 
es ſeien z. B. noch vier Groſchen, ſo enthaͤlt der ganze Haufen zehn 
Groſchen und vier Groſchen. Ich nehme jetzt einen anderen Haufen 
Groſchen vor, zaͤhle wieder zehn daraus, und nun nehme ich noch 
diefe zehn Grofchen davon, und es bleiben noch ſechs Groſchen. 
Wie viel Grofchen enthält alfo diefer. Haufen? Antw. Zwei mal,’ 
sehn Grofchen und noch, ſechs Groſchen. —  Diefe Uebungen werben 
num mit immer anderen und anderen Zahlen fortgefegt; es müffen dabei 
wirkliche Dinge benutzt (wozu etwa Nechen : Pfennige oder Fleine hölzerne, 
Würfel dienen Fönnen) und die Schüler felbft in ſteter Thaͤtigkeit 
erhalten werden) indem einzelne derfelben felbft das Zählen verrich- 
ten, andere die vom Lehrer an fie gerichteten Fragen beantworten. 

Gefetst nun, man habe aus einem Haufen Dinge zehn mal 
Zehn herausgezaͤhlt, und es blieben noch eine Menge übrig, fo würde. 
man die zehn Zehn zufammen legen, und ihnen den Namen Hun- 
dert geben, und nun bie übrigen wieder beſonders zählen. Erhaͤlt 


man wieder zehn Zehn oder‘ Hundert, fo legt man fie zu dem erften 
Hundert, und es giebt einen Haufen von zwei Hundert Dingen, 


(Srofchen, Warfel xc.). Zehn Yunderte legt man wieder zuſammen 
und nennt fie ein Tauſend, zehn Taufende beißen ein Zehntau⸗ 
fend, zehn Zebntaufende ein Hunderttaufend u. f. w. 

$. 9. Um diefen Uebungen noch mehr Anfchaulichfeit gu geben, 
teichne Der Lehrer mehrere heben einander liegende Fächer in folgen: 
der Art auf die Tafel: 
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Wir wollen ung nun vorftellen, daß bie gezählten Dinge fo 
lange in das erfte Fach rechter Hand gelegt werben, bis zehn derfel: 


' 
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ben darin liegen, worauf fie heraus genommen und im bag zweite 
Fach gelegt werden. Die Schüler fehen dadurch deutlich ein, daß 
man bie Zchn gerade eben fo behandelt, wie die Zahl Eind. Die 
im erften Fache liegenden Dinge nennt man Einer, die im zweiten 
Fache Zehner. Man zähle dann von Neuem zehn Dinge in das 
erfie Bach, hinein und legt fie wieder mit dem erften Zehner zuſam⸗ 
men In das zweite Zach, fo hat man zwei Zehner. Go fährt man 
mm fort, jede in das erſte Fach hineingegählte Zehn in dag zweite 
Fach zu legen, fo lange bis darin gehn folche Haufen zuſammen find; 
biefe nimmt man heraus und Iegt fie in das dritte Fach; zehn Hau: 
fen des zweiten Baches geben alfo einen Haufen des dritten Faches, 
und einen folchen Haufen des dritten Faches nennt man, einen Hun⸗ 
derter. Auf biefelbe Weife fahre man fort, immer wieder in dad 
erfte Zach hinein zu zählen, bis zehn darin liegen, welche dann in 
das zweite Bach gebracht werben; Died wiederhole man fo lange, 
bis sehn Haufen (zehn Zehn) im zweiten Fache liegen, welche dann, 
als ein Hunderter, wieder in das dritte Fach kommen, bis daß zehn 
Haufen (Hundert) im dritten Sache liegen; diefe lege man in das 
vierte Bach; zehn Haufen des britten Faches geben alfo einen Haw 
fen des vierten Faches; einen folchen Haufen des vierten Faches 
(zehn Hundert) nennt man einen Taufender uf. mw. f. Iſt mian 
num mit den zu zählenden Dingen fertig geworden, und es liegen 
z. B. Drei Haufen im vierten Fache, fieben Haufen im dritten Zache, 
zwei Haufen im zweiten Fache, und noch neun eingelne ber gesählten 
Dinge im erften Sache, fo find alfo der Dinge drei Taufend, fieben 
Hundert, zwei Zehn und neun. 

Iſt dies den Schuͤlern klar geworden, ſo uͤbe man es noch zur 
Fertigkeit ein; der Fragen hieruͤber giebt es folgende Arten: 

1) Man laſſe die Schüler angeben, was Hundert, Tauſend, 
Zehntauſend ꝛc. iſt, ſo wie umgekehrt, wie man zehn Zehn, zehn 
Hundert ꝛc. nennt. 

2) Man giebt ihnen an, wie viel bei der Zählung einer Menge 
Dinge in jedes der Fächer gefommen fei, fie follen die Zahl aus: 
fprechen. - 

3) Man fpricht eine Zahl, auf bie bisher angegebene Weile, audı 
und laͤßt die Schüler angeben, wie viel in jedes der Fächer gehöre. 








Zweites Kapitel. 
Bon den Zahlenverbiudungen. 


Erte Abcheilung u 
- Einfachſte Zahlenverbindungen. - 


$. 10. 1) Es werden zwei Zahlen addirt welche sufammen 
nicht über Zehn befragen. 
Wie viel find 3 und‘ 6? A und 4? 7 und 3? 1. _ 
Diefe Uebung iſt eigentlich ſchon in den ($$.2—6.) enthalten, 
und iſt alfo Bier als bloße’ Wiederholung anzuſehen; es kann auch 


jede Aufgabe, wie a. a. O. geſchehen, durch Punkte veranſchaulicht 
werden. 











Es wird die Zahl geſucht, welſche zu einer gegebenen Zahl 
(unter Zehn) hinzugefügt werden muß, um’ eine größere gegebene 
Zahl zu erhalten, welche ebenfalls nicht über Zehn betragen darf: 

Melche Zahl muß zu A hinzugefuͤgt werden, um 9 zu erhal: 
ten? Welche Zahl muß gu 3 hinzugefügt erden, um zehn 
zu geben? 

Auch diefe Uebung ift in den ($$. 2—6.) ſchon borgefommen, 


und kann auf der Tafel wieder dadurch anfchaulich gemacht werden, 
daß man erft Die größere gegebene Zahl durch Punkte darſtellt, ſo⸗ 
| dann die Fleinere durch eigen Strich davon abfondert, fo zeigt fich 


jur andern Seite des Strichs die gefuchte Zahl, welche sur kleineren 
hinugefügt, die größere giebf. Oder man ſtellt erft die Fleinere Zahl 
duch Punkte dar, zeichnet rechts davon einen Strich, und ſetzt nun 
hinter deinfelben noch fo viele Punfte hin, big fie mit ben erfteren 
zuſammen die größere gegebene Zahl ausmachen. 





2) Um uns fo viel wie möglich kurz zu faſſen, werden hier die Uebungen 


| in allgemeineren Ausdrücken angegeben; dies gefchieht bloß um der Bequemlichkeit 


des Lehrers willen, indem dadurch leichter eine Ueberſicht zu gewinnen iſt; den 
Schuͤlern werden die Aufgaben fo gegeben, wie die jeder Uebung heigefuͤgten 
Beiſpiele zeigen. Auch bedienen wir uns hier, ebenfalls der Kürze halber, in 
manchen Fällen der Ziffern, obgleich beim ÜUnterrichte hier noch durchaus Fein 
Sehrauch davon gemacht werden darf: 
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6.11. 1) Die Nebung ($. 10. Mr. 1.) wird mit Zehnern 
wrderhen 

3 Zehn und 6 Zehn ſind zuſammen wie viel Zehn? 

Zur Veranſchaulichung dieſer Uebung bedient man ſich wieder 
der Punkte, wie in der Uebung (§. 10. Nr. 1.), laͤßt aber jetzt je 
den Punkt eine Zehn vorſtellen. Uebrigens dürfte es ſelten nöthig 
fein, dieſe Uebung noch durch Zeichen darzuſtellen. 

2) Die Uebung ($. 10. Nr. 2.) wird mit Zehnern wiederholt. 

Meiche Zahl muß zu 4 Zehn Hinzugefügt werden, um 9 Zehn 
su geben? (Vergl. $. 10. Nr. 2. und $. 11. Nr. 1.) 

5412. 1) Es werden zwei Zahlen abdirt, von welchen jede 
Fleiner als Zehn, bie aber zufammen eine Zahl zwiſchen 10 und 20 
ausmachen. 

Aufgabe. Wie viel find 6 und 5 sufammen? 

Antwort. .6 und 5 find Zehn und Eins, 

Yuflöfung. Zu. 6 müffen noch 4 hinzugeſetzt werden, um 10 zu 

geben ($. 10. Nr. 2.), 5 ift aber 4 und 1 ($. 6.), alfo 
6 und 5 zuſammen Zehn und 1. 

VD Es wird die Zahl gefucht, welche zu einer gegebenen Zahl 
umter Zehn Binzugefüge werden muß, um eine andere gegebene Zahl, 
bie zwiſchen 10 und 20 liegt, zu geben. 

Aufg. Welche Zahl muß zu 6 hinzugefeßt werden, um Zehn und 3 

gu geben? 

Antw. Zu 6 muß 7 hinzugefügt werben, um Zehn ımd 3 gu geben. 

Aufl. Zu 6 muß A hinzugefegt werden, um Zehn zu geben, und 

zu Zehn muß 3 gefeßt werden, um Zehn und 3 zu geben, 
alfo müffen 4 und 3, ober 7, zu 6 hinzugeſetzt werden, um 
Zehn und 3 zu geben. 

$. 13. 1) Es werben zwei Zahlen adbirt, von denen jebe klei⸗ 
ner als Hundert, und bloß in Zehnern ausgebrückt find (fo, daß alfo 
feine einzelnen Einer vorfommen), die aber zuſammen uͤber Hundert 
betragen. 

Aufg. Wie viel ſind 8 Zehn und 7 Zehn zuſammen? 

Antw. 8 Zehn und 7 Zehn find zuſammen ein Hundert und 5 Zehn. 

Aufl. Zu 8 Zehn müffen noch 2 Zehn Binzugefegt werden, um ein 

Hundert zu geben; 7. Zehn find aber 2 Zehn und 5 Zehn, 
alſo find 8 Zehn und 7 Zehn ein Hundert und 5 Zehn. 
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2) Es wird Die Zahl geſucht, welche zu einer gegebenen Anzahl 
Zehner hinzugefügt werden muß, um eine andere gegebene Zahl, welche 
aus einens Humdert und einigen Zehnern beſteht, zu erhalten. 
Aufg Welche Zahl muß zu 5 Zehn hinzugefuͤgt werden/n um ein 

Hundert und 4 Zehn zu geben? 

Antw. Zu 5 Zehn muͤſſen 9 Zehn hinzugefügt werden, um ein San 
dert und A Zehn zu geben: : 

Aufl. Zu 5 Zehn müflen noch 5 Zehn hinzugeſetzt werben, um ein 
Hundert zu geben, und gu einem Hundert noch 4 Zehn, um 
ein Hundert und 4 Zehn zu geben; alfo muͤſſen jr 5 Zehn 
5 Zehn und 4 Zehn, d. i. O Zehn hinzugeſetzt werden, um 
ein Hundert und 4 Zehn zu erhãlten. 

$. 14. 1) Zu einer Zahl, welche aus einigen Zehnern und Ei⸗ 


mem beflcht, wird eine Anzahl Einer addirt, twelche-jedoch die Zahl 


der Zehner unverändert laͤßt (db. 5. weiche mit den Einern :der erſt 


xcgebenen Zahl zuſammen meniger als Zehn beträgt). 








Aufg. Zu Zehn zmb 3 ſollen 6 hinzugeſetzt werden. 
Antw. 6 gu Zehn und 3 hinzugeſetzt, geben Zehn und 9. 
Aufl. 3 und 6 find 9; alfo Zehn und 3 und 6 zuſammen Zehn 
und 9. , 
2) E8 wird diejenige Zahl (Einer) gefucht, welche zu einer ge: 
gebenen Anzahl Zehner und Einer addirt werden muß, um dieſelbe 


Zahl Zehner, mit einer anderen gegebenen Anzahl Einer zn erhalten. 
Aufg. Wie viel muß zn 2 Zen und 3 bingugefegt werden. um 


2 Zehn und 9 zu geben? 

Antw. Zu 2 Zehn und 3 muß 6 hinzugeſeht werden, um 2 Zehn 
und 9 zu geben. 

Auft. Zu 3 muß 6 hinzugeſetzt werden, um 9 zu geben; alſo muß 
auch zu 2 Zehn und 3 6 hinzugeſetzt werben, um 2 Zehn 
und 9 zu geben. 

$. 15. 1) 3u einer Zahl, weiche aus einigen Zehuͤern und Eis 
nn befieht, wird eine Zahl Einer hinzugeſetzt, welche mit den Ei⸗ 
nern der erſt gegebenen Zahl zuſammen Zehn oder mehr betraͤgt. 

Aufg. Wie viel geben 8, zu Zehn und 7 hinzugeſetzt? 

Antw. 8 zu Zehn und 7 hinzugeſetzt geben 2 Zehn und 5. 

Aufl, 8 und 7 find Zehn und 5 ($. 12. Nr. 1.); alſo 8, zu Zehn 
und 7 binzugefeßt, geben 2 Zehn und 5. 
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: ri diejenige Zahl Einer): geſucht, welche, zu einer ge: 
ebenen Zahl Zehner / und Eimer -hingugefegt, eine andere: gegebene Zahl 
Zehner undi@iiner:giebt;::die jedoch fo gegeben. fein muͤſſen, daß die 
Zehner der größeren Zahl die der Eleineren um einen Zehner- übertreffen. 
Aufg. Welche Zahl muß zu. Zehn und 7 binpugeſcht werden, um 
23ehn und'5 zu gehen? | 
Antw. Zu Zehn und 7 muß 8 —* werden ‚rum 2 Zehn 
und 53u geben. 7 
iiutt Zu 7 muß 3 geſetzt werden, um Zehn zu geben; alfo muß auch 
zu Zehn und 7 noch 3. hinzugeſetzt werben, um. 2 Zehn zu ge 
sr Denz zu 2: Zehn: nuuß aber noch 5 geſetzt werden, um 2 Zehn 
und 5 zu erhalten; folglich muͤſſen 3 und 5, oder 8, zu Zehn 
und 7 hinzugeſetzt werden, um 2 Zehn und 5 zu erhalten. 
616. 1) Zw einer: Zahl Zehner und Einer wird eine andere Zahl 
Zehner und. Einer hinzugefuͤgt; die Summe der Einer muß jedoch 
keinen Zehner, die Summe der Zehner keinen Hunderter betragen. 
Aufg. Wie viel geben 3 Zehn und 2, zu 2 Zehn und 6 hinzugefügt? 
Antw. 3 Zehn und 2 zu 2 Zehn und 6 hinzugeſebt, geben⸗5 ach | 
Een | 1» BE 8. 
Aufl. 2 und 6 find 8,, 3 Zehn und 2 Zehn find, 5 Zehn, alf 
. find 3 Zehn: und 2, und 2 Zehn und 6 zufammen 5 Zehn 
Mb 8. (Auch könnte man erſt die Zehn berechnen.) 

) Es wird die Zahl gefucht, die, zu einer gegebenen Zahl Zehner 
und Einer Binzugefegt, eine andere gegebene Anzahl Zehner und. Einer 
hervorbringt; die Zahl Einer diefer Tegteren muß jedoch größer fein, als 
die ber erfleren Zahl; von den Zehnern verfteht es ſich von. feldft. 

aufs. Welche Zahl muß zu 3 Zehn und 2 bingugefegt werden, J 

um 5 Zehn und S zu geben. 

"nem. zu 3 Zehn und 2muß 2 Zehn und 6 hinzugeſetzt werden, 
um 5 Zehn und 8 zu geben. | 

. Aufl. Zu 2 muß 6 hinzugefügt werden, um:8 zu geben, und zu 
3 Zehn muß: 2 Zehn binzugefeßt werden, um 5 Zehn zu geben; 
alfo muß zu 3 Zehn und 2 noch. 2 Zehn und 6 hinzugeſetzt 
toerden, um 5 Zehn und 8 zu geben. (Dber umgekehrt die 
Einer zuerſt.) 

$: 17. 1) Zu einer gegebenen Zahl von Zehnern und Einern 
wird eine andere gegebene Zahl von Zehnern und Einern hinzugefügt. 
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Die Summe der Einer muß Zehn ober nach die Samt der u - 

ner weniger ald einen Hunderter betragen, 

Aufg Wie viel Heben 4 Zehn und 6, :zu "geh und g bingugeftet 
Antw. 4 Zehn und 6, zu 2 Zehn und 9 bingugefiät geben: 7 Zehn 
und 5. DR E 1129 
Aufl. 4 Zehn und 2 Zehn find 6 Zehn; 6 ind 9 find: Zehn 

- and 5, und 6 Zehn und 1- Zehn und 5 find 7 Zehn und 5. — 
Dbert 6 und. find 1 Zehn und 55:4 Zehn und! 2 Zehn 
find 6 Zehn, 6 Zehn und 1 Zehn und.5 find 7 Zehn und 5. 

2) Die Zahl zu füchen, die, zu einer gegebenen Zahl Zehner 

md Einer hinzugeſetzt, eine andere gegebene Anzahl Zehner und En 

ner giebt. Die Zahl der Einer der letzteren Zabl miß Heiner rei 

als die der erfteren. ' 

Aufg. Wie viel müffen. zu 4 Zehn und 6 — * Werben wm 
7 Zehn und 5 zu geben? 

Antw. Zu 4-Zchn und 6 müffen 2 Zehn und. 0 vugekbi * 
den, um 7 Zehn und 5 zu geben. 

Aufl. 7 Zehn und 5 find fo viel wie 6 Zehn: und :1 Zehn und 5; 
zu 6 müffen: 9 hinzugeſetzt werden, mm 1 Zehn und 5 zu 
geben ($. 15. Nr. 2.), und zu 4 Zehn noch 2 Zehn, um 
6 Zehn zu befommen; alfo mäffen 2 Zchn und 9 zu 4 Zehn 
und 6 geſetzt werden, um 7 Zehn und 5 zu geben. 

$. 18. 1) Eine: gegebene Anzahl Zehnter: und Einer wird RN 

emer anderen gegebenen Anzahl Zehner und Einer hinzugefügt. Die 

Einer der beiden Zahlen betragen’ sufannmen weniger als Zehn, bie 

Zehner derſelben zuſammen einen Hunderter oder mehr als einen 

Hunderter. 

Aufg. Wie viel geben 8 Zehn und 5, zu 7. Zehn und 3 Gingugefege? 

Antw. 8 Zehn und 5, zu 7 Zehn und 3 hinzugefegt,: geben I’ Hun⸗ 
dert 5 Zehn und 8. \ 

AufL 5 und 3 find 8, 8 Zehn und.7 Zehn find sufommen 1 Huns 
dert und 5 Zehn ($. 13. Nr. 1.), alfo find 8 Zehn und 5 
‘und 7 Zehn und 3 sufammen.1 Hundert 5 Zehn und 8. 

2) Die Zahl zu füchen, die, zu einer gegebenen Zahl Zchner 
und Einer binzugefegt, eine andere gegebene Zahl; die aug einem Hun⸗ 
dert und einigen Zehnern und Einern befteht, hervorbringt. Die Zehner 
der erſten Zahl ſind groͤßer, die Einer Fleiner, als die der * Seiten. 


4 


12 ı Zweites Kapitel Zweite Abtheilung. 


Aufg. Welke Zahl. muß pr 8. Zehn und 5 hinzugeſetzt werden, 


um 1 Hundert 5 Zefa und 8 zu geben?. 


Antw. Zu 8 Zehn und 5:muß 7 Zehn und 3 Sinugefüg werden; 


"um 4 QDunbert, 5 Zehn und 8 zu geben. 


Aufl. Zu 5 muß 3 binzugefegt werden, um 8 zu gem; zu 8 Zehn 
muͤſſen 7 Zehn hiuzugefegt werden, mn 1 Hundert und 5 Zehn 


— zu geben ($. 13. Nr. 2.); alſo muß zu 8 Zehn und 5 noch 


"7 Zehn und 3. binzugefege werden/ um 1 Hundert 5 Zehn 
mb 8 zu geben. 


$..19. 1)-Eine gegebene Zahl Zehner und Einer zu einer ans 
deren gegebenen Zahl Zehner ımd Einer Hinzuzufügen, fo daß naͤm⸗ 


* die Einer beider Zahlen uͤber Zehn, und die Zehner beider Zah⸗ 
len uͤber Hundert betragen. 


Aufg. Wie viel geben 8 Zehn und 7, zu 7 Zehn und 9 hinzugeſetzt? 


Antw. 8 Zehn und 7, zu 7 Zehn und 9 hinzugeſetzt, geben 1 Hun⸗ | 


dert 6 Zehn und 6. 


Aufl. 9 und 7 find 1 Zehn und 6 ($. 12. Nr. 1), 7 Zehn und 


8 Zehn find zuſammen 1, Hundert und 5 Zehn; alfo bat 


man zufammen 1 Zehn und 6, und 1 Hundert und 5 Zehn, 


welches zuſammen 1 Hundert 6 Zehn und 6 giebt: 


2) die Zahl zu fuchen, die, zu einer gegebenen Zahl Zehner und 
Einer hinzugeſetzt, eine andere gegebene Zahl giebt, welche aus 1 Hun: 
dert, und einer Zahl Zehner und Einer befteht, welche beide Fleiner 


find als die Zehner unb Einer der erft gegebenen Zahl. 


- Aufg Welche Zahl muß zu 8 Zehn und 7 binzugefegt werden, 


um 1 Hundert 6 Zehn und 6 zu geben? 
Antw. Zu 8 Zehn und 7 muß 7 Zehn und 9 hinzugeſetzt werben, 
um 1 Hundert 6 Zehn und 6 zu geben. 


Aufl. 1 Hundert 6 Zehn und 6 find fo viel ald 1 Hundert 5 Zehn 


und 1 Zehn und 6; zu 7 müffen nun 9 zugeſetzt werben, 


um 1 Zehn und 6 zu erhalten, und zu 8 Zehn müflen 7 Zehn 


zugeſetzt werden, um 1 Zehn und 5 zu erhalten; alfo muͤſ⸗ 
fen zu 8 Zehn und 7 noch 7 Zehn umd 9 zugefegt werden, 
um 1 Hundert 6 Zehn und 6 zu erhalten. 


Anmerfu ng. Sobald mehrere dieſer Uebungen durchgenommen ſind, 


gebe man den Schuͤlern abwechſelnd Fragen uͤber die eine und andere der ſchon 
erlernten Uebungen, gehe dann erſt zu den folgenden Über, wiederhole die frü- 


⸗ 
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heren aber immer wieder von Neuem, und gebe zuletzt abwechſelnd Aufgaben über 
ale. Die Auflöfungen muͤſſen die Schuͤler immer felbß finden. 


zweite Abtheilung.- 
Aufammengefegte Zahlenverbindungen. 


Ehe die Uebungen diefer Abtheilung vorgenommen werden, bringe 
man den Schülern noch einmal den $. 7. ind Gedaͤchtniß, mo ber 
Ausdruck: zwei mal Zwei eingeführt wurde flatt 2 und 2; zwei⸗ 
mal Drei flatt 3 und 3 ꝛc., drei mal Zwei flatt 2 und 2 und 7, 

u. ſ. w. f. und übe died nochmals an mehreren Beifpielen. 3. €. 
Was bedeutet 4 mal 57 

Antw. 4 mal 5 heißt fo viel ald 5 und 5 und 5 und 5. 
Bezeichnet durch Punkte auf dem Papier, was 6 mal 4 heiße. 





Wie fann man 6 und 6 und 6 noch anders ausdrucen 
Antw. 3 mal 6. 
Was ſtellen folgende Punkte vor? 


® L .o-0 U} 


| 
Antw. 4 mal 5; aber auch 5 mal 4, je je nachdem man die Zeichs 
nung als aus 4 Vertikalreihen beftehend anficht, wovon jede ' 
die Zahl 5 vorſtellt, oder als aus 5 Horizontalreihen, wo⸗ 
von jede die Zahl 4 vorſtellt. 
§. 20. 1) Jede der Zahlen von 1 bis 10 wird 2 mal ge 
' nommen. 
1. Aufg Wie viel it 2 mal 4? 
Antw. 2 mal iſt 8. 
Aufl. 2 mal 4 if A und 43 4 und 4 if 8 ($. 10. gr. 1) 
2. Aufg. Wie viel iſt 2 mal 7? 
| Antw. 2 mal 7 ift 10 und 4. == 
| Aufl. 2mal7i7und7; 7 und 7 iſt Zehn und Sir ($.12.Rr.1.) 
| 
| 


— 
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2) &8:wirb diejenige Zahl geſucht, welche, zweimal genommen, 


eine gegebene Zahl: hervorbringt. Der Lehrer gebe inde Hier nur 
folche Zahlen, in denen 2 ‚ohne Reſt enthalten iſt und die nicht uͤber | 
20 befragen. 


Aufg. Zehn und 2 iſt 9. wal. welche. Zahl? .. 
Antw. Zehn und 2 ift 2 mal 6. 


Aufl. geht fogleich aus der Uebung Nr. 1. berbor. | 
Bei dieſer Uebung hat fih der Schüler nur der Nefultate der 
erften Uebung dieſes Paragraphen wohl zu erinnern, denn ſo bald er 
gefunden hat, daß z. B. 2 mal 3 ſechs iſt, weiß er auch, daß 6 
zwei mal3 iſt u. ſ. w. 








3) Die vorhergehende uchung wird mit. ſolchen Zahlen durch⸗ 


genommen, ih denen die Zahl 2 nicht ohne Reſt enthalten iſt. 
Aufg: 7 iſt 2 mäl welche Zahl? - N 
Antw. Es giebt Feine Zahl der Zahlenreihe, bie, 2 mal genommen, 


7 giebt. — Denn’ wie aus ber erften Uebung fehon hervor: 


geht, ift 2 mal 3 nur 6, dagegen 2 mal 4 ſchon 8 aus: 
machen. Nimmt man ‚alfo 3 zwei mal, fo erhält man we 
niger, nimmt man bie nachſt größere Zahl 4 zwei mal, fo 
erhält man mehr, als die gegebene Zahl 7. Man fünnte 
num verlangen, diejenige Zahl zu finden, welche, zwei mal 
genonmen, die in ber "Zahlenreihe der gegebenen Zahl 7 ze 
nächft liegende Zahl giebt; dies kann aber die Zahl fein, | 


welche; 2 mal genommen, ı die nächft größere Zahl 8 giebt, 





‚und zugleich auch die Zahl, welche, 2 mal genommen, die 
. nächft Eleinere Zahl 6 giebt. Die Schüler müffen deshalb 
in den folgenden Uebungen diefer Are entweder diefe beiden 
Zahlen angeben, oder doch genau beſtimmen, wodurch ſich 


die gefundene Zahl von der gefuchten unterfcheide. Man 


fünnte etwa fagen: 7 iſt 2 mal 3, und noch 1, oder 7 iſt 


2 mal 4, weniger 1. 


$. 21. Die Uebungen ($. 20. Nr. 1—3.) werben jegt mit 
Zehnern, bei denen jedoch nicht noch Einer vorkommen) gerade fo 


durchgeführt, wie im Vorhergehenden ‚mit Einern gefchehen iff. 


1. Aufg. Wie viel ift 2 mal 4 Zehn? 2 mal 7 Zehn? 2 mal 


8 Zehn? u. ſ. w. 


Aneıo. 2 mal 4 Zen if 8 Zehn; dem 2 mal A Zehn iſt 
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4 Zehn. und 4. Seht, 4 Zehn und * se vo ‚8 Zehn. 
Desgl. fuͤr die uͤbrigen Fragen. 
2. Aufg. 6 Zehn iſt 2 mal welche Zahl? 
Antw. 6 Zehn iſt 2 mal 3 Zehn. 
3. Aufg. :9 Zehn it 2 mal welche Zahl? 
Antw. 9 Zehn ift 2 mal 4 Zehn und 5 
Aufl. 9 Zehn iſt S Zehn und 1 mal Zehn; 8 Zehn: ift 2 mol 
4 Zehn, und Zehn ift 2 mal 5; alfo if 9 Zehn demnach 
2 mal 4 Zehn und 5. 
$. 22. 1) Eine gegebene Zahl Zehner und Einer wird 2 mal 
genommen. 
Aufg. Wie viel ſind 2 mal 7 Zehm und 6°: 
Antw. 2 mal 7 Zehn und 6 find ein Hundert 5 Zehn und 2. 
Aufl. 1. Zwei mal 7 Zehn und 6 find 7 Zehn und 6 zu 7 Zehn 
und 6 "hinzugefeßt. Das Uebrige nach ($. 19. Nr. 1.) 
Aufl. 2. Zwei mal 7 Zehn und 6 find 2 mal 7 Zehn und 
2 mal 65: 2 mal 7 Zehn find 1 Hundert und 4 Zehn, 
und 2 mal 6 find Zehn und 2; Zehn und 2 zu 1 Huns 
dert und 4 Zehn. bingngefegt giebt 1 Sundert, 5 Zehn 
und’ 2. 
2D) Es wird diejenige Zahl geſucht, die 2 mal genommen Myers 
den muß, um eine gegebene Anzahl Zehner ‘und Einer bervorzubrins 
gen. (Die gegebene Zahl muß durch. 2: theilbar fein.) - 
Aufg. 5 Zehn und 8 ift 2 mal. welche. Zahl? 
Antw. 5 Zehn und 8 iſt 2 mal.2 Zehn und 9. 
Aufl. 5 Zehn und S ift 4 Zehn und Zehn und 8; 4 Zehn ift 
2 mal 2 Zehn, und Zehn und 8 iſt 2 mal 95; alſo iſt 5 Zehn 
und 8 zwei mal 2 Zehn und 9. 
3) Diefelbe Uebung (Nr. 2.) mit folchen- Bablen, die nicht 
durch 2 theilbar find. 
Aufg. 7 Zehn und 5 ift 2 mal welche Zahl? 
Antw. Es giebt Feine Zahl der Zahlenreihe, die, 2 mal genommen, 
7 Zehn und 5 gäbe.: Denn 3 Zehn und 7 giebt, 2 mal 


genommen, 7 Zehn und 4, und: 3 Zehn und 8 giebt, 2 mal - 


genommen, 7 Zehn und 6. 
Wenn dieſes Alles recht gut: eingebe. if, fo werden ; wie bier 
m ($. 20— 22.) mit der Zahl 2 gefchehen ift, diefelben Uebungen 


S 


“N 
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nach einander mit ben Zahlen 8, 4, 5 ꝛc. bis 10 durchgefuͤhrt, und 
bis zur vollfommenen Fertigkeit eingeübt. Da ſich aber dies von 
dem Bisherigen wenig unterfcheidet, fo werben wir ung ber weiteren 
Ausführung dieſer Mebungen. überheben Fönnen. Auch bemerken wir 
hier nochmals, daß in dem Vorhergehenden noch gar Fein Gebrauch 
von Ziffern gemacht werden darf, und die Kenntniß derſelben erſt 
im folgenden Kapitel gelehrt werden wird. | 


Drittes Kapitel 
Bon den Zahlzeichen oder den Ziffern. 


$. 23. Um ſich beim Schreiben der Zahlen fürser ausdrücken 
zu fönnen, bedient man fich für die erfien neun Zahlen, ſtatt der 
Norte: | 
Eins, Zwei, Drei, Vier, Fünf, Sechs Sieben, ai Neun, | 
lieber der Zeichen: | 
1, 2, 3, 4 5 6 ı & 9 
und um auszudrücken, daß Feine Zahl vorhanden ift, feßt man dag 
Zeichen O, und fpricht dies aus Null. Diefe zehn Zahlzeichen nenne 
man Ziffern. | 
Damit die Schüler wieder die gehörige Fertigkeit hierin erlan- 
gen, läßt ber Lehrer fie wiederholentlich die Bedeutung der von ihn 
auf die Tafel gefchriebenen Ziffern angeben, und umgefehrt einzelne 
Schüler die, einer gegebenen Zahl entfprechende, Ziffer auf die Tafel 
ſchreiben, während alle übrigen Schüler zu gleicher Zeit auf Ihrem 
Dapier daffelbe hun. 
$. 24. Wem wir num vermittelt diefer wenigen Zeichen alle 
übrigen Zahlen ebenfald Furg und bequem ausbdrüden wollen, fo 
brauchen wir uns bloß an die fchon früher zur Veranfchaulichung. 
des Zahlenſyſtems benutzten Sächer zu erimern. Zehn Haufen eines 
jeden berfelben wurden jebesmal zu einem Haufen bes ihm zur Lin⸗ 
fen zunächft anliegenden Faches vereinigt, und danach auch die Zah⸗ 
len eingetheilt und benannt. Wir fügen bier nur noch hinzu, dag 
man bie Einheiten des .erfien Faches Einer, die Haufen Des zwei⸗ 
‘en Faches ehner, | die des dritten Qunberter, die des vierten 
Tau: 
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Tauſender u. ſ. w. nennt. Wenn nun eine Zahl gezählt, d. 6. 
wenn beſtimmt ift, wie viele Haufen fie von jeder der Klaffen ent; 
hält, die wir Einer, Zehner, Hunderter 2c. genannt haben; fo fann 
die Zahl einer jeden biefer Klaffen höchftens 9 fein, weil Zehn eine 
jeden Klaffe (z.B. der Einer, Zehner, Hunderter 2c.) jedesmal, als 
eine Einheit der folgenden Klaffe (der Zehner, Hunderter, Tauſen⸗ 
der x.), zu dieſer gezählt werden. Um nun den Schülern dag Zah: 
lenſchreiben klar gu machen, geichne man die oben erwähnten Fächer 
auf die Tafel, und laſſe von den Schülern angeben, welcher Klaffe 
jedes Sach) zugehöre, fo wie das Fach auffinden, welches ber vom 
Lehrer genannten Klaffe zugehoͤrt. Dabei werben diefe Fächer von 


der Rechten nach der Linken zu mit der Zahl der Stelle, die fie eins 
nehmen, benannt: dag erfte Fach (immer, von der Nechten an) if 


dad Fach der Einer, das zweite da8 Fach ter Zehner u. f. w., fo. 
tie umgekehrt, das Fach der Einer ift dag erfte rechts, bag Fach der 
Zehner dag zweite 2c., welches die Schüler auch außer der Ordnung 
von allen Fächern wiſſen müffen. Sol nun eine Zahl durch Ziffern 
niedergefchrieben werden, fo fchreibe man bloß die Ziffer einer jeden 


Klaſſe unter das, diefer Klaſſe entfprechende Fach; und giebt es für 


irgend eine Klaffe Eeine Zahl, während die zu fchreibende Zahl noch 
Einheiten höherer Klaffen enthält, fo fegt man unter bag Zach der 
eitfprechenden Klaffe das Zeichen 0 (Null). Es feien z. 2. folgende 
Zahlen durch Ziffern zu fehretben: 

1) Zehn. 

2) Zehn und 4. 

3) 9 Zehn und 7. 

4) 4 Hundert. 

5) 7 Hundert 9 Zehn und 6. 

6) 4 Taufend und 5 Schn. 

7) 7. Zaufend 4 Hundert 6 Zehn und 8. 

8) 5 Zehntauſend 4 Hundert und 4. 

9) 7 Hunderttaufend. 

10) 6 Hunderttaufend 9 Zehntaufend 4 Taufend 6 Zehn und 3. 

11) 3 Hunderttaufend 5 Hundert 8 Zehn und 4. 

12) 9 Hunderttaufend 3 Zehntaufend und 4 Zehn. 


zeichnet man die Sächer, und fchreibt die Ziffern auf die ange 


vr Weiſe darunter, fo giebt dies: 
B 
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— 25. Iſt das Zahlenſchreiben mit Huͤlfe der Faͤcher bis zur 
Ferti eit geuͤbt, ſo laſſe man dieſe Zeichnung weg, und uͤbe die 
Schuͤler noch, gegebene Zahlen ohne dieſes Huͤlfsmittel ſchnell und 
richtig gu ſchreiben. Der‘ Lehrer gebe ihnen zu diefem Endzwecke erſt 
zwei⸗ und breisiffrige, dann auch größere Zahlen, die theils nur Ein- 
beiten der höchften Klaffe (wie 5. B. 7 Zehner, 8 Hunderten, 9 Tau- 
fender 2c.), theils wieder Einheiten einer jeden, bis zur höchften darin 
vorkommenden Klaſſe enthalten, dann wieder folche, in denen für eis 
nige Stellen feine Zahlen vorfontmen. Dann fchreibe der Lehrer 
auch wieder Zahlen vermittelft ber Ziffern an bie Tafel, und laſſe 
‚ fie von den Schülern Iefen, zuerft vermittelt der an die Tafel ge: 
zeichneten Fächer, dann wieder ohne Gebrauch davon zu machen, und 
befolge dabei bdiefelbe Ordnung, wie wenige Zeilen weiter oben für dag 
Zahlenfchreiben angedeutet worden. Dieſes Alles wird fo lange geübt, 

bis die Schüler jebe mit Ziffern gefchriebene Zahl fertig zu Tefen, und 
- jede in Worten gegebene mit Ziffern niedergufchreiben im Stande find. 

$.26. Schließlich Hat man die Schüler noch auf einige Abweichun⸗ 

gen des Zahlenlefens von der bisher hier beigebrachten Weiſe aufmerk⸗ 

fam zu machen. Statt 1 Zehner und 1 Einer (11) fagt man naͤm⸗ 

lich eilf, ſtatt 1 Zehner und 2 Einer (12) zwoͤlf; ferner fagt man 
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flatt 2 Zehner (20) zwanzig, flatt 3 Zehner (30) dreißig, 
flatt 4 Zehner (40) vierzig u. f. w. bis zu 9 Zehner (90), wo⸗ 
für man neunzig fagt. Alsdann bemerfe man, daß die Einer beim 
Leſen immer den Zehnern borangehen, und bei den Zahlen von 13 
bis 19 das Wort „und! gang mweggelaffen wird; alfo fagt man 
dreizehn flatt zehn und drei (13); vierzehn fart zehn und vier 
(14) zc., ein und zwanzig flatt zwanzig und eins (21) u. f. w. 
mit allen übrigen. Endlid) ift noch zu bemerken, daß 5.2. in der Zahl 
354768 jede Zahl einer höheren Klaffe auf jede niedrigere Klaſſe 
bezogen werben kann; denn Die 6 Zehner, in der zweiten Stelle, ſind 
60 Einer, die 7 Hundert, der dritten Stelle, 70 Zehner, weil 700 
fo viel als 70 mal 10 find, folglich find die 7 Hundert und 6 Zeh» 
ner sufammen 76 Zehner; ferner, find die A Taufend, der vierten 
Stelle, AO Hundert; alfo die 4 Taufend und 7 Hundert fo viel wie 
47 Hundert; die 4 Taufend find aber auch 400 Zehner, alfo die 
4Taufend 7 Hundert und 6 Zehner fo viel wie 476 Zehner. Eben 
(0 find die 5 Zehntauſend, der fünften Stelle, 50 Tauſend; alſo die 
5 Zehntaufenb und 4 Taufend fo viel ald 54 Taufend; alsdann 
find die 5 Zehntaufend auch 500 Hundert, alfo die Zahlen ber drit⸗ 
ten, vierten und fünften Stelle fo viel ald 547 Hundert; die 5 Zehn: 
taufend find aber auch 5000 Zehner, alfo die Zahlen ber zweiten big 
fünften Stelle zufnmmen 5476 Zehner. Die 3 Hunderttaufende der 
ſechſten Stelle find 30 Zehntaufend, alfo die 3 Humbderttaufend und 
5 Zehntauſend zufammen 35 Zehntaufend. Die 3 Hunderttauſend find 
aber auch 300 Tauſend, alfo die Zahlen der vierten, fünften und 
ſechsten Stelle zufammen 354 Taufend u. ſ. w. f. Diefer Bezie⸗ 
hung der höheren Klaffen auf eine niedrige bedient man fich nun beim 
Zahlenlefen befonders bei der vierten, fünften und ſechsten Stelle; benn 
diefe drei Stellen, in dem angeführten Beifpiele 354, werben gelefen, 
als ob es Einer, Zehner und Hunderter wären; mit dem einzigen Unser: 
fhiede, daß man am Ende noch das Wort Taufend hinzuſetzt. Jene 
Zahl 354768 wird alfo ausgefprochen: drei Hundert vier und funfzig 
Taufend, fieben Hundert acht und ſechzig. — Wollte man bei biefen 
Uebungen über fechsziffrige Zahlen hinausgehen, fo könnte man ein 
Achnliches in Bezug auf die Millionen bemerken, wie hier von den 
Zaufenden gefage iſt; die Zahlen der ficbenten bis zwoͤlften Stelle 
werden nämlich gerade fo ausgefprochen, wie bie erften ſechs Stellen, 
’ B 2 
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nur ſetzt man am Ende noch das Wort Million hinzu; daſſelbe 
gilt -dann uͤber die Billionen, Trillionen, Quadrillionen u. ſ. to. 

§. 27. Fuͤr das Zahlenleſen bemerke man daher folgende Regel: 

„Bon der in Ziffern gefchriebenen Zahl ſchneide man durch ein 
‚Komma von der Nechten nach der Linfen zu drei Ziffern ab; ftehen 
dann links vom Komma nicht über drei Ziffern, ‘fo leſe man dieſe 
genau fo, als ob fie allein als eins, zwei⸗ oder dreiziffrige Zahl das 
ftänden, fee aber zulegt noch dag Wort „Taufend! hinzu, und lefe 
. dann noch die drei rechts abgefchnittenen Ziffern. Stehen aber !infe 
vom Komma Hoc) mehr als drei Ziffern, fo fehneide man abermals 
durch ein Komma die erften drei derfelben (immer von der Rechten 
nach) ber Einfen su) ab, fpreche dieſe wieder aus, als ob es Einer, 
Zehner und Hunderter wären, nur fege man zuletzt noch das Wort 
u Millionen! Hinzu, — Hat man eine aus noch mehr Ziffern beſte⸗ 
bende Zahl zu Iefen, fo heile man fie durch Kommata von ber Rech⸗ 
ten nach der Linken zu in Klaſſen ab, jede Klaſſe zu 6 Ziffern, und 
foreche nun jede Klaffe für ſich aus, als ob es ſechs allein ftehende 
Ziffern wären, dabei fege man aber zur zweiten biefer fechg;iffrigen 
Klaffen, von der Rechten an, das Wort „Millionen,“ zur dritten das 
Wort „Bilionen,! zur vierten das Wort „Trillionen! ıc. 3.3. die Zahl 

4561,906730,064745,912307 

wird ausgefprochen: vier taufend fünf hundert und ein und fechsig 
Trillionen, neun hundert und ſechs taufend fieben Hundert dreißig Bil⸗ 
lionen, vier und fechzig tauſend fieben hundert fünf und vierzig Mil 
Konen, neun hundert und zwoͤlf taufend drei hundert und ſieben. 

$. 28: Das Zahlenlefen und Zahlenfchreiben wird zufammen 
auch das Numeriren genannt. 

Vebrigens möchte e8 in. den meiflen Fällen rathſam fein, das 
Numeriren niche gleich anfangs fo weit su verfolgen, dagegen die 
groͤßtmoͤglichſte Fertigkeit zu erzielen im Lefen und Schreiben big etwa 
zu fechssiffrigen Zahlen, welche durch zahlreiche Beifpiele, mit wieder: 
holter Angabe der Gründe, bald erreicht wird. Das Uebrige giebt | 
fih dann allmälig ohne weitere Schtoierigfeit. | 

$. 29. Fragen, wie Die folgenden, dienen beſonders dazu, eine 
noch Flarere Einficht in das Zahlenſyſtem zu geben: - 

Was kann jede der Ziſſemn 1, 2 3 x. für berſchiedene Beben 
tungen erhalten ? 
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Was wird in der Bedeutung einer mit Ziffern gefchriebenen Zahl 
geändert, wenn ihr rechts noch eine Null angehängt wird Oder 


wenn ihr 2, 3, 4 2c. Nullen rechts angehängt werben? 


Mag wird in ber Bedeutung einer mit Ziffern gefchriebenen 


Zahl geändert, wenn ihr rechts eine Null, auf die fie ſich endigt, 
. genommen. wird? Oder wenn ihr 2, 3, 4 2c. Nullen, auf die 
ſie fh endigt, meggenommen werden? | . 


Was muß mit einer in Ziffern gefchriebenen Zahl vorgenommen 
werden, wenn fie einen 10, 100, 1000 x. mal fo großen Werth 
halten ſoll, als fie erſt hat? 

Was muß aber mit einer, in Ziffern geſchriebenen, und auf eine 
Null ſich endigenden Zahl vorgenommen werden, um ſie 10 mal klei⸗ 
ner zu machen? 

Modurch wird eine, auf mehrere Nullen fich endigende Zahl 
100, 1000 ꝛc. mal Eleiner gemacht? 

Was wird in der Bedeutung einer mit Ziffern gefchriebenen 
Zahl geändert, wenn ihr rechts noch die Ziffer 1, oder 2, 3, 4 x. 
angehängt wird? Dber wenn ihr eines der zuſammengeſetzten Zahls 


yichen 10, 11, 12 2c., oder 20, 21, 22 2c., oder 100, 101, 110, . 


112 ıc. x. rechts angehängt wird ? 


Und welche Veraͤnderung geht damit vor, wenn ihr rechts die⸗ 


felben Zahlzeichen meggenommen werden, falls fie ſich auf biefelben 
endigt? 

Alle dieſe Fragen werden erſt auf beſtimmte, auf die Tafel ge⸗ 
ſhriebene Zahlen bezogen, alsdann aber von den Schülern allgemein, 
für jede Zahl beantwortet. An einzelnen, auf die Tafel gefchriebenen 


Zahlausdruͤcken, kann man auch noch verfchiebenene andere Uebungen 


 anfielen, indem man links Ziffern anfegt, twegnimmt, oder zwiſchen 


andere einfchaltet, ober dergleichen mitten beraugftreiht u. L w. 
$. 30. Ehe der Lehrer zu den Uebungen des folgenden (vier 
ten) Kapitels übergeht, nehme er noch einmal das zweite Kapttel 
vollſtaͤndig durch, bediene fich jedoch dabei der üblichen, in ($. 26.) 
gelehrten Benennungen der Zahlen, welche jegt den Schülern: ganz 
geläufig fein muͤſſen. Man laffe dies wieder bis zur vollkommenen 
Vertigfeit einüben, gebrauche aber keine Ziffern, fondern laſſe die vor 
gelegten Aufgaben nur aus dem Kopfe loͤſen. Bei Aufgaben, bie 


als häusliche Befchäftigung aufgegeben werden, und fchriftlich gelöft 


U 
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werben ſollen, kdnnen dann Ziffern der Kuͤrze wegen benutzt werden. 
Dieſe ſchriftlichen Auflöfungen werben aber eben fo durchgeführt, wie 
die mündlichen. Beſondere Beachtung verdienen dabei Diejenigen Auf 
gaben, in welchen, entweder in den Aufgaben felbft, oder in bem 
Reſultate, zwei⸗ und dreigiffrige Zahlen vorfommen, welches, für den 
jegigen Standpunft der Schüler, etwa die Grenzen dieſer Uebungen 
begeichnen mag. Außerdem dürfte es eine gute Voruͤbung für dag 
Folgende fein, wenn man jet bie Abdditiong- Aufgaben auf mehr 
als zwei Summanden ausdehnte, desgleichen auch) die übrigen Ope⸗ 
wtionen ertveiterte, und Aufgaben löfen ließe, in denen zwei und mehr 
Operationen zugleich angewendet werden muͤſſen. Einige Beifpiele 
mögen hiezu die nöthige- Anleitung geben. 
! 


I. Addition 9. — 


1. Aufg. Wie viel geben 12, 14 und 23 zuſammen? 
‚Aufl. 12 und 14 find 26, 26 und 23 fi find 49. Oder: Y und 4 
und 3 geben zufammen 9, 10 und 10 und 20 find 40, ep 

„1% 14 und 23 zufammen 40 und 9 ober 49, 

2, Aufg. 56 und 34 und 47 geben zuſammen wie viel? 

Aufl. 56 und 34 find 90, 90 und 47 find 137. Oder: 6 und 
4 und 7 find 17; 50 und 30 und 40 find 120; 17 und 
120 geben zuſammen 137. | 


II. Subtraetion. 
3. Aufg. Man fol die Zahl finden, zu welcher 15 hinzugefuͤgt wer⸗ 
ben muß, um biejenige Zahl zu geben, zu ber man noch 9 
hinzufügen muß, um 94 zu befommen. 
Aufl, Die Zahl, zu welcher 9 Hinzugefügt werden muß, um 94 
zu geben, ift 855° und die Zahl, zu welcher 15 hinzugefügt 
werden muß, um 85 gu geben, ift 70, - 


III. Addition und Subtracetion. 


4. Aufg. Welche Zahl muß man gu 25 binzufugen, um 12 und 56 
gu erhalten? 





*) Wegen ber. hier gebrauchten Benenmungen Addition, Erbtraetion— 
Multlplication und Diviſion ſehe man die Anmertung u Mr. 1. des $.10.). 
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5. Aufg. Welche Zahl muß man zu 46 und 12 binzufegen, um 
94 und 47 zu erhalten? 
6. Aufg. Die Zahl, die zu 13 hinzugeſetzt, 36 giebt, und die 


Zahl, die zu 45 bingigefegt 74 giebt, betragen zuſammen 


wie viel? 
IV. Multiplication. 
7. Aufg. 12 mal 13 ſoll 20 mal genommen werden. 
8. Aufg. 24 mal 9 mal 7 mal 3 giebt welche Zahl? 
v. Multiplication und Addition. 


9. Aufg. 12 und 7 fol 14 mal genommen werben. 
10. Aufg. Wie viel giebt 13 mal 7 zu 51 hinzugefügt? 


AL Aufg. Es fol 43: zu 12 mal 13 hinzugefügt werben. 


12. Aufg. Wie viel geben 12 mal 9 und 14 mal 15 zufammen? 
13. Aufg. 13 und 29 zufammengegählt, fol fo oft genommen ers 
den, als 15 und 9 zuſammen beträgt. “ 


VI. Multiplication und Bubtraction. 
14. Aufg. Die Zahl, welche, zu 32 hinzugeſetzt, 113 giebt, ſon 
7 mal genommen werden. 
15. Aufg. Welche Zahl muß zu 12 Hinfügefegt werden, um 15 
mal 9 zu’ geben? 


16. Aufg. Welche Zahl muß zu 7 mal 13 hinzugeſetzt werden, um 


154 zu erhalten? 
17. Aufg. Welche Zahl muß zu 4 mal 9 hinzugeſetzt werden, um 
18 mal 6 zu erhalten? 


18 Aufg. Die Zahl, welche, zu 17 Hinzugefegt, 24 giebt,, fol fo 


- oft genommen werden, als die Zahl beträgt, welche, zu 39 
binzugefegt, 65 giebt, 
vu. Rultiplication, verbunden mit Addition und Gubtraction. 


19. Aufg. 12 und 15 zuſammen fol fo oft genommen werden, 
als die Zahl beträgt, melche, zu 34 Hinzugefegt, 51 giebt. 


20. Aufg. Die Zahl, welche, zu 13 hinzugefegt, 29 giebt, ſoll fo 


oft genommen werden, als die Zahl beträgt, welche fo groß 
ald 19 und 24 zufammen iſt. 


4 


2. 


2 


90 


30. 


31. 


32. 


33. 
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. Aufg. Welche Zahl muß zu 15 binzugefeßt werden, um 5 mal 


die Zahl zu erhalten, welche fo groß if, als 19 und 21 
sufammen? 

Aufg. 16 mal die Zahl, welche, su 19 binzugefeßt, 48 giebt, 
fol zu 41 hinzugeſetzt werben. 


als 17 und 18 zuſammen, bingugefege iverden, um 519 zu 
erhalten? 


und 15 zu erhalten? 


. Aufg. Welche Zahl muß man zu 34 und 11 hinzuſetzen, um 


9 mal 12 zu erhalten? 


. Aufg. Welche Zahl muß man zu 7 mal ber Zahl, welche fo 


.Aufg. Wie viel muß gu 12 mal der Zahl, welche ſo groß iſt 


. Aufg. Welche Zahl muß man zu 5 mal 7 Binzufegen, um 49 


groß ift ald 5 und 11 zuſammen, binzufegen, um 12 ma 
bie Zahl zu erhalten, welche fo groß ift, ald 13 und 17 


sufammen ? 

Aufg. Man fol 5 mal die Zahl, welche, zu 16 binzugefekt, 

» 36 giebt, zu 18 mal der Zahl, welche, zu 19 Hinzugefekt, 
47 giebt, hinzuſetzen. 

Aufg. Welche Zahl muß gu 9 mal ber Zahl, welche fb groß 

 ald 16 und 13 zufammen, Hinzugefegt werden, um 14 mal 
die Zahl zu erhalten, welche, zu 16 hinzugeſetzt, 134 giebt? 

VIII. Diviſion. 

Aufs. Die Zahl zu finden, die, 7 mal genommen, bie Zahl giebt, 

’ welche, 4 mal genommen, 420 giebt. 

Aufg. Die Zahl zu finden, die, 5 mal genommen, bie Zahl 
giebt, welche, 8 mal genommen, 128 giebt. 


IX. Diviflon und Addition. 


Aufg, Die Zahl zu finden, die, 3 mal genommen, 16 und 29 


‚giebt (d. h. die Zahl giebt, welche fo groß als 16 und 29 
zufammen ift). | 

Yufg. Die Zahl zu Anden ı welche, fo oft genommen, ald 4 
und 9 zufammen betragen, 91 giebt. 

Aufs. Die Zahl zu finden, welche, ſo oft genommen, als 15 
und 6 zuſammen betragen, fo vjel giebt, als AL und 64 zw 
ſammen ausmachen. 
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34. Aufg. Man fol die Zahl, welche, 7 mal genommen, 56 giebt, 

zu der Zahl hinzufügen, melche, 13 mal genommen, 104 giebf. 
x. Disifion und Subtraction. 

35. Aufg. Die Zahl zu finden, die, 12 mal genommen, die Zahl 
giebt, welche, gu 26 hinzugeſetzt, 122 giebt. 

36. Aufg. Die Zahl zu finden, welche, — fo oft genommen, als 
die Zahl beträgt, die, zu 14 hinzugeſetzt, 29 giebt, — 135 

ausmacht. 

37. Aufg. die Zahl zu finden, welche, ſo oft genommen, als die 
Zahl betraͤgt, die, zu 56 hinzugeſetzt, 65 giebt, diejenige Zahl 
ausmacht, die, zu 16 hinzugeſetzt, 34 giebt. 

38. Aufg. Man fol die Zahl ſuchen, welche, gu ber Zahl, die, 5 mal 
genommen, 35 giebt, hinzugefegt, diejenige Zahl ausmacht, 
die, 17 mal genommen, 153 giebt. 


XI. Divifion und Multiplication. 

39. Aufg. Die Zahl zu finden, die, 6 mal genommen, 8 mal 15 giebt. 

40, Aufg. Die Zahl zu finden, bie, S mal 9mal genommen, 648 giebt. 

4. Aufg. Die Zahl zu finden, ‚die, 6 mal 28 mal genommen, 16 ° 
mal 42 giebt. 

42. Aufg._ Die Zahl, die, 8 mal genommen, 64 giebt, ſol ſo oft 
genommen werden, als die Zahl beträgt, die, 15 mal ges ' 
noınmen, 90 giebt. 

Die Verbindung mehr als einer Operation mit der Diviſion, 
iſt hier, wegen des zu verwickelten woͤrtlichen Ausdrucks, uͤbergangen. 


Es werden ſich ſpaͤterhin leichtere Wege darbieten, auch dieſes nach⸗ 
zuholen. 





Viertes Kapitel. 
Von der Addition und Subtraction. 


$. 31. Diejenige Zahl, welche fo groß iſt, als zwei oder mehr 
gegebene Zahlen zuſammen, nennt man die Summe diefer gegebe: 
nen Zahlen; welche Ießtere ihrerfeits die Summanden heißen. So 
geben die Summanden 12, 21 und 34 zufammengenommen die 
Summe 675 und man fagt, die gegebenen Zahlen (12, 21 und 34) 
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werden abbirt, wenn man ihre Summe (67) fucht, Will man 
niederfchreiben, daß die Zahlen 12%, 21 und 34 zu einander addirt 
werden follen, fo bedient man fich dabei, der Kürze halber, des 


Zeichens (5), fpricht dieſes „plus“ (mehr) oder „umdU aus, 


nennt e8 dag Abditiongzeichen, und fehreibt alfo dafür blog: 
124-2134. Und um auszudruͤcken, baß durch diefes Verfahren 
(durch die Addition diefer Zahlen) die Summe 67 fich ergebe, ſchreibt 
man: 12-+21-+34 = 67. Das Zeichen (==) wird dag Bleid. 
heitszeichen genannt. 

Diefe Ausdrücke laſſe der Lehrer an vielen Zahlen, welche bie 
Schuͤler ſchon geläufig zu addiren im Stande find, einuͤben; wenn 
fie hinreichende Sertigfeit erlangt haben, genau und beſtimmt bie Be: 
deutung eines jeden berfelben anzugeben, werben ihnen zahlreiche Bei⸗ 
fpiele gegeben, welche fie auf die hier eingeführte Weife fchriftlic 
abdiren, baburd) nämlich, daß fie die Summanden vermittelft dee 
Additionszeichens mit einander verbinden, und mit biefen die Summe 

vermittelft des Gleichheitszeichens. Ein Beifpiel möge noch die Be⸗ 
bandlungsart aller hieher gehörigen Aufgaben nachtweifen. 

Lehrer. Addirt die Zahlen 13, 7 und 29. Schüler ſchrei⸗ 
ben: 13+-7-+29=49, und fprechen: 13 und 7 find 20, und 29 
find 49. 8. Was folle ihr thun? S. Wir follen die Zahlen 13, 
7 und 29 addiren. 2. Was heißt das? S. Wir follen bie Zahl 
ſuchen, welche fo groß if, als die Zahlen 13, 7 und 29 zuſammen 
genommen. 2. Welche Zahl findet ifr? S. Die Zahl 49 ift fo 
groß, als bie gegebenen Zahlen 13 und 7 und 29 zufammen. 
2. Wie koͤnnt ihr dies noch ander ausdrücken? S. Die Zahl 49 | 
ift die Summe aus den Summanden 13, 7 und 29. 8. Was be⸗ 


‚deutet das Zeihen (+)? ©. Es bedeutet,‘ man fol die beiden 


Zahlen, zwiſchen welche es gefegt wird, abdiren, ober man foll bie 
Zahl fuchen, welche fo groß ift, als diefe beiden Zahlen zufammen, 
2. Wie heißen die beiden Zahlen, welche durch dag (P) Zeichen mit 
einander verbunden werden? Wie beißt dieſes Zeichen ſelbſt? — Was 
drücke man durch dag Abbitiongzeichen aus? Was drückt diefes 
Zeichen (=) aus? Wie nennt man dieſes Zeichen? 

Beſonderer Werth ift darauf zu legen, daß die Schüler, wenn . 
fie addirt haben, ganz beſtimmt anzugeben wiffen, was fie gethan 
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‚ haben, und wie die Summe aus ben gegebenen Summanden ent⸗ 
fanden iſt. 
$.. 32. Um nun zwei beliebige mehrziffrige Zahlen, z. B. 
1) 312 und 473 oder 2) 558 und 749 zu addiren, hat man nur 
zu bedenfen, daß man eigentlich wiffen will, wie viel Einer, Zehner 
und Hunderter die beiden Zahlen zufammen enthalten. 
Nun ift, in dem erften Beifpiele, die Zahl 
312 = 3 Hunderte + T Zehner + 2 Einer, und 
473 — 4 ⸗ 4 7» + 3 + 
Alfo enthalten fie zufammen genommen 
7 Hunderter + 8 Zehner 4 5 Einer, oder 312 -+ 473 = 785. 
Im zweiten Beifpiele ift. die Zahl 
558 = 5 Hunderter 4 5 Zehner + 8 Einer, und 
79=7 + +4 : +95 
Alſo enthalten diefe Zahlen zuſammen: | 
42 Hunderter + 9 Zehner — 17 Einer; 
17 find aber 1 Zehner und 7 Einer, und‘ 1 Zehner mit 9 Zehnern 
bereinigt giebe 10 Zehner oder 1 Hunderter und außerdem Feine Zeh 
ner, und dieſer Hunderter mit den 12 fchon erhaltenen vereinigt, 
giebt 13° Hunderter oder 1 Taufender und 3 Yunderter. Die Summe 


der. beiden gegebenen Zahlen enthält alfo 1 Taufender 3 Hunderten : 


md 7 Einer, iſt folglich 1307. — Auf diefe Weife läßt man die 
Schuler mehrere Beifpiele von zwei mehrsiffrigen Zahlen: addiren. 

6. 33. Die Beifpiele des vorigen ($. 32.) haben ung gelehrt, 
daß, um zwei mehrziffrige Zahlen zu abdiren, man die Einer ber eis 
nen Zahl zu denen ber andern abßiren muß, dann die Zehner der 
einen Zahl zu den Zehnern ber andern, dann die Hunderter der ei- 
nen Zahl gu denen der andern u. f. w., daß man alfo überhaupt 
die Zahlen derfelben Klaffe in beiben gegebenen Summanden addiren 
muß; in dem zweiten: Beifpiele betrug die Summe der Zahlen ber 
einzelnen Klaffen 10 oder noch mehr, welches alfo. jedesmal eine 
Einpeit der folgenden Klaſſe gab. Fänge man damit an, erft die 
Einer zu abdiren, fo kann man ben Zehner, welchen die Summe der: . - 
ſelben vielleicht enthalten kann, fogleich zu den uͤbrigen Zehnern zaͤh⸗ 
Im; addirt man alsdann die Zehner, dann die Hunderter u. f. w. 
in den höheren Klaſſen fortfchreitend, fo kann man ebenfo, bei: jeber 
Kaffe, die ſich daraus ergebenden Enhelten der hoͤheren (naͤchſtfol⸗ 
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genden) Klaſſe ſogleich zu derſelben zählen, ein Vortheil, welchen 
man entbehrt, ſobald man die höheren Klaſſen der Zahlen zuerſt ad- 
Dirt, Um ferner die Zahlen der zufammengehdrigen Klaffen in bei. 
den Summanden leichter zu überfehen, fehreiben wir fie in Zufunft 
fo ımter einander, daß die Einer der beiden Summanden gerade un: 
ter einander zu ftehen kommen, eben fo die Zehner der beiden Sum. 
manden 'unfer einander u. f. w. jedesmal die Zahlen einer und der 
felben Klaffe gerade unter einander, ziehen Darunter einen Querſtrich, 
und addiren, wie eben geſagt, erft die Einer; ift ihre Summe nicht 
mehr als 9, fo fegen wir fie unter die Einer der Summanden; be; 
trägt aber diefe Summe 10 oder noch mehr, fo giebt dies im erfich 
alle einen Zehner, aber weiter Feine Einer; wir fegen alfo unter 
die Einer 0; im andern Falle aber giebt es einen Zehner nebſt ci» 
nigen Einer, welche Tegteren unter bie Einer gefeßt werden; wir 
zählen fobann die Zehner zufanmen und addiren dazu ben von den 
Einern erhaltenen Zehner, uhd verfahren damit gerade wie mit den 
Einern; besgleichen auch nit den folgenden Klaffen der Zahlen, bie 
Summe jeder Klaffe unter diefelbe Klaffe der Summanden fegend, 
wenn fie feine Einheit der folgenden Klaffe giebt; iſt diefe Summe 
aber 10, oder mehr ald 10, fo werben 10 zur folgenden Klaffe da 
von weggenommen und die übrigen untergefegt. Die oben ſchon 
einmal gerechneten Beifpiele fehen dann fo aus: 


1) 32 2) 558 
- 473 749 
Eu 785 | 1307 


Es müffen nun wieder viele aus zmoei Summanden mehrziffri⸗ 
ger Zahlen beftehende Beifpiele 'addirt werden. Man macht hier 
auch leicht die Bemerkung, daß man die Zahlen jeder Klaffe für 
fich) gerade wie Einer behandeln kann, indem man ben Zufaß ber 
Klaffenbenennung Einer, Zehner, Hunberter u. ſ. w. beim Addiren 
ganz mwegläßt, und bloß der Summe jeder Klaffe die gehörige Stelle 
anweift, fo wie bie Beziehung zur folgenden Klaffe, welche überall 
disfelbe ift, nicht aus dem Auge verliere. Statt alfe in dem erften 
‚der obigen Beifpiele beim Addiren zu fagen: 3 Einer und 2 Einer 
find 5 Einer; 7 Zehner und 1 Zehner find 8 Zehner; 4 Hunder 
ter und 3 Hunderter find 7 Hunderter, wird man bloß fagen: 3 


Y 


us 
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md 2 find 5; 7 und 1 find 8; A md 3 find 7, und dabei ber 
Zahl 5 die erfie, der S die zweite, ber 7 bie dritte Stelle antoeifen, 
eben weil das erfte Einer, das zweite Zehner, und bag dritte Hun⸗ 
berter find. Im zweiten jener Beifpiele wird man demgemäß fagen: 
9 und 8 find 17, (7 wird in die erfie Stelle gefeßt, 1 zur folgens 
den Reihe gesählt;) 1 und 4 ſind 5, und 5 find 10, (O wird in 
die zweite Stelle gefeßt, 1 zur folgenden Reihe gezaͤhlt;) 1 und 7 
find 8, und 5 find 13, melches links in. die dritte und vierte Stelle 
bingefchrieben wird. | 
$. 34. Sollen num mehr als zwei mehrziffrige Zahlen addirt 
tverden, wie 5. B. 4579803761328, fo fol wieder bes 
ſtimmt werden, wie viel Einer, Zehner, Hunderter, Taufender u. ſ. w. 
die gegebenen Zahlen zufammen enthalten. Es müffen alſo wieder 
die Einer aller Summanden addirt werden, dann die Zehner, ale: 
dann die Hunderter und endlich die Tauſender allee Summanden; 
bei mehreren Summanden kann aber die Summe ber Zahlen einer 
Kaffe fo groß werben, daß fie 2, 3 und noch mehr Einheiten der 
folgenden Klaffe enthält, wie dies in dem obigen Beifpiele mit dem 
Hunderten ber Fall ift, deren Summe sufanımen mit Dem von ber. 
vorhergehenden Klaſſe 23 ift, alfo 2 Taufender liefert, welche fofort 
zur folgenden Klaffe gegählt werden. Im Uebrigen erhellet, und iſt 
an einem Beifpiele fehr leicht klar zu machen, daß alle in $. 33. 
gemachten Bemerkungen auch auf die AbditiondsBeifpiele mit belies 
big viel Summanden ihre Anwendung finden. Das.oben angeführte 
deifpiel erhält dann folgende Geftalt: 
457 
9803 
761 
328 


y — 


11349 


Endlich, wenn die Schuͤler die Additionen mit mehreren Sum⸗ 
manden nach der Anleitung des $. 33. wohl verſtanden und auszu⸗ 
führen. im Stande find, dictire man ihnen noch viele Beifpiele; mit 
einer immer größeren Zähl von Summanden, und fo, daß bald meh: 
tere Nullen, bald ſolche Summanden unter einander zu flehen kom⸗ 
nm, wovon der Eine eine größere, ber nächftfolgende wieder nur 
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eine Eleinere Zahl von Ziffern enthält, und biefe müflen fie, ſelbſt 
wenn 20 bis 30. Summanden unter einander ftehen, mit der groͤß⸗ 
ten Fertigkeit zu addiren im Stande ſein. Man geſtatte hiebei den 
Schuͤlern nie, die zur folgenden Reihe uͤberzutragende Zahl erſt hin⸗ 
zuſchreiben, ſie muͤſſen ſie im Kopfe behalten. 
$. 35. Haben die Schuͤler einige Fertigkeit erlangt, gegebene 
Zahlen nach ber im Vorigen gegebenen Anleitung zu abbiren, fo laffe 
man fie auch zwei mehrsiffrige Zahlen abdiren, die nicht unter einan⸗ 
der, fondern neben einander gefegt find. 3. 2. 
\ 589634 + 81539768 = 82129402; 
oder 396857 -- 495679038 


499645895 
Alsdann werden auch mehrere neben einander gefchriebene Zah 
len abdirt; 5. ©. 
894 + 743191 4 5382 +76 64839 = 814376. 
Enblich Iaffe man mehrere thelld unter einander, cheils neben 
einander geſchriebene Zahlen addiren. 3. B. 


⸗ 


9674 0 ‚ 
34098 
\ 1594 


Summe = 53520 


$. 36. 1) Die Summe zweier Zahlen bleibt immer biefelbe, 
in welcher Ordnung man die gegebenen Zahlen addiren mag. 
Man erhält 449 = 13 und auch 9+4—=13; 748 15 
und 84-7=15; 27439 = 66 und 39-27 = 66 u. f. w. eben 
fo mit mehrsiffrigen Zahlen. 
' 2) Wenn drei und noch mehr Zahlen zu einander abdirt mer: 
ben, fo geben fie allemal ein und diefelbe Summe, in welcher Ord⸗ 
nung man fie. auch abdiren mag. 
Man erhaͤlt: 2344 = 9 
292-413 = 9 
34244 =9 
3+4+2 = 9 
423 = 9 
41+3+2=9- 


, 
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Dieſelbe uebung wird auch mit größeren, mehrgiffeigen Zahlen, 
und mehr als brei Summanden vorgenommen, 

$. 37. Diejenige Zahl, die, zur Eleineren von zwei gegebenen 
Zahlen abbirt, die größere giebt; nennt man die Differenz (dem 
Reſt oder Unterfchied) der beiden gegebenen Zahlen, (8 ift alfo die 
Differenig der Zahlen 20 und 12, da 12-8 = 2%). Die Zahl, 
weiche durch Addition ber Differenz zu der andern erhalten wird 
(alfo bier 20), heiße der Minuend, die andere, Fleinere (12) der 
Subtrabend. Und um auszudruͤcken, daß die Differenz ber beiden 
Zahlen 20 und 12 gefücht werde, fage man: 12 merde von 20 
fubtrahirt, und bedient fich dabei des Zeichens (—), fpricht daſ⸗ 
felbe minus oder weniger aus, nennt ed das Subtractioͤns⸗ 
zeichen, und um anzuzeigen, baß bie Zahl 12 von 20 ſubtrahirt 
werden fol, fehreibt man bloß 20 — 12, fo wie, um anzuzeigen, daß 
die gefuchte Differenz 8 fei, man 20 —12 = 8 ſchreibt. Die Bes 
merfungen des ($. 31.) mögen nun auch auf dieſen $. ihre Anwen⸗ 
dung finden. 

$. 38. Soll num eine mehrsiffrige Zahl von einer andern (groͤ⸗ 
 Feren) mehrziffrigen Zahl fubtrahirt werden, fo fol bie Zahl gefucht 
werden, welche, zu dem Subtrahenden abdirt, den Minuenden giebt, 
alſo die Zahl Einer, Zehner, Hunderter u. f. w., melche, zu den Eis 
nern, Zehnern, Hunderten u. f. w. des Subtrahenden abdirt,’die Ei⸗ 
ner, Zehner, Hunderter u. ſ. w. des Minuenden geben. Hieraus ers 
hellet Far, dag die Zahl einer jeden Klaſſe des Subtrahenden von 
der der entfprechenden Klaffe des Minuenden fubtrahirt werden muß; 
man wird alfo awieder, wie bei der Addition, die zuſammengehoͤrigen 
Klaſſen des Minuenden und Subtrahenden gerade unter einander 
ſchreiben, darunter einen Querſtrich ziehen, die Differenz einer jeden 
Kaffe beſonders ſuchen, und fie unter die entſprechende Klaſſe des 
Minuenden und Subtrahenden fegen. 3.8. es follen 254 von 679 


ſubtrahirt, oder die Differenz 679 — 254 geſucht werden, fo ſetzt man: 


679 Minuend. 

254 254 Subtrahend. 

425 Differenz, | 
ſubtrahirt A Einer von 9 Einern, welches die Differenz 5 Einer giebt; 
dann 5 Zehner von 7 Zehnern fubtrahirt, giebt 2 Zehner, und 2 Hun⸗ 
derter yon’6 Hundertern ſubtrahirt, giebt 4 Hunderter. 


d 
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Hier werden mehrere Beifpiele gegeben, in denen die Zahlen 
einer ‘jeden Klaffe des Subtrahenden kleiner find, als die der ent: 
- fprechenden Klaffe des Minuenden. Die gegebenen Zahlen koͤnnen 
drei» bis fechgsiffrig fein. _ 


$. 39. Iſt aber bie Zahl einer ober mehrerer Klaffen des 


Subtrahenden größer, als die der entfprechenden Klaffe des Minuen⸗ 
den, fo erinnere man ſich nur, toie folche Aufgaben mit, sweiziffrigen 
Zahlen früher im Kopfe gelöft wurden, und man wird jene Auflo- 
fungen leicht auf mebrziffrige Zahlen erweitern. Um 5.2. bie Di 


ferenz 62 — 37 gu finden, dachte man fi) die 6 Zehner ald 5 Zeh⸗ 


ner und 10 Einer, alfo 62 = 50 + 12, fübtrahirte dann 7 Einer 
von 12 Einern, und 3 Zehner von 5 Zehnern. Wären alfo 4597 


von 7364 zu fubtrahiren, fo fehriebe man, wie ſchon früher bemerkt, 
den Subtrahenden unter den Minuenden, fo daß die zuſammengehoͤ⸗ 


rigen Klaffen unter einander zu fliehen kommen: 


7364 Minuend, 
4597 Subtrahend. 





Da nun bie 7 Einer von den A Einern nicht ſubtrahirt wer⸗ 


den Fünnen, fo nimmt man-von den 6 Zehnern des Minuenden eis 
nen Zehner, welcher 10 Einer macht, und mit den 4 Einern 14 Eis | 
mer giebt, wovon 7 fubtrahirt, noch 7 Einer ald Differenz der Einer | 


geben. (Man erlaube aber den Schülern nicht, zu ber Ziffer 6 eis 


nen Punkt hinzuzuſetzen, wie Died gewöhnlich gefchieht; fie müffen | 


im SKopfe behalten, daß dieſe Zahl um 1 vermindert torden.) 


Der Minuend enthält jege nur noch 5 Zehner, der Subtrahend 


aber 9, man nimmt alfo twieder einen Hunderter von den 3 Hun⸗ 


dertern des Minuenden, zahlt ihn als 10 Zchner zu den 5 Zehnter, 
von den erhaltenen 15° Zehnern fubfrahirt man 9 Zehner, welches 
6 Zehner als Differeng giebt. Der Minuend* enthält jegt noch 
2 Hunberter, der Subtrabend aber 5, man nimmt deshalb einen 


Taufender von den 7 Taufendern, zähle ihn als 10 Hunderter zu 
den 2 Hunbertern, fubtrahirt von den erhaltenen 12 Hundertern des 
Minuenden die 5 des Subtrahenden, welches 7 Hunderter als Difs- 


ferenz giebt; zuletzt ſubtrahirt man noch 4 Tauſender von den noch 


uͤbrigen 6 Tauſendern des Minuenden, fo daß 2767. die geſuchte | 


Differenz iſt. 
$. 40. 


8 
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5. 40. Es ſeien 8 von 10000 zu ſubtrahiren; man ſchreibt 
bieder : 
10000 Minuend. 
8 Subtrahend. 





Da im Minuenden Feine Einer und auch Feine Zehner vorkommen, 
ſo Eönnen auch die 8 Einer des Eubtrahenden weder ohne Weiteres 
übtrapirt werden, und eben fo wenig kann ein Zehner dazu genom⸗ 
men werden. Die nächltfolgenden Klaffen enthalten auch nichte, und 
eek die der Zehntaufender enthält eine Einheit. Man vertvandelt dar 
ber in Gedanken 1 Zebntaufender in 10 Taufender, nimmt davon 


‘ 4 Taufender, welcher 10 Hunderter giebt, und noch 9 Taufender 


übrig läßt; von den 10 Hundertern wird 1 Hunderter weggenom⸗ 
men, der giebt 10 Zehner, und laͤßt noch 9 Hunderter uͤbrig; von 


den 10 Zehnern wird endlich wieder 1 Zehner genommen, dieſer giebt 
10 Einer und laͤßt noch 9 Zehner übrig; fo daß man ſtatt ber 
10000 jegt 9000 4 900 490 4 10 hat; ſubtrahirt man nun 8 





von 10, fo erhält man 2 als Differenz der Einer, aber außerbem 
wch 9 Zehner, 9 Hunderter und 9 Taufender; fo daß die gefichte 
Differenz 9992 ift. 

Auf gleiche Weife behandle man nun Beifpiele wie bie folgenden: 


1) 10000 Minuend. 2) 100000 Minuend. 
20 Subtrahend. 700 Subtrabend. 
99010 Differng. 99300 Differenz. 
3) 70000 Minuend. 4) 900063 Minuend. 
475 Subtrabend. 34567 Subtraßenbd. 
69525 Differen. 865496 Differen. 
uf. 


$. 41. Hat man jeden der ($$. 37 — 39.) in der gegebenen 
dorm zur Fertigfeit eingeuͤbt, fo leitet man die Schüler Teiche zu fol- 
gender Abftraction: Wenn von einer mehrziffrigen Zahl eine andere, 
ebenfalls mehrsiffrige, aber Kleinere Zahl ſubtrahirt werden fol; fo 
ſubtrahirt man jede Klaffe des Subtrahenden von der entfprechenden . 
Flaffe des Minuenden, behandelt dabei jede Klaffe ald ob es Einer 
wären, indem man nämlich den Klaffennamen ganz megläßt, und 
wur die Differenz jeder Klaffe an die gehörige Etelle ſetzt. Iſt die 

1. € 
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Zahl in einer oder mehreren Klaffen des Subtrahenden groͤßer als” 
die der entfprechenden Klaffe des Minuenden, fo wird von der nächft- 
folgenden Klaffe des Minuenden eine 1 genommen, Welche für Die 
vorhergehende Klaffe allemal 10 bedeutet; diefe 10 tverden zu Der 
Zahl des Minuenden in diefer Klaffe addirt, 100 dann allemal bie 
Eubtraction möglich wird; man muß fich aber wohl erinnern, Daß 
die folgende Kaffe deg Minnenden um 1 Eleiner geworben if. Solgen 
aber auf eine oder. mehrere folche Stellen, in denen ber Subtrahend 
größer ift als der Minuend, in letzterem mehrere Nullen hinter einari- 
der, wo dann eigentlich von feiner diefer Stellen ettvak zur vorher⸗ 
gehenden genommen werden kann, fondern erft von der, welche wie⸗ 

ber eine wirkliche Zahl enthält; fo verfähre man doch wieder auf 
diefelbe Weife, denkt ſich nämlich von der erſten Null (oder beffer, 

von der Stelle, in der die erſte Nuß des Minuenden fleht) eine 1 

genommen, zählt diefe als 10 zu der vorhergehenden Stelle, rechnet 

ſodann aber jede Null des Minuenden als 9, und die nächfifolgende 
wirkliche Zahl des Minuenden um 1 vermindert. Ein Beifpiel mag 
dies völlig klar machen: 

7064000395 Minuend. 
3107608642 Subtrahend. 


3956391753 Differenz. 


Man fagt hiebei bloß; 2 von 5 (fubtrahirt) giebt 3, A von 9 
giebt 5, 6 von 13° giebt 7, S von 9.giebt 1, O von 9 ift 9, 
6 von 9 giebt 3, 7 von 13 giebt 6, 0 von 5 giebt 5, 1 von 10 
giebt 9, und 3 von 6 giebt 3, und fegt dabei die gefundenen Dif: 
ferengen jeder Klaffe in ihre gehörige Stelle. 

$. 42. Iſt died Alles wohl eingeuͤbt, fo laſſe man, noch Sub⸗ 
fractionen verrichten, bei denen nicht, wie bisher, ber Subtrahend 
unter den Minuend, ſondern bald uͤber, bald rechts oder links neben 
dieſen geſetzt wird. 3. B. 

9658304 Subtrahend. 
17430051 Minuend. 


7771747 Differenʒ. 


Oder: 8323000651 — 175814892 
— 647175759. 
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Ferner 29854 von 176291 gu ſubtrahiren: 
Ä Differenn; = 146437. 

$. 43. Wenn ein und diefelbe Zahl zu dem Minuenden und Sub» 
trahenden einer angezeigten Differenz (einer gegebenen Gubtractiong: 
Aufgabe) abbirt, ober von beiden fubtrabirt wird, fo bleibt die Dif- 
ſerenz unverändert. 3. B. 53 —29 = 24; abdirt man nun 16. 
iu 53 und auch zu 29, fo erhält man: 69—45 = 24, und ſub⸗ 
trahirt man 12 von 53 und von 29, fo hat man: 4—17= 24 
Daß ſich jedesmal baffelbe Mefiltat ergeben mug, ſieht man leicht 
ein, wenn man bedenkt, daß bie Differenz bie Zahl ift, Die, zum 
Eubtrafenden addirt, den Minuenden giebt. _ 
| $. 44. Wenn man zwei Zahlen adbirt, und dann eine berfels 

ben wieder von ber Summe fubtrahirt, fo erhält man bie andere 
zur Differeng. 3. 2. 
7-9 -7=16 —-7=9, 
17+9-9=16—9=]7, 
dem die Zahl, die, zu 7 abdirt, 7 — 9 giebt, Fann nur der andere 
diefer beiden Summanden, namlich 9, fein. 

$. 45. Wenn man eine Zahl von einer andern fubtrahirt, und 
dann diefelbe Zahl wieder zu ber erhaltenen Differenz addirt, ſo er⸗ 
halt man wieder bie vorige Zahl. 3. B. | 

35—-9+9=16+4+9=%, 
dem 25 — 9 iſt die Zahl, die, zu 9 abbdirt, 235 giebt; da diefe 
Zahl nun wirklich zu 9 addirt wird, fo muß ſich auch 25 ergeben. 

Diefe Site ($. 43 — 45.) werden gewöhnlich in den einen 
zuſammengefaßt: „die Addition und Subtraction Heben einander ge 
genfeitig auf. 

$. 46. Wenn zwei Zahlen addirt und von der Summe eine andere . 
Zahl fubtrabirt werden fol, fo erhält man daffelbe Nefultat, man 
mag den Subtrahenden von dem einen oder andern Summanden 
ſuhtrahiren, falls diefer größer ift, als der Subtrahend. 3. B. 

29 + 33 — 18 = 62 — 18 = 44, 
9 +3 — 18-9 — + 3-11 + = 
oder 29 (33 — 18)= 29 + 15 —= 44, Ä 

$. 47. Es iſt einerlei, ob man zwei Zahlen erft addirt, und Ä 
te Summe dann von einer andern Zahl rd ober ob mat 


3 
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erſt die eine Zahl von dieſer ſubtrahitt und von dem Reſte dann 
noch die andere ſubtrahirt. 3. B. 
311 — 12 - 20 =51—32=19, 
oder 51 — 12 — 9 = 39 — % = 19. 
Denn es foll hier die Zahl gefunden werden, die, zu 20 adbirt, Dies 
jenige Zahl giebt, welche, zu. 12. addirt, 51 giebt; alfo die Zahl, 
melche, zu 12 4 20 oder zu 32 addirt, 51 giebt. 
$. 48. Dieſes Satzes kann man fich bei der Subtraction mehr- 


ziffriger Zahlen mit Vortheil bedienen, wenn nämlich einige Stellen 


des Subtrahenden größer find, als die entfprechenden Stellen des 
Minuenden, und alfo von der folgenden Stelle bes Minuenden eine 
Einheit tweggenommen, und als 10 zu der vorhergehenden gezählt 
werden muß. Statt dabei nachher die folgende Stelle des Minuen- 
den um 1 Eleiner anzunehmen, kann man auch dieſelbe Stelle bes 
Subtrahenden ſich um 1 vermehre vorftellen. In dem Subtractiong- 


beifpiele: 
" 451024 Minuend 
198629 Subtrahend 
252395 Differeng _ 
fann man alfo fagen: 9 von 14 giebt 55 3 von 12 giebt 9; 
7 von 10 gießt 35 9 von 11 giebt 2; 10 von 15 giebt 5, 2 von 





4 giebt 2. Wir werden fpäter fehen, daß diefe Art zu fubtrabiren 
bebeutende Vortheile getwährt. 


$. 49. Die Schüler müffen durch viele Beifpiele, erſt mit 
Eleineren, dann mit größeren Zahlen von der Nichtigkeit diefer Säge 


"überzeugt werden. Sie gleich anfangs durch Vernunftſchluͤſſe dahin 
“ bringen zu wollen, würde, namentlich für jüngere Schüler, zu ſchwie⸗ 


rig fein; man übergehe deshalb erft die Beweiſe, und man wird die 


. Erfahrung machen, daß, wenn man fich im Verfolg des Unterrichte 


nur immer recht fireng an die gegebenen Definitionen hält, bei einer 
fpätern Wiederholung diefer Gegenſtaͤnde, die Kinder ganz von ſelbſt 
zur vollkommnen Einſicht in die allgemeine Guͤltigkeit dieſer Saͤtze 
gelangen. Wenn nun auch die Schuͤler beim allererſten Unterrichte 
auf bloß empiriſchem Wege dieſe Saͤtze kennen lernen, ſo ſind ſie 
doch von groͤßerer Wichtigkeit, als man im Allgemeinen geneigt ſein 
moͤchte, ihnen einzuraͤumen; denn jeder Rechner macht beſtaͤndig 


Gebrauch davon, ohne ſich ihrer allgemeinen Guͤltigkeit von vorne 


\ 
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herein deutlich bewußt geworden zu fein; er ſetzt ſie alſo ſtillſchwei⸗ 
gend voraus. Wenn wir aber unſere Schuͤler allmaͤhlig immer mehr 


| an ein geordnetes Denken gewoͤhnen wollen, fo muß auch der Stoff; 
an dem er denken fernen fol, im allen feinen: Theilen einen "inneren: 
| aufammenhang haben, den ‚der Schuͤler immer tiefer erfaffen und 
ſcich zu eigen machen wird.“ 





Man gebe nun den Schülern Aufgaben - in welchen Abdition 
md Subtraction zugleich vorkommen, fo wie auch ſolche, in derien 
mehrere Subtractionen nach einander zu verrichten ſind, nach Ar ber 


im nächfien Paragraphen Folgenden Beifpieke. 3— 


$. 50. Wenn, in dem Folgenden, zwei oder mehrere hZehlen 
durch bie, vermittelſt der dazwiſchen geſetzten („0P oder —) Zeichen 
angezeigten, Operationen mit einander verbunden werden ſollen, und 
das daraus ſich ergebende Reſultat aufs Neue mit einer andern Zahl 
Mm Verbindung zu bringen iſt, fo werden wir jene Zahlen in Klam⸗ 


mern einſchließen, und der Klammer das Zeichen vorfegen, welches 


Mi legte Operation anzeigt. 3. 3. wenn die Summe 5 4 9 von 

20 zu fubtrahiren -i, fo fchreiben mir: 20 6(5 4 9); oder wenn 
die Differens 71 — 16: ju 400 addirt ober von 400 ſubtrahirt wer⸗ 
den ſoll, ſo ſchreiben wir, | 


im erften Falle: 400 4 7 — 16), 
im andern Falle: 400 — (71 — 16). 
Dun ift aber 400 + (TI — 16) = 400.-+ 55 455, 


und 400 —. i0) = 0 55 = 3 1 


Beiſpiele. 


1) 1817 + 437 — 949 = 1305. 

N) 4816 — 345 — 177 —= 429. 

3) 3469 4- 7868 — 934 — 276 = 10127. 
4) 675 + (983 — 395) —= 12363. 


5) 9743 — (631 4 3451) = 3661. 


6) 9743 — 631 + 3451 — 123563. ' 
7) 26875 — (19508 — 5743) = 13110, 

8) 26875 — 19508 — 5743 = 16%. _ 

9) (8641 4 7654) — (3271 + 6409) = 6615. 
10) 8641 + 7654 — 3271:-- 6409 = 19433. 


- 
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11) (219854 — 83568) 4 (785943 — 45674) == 876555. 
12) 219854 — 83568 +. 785943 — 45674 = 876555, 
13) (7964131 — 4538) — (586543 4 5437) = 199913, 
14) (9784 — 385) — (8654 — 7498) = 8243. 
15) (73594 + 685987) — (329867 — 295413) = 725197. 
$. 51. AS Uebung zum Kopfrechnen tnmen hier beſonders 
folgende Aufgaben dienen. 
1) Wie viel geben 17 und 19 zu 12 abdirt? Antw. 48. 
2) 24 und 16 gu 36 und 14 abdirt, geben 90. 
3) Addirt die Summe der Zahlen 33, 8 und 19 zu der Summe 
der Zahlen 24 und 49. Antw. 133. | 
4) Zu welcher Zahl muß 12 abdirt werben, umi 39 zu geben? 
Antw. 27. | 
5) Welche Zahl muß gu 19 abbdirt werben ‚ um 45 zu erhalten? 
Antiy. 26. | 
6) Zu welcher Zahl muß dieſenige Zahl ddirt werben, um 100 zu 
bekommen, die, zu 45 addirt, 92 giebt? Antw. 53. 
7) Wie viel muß zu der Zahl, bie, zu 12 addirt 20 giebt, adbirt 
. werden, um 36 gu erhalten? Antw. 28. 
8) Die Zahl, die, zu 16 addirt, 45 giebt, fol gu 112 addirt 
werden. Antw. 141. | | 
9) 6A ſoll zu der Zahl, die, zu 19 addirt, 64 giebt; addirt werden. A. 109. 
10) Die Zahl, die, zu 18 addirt, 31 giebt, ſoll zu der Zahl addirt 
werden, die, zu 51 addirt, 99 giebt. Antw. 61. | 
11) Welche Zahl muß gu 15 4 12 abdirt werden, um 49 zu be⸗ 
kommen? Antw. 22. 
12) Zu welcher Zahl muß man 36 und 18 addiven, um 100 gu 
erhalten? Antw. 46, 
13) Von welcher Zahl muß 15 ſubtrahirt werden, um 17 gu geben? 1. 32. 
14) Von welcher Zahl muß die Summe von 9 und 17 ſubtrahirt 
werden, um 12 zu geben? Antw. 38. 
- 15) Bon welcher Zapl muß 39 ſubtrahirt werden, um 24 +19 
zu geben? Antw. 82, | 
16) Addirt 10 zu der Zahl, von welcher 12 ſubtrahirt werden muß, 
um 26 gu geben. Antw. 48, 
17) Die Zahl, von der 15 fubtrahiret werden muß, um 29 zu 9 
ben, of zu 41 addirt werden. Antw. 85. 
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| 18) Von welcher Zahl muß 9418 ſubtrabirt werden, um 25 + 12. 
| ju geben? Antw. 59. . | 

19) Adbirt die Zahl, von der 6 ſubtrahirt werben Inuß, um 9 zu 

| geben, gu der Zahl, vonder 16 ſuhtrahirt werden auf. um 8 
zu geben. Antw. 39. 

2%) Von welcher Zahl muß die Zapl ſubtrahirt werden, um 8 u geben; 

. von der 13 fubtrafjirt werden muß, um 15 zu geben? Antw. 36. 

4) Sucht die Zahl, die 12 giebt, wenn man von ihr dic Zahl ſub⸗ 

| trahirt, von der. 17 fubtrahire werden muß, um 16 sy geben. A. 45. 

2) Welche Zahl muß: man von 20 ſubtrahiren, um..8 w be: 

| fommen? Antw. 12, - 

23) Welche Zahl muf von 36 4 19 ibtnairt toerben;- um 25. 
zu erhalten? Antw. 30. 

20) Die Zahl; die, von 46 ſubtrahirt, 48 giebt, ſoll zu 32 addirt 

| werden. Antw. 60. .. 

9%) Welche Zahl muß von 96-17 fubtrfi werden, um 36 + 18 
zu erhalten? Antw. 59, 

%) Die Zahl, die, von 94 ſubtrahirt, 4 ‚giebt ſoll zu der Zahl 

addirt werden, die, von 36 ſubtrahirt, 16 giebt. Antw. 73. 

M Die Zahl, die, von 32 ſubtrahirt, 8 giebt, ſoll zu 28 4- 13 
abdirt werben. Antw. 65. 

23) Welche Zahl muß man von 28° -r. 13 fübtrahiren; um 1 bie Zahl 
zu erhalten, ‚Die,-won 64 ſubtrahirt, 34 giebt? Antw. 14. 

29) Welche Zahl muß man von ber Zahl fubtrahiren, die, von 50 
fubtrahirt, 24 giebt, um die Baht zzu erhalten, bie, von 35 ſub⸗ 
trahirt, 22 giebt? Antw. 13. 

30) Subtrahirt 16 von 46 4- 17, ‚Antw. 47. * 

. 3) Subtrahirt 29 24 von 71. Aw. Ius. 

32) Addirt 64 zu 56 — 39.Antw. SI. 

33) Subtrahirt 39 4-48 von 27 54. Antw. 24. 

34) Addirt 54 — 16 zu 117 — 56. Antw. 99. 

3) Subtrahirt 22 — 16 von 38 — 14. Antw. 11. 

36) Addirt 72 4 15 zu 46 — 20. Antw. 104. 

37) Subtrahirt 46 — 35 von 72 -F 19. Antw. SO. 

38) Eubtrahirt 25 4 39 von 117 — 28.. Antw. 25. \ 

39) Die Zahl, die, zu 5 adbirt, 12 giebt, muß son welcher Zahl 
ſubtrahirt werben, ums .23: gu geben? Anti. 30. 
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. 40) Die Zahl, von welcher man 12 fubtrahiren muß, um 36 gu erhals 
ten, muß gu welcher Zahl abbirt werden, um 74 zu geben? 4. 26. 
-41) Die Zahl, die, zu 15 addirt, 31 giebt, muß von welcher Zahl 
ſubtrahirt werden, um bie Zahl zu geben, Die, zu 24 abbirt, 
39 giebt? Antw. 31. 
42) Die Zahl, von der 29 ſubtrahirt werden muß, um 31 zu geben, 
muß zu welcher Zahl abbirt werden, um die Zahl zu geben, von 
der 27 ſubtrahirt werden muͤſſen, um 59 gu erhalten? Antw. 26. 
43) Die Zahl, zu ber 5 addirt werden 'müffen, um 13 u geben, 
muß zu welcher Zahl abdirt werden, um die Zahl zu geben, 
von ber 32 fuberahirt werben müffen, un 27 zu erhalten? 9. 51. 
44) Die Zahl, zu der 5 addirt werden müffen, um 13 zu geben, 
muß von welcher Zahl fubtrahirt werden, um die Zahl zu geben, 
von ber 32 ſubtrahirt werden müffen, um27 zu erhalten? U. 67. 
45) Welche Zahl muß von ber Zahl ſubtrahirt werben, Die, zu 19 
„ addirt, 95 giebt, um 23 zu erhalten? Antw. 53. 
46) Welche Zahl muß man zu der Zahl adbiren, die, von 32 ſub⸗ 
trahirt, 19 giebt, uns 27 zu erhalten? Antw. 14. 
47) Welche Zahl muß von ber Zahl ſubtrahirt merden, die, zu 17 
abdirt, 35 giebt, um bie Zahl zu erhalten, die gu 29 addirt, 
33 giebt? Antw. 14. 
48) Welche Zahl muß gu der Zahl addirt werden, die, von 28 ſub⸗ 
trahirt, 11 giebt, um die Zahl zu erhalten, die, von 59 ſubtra⸗ 
birt, 16 giebt? Antw. 26. 
49) Weldye Zahl muß von ber Zahl ſubtrahitt werden, Die, zu 26 
abdirt, 59 giebt, um bie Zahl zu erhalten, die, von 68 fübtras 
Birt, 52 giebt? Antw. 17. | 
50) Subtrahirt 18 von der Zahl, die, zu 34 abbirt, 100 giebt. N. 48. 
51) Subtrahirt die Zahl, bie, zu 16 addirt, 31 giebt, von 75. 4. 60. 
52) Weldye Zahl muß zu 56 — 19 addirt werden, um 7L zu 
bekommen? Antw. 34. 
53) Subtrahirt die Zahl, die, gu 22 addirt, 35 sieht, von der Zahl, 
die, zu 12 adbirt, 56 giebt. Antw. 31. 
54) Welche Zahl muß zn 46 — 29 adbdirt werben, um 29 — 5 
gu geben? , Antw. 7. 
55) Welche Zahl muß gu der Zahl adbire werden, bie, gu 34 ab» 
dirt, 66 giebt, um 97 — 29 zu erhalten? Antw. 36. 
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56) Subtrahirt 31 — Iron der Zahl, die, zu 14 addirt, 51 giebe? 9. 15. 

57) Welche Zahl: muf von 36 ſubtrahirt werden, um die Zapl zu 
geben, von der man 19 ſubtrahiren muß, um 5 zu erhalten? A. 12. 

58) Welche Zahl muß von der Zahl ſubtrahirt werden, von der 17 
fubtrahirt werden muß, um 13 zu geben, wenn die Differeng 
21 werden fol? Antw. 9. 

59) Bon welcher Zahl muß die Zahl ſubtrahirt werben, bie, von: 
26 ſubtrahirt, .18 giebt, um 17 zu geben? Antw. 25. 

60) Welche Zahl muß von derjenigen fubtrahirt werden, von ber 9 
fübtrahire werben müffen, um 12 zu geben, um die Zahl zu erhals 
ten, von der 7 fubtrahirt werben müffen, um 9 zu befommen? 4.5. 


bi) Subtrahirt 15 von der Zahl, von welcher 19 ſubtrahirt werden 


müffen, um 11 zu befommen, Ant. -15. _ 

62) Gubtrahirt die Zahl von 37, von der 19 ſubtrabirt waden 
muͤſſen, um 9 zu bekommen. Antw. 9. 

63) Von welcher Zahl muß 72 — 58 fübtrfir werden / um 62 
zu erhalten? Antw. 76. 

64) Subtrahirt die Zahl, von weicher 6ſubtrahirt werden mäffen; 
um 12 su: geben von det Zahl, von welcher 17 fuberaßirt 1 wer⸗ 
den muͤſſen um 26 zu erhalten. Antw. 24.. 


65) Von welchen Zahl: muß 21 — 11 Mtrahirt mern, am u 


64 — 28 zu geben? Antw. 46. 

66) Die Zahl, son welcher 18 ſubtrahirt werden miſſen, um * 
zu erhalten, muß von welcher Zahl ſubtrahirt werden/ um 
100 — 76 zu geben? Antw. 68. 

67) Subtrahirt 25 von ber Zahl, die, von 46 ſubtrahirt, 8 giebt. 29, 

63) Subtrahirt die Zahl von 36, die, von. 72 fubtrahirt; 54 giebt. U. 18. 

69) * Zahl muß von 46 — 15 ſubtrahirt werben: um 21 

geben? Antw. 10. 

70) Weide Zahl muß von 45 ſubtrahirt werden, um 69 — 34 
zu erhalten? Antw. 10. 

11) Subtrahirt die Zahl, die, von 24 ſubtrahirt, 13 giebt, von der 
Zahl, die, von 74 ſubtrahirt, 29 giebt. Antw. 34. 

79) Welche Zahl muß von 56 — 17 ſubtrahirt neben, um 
81 — 65 zu befommen? Antw. 23. 

13) Welche Zahl muß von 64 — 25 fubtrahirt erden, um die 
Zabl zu erhalten, bie, von 63 fubtrahirt, 49 giebt? Antw. 25. 


t 


- 
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40) Die Zahl, von welcher man 12 fubtrahiren muß, um 36 gu erhal 


ten, muß gu twelcher Zahl abbirt werden, um 74 zu geben? 9. 26. 





-41) Die Zahl, die, zu 15 addirt, 31 giebt, muß von welcher Zahl 


ſubtrahirt werden, um die Zahl zu geben, Die, zu 24 abdirt, 
39 giebt? Antw. 31. 
42) Die Zahl, von der 29 ſubtrahirt werden muß, um 31 zu geben, 


muß zu welcher Zahl abbirt werden, um die Zahl zu geben, von . 


| der 27 fubtrahire werden müffen, um 59 gu erhalten? Antw. 26. 
43) Die Zahl, zu ber 5 abdirt werden muͤſſen, um 13 zu geben, 
muß zu twelcher Zahl abdirt werden, um bie Zahl zu geben, 
von ber 32 fubtrahirt werden müffen, um 27 zu erhalten? 4. 51. 
44) Die Zahl, zu der 5 addirt werden müffen, um 13 zu geben, 


muß von welcher Zahl fubtrahirt werden, uns die Zahl zu geben, ' 


von der 32 ſubtrahirt werden müffen, um27 zu erhalten? 9. 67. 


45) Welche Zahl muß von der Zahl fubtrahirt werben, die, zu 19 


„ addirt, 95 giebt, um 23 zu erhalten? Antw. 53. 

46) Welche Zahl muß man zu der Zahl addiren, die, von 32 ſub⸗ 
trahirt, 19 giebt, uns 27 zu erhalten? - Antw. 14. 

47) Welche Zahl muß von der Zahl fuhtrahirt werden, die, zu 17 
abdirt, 35 giebt, um die Zahl zu erhalten, die gu 29 addirt, 
33 giebt? Antw. 14. 

48) Welche Zahl muß gu der Zahl abdirt werden, die, von 28 ſub⸗ 
trahirt, 11 giebt, um die Zahl zu erhalten; die, von 59 ſubtra⸗ 
hirt, 16 giebt? Antw. 26. 

49) Welche Zahl muß von der Zahl ſubtrahirt werben, die, zu 26 
addirt, 59 giebt, um die Zahl zu erhalten, bie, von 68 fubtras 
birt, 52 giebt? Antw. 17. 

50) Subtrahirt 18 von der Zahl, die, zu 34 abdirt, 100 giebt. A. 48. 

51) Subtrahirt die Zahl, bie, gu 16 abdirt, 31 giebt; von 75. 4. 60. 

52) Welhe Zahl muß zu 56 — 19 abbirt terden, um 7L zu 

bekommen? Antw. 34. 

53) Subtrahirt die Zahl, die, zu 92. addirt, 35 giebt, von ber Zahlı 
die, zu 12 abdirt, 56 giebt. Antw. 31. °_ 

54) Welche Zahl muß zu 46 — 29 addirt werben, um 29 —) 
gu geben? , Antw. 7. 

55) Welche Zahl muß zu der Zahl addirt werben, bie, zu 34 ad» 
Dirt, 66 giebt, um 97 — 29 zu erhalten? Antw. 36. 
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x) Sußtrahirt 31 — 9von der Zapl, die, zu 14 addirt, S1giebe? A. 165. 
3) Welche Zahl' muß von 36 ſubtrahirt werden, um die Zahl zu 
geben, von der man 19 fubtrahiren muß, um 5 gu erhalten? U. 12. 

5) Welche Zahl muß von der Zahl ſubtrahirt werden, von der 17 
fubtrahirt werben muß, um‘ '13 zu geben, wenn die Differeng 
91 werden fol? Antw. 9. 

9) Von welcher Zahl muß die Zahl ſubtrahirt werden die, von 
26 ſubtrahirt, 18 ‚giebt, um 17 zu geben? Antw. 25. 

60) Welche Zahl muß von derjenigen fubtrahirt werdet, von ber 9 
ſubtrahirt werden müffen, um 12 zu geben, um die Zahl zu erhals 
ten, von der 7 fubtrahirt werden müflen, um 9 gu befommen? A. 5. 

bi) Subtrahire 15 von der Zahl, von welcher 19 fubtrahirt werden 
müften, uns 11 zu befommen, Antw. -15. 

M Subtrahirt die Zahl von 37, von der 19 ſubtrahirt waden 
muͤſſen, um 9 zu bekommen. Antw. 9. 

63) Bon welcher Zahl muß 72 — 58 ſubtrahirt werden / um 62 
zu erhalten? Antw. 76. 

64) Subtrahirt die Zahl, von welcher 6: fubtrapirt: werden mäffen; 
um 12 zu geben, von det Zahl, ‚von weicher 17 fubtraßirt ı wer⸗ 
den muͤſſen, um 25 zu erhalten. Antw. 24. -: 

66) Bon welchen Zahl: muß 21 — 11 ſooirahirt mod, am 
64 — 28 gu geben?’ Antw. 46. “ 

66) Die Zahl, von welcher 18 ſubtrahirt werden mögen; um 26 

y erhalten, muß von welcher Zahl ſubtrahirt werden ‚um 
10 76’ geben? Antw. 68. 

67) Subtrahirt 25 von ber Zahl, die, von 46 fubtrahirt, 8 giebt 8. 29, 

69) Subtrahirt die Zahl von 36, die, von 72 fubtrahirt; 54 giebt. U. 18. 

69) Welche Zahl mug von 46 — 15 fubtrahirt werden, um 21 
ju geben? nt. 10, 

10) Welche Zahl muß von 45 ſubtrahirt werden, um 69 — 34 

zu erhalten? Antw. 10. 

1) Subtrabirt die Zahl, die, von 24 fuhtrahirt, 13 giebt, von ber 
Zahl, die, von 74 ſubtrahirt, 29 giebt. Antw. 34. 

M Weiche Zahl muß von 56 — 17 fubtraßirt waden / um 

81 — 65 zu befommen? Antw. 23. 
3) Weihe Zahl muß von 64 — 25 fußtrahirt werden, um , bie 
Zahl zu erhalten, die, von 63 fubtrahirt, 49 giebt? Antw. 25. 
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74) Welche Zahl ef yon ‚der Zehl fubtrabirt werden, die, von 38 
.. ſubtrahirt, 9 giebt, um Al — 27 gu erhalten: Aut. 15. 
75) Subtrafirt 76 — 59 von der Zahl, bie, von 42 ſubtrahirt, 

15 giebt. Antw. 10. 

Dieſe Reihenfolgen von Aufgaben find. hier keinesweges er⸗ 
ſchoͤpft, ſollen aber in der Beiſpielſammlung noch weiter behandelt 
werden. Sie eignen. ſich beſonders zum. Kopfrechnen, koͤmen aber 

auch ſehr zweckmaͤßig in größeren Zahlen zum ſceiſtlchen Rechnen 
den 2 Se aufgegeben werden. 





gaaftes Kapitel nn 
Von der Multiplication und Diviſion. 
Voxrerinnerung 


Che ber Lehrer das Feld dieſes Kapirels beteut, aberzeuge er 
fiel -genan, ob die Schäfer. ale früheren: Uebungen, namentlich aber 
Die ‚der zweiten Abtheilung des zweiten Kepitels und. die: am Ende 
des dritten Kapitels, wohl inne ‚haben, und wiederhole fie ‚hier nöthi- 
gen Salld. noch bis zur vollkommenen Sertigfeit mit den ($. 26.) 
gelehrten Benenmungen, jedoch: ohne, Gebrauch ber: Ziffern, und er» 
' weitere. bie: Muleipliontiong »lcbungen, hier auf Beiſpiel ut achreren 
Fattoren. 0, 

. 52. Wenn eine Amabl („B. 5) eingder gleicher Sum 
manden (deren jeder z. B. 9:ift). addirt erben foll, fo fast man 
auch: „die Zahl 9 werde 5 mal genommen, ober: mit 5.multt« 
plicirt.“ Die Zahl (45), welche man dadurch erhält, heißt das 
Product der beiden gegebenen Zahlen (9. und 5); .die zahl (9), 
welche ſo oft genommen. werden ſoll, als die andere (5) anzeige 
(oder welche mit ber andern, 5, multiplicirt werden ſoll), beißt der 
Multiplicand, bie andere (5) dagegen, welche anzeigt, wie off 
"die erfte (9) genommen (oder mit.der 9 multiplicirt) werben fol, 
heiße dee Multiplicator. Um (ſchriftlich) auszudruͤcken, daß die 
Buhl 9 mit 5 multiplicirt werden foll, ſchreibt man 5 X‘ 9 ober 

«9, ſpricht dies aus: „> mal 9, und nennt bag Zeichen (X) 
* das Zeichen (.) das Multiplicationszeichen. Es iſt alſo 
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| 5XdoeS. 0 = 99-494 9-49 di ( Men ver- 


gleiche forgfältig-die Bemerkung gu $. 31: und:37.) 
$.:53.. Das. Product 1: 9 bebeuser demnach die Zahl 9 ſelbſt, 
da nur 1-Summandg. welcher 9 iſt, genommen werden fol. — 0.. 9 
heißt, daß gar-.kein Sammand zu nehmen feiz-elfo iſt . 9:==:0: 
Desgkeichen.:ifd 9-.-0 eine Summe aus 9 Gummanden, ‘von bene: 
jeder 0 if, folglich ift die Summe ſelbſt, d.h: das. Product. 9::.P 
= — Wird alfo eine Zahl mit 1 multiplicirt, fo erhaͤlt man 
die ‚gegebene Zahl felbft zum Product. Wird O mit einer Zahl, oder 
ine Zahl mit O multiplicirt, fo iſt das Product allemal O. 
$. 54. Sol eine beliebige mehrziffrige Zahl mit einer eingiffrigen 
* multipliciet werben, 5. B. 1) 1324 mit 2, oder 2) 5792 mit 3, fo 
ſoll man eigentlich beſtimmen, wie viele Einer, Zehner, Hunderter x. 
man erhalte, twenn man die Einer, Zehner, Hunderter sc. .ded Mul⸗ 
tiplicanden fo oft nimmt, als der Multificator angelgt, d. 4. im. 
erſten Beifpiele mit 2, im zweiten mie-:3 multiplicirt. Fuͤhrt man 
hies and, fo erhält man für-2 X 1304 met: 
2.4 Ener = 8. Emr;-...- 
dans 2.2 Zehner =. 4 Zehner; = 
fodann 2 . 3. Hunderter = 6 Yunderter;  \ . ;. 
endlich 2.1 Tanſender == 2 Taufender, v 


⸗ 


ri EA . rein 


Im zweiten Beifpiele ep: De 7 


3X STE. ton Le 
3.2 Einer .. DE) 
3.9 Zehner a=:27 im... 2 TB 

37 Hunderter == 21H = ..: 1m | 
3.5 Taufender == 15.8. J— 
Folglich hat man nun:. 


2* 


—* jo 


ober 17376 als Product. Nämlich: 3.2 Einer giebt 6 Eimr; 
3.9 Zehner giebt: 27. Zehner oder 2 Hunderter und 7 Zehner; 


3 mal 7 Hunderter ‚giebt 21 Hunderter, hiezu kommen noch 2 Hun⸗ 


— 
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better vom vorigen Probucte, giebt 23 Sumberter, oder 2 Tauſender 
und 3 Hunderter; 345 Tauſender giebt 15 Tauſender, wozu noch 
2 Tauſenber vom vorigen Producte gerechnet werden muͤſſen, giebt 
17 Tauſender oder: 1. Zehntauſender ımd::7 Tauſecuder, ſo daß alſo 
das vollſtaͤndige Product aus 1 Zehntauſender, 7 Tauſender, 3 Hun⸗ 
berter, 7 Zehner und 6 Einer beſteht. Die Richnens dieſer beiden 
Deifpiele wird auf folgende: Weiſe geſetzt: 


'9) 1324 Muftiplicand.- 

“ + 2 Multplicator. * 

. 2638 Product. De u 
m» "5792 Multiplicand,  . , 


2 3 Multiplicato. 
17376 Produk. 


8 pnn, 760587 ‚mit 9 multiplicirt werben (of, } hat man: 
| 760537. Multiplicand. | 
9 Multiplicator.. 
6845083- Product. 

$. 55. Man ſieht uͤbrigens aus ber Vehandiuig dieſer Beiſpiele, 
in denen der Multiplicator eine einziffrige Zahl iſt, daß man wieder, 
gerade wie bei ben fruͤheren ‘Operationen, ber Addition und Sub⸗ 
traction, mit jeder Stelle ganz ſo wie mit den Einern zu verfahren 
hat, daß naͤmlich jede Stelle: des Multiplicanden mit dem Multipli⸗ 
cator multiplicirt werden muß, dabei aber die Benennung der Stelle 
ganz weggelaſſen werden kann, wenn man dann nur dem Producte 
jeder einzelnen Zahl die. gehörige Stelle antweif’t, ind dabei ſtets be⸗ 
rückfichtigt, daß. 10, 20, 30 ꝛc. Einheiten einer. jeben Klaffe, welche 
unter allen es fei, immer beziehlich 1,.2, 3 2c. Einheiten der naͤchſt⸗ 
‚folgenden Klaffe ausmachen, und als folche noch zu dem Producte 
dieſer folgenden Klaffe addirt werden müffen. Bei der Berechnung 
des Probuctd aus 3X 579238 wird man alfo bloß fagen: 3 mal - 
“find 24 (4 werden fogleich in die erfie Stelle gefchrieben); 3 mal 3 3 
find 9, und 2 find 11 (1 komme in bie zweite Stelle); 3 mal 2 | 
find 6, und 1 if 7 (7 wird in die dritte Stelle gefchrieben); 3 mal 9 
fin- 27 (7 wird in bie vierte Stelle‘ geſcheieben); 3 mal 7 | 
find 21, und 2 find-23 (3 kommt in bie fünfte Stelle); 3:mal 5 
find 15, und 2 find 17 (welches indie fechste und fiebente Stelle 


.. DR 
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Bon der Multiplication und Dipifion.. 45 


gefchrieben wird). Man muß auch hier barauf fehen, daß bie Schaͤler 
die, zur nächfifolgenden Gtelle zu rechnende Zahl nicht erſt hinſchrei⸗ 
ben, ſondern im Kopft behalten; ja man kann fle nach unb- nach 
daran getwöhnen, noch mehr Norte zu erſparen, und nicht einmal das 
eigentliche Product des Multiplicators mit: einer! Stelle des. Multis 
plicanden auszuſprechen, fordern ſogleich in Gebanfen die Aberzictta⸗ 
gende Zahl dazu zu "eachen; und erfi:die Sunmne'diefer beiden aus. 


zuſprechen, wie 5. B.:bei.obiger Muftiplication: :3 X 8 find :24, 


3X3 und 2 find 11, 3X 2 und 1 find 7, 3X 9 fin 297, 
3X7 und 2 find 23, 3X5 und 2 find 17. 


$. 56. Es fei eine beliebige mehrziffrige Zahl mit der Zahl 10 


zu multipliciren, $ ®. 10 X-398764. - 

Dem vorhergehenden. ($. 55.) zufolge müffen die Zaplen jeder 
Kaffe 10 mal genommen werden, und aus den früperen Uebungen 
wiſſen wir auch, daß eine Anzahl Einheiten einer Klaffe, 10 mal ges 
nommen, eben fo viele Einheiten ber ‚nächftfolgenden, höheren Klaſſe 
sieh, Das geſuchte Product wird alſo A Zehner, 6 Hunderter, 
T Zaufender, 8 Zehntauſender, 9. Hunderttauſender und 5 Millionen 
athalten, alfo wird 10.X.593764 = 5987640 fein. nn 

Um alfo eine mehrziffrige Zahl mit 10.5 multipliciren, rückt 
man jede Ziffer derfelben um eine Gtelle weiter links, welches da- 
durch beiwerfftellige wirdy dag man ber Zahl rechts noch eine Null 
anhaͤngt. | 
$. 57. Auf diefelbe Weife wird deutlich, daß, uns eine belies 
bige Zahl mit 100, 1000, 10000 ꝛc. zu multipliciren, derfelben bes 
ziehlich 2, 3, 42. Nullen rechts angehängt werben miffen. Es iſt 
alſo z. B. 100 X 594 = 59400; 1000 X 7079 = 7079000 ic. 

$. 58. Es fei die Zahl 6954 mit 20 zu multipficiren. 20 find 
2 Zehner, alfo ift die Zahl 6954. zwei Zehner mal zu nehmen; 
nimmt man fie alfo erft zweimal, fo ift das erhaltene Product ale 
ſo viele Zehner anzuſehen, folglich muß demſelben dann noch rechte 
eine Null angehängt tverden. Man hat ale: | 

Ä 6954 Multiplicand. 
20 Multiplicator, 
139080 Product. 


Auf gleiche Weife müßte man, um eine Zahl mit 30, 40, 50 x. \ 


in multipliciren, fie erſt beziehlich mit 3, 4, 5 2c. mult'pliciren, und 


\ 
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dem dadurch erhaltenen: Probuete jedesmal rechte noch eine Null ans 
Hängen; Und um wine Zahl: Mit 200, 300, 490 2c. zu multiplici⸗ 
ren, müßte man Diefelbe er mit 2, 3 42c. multipliciren, und dem 
erbaltwen Producte rechts noch 2. Nullen. anhaͤngen. 

. 50. Enthaͤlt alſo der Multiplicator rechts eine beliebige An⸗ 
sl Nallen, fo multiplieirt man ‚den Wultiplicanden mit dem übris 
gen Theile dee Multiplicators, und ſetzt an das Product rechts noch 
‚fo viele Nullen, ale ber ulrpicato deren bat. Z. B. um ooα 976 
ze finden, hat man 

. 976, 
NT . ._8000 
7808000 . | 

6. 60. Es fei eine mehrziffrige Zahl mit einer andern mehr: 
' fee su multipliciren, 3. B: 675 mit 34°. 
34 find 3 Zehner und 4 Einer; die Zahl 675 muß alfo 3 Zeh» 
ner mal und noch 4 Einer mal genommen werden. Nun iſt: 
ur | 30 X 675 =. 20250, 
md 04X675= 2700. | 
Die Summe’ biefer. beiden Producte iſt alſo dann dag geſuchte Pro: | 


duct, naͤmlich: 34 X 675 — 29950, Man fann nun die Zahlen, 


* der leichtern Weberficht wegen, unter einander fehreiben, und Dabei in 
"dem Producte von 30 X675 rechts die Null ganz weglaſſen, wenn 
may nur nicht vergißt, daß dann die erſte Stelle rechts Zehner ſind, 
ſo daß alſo, wenn in dem andern Producte von 4X 675 Einer 
vorkommen, dieſe eine Stelle weiter rechts geſetzt, oder, wenn keine 
Einer vorkommen, eine Null in dieſelbe Stelle geſetzt werden muß: 
a 675 Multiplicand. 7346 Multiplicand. 
34 Multiplicator. 9834 Multiplicator. 
2025 = 30 675 66114 ° 
2700 = 4X675 . 58768 Ä 
22950 Product. 22038 ' 
29384 | 
72240564 Product. | 
In dem. giweiten Veiſpiele iſt die erſte Reihe der einzelnen Pro: 
ducte das Product aus 9,X 7346; bie zweite Reihe das Produ 
aus 8X 7346; da aber bie Siffer 9 im Multiplicator bie vierte, 





x 
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8 dagegen die dritte Stelle einnimmt, -fo iſt auch biefes letzte ganze Pro⸗ FB 


duct um eine Stelle weiter rechts gerüdt. Die dritte Reihe enthält 
dad Product aus 3X 7346, bie vierte Reihe das Product aus 
4X 73465" da die 4 Einer begeichnet, fo iſt auch bad baraug er 
baltene Product eben fo viele Einer, folglich muß deſſen letzte Ziffer 
rechts, auch die letzte Stelle rechts unter den übrigen Producten eins 
nehmen. 
$. 61. Man fann aber auch mit den Einern des Multiplica⸗ 
tors zuerſt zu multipliciren anfangen; wenn man dann nachgehende 


mit den Zehnern multiplicirt, fo muß, weil man eben fo viele Zehner 


erhält, als man Einer erhielte, went die Zahl 3 nicht Zehner, fons 
ben Einer wären, jede Ziffer dieſes Productes um eine Stelle weis 


ter links gerückt werden; die obigen. Beifpiele fehen dann fo aus: 


675 Multiplicand, 7346 Multiplicand. ° 
34 Multiplicater. 9834 Multiplicator. 
2700 = 4.65 : 29384, 
2025 = 30 . 675 22038 
22950 Product. 58768 
' - 66114 


— — — — — 


72240564 Product. 

Auf dieſelbe Weiſe koͤnnen nun Beiſpiele in noch größeren Zah⸗ 
len behandelt werden. 
$. 62. Kommen im Multiplicanden, rechts am Ende, Nullen 


vor, wie z. B. in 345.X 736000, fo multiplicirt man erſt 736 mit 


345; da aber die 736 fo viele Taufender find, fo müffen an das 
en Produ noch 3 Nullen angehängt werden: 
| 736000 Multiplicand. 
3455 Multiplicator. 
3680 
2944 
2208 
253920000 Product. 
Und enthält der Multiplicator eine ober mehrere Nullen in der 
Mitte, wie in dem Beifpiele 34009 X 76357, fo fol alfo der Mul—⸗ 
tplicand 9 mal, dann 4 Taufend mal, endlich 3 Zehntauſend mal 
nommen erden aber Eeine Zehner und feine Hunderter mal, Es 


4 | Fünftes Kapitel. 


"muß: alfo das Produet aus 4. 76357 in dieſem Beiſpiele ums 
2 Stellen mehr links gerückt werden, als wenn. die 4 (nicht Tau⸗ 
fender, fondern) Zehner bezeichneten, und eben fo das folgende Pro⸗ 
duct aus 3. 76357; die Rechnung wird dann wie folgt: 
76357 Multiplicand. 
j 34009 Multiplicator. 
1. 637213 | 
| 305428 ° 
229071 
2596825213 Product. 


$. 63. Es folge aus ben vorhergehenden '$$. Teicht, daß bag 
‚ Verfahren bei der Multiplication beliebiger mehrziffriger Zahlen im 
Allgemeinen folgendes if: ,” 

Man fegt den Multiplicanden und den Muftiplicator mit ihren 


gleichnamigen Stellen unter einander; nur wenn der Multiplicand 


oder ber Multiplicator, ober beide zugleich rechts am Ende einige 
Nullen enthalten, fegt man bie geltenden Ziffern, ohne Ruͤckſicht auf 
die Nullen, unter einander, und fügt jebem berfelben die zugehörigen 
Nullen an. Jedoch ift dieſe Stellung des Multiplicanden und des 
Multiplicators keineswegs twefentlich, und gefchieht nur wegen der 


leichtern Weberficht beim Rechnen. Dean multiplicirt dann den Mul⸗ 
tiplicanden mit den Einern des Multiplicatord, fegt das erhaltene 
Product unter bie gegebenen Zahlen, und zwar fo, daß die gleichna: 
migen Stellen gerade unter einander zu ftchen fommen. Auch Dies 
fe Untereinanderfegen der gleichnamigen Stellen gefchieht ebenfalls 
nur eines leichteren Ueberblicks wegen, ift alfo auch nicht als weſent⸗ 


lich anzufehen. Dann multiplicirt man den Multiplicanden ganz eben 


ſo mit den Zebnern ded Multiplicatord wie vorhin mit den Einern, 
nur beachtet man dabei, daß diefed Product um eine Stelle weiter 


links gerückt werben muß. Auf gleiche Weife verfaͤhrt man mie je 
der folgender Stelle des Multiplicatore, rückt nämlich jede ſpaͤter 


folgende um eine Stelle weiter links, und addirt am Ende alle Bro; 


ducte. Enthaͤlt aber der Multiplicand, ober der Multiplicator, oder 
beide, Nullen am Ende, fo multiplicirt man bloß die geltenden Zif⸗ 
fern mit einander, und fegt zum erhaltenen Producte rechts fo viele 


Nullen, als der Multiplicand und der Multiplicator zufammen ent: 
bal: 
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halten. Enthält endlich der Multipficator Nullen in der Mitte, fo 
werden biefe ganz übergangen, und das Product der nächlifolgenden 
Ziffer mie dem Multiplicanden um fo viele Stellen weiter links ges 
richt, ald Nullen im Multiplicanden Hinter einander vorkommen. 

$. 64. Wenn alles Vorhergehende wohl eingeübt iſt, gewoͤhne 
man die Schuͤler daran, zwei mehrziffrige Zahlen, die nicht gerade 
unter einander geſetzt ſind, mit einander zu multipliciren, und ſetze 
fie dabei etwa neben einander, oder den Multiplicator über den Muls 
tiplicanden. Dann laffe man fie auch mit den einzelnen Stellen bes 


Multiplicators in verfchiedener Ordnung multipliciren, fo wie dag 


erhaltene Product an verfchiedene andere Stellen Binfchreiben. 3. €. 


6089 X 74 . 68 X 25769 

24356 | 206152 
42623 154614 
450586 Produ. ‚1752292 Produet. 
547 26807 X 40690 
94384 107228 
471920 241263 

377536 160842 

_ 660688 1090776830 Product. 


51628048 Product. 


$. 65. Kommt in dem Màultiplicator « eine 1 vor, fo if es 
nicht noͤthig, den Multiplicanden noch einmal zu ſchreiben, ſondern 
man nimmt denſelben als das erſte zu ſuchende Product, multiplicirt 
ſobann noch mit den andern Ziffern des Multiplicators und fege bie 
ſo erhaltenen Producte in bie gehörigen Stellen. 3. B. 


4973X31 67839 X19 
14919 | 574551 
154163 Product. 1252941 Product. 
62345 X 101 ‚776834 X 141 
62345 34107336 


6296845 Product. 776834 | 

109533594 Produc. 

$. 66. Wahrend des Multiplicirens zweier Zahlen mit einander 

fonn zu dem Producte zugleich auch noch eine gegebene Zahl addirt 
1. - Ä D 


t 
! 


N / 
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‚werben, indem man nämlich, fo wie die Einer bed Probucts gefun⸗ 
den find, fogleich die Einer jener Zahl dazu adbirt, und fobald ınan 
"die Zehner des Products gefunden hat, die Zehner jener Zahl dazu 
abbiru few. 3-8 - 
796 X 4.-}- 195 7643 
3379 x 4384-9654 
0 61144 
. 22929 
30572 
ww F 3337288 | 
In dem zweiten Befpiele, two der Multiplicator eine mehrziff⸗ 
rige Zahl if}, wurde die zu addirende Zahl erft bei der Addition ber 
einzelnen Peoducte hinzugezaͤhlt; man Fönnte natürlich auch verfah⸗ 
ren, wie ins erfien Beiſpiele, und die Zahl 9654 ſtellenweiſe zu ir⸗ 
gend einem der einzelnen Producte adbiren. 

6. 67. Man kann auf gleiche Weiſe, während des Multiplici⸗ 
rens einer mehrziffrigen Zahl mit einer einziffrigen, das Product ſo⸗ 
gleich ſtellenweiſe von einer andern Zahl ſubtrahiren. Z. B. es ſei 
5x 1739 von 12423 zu ſubtrahiren, ſo hat man: 5 X9 *465: 
um Died von den Einern fubtrahiren zu koͤnnen, muͤſſen 4 Zehner 
von der folgenden Stelle genommen werden, ba 45 weder von 8, 
18, 28 noch 38 fubtrahirt werden kann; 4 Zehner geben zuſammen 
mit den 8 Einen 48 Einer; fubtrahire man davon 45, ſo bleibt 
3 als Ref. Anſtatt nun die folgende Stelle des Minuenden um 4 
zu vermindern, abdirt man nach ($. 48.) lieber 4 zu derſelben Stelle 
des Subtrahenden, d. h zu 5X 3 oder 15, welches 19 giebt; um 
. nun 19 von 2 Zehnern zu fubtrahiren, mäffen 2 Hunderter dazu 
genommen werben, fo daß man dann 19 von 22 Zehnern zu ſub⸗ 
trahiven hat, welches 3 Zehner zum Reſt giebt. Anſtatt nun wieder 
die dritte Stelle des, Minuenden um 2 gu vermindern, addirt mal 
lieber 2 zu derfelben Stelle des Subtrahenden; der Subtrahend iſt 
aber 5X 7 = 35, hiezu 2’ addirt, giebt 37; um diefe von den 
4 Hundertern fübtrahiren zu koͤnnen, müffen 4 Taufender von der 
folgenden Stelle dazu genommen werden, fo dag man dann 37 von 
44 zu fubtrahiren bat, welches 7 zum Reſt giebt. Der nun fol 
gende Subtrahend if 5 X1-+A=9, 9 von 12 fuhtrahitt; gie 





‚genauer, naͤmlich: 
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3 pm Reſt. Die Nechnung ſelbſt sefehicht nun ſehr leicht in fol 
genden Ausdrücken: 5 X 9 ift 45, von 48 bleibe 33 5X 3 und 4. 
find 19, von 22 bleibe 35 5.X7 und 2 find 37, von 44 bleibt 7; 
5X 41 und 4 iſt 9, von. 12 bleibe 3; alfo iſt der Neft 3733, 
3 mal 3986 von 34206 fubtrahitt, giebt 
zum Reſt... 12248. 
6 mal 76842 von 987234 ſubtrahirt, giebt 
zum Net... 52618. 
. Wir, werben hiervon weiterhin, beſonders bei der Divifion, Ge⸗ 
brouch machen. 
$. 68. Man ann ferner auch fehr Leicht zwei mehrsifftige Zah⸗ 
in fo mit einander multipliciren, daß das Product ſogleich hinge⸗ 
ſchieben wird; denn betrachtet man z. B. folgende Rechnung etwas 


9 


567 
324 | 
2268 — 
1134 

1701 

183708 | 
fo finder fich, Daß die Einer des Products aus ber Multiplication 
von 4X 7 entſtanden find, daß fie alfo das Product der Einer” ded 
Multiplicanden mit den. Einern des Multiplicators find, oder viel⸗ 
mehr daß ‚fie‘ die, in dieſem Product enthaltenen Einer find; ferner 
find die Zehmer des Product die Summe aus AX6-+-2X7-L 
den von den Einern hergenommenen Zehnern; die Summatiden bie: . 
ft Summe find aber: das Product der Einer. des Multiplicators 
mit den Zehnern des Multiplicanden, das Produst der Zehner des 
Multiplicatord mit den Einen des Multiplicanden und endlich die 
von den Einern hergenommenen Zehner. Alsdann find die Hunder⸗ 
ter des Products die Summe aus 4X5 2X63X2ö— 
den von den Zehnern hergenommenen Hundertern; die Summanden 
diefer Summe find aber: das Product der Einer des Multiplicators 
mit den Hundertern des Multiplicanden, das Product der Zehner 
des Multiplicaters mit den Zehnern des Multiplicanden, das Pro: 
duct der vmderter des Multiplicators mit den Einern des Multi⸗ 

D 2 
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plicanden, und endlich die von den Zehnern hergenommenen Handerie 
Eben ſo findet ſich, daß die Tauſender des Products die Summe 
ſind aus IX 5 43X. 6 + ben von den Hundertern hergenomme⸗ 

nen Taufendern, die Zehntaufender des Products die Summe aus 
3X5-- ben von den. Taufendern bergenommenen Zehntaufendern, 
und endlich die Hunderttaufender nur aus den von Der vorhergehen⸗ 

den Etelle hergenommenen KHunherttaufendern beftehen. Ueberhaupt 
ift zu bemerken, daß, da Einer mit Einern multiplicirt, Einer geben, 
Einer mit Zehnern multiplicirt, Zehner, mit Hundertern multiplicirt 
Hunderter u. f w. geben, Zebner mit Einern multiplicirt Zehner, 
Zehner mit Zehnern multiplicirt, Humderter, Zehner mit Hunderten 
muftiplicirt Taufender u. f. w.; desgleichen Hunderser mit Einern 
multiplicirt Dunderter, mit Zehnern multiplieirt: Dauſender u. ſ. w. 
geben. — daß deshalb für jede Stelle des Products gerade diejeni⸗ 
gen Probucte zufammen zu nehmen find, welche eine dieſer Stelle 
entfprechende Zahl geben; natärlich, muß zu der Summe diefer Pro⸗ 
ducte jedesmal noch die, von der vorhergehenden Stelle bapin gehoͤ⸗ 
rige Zahl hinzuaddirt werden. 

Kat man in diefer Art zu multipliciren einige Fertigkeit erlangt, 
fo kann man dann auch eben fo Leicht das Product fogleich wieder 
zu einer andern Zahl abdiren, ober davon fubtrahiren, ohne irgend 
eine andere Ziffer als die gefuchte Summe ober Differenz niederju 
fchreiben. 

$. 69., Diejenige Zahl, welche mit einer gegebenen Zahl ( B. 5) 
multiplicirt, eine andere gegebene Zahl (40) giebt, nennt man den 
Duotienten der beiden gegebenen Zahlen. (8. ift difo der Du 
tient der Zahlen 40 und 5). Die Zahl, welche durch Multiplication 
des Duotienten mit der andern erhalten wird Calfo hier 40), heißt 
ber Dividend, die andere (5) der Divifor. Und um auszu⸗ 
drücken, daß die Zahl geſucht werde, die, mit 5 multiplicirt, 40 gi 
fagt man: 40 werde durch 5 dividirt, und ſchreibt dafür 40:5 


oder 5; das Zeichen (3) oder (—) heißt das Divifionszeihen 
und vi „durch! ausgefprochen. Um anzuzeigen, daß der Quo⸗ 
tient 8 fi, ſcheibt man auch 40: 5 = 8 ober 2 = 8., Bes! 
8.337005) * 
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$. 70. 1) Da jede Zahl, wenn fie mit 1 mulktiplicire wird, 
unverändert bleibt (:$. 53. ), ſo iſt auch die Zahl, bie zus 1 multi: 


plicirt 39. B.7 giebt, gerade 7 ſelbſt; alfo iſt aich ——=7, ud 


| überhaupt bleibt jede Zahl unver ändert, wenn ſi ie Bund 1 dipi⸗ 


dit wird. 
9) Wird eine: Zahl durch ſich ſelbſt. dividirt, B. Zi fo iſt 


der Quotient jedesmal 1, denn wir wiſſen, daß der Diviſor 7 mit 
1multiplicirt den Dividenden 7 giebt. 

3) Da ferner A mit irgend, einer Zahl multiplicirt, nach (6. 53.) 
jedesmal wieder O giebt, fo muß auch O--Durch. irgend eine Zahl bin 
bidirt wieder O zum Durienten geben (denn es muß durch: bie 
Nultiplication des botienen mit dem: Divifor der Dividend ſich 
ergeben). Alſo it 203 8 03 280 u. Em. 

4) Nicht bei jeber. Aufgabe haͤßt fich der genaue Quotient an⸗ 
geben, wie wir ſchon ‚bei den früheren Uebungen gefchen haben; man. 
nimmt in folchen Fällen den nächftfleineren Duotienten und giebt 
noch, an, um wie viel der gegebene Divibend größer fei, als die Zahl, 
welche erhalten wird, wenn man biefen nächfifleineren Quotienten 
mit dem Divifor multiplicirt, und nennt Diefeg den Reſt. 3.2. es 
fi zu fuchen 81:7; sum weiß daß 7.12 = 84, alfo 12 ein zu 


großer Quotient; ferner 7.11 =. 77, alfe. iſt. 11 44 klein; allein, 


eben weil die nächfigrößere Zahi 12 zu groß iſt, muß 11 der nachſt 
feinere Quotient fein; der Reſt iſt SI — 77=4. Hätte man 
in dieſem Beiſpiele erſt verſucht, die Zahl 10 zum Quotienten zu 
nehmen, ſo haͤtte man erhalten 7.10 = 70 und ber Neft wäre 
1 — 70 = 11 geweſen; und man hätte daraus erfehen, dag der 
Dibidend die 7 mehr als 10 mal enthält, und hätte deswegen dann 
7.11 verſucht. Wenn alfo der naͤchſtkleinere Quotient zweier gege- 
benen Zahlen geſucht werden foll, fo muß biefer allemal ſo groß 
ki, daß der Reſt kleiner wird als ber Divifor. | 

5), Iſt der Dividend Kleiner als der Divifor, mie z. B. in 
5:8, fo giebt e8 keine Zahl, die mit dem Divifor 8 multiplicirt, 
den Dividenden 5 gäbe; daher ift in diefem Falle der nächftkleinere 
Quotient 0 und ber ganze Dividend 5 ift der Reſt. 
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$. 71. Es fein nun zwei folche mehrziffrige Zahlen durch 
einander gu bividiren, wovon ber Divifor nur in, ber letzten Stelle: 
links, der Dividend aber höchftens in den zwei letzten Stellen links 
bedeutende Ziffern enthält, und wobei ber Quotient nur e ehjifeig | 
10. 20,30, 40 20, 30,. 40. 50 30. 

wird, 38 vo w’ nn" do’ ww m x 02; 


40" 50. 60 „.,.. 100, 10, 100, 100. 100... 200. 
30? 30° 30 55 970’ 50 60 30° 
200 , 200. nn 


0 3 Truhe ı Desgl. mit u Zapfen, | 


Aus · dieſen Uebungen wird am Ende Elan werben, daß irgend 
eine Anzahl Zehner, Hunderter, Taufender u. fi 104, beziehlich in einer 
andern Anzahl‘ Zehner, Hunderter, Tauſender u. ſ. w. eben foroft 
enthalten iſt, als wenn beides, Einer wären. Sind alſo z. B. 17000 
durch 3000 zu dividiren, ſo erhaͤlt man eben ſo viel zum Quotienten, 
als wenn 17 durch 3 zu dividiren find; es iſt aber 17:3 — 5 
und: 2. bleibt als Reſt3alſo auch 17000: 3000 =5 und 2000 
bleiben. als Reſt. Man pflegt die Rethwing euf folgende Weiſe | 
einturichten: 
8 "Die, Divid, Du. 
⸗ .. 3000 

u rn nsoonl. 


"Hat man nämlich den? nächftkfeineren — (5) beſtimmt, "fo 

muß noch der Reſt gefucht werden, indem man dag Product des 
‚ Diviford mit dem gefundenen nächfifleineren Düotienten von dem 
Dividenden ſubtrahitt. Es ſeien noch 59000000 durch 3000000’ in 
bioibiren; fo wird die Rechnuſg ſolgende: 


Dip, Divid.. ‚Buot, ; 


B00g000]5og00D00)5 NT 
| 540000001 ...... 


3000000. Veſ. 





I. 





Dam ber naͤchſtkleinere Duotient von z if 6, alfo auch der von 


0000 dieſer Quotient 6, mit dem Disifer 9000000 mulcph— 


u 
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| citt; giebt aber 54000000, welche Zahl, wie durch Subtraction ge⸗ 
funden wird, noch um 5000000 kleiner if, alg ber gegebene Didi 


dd; alfo bleibt 5000000 als Reſt. 

$. 72. Es follen nun ferner zwei folche mehrziffrige Zahlen 
durch einander bieidirt werben, die in beliebig vielen Stellen beden⸗ 
tende Ziffern enthalten mögen, deren Quotient aber wieder: einziffeig 
f. 3. €. es fei 64853 durch 7536 zu dividiren. Da Die hoͤchſte 
Stelle des Divifors die der Taufender iſt, ſo wird man / nachſehen, 
wie viele Tauſender der Dividend ai; man finder 64 Tauſender. 


Der naͤchſttleinere Quotient von © 7 tr nun 3; man wird alfo vers 


fahen, ob 9 . 7536 weder größer als 64853, noch auch um: den 
ganzen Diviſor kleiner ſei als der Dividend 64853; es iſt aber 
9,7536 — 67824, welche Zahl größer. iſt als ber Dividend ;- alfo 
ft der gefüchte Quotient Eleiner ald 9. Wollte man verfuchen, ob 
7 der nächftfleinere Duotient der beiden "gegebenen Zahlen ſei, fo 
finde man 7 X 7536 = 52752, und dies vom Dividenden 64853 
ſubtrahirt, gäbe 12101, welches größer ift, als ber Diviſor; folglich 
hält der Dividend weniger ald 9 mal, ‚aber mehr ald 7 mal den 
Dieifor : alſo ift der Duotient 8. Es ift aber 8 X 7536 = 60288, 
und dieg vom Dividenden fubtrahirt, giebt, 4565 zum Ref, Die 
Ahnung ſieht dann ſo aus: | 


Div. Divid. Duof. 
7593616485318 
6028383 

4565 Reſt. 


Man ſieht hieraus, daß in biefen Aufgaben der Duotient im 
Algemeinen nur durch Verſuchen fich beſtimmen läßt. Wir ‚haben 
auch, um ung Anfangs noch ganz an ben vorhergehenden $. 71. zu 
alten, in der legten Aufgabe ebenfalls, wie dort, bloß die Ziffer der 
hochſten Selle des Divifors berückfichtig: Allein man weiß -fchon 
ms Fruͤherem, daß, nächft biefer, die Ziffer der zmeiten Stelle des 
Divifore, -von der Linken⸗ an gerechnet, bei der Multiplication ded Dis 
biford mit dem Duotienten den größten Einfluß auf das Product 








bat. Iſt alſo dieſe zweithoͤchſte Ziffer des Diviſors eine der höheren. 


ter den neun Ziffern, z. B. 6, 7, 8 oder 9, fo wird, in den -uei- 


N 
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Sen Fällen, ber Duotient um 1 Eleiner zu nehmen fein, als er and 
der Divifion durch bie höchfte Stelle des Diviſors fich ergäbe, bes 
fonder8 wenn ber, aus der Divifion burch dieſe hoͤchſte Stelle des 
Divifors fich ergebende nächftfleinere Duotiene dem genauen Quotien⸗ 
ten fchon ziemlich nahe. liegt, wie bies in dem obigen DBeifpiele der 
Fall ift, mo, auf diefe Weife, der Quotient 9 fich ergäbe, der, mit 
der böchften Stelle des Diviſors mulkiplicht, 7 X 9 ==.63 giebt, 
und bie zwei höchfien Stellen des Dividenden betragen 64, alfo nur 
1 mehr als jenes Product; deswegen muß der Quotient, obgleich) 
die zmweithöchfte Ziffer ded Diviſors nur 5 iſt, doch um 1 weniger 
ald 9 genommen werben. In den Fällen, soo die hoͤchſte Stelle des 
Diviford eine niedrige Ziffer, z. B. 1, die zweithoͤchſte Stelle da 
gegen eine 7, 8 oder 9 enthält, und der Dividend links ebenfalls 
mit einer hohen Ziffer anfängt, findet man. ben richtigen Quotienten 
am ficherfien, wenn man bie beiden höchften Stellen des Diviſors 
zufammen nimmt, und Damit eben fo verſucht, tie bisher mit der 
einen hoͤchſten Stelle. Es fei z. B. 86479 durch 19564. zu dividi— 
ven, ſo iſt die Rechnung: 


Div. Divid. Quot. 
195648647914 
782561, 

8223 Reſt. | 


Wollte man hier nur. die böchften Stellen berückfichtigen, fo erhielte 
man, beim erften Verſuche, 8, oder doch 7 zum Duotienten; dage⸗ 
- gen man fich leicht im Kopfe bie Producte der auf einander folgen: 
ben Zahlen mit 19 bildet, und dann den Baftor zum Duotienten 
nimmt, der mit 19 das nächfikleinere Product giebt, als 86 iſt. 
Diefe Aufgaben, in denen der Duotient immer nur einzifftig 
wird, müffen zur vollkommenen Sertigkeit erlernt fein, che weiter ge⸗ 
fehritten toird, und die Schüler müffen nach jeder ausgeführten Auf 
gabe anzugeben wiffen, was fie gethan und erhalten haben. So bat 
man 5. B. in der legten Aufgabe gefunden, daß der Divifor 19564, 
4 mal genommen, eine Zahl giebt, die um 8223 Kleiner iſt, als der 
Divibend 86479. | | J 
. 73. Soll eine beliebige mehrziffrige Zahl durch 10 dividirt 
werden, oder ſoll die Zahl geſucht werden, die, mit 10 multiplicirt, 
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dm Dividenden giebt; fo erinnert man fich, daß in jeder. Zahl; bie 
mit 10 multiplicirt wird, alle Ziffern um eine Stelle weikerlinks 
gerückt werben, b. h. es wird dem Multiplicanden: eine Null ange⸗ 
hängt. "Der gefuchte Quotient (menu ed der genaue, und nicht der 
nächftffeinere ift) wird alfo fo befchaffen fein muͤſſen, daß, wenn man 
ihm rechts eine Null anhängt, der Dividend fich ergiebt; er muß 
ſich alfo aus dem Dividenden dadurch. ergeben, daß man biefem 
rechts eine Null abſchneidet (auf die er ſich endigt) & ir | 
7450: 10 = 745. 

Wollte man nun 7456 durch 10 bividiren, ſo beden art at} 
haß 7456 = 7450 + 6 ift; daß alfo, 84.7450 :.10 = 745, ,umd. 
b den Diviſor 10 nicht mehr enthält, in biefem Falle 745 der naͤchſt⸗ 
fleinere Duotient, und 6 der Reſt if. — Um alfo überhaiipt eine. 
beliebige mehrziffrige Zahl durch 10 zu Bividicen, fehneidet man vom 
Dividenden bie Teste Ziffer rechts ab, bie übrigen Ziffern geben dann 
allemal ben Duotienten, ben genauen, wenn bie abgefchnittene ‘Ziffer 
eine Null war, den nächftkleineren, wenn die abgefchnittene -Ziffer nicht 
Nun if, in welchem Falle dieſe dann noch den Reſt ausmacht. ">. 

Soll eine mehrsiffrige Zahl durch 100 dividirt werben, fo. muß - 
der Quotient (im Galle daß es einen genauen giebt), mit 100 multiplis- 
drt, den Dividenden geben, d. h. er muß fo beſchaffen fein, daß 
wenn man ihm rechts 2 Nullen anhängt, der Dividend —— 
Wenn man alſo vom Dividenden rechts zwei Nullen abſchneidet, ſo 
muß ſich der Quotient ergeben. Enbigt ſich der Divibend auf 2 Nul⸗ 
len, ſo giebt es auch einen genauen Quotienten; iſt dies nicht der 
Fall, ſo iſt der ſich dadurch ergebende Quotient der naͤchſtkleinere, 
und die zwei abgeſchnittenen Ziffern bilden den Reſt, weil offenbar 
der ſo erhaltene Quotient, mit 100 multiplicirt, um die, durch die 
abgeſchnittenen Ziffern bezeichnete Zahl kleiner iſt, als der Dividend. 

nn 56430 12573 
3.8. —— = 7964; 0 100 — — == 564 und 30 Reſt; 00° — ==125. 
und 73 DR 

Auf gang gleiche Weife wirb man ſich aberzeugen, daß, um 
eine mehrziffrige Zahl durch 1000, 10000, 100000 u. ſ. w. zu bis 
bidiren, man von berfelben bloß rechts fo viele Ziffern abzufchneiden 
braucht, als ein folcher Divifor Nullen hat; die übrigen Ziffern des 
Dividenden geben den Quotienten, die abgefchnittenen den Reſt. 


J 
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; 8:74: Man Taffe jetzt ſolche Zahlen durch einander dividiren, 
bie sum Quotienten 10, ‚20, 80, 40 5. 100, 200, 300 xc.; 1000, 
2000, 3000 u. f. w. geben; ‚man wähle aber die Zahlen f daß 
wicht bloß Der nächfifleinere, fonbern jedesmal ber genaue Duotient 
ſich ergiebt. 3. B. 120 : 125 480:85 390 :13; 5400 : 54; 
5400 : 95 60000 63 60000 : 12; 5920 : 74; 59200 : 74; 
2655000 365 u. ſ. - 

Man wird dieſe Aufgaben auf folgende Weiſe löfen: 120: n= = 10; 
dem 120 find 12 Zehner: 1 Zehner ift alfo die-Zahl, welche 12 mal 
genommen ‚merden — um den Dividenden 12 Zehner zu geben; 


ber Quotent von = * Zt daher 1 Zehmer ober 10. — 480 : 8; 


480 Enb # gekeme:. 6 Zehner ift die Zahl, welche, 8 mal genom⸗ 
wien; den Dividenden 48 Zehner giebt; 6Zehner ober 60 iſt alſo 
ben geſuchte Quotient. Dessl. mit den uͤbrigen hieher gehoͤrigen 
aufgaben. 

„73. &s fen nun; wei beliebige mehrjiffrige Bahlen durch 
—* zu dividirer, z. B. 300684 durch 394. 

„Man ſuche zu dieſem Endzwecke fo viele der hoͤchſten Stellen 
bes Dividenden heraus, als dazu nöthig find, um. einen eingiffrigen 
Quptienten zu geben; man ſieht ſogleich, daß dies hier die vier hoͤch⸗ 
fin Stellen (3096) ſind. Dividirt man nun 3096 durch 394, fo 
erhält man. 7 zum Duptienten und 338 zum Reſt; de aber bie 
3096 (nicht Einer, fondern) Hunderter find, ſo if auch der gefun⸗ 
dene Quotient 700, fo wie der Reſt 338 ebenfalls: fo viele Hunder⸗ 
ter; der vollſtaͤndige Reſt iſt alfo 33884 Man bat alfo durch 
dieſes Berfahren gefunden, daß der Dividend 309684. um 33884 
mehr ift, als 700 mal der. Divifor 394. Da nun dieſer Reſt grös 
Ger. ift als der Divifor, fo ft 700 nicht der naͤchſtkleinere Quotient; 
fondern diefer iſt groͤßer als 700. Indeſſen ſieht man leicht, daß 
derfelbe nicht 800 fein, alſo hoͤchſtens noch einige Zehner und Einer 
enthalten kann.. Es bleibt alfo jetzt noch zu unterſuchen übrig, wie 


‚oft: dee Reſt 33884 noch den Divifor 394 enthalte. Verfaͤhrt man 


damit ganz fo wie mit dem erfigegebenen Dividenden, fo findet. man, 


daß 8288 als Quotient 8, und 236 zum Reſt giebt. ‘Die 3388 


394 


ſind aber Zehner, alfo ift auch der Quotient 8 Zehner, fo wie ber 


⸗ 


ar 
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Reſt 236 'Behmetz.. ber vollſtaͤndige Neſt iſt aber 2364,.. und biefer, 
enthaͤt · den Divifor 304 gerade noch @: mal. Man erhält. abſo zum 
Quotienten 700 80 6 ==,780: Es iſt aber leicht zu ſehen, 
daß man bei dieſem Verfahren: erſt :7QD 3X 394 von dem gegebenen 
Dividenden weggenommen, dann 80x 344, und enblich 6X 304% 
aſſd im Ganzen 786 X;39%. Multipleirt man 304 im: dieſer Dibs: 
nung (erft mit den’ Hundersern, ſodann mit den Zehnern, und end» 
Ih mit den Einem) mit 786 fo: ‚Wied. dies noch deutlichell; man 
ahält: 


Die obige: Divifion ie folgende Kechning: 0 
Div. Divid. Quot. 
394 309684 m 

12738 . 
Bert r oo a 

. 31 52 786 | 
| 2364 , , 

\ 0: 2364. J 

. — 5 u 

| Hier erblickt man; in der erften Weihe umter dem "Dividenden, 

de Zahl 2758 (Hunderter), welche von erſterem ſubtrahirt werden, 
m obiger Multiplication aber ebenfalls als das Product von 700. 304 
m ſehen ſind; von: dem Reſte 33884 werden dann 3182 (Behuer) 
als Product von 80 X: 394 ſubtrahirt, und endlich wieder vom Meſte 
2364 das Product von ‚6 X 394 ſubtrahirt. 
$. 76. Da auf diefe Weiſe jedesmal erft bie hoͤchſte Stelie des 
Quotienten beſtimmt wird⸗ dann die naͤchſtfolgende, und ſo von Stelle 
in Stelle weiter, bi endlich die Einer des Quotienten gefunden find; 
ſo iR es nicht noͤthig, die Zahl jeder; gefundenen Stelle des Quotien⸗ 
ten ſo vollſtaͤndig auszuſchreiben, mie hier geſchehen; ſondern mau 
kann Die,.bloß die Stelle anzeigenden Nullen ganz: weglaſſen, und 
die nach einander gefundenen Zahlen jeder Stelle fogleich rechts von 


* y . ° 
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der zuletzt gefundenen hinſchreiben, weil dies allemal bie. Ihr zukom⸗ 
mende Stelle ſein muß. Auch braucht man nicht: zu dem, bei jeder 
ähmeinen Diviſion gefimdenen Reſte, alle noch folgenden Ziffern: des 
zuerft :gegebenen Dividenden befuntergufegen, fordern nur Die eine, 
welche zur Beſtimmung des nächflfolgenden Quvcienten ee ua | 
Die. rm erhält bamn folgende Geſtalt: . 
— "Die Divid. Quoͤt. 
 394Boooe41eb 
2758 _ 
3388 
3152 
2364 
. 2364 04 
o 
Es fei noch 42471990 durch 3986 gu bividiren: 
Dip, - Divid. Duo. 
5986[4247199917095 
141902 | 
. 56999 
53874 
31259 - 
29930 
1329 Reſt. 


Hier ift bei ber Beſtimmung der Ziffer für bie zweite Seele 
(von der Linken) des Quotienten beſonders darauf ‚zu merken, dag 
bafür O gefegt werden muß... Denn es ergiebt fich, nach der. erſten 
Divifion der Reſt 569; dies find Taufender. Setzt man dazu die 
Ziffer der naͤchſten Ser * Dividenden, ſo erhaͤlt man 5689 Hun⸗ 


derter; da aber von 209 Son 5 I der nächfifleinere Quotient 0 if, geben 


. mt en 





auch Ba wenigſtens feine Hunderter, af boͤchſtens Zehner zum 


Quotienten; daher ſucht man ſogleich dieſe (Zehner) zu beſtimmen, 
wozu aber auch bie Zehner des Dividenden erſt zu dem Reſte gezaͤhlt 
werben müffen; deswegen müflen in folchen Fällen zwei Stellen 
des Dividenden auf einmal zu dem Reſte gefegt werben. 


/ 


: Bon der Multiplication und Dibiſion. 61 


$: 77. Hat man die gehoͤrige Uebung in dem Vorhergehenden 

erlangt, fo wird man leicht noch folgende Abfürzungen anbringen. . 
1) Man ſubtrahirt dag Product des jebesmaligen Duotienten 
wit dem Divifor von dem Subtrahenden, ohne daffelbe hinzufchreiben, 
fo daß alfo nur ber Reſt unter den. Dividenden geſebt wird. Vergl. 


67. 3. B. 
Div. Divid. Quot. 
re 
1948 
2410 
- 1345 Ä | 
207 Ref. 
2) Befteht ber Divifor nur aus einer Ziffer, oder aus ſolchen 
2 Ziffern, die leicht mit jeder der 9 erften Zahlen der Zahlenreihe 
im Kopfe zu multipliciven find, fo fehreibt man auch nicht einmal 
die jedesmaligen Neffe, fondern bloß den Dustienten bin, und mar 
gemeiniglich gerade unter den Dividenden, 2. B. um 540968323 
durch 7 zu dividiren, Tchreibt man: 
Divifor 7) 340968323 Dividend. 
77281189 Motient. 


. * §. 78. 


Einige Beifpiele über die Multiplication und Dieifiop, in 
Berbindang mit den früheren beiden Operationen. 


N 7480X 99:X.76 == 562795%, 

2) 47689 X 54305 X 776 = 2009646888520. 
3) 574 X (4631 + 9784) = 8274210.  .. 
4) 7765 X: (9341 + 6794 + 16987) = 257192330. 
9) (6459 4 7318) X 567122 = 7813239794: | 
6) (8124 417998) X (641 -4 97006) = 2062499834. 
7), 3456891 -4- 37000 X 689 = 28949891. . -. : 
8) 5698 X 543 + 76543 X 68217 == .5224627845.. 
9) 374 X (7654 — 358)':= 2728704. Ä 
10). 6738 X (97654 4 687 — 3457) = 539328592. 
11) (5439 - 1796) X (4794 — 4681) = 411652. 
12) 574 X 179 — 389 x 201 + 3479 X 689 = 21421588. 
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'13) (217013832 : 386) : 97 = 5796: 

14) 18816677 + 1500793) : 60054 ==: 305. 
By’ 16162 — 837692) : 398 = 765. 

16) 23176232 i (8975 — 5179) = 584%. 
47) (26567257 + 703895) : (98762 — 92215) = 3248. 
18) (984708 : 102) + (3914196 : 572) = 16497. 
19) (34008 X 415) : 109 = 129480. | 
20) (98592 : 416) X 917 = 217329. . Ze 


$. 79. 
Uebungen zum Kopfrechnen. 


1) Die Summe von.5 4 14 ſoll mit 9 muleipliciet werden. A. 17. 
9) 19 mit 16 -+ 8 gu multipliciren. Antw. 456. Ä 
3) 5X,8 foll zu 31 abdirt werden: Antw. 71. | 

* M.Q+5.mit 1643 zu multipliciren. Antw. 266. 

5) 7x3 fol gu 12. X 4 addirt werden. Antw. 1008. 

6) 12 4-17 mit 9 X 3 zw multipliciren. Antw. 783. 

7) 19 4-26 zu 6 X 8 zu addiren. Antw. 93. 

8) Welche Zahl muß, mit 6 multiplicrt werden, um 78, gu 

erhalten. Antw. 13. en Ä 

9) Welche Zahl muß mit 13.4 14 multiplicirt werden, um 243. 
jzu erhalten? Antw. . | 

10) Welche Zahl muß’ mit 5 multiplieirt Werden, um 35 + 80 

gu. erhalten? nt. 23. 6 

11) Abbirt 43 zu der Zahl, die, 8 mal genommen, 1000 giebt. A. 168. 

12) Welche Zahl muß 15 4 9:mal genommen werden, um 97-+47 
ge bekommen? Antw. 6. | | 

13) Ab diet die Zabl, die, -4 mal genommen, 36 giebt, zu der Zahl, 

die, 9 mal genommen, 63:giebt. Antw. 16. | 

44) Add irt 23-417 u der Zahl, die, 9 mal genommen, 108 giebt. A. 52. 
15) Welche Zahl giebt, mit 9 + 13 multiplicirt, die Zahl, die 

"2 mal gmommin, 924: giebt. Antw. 21. 
- 16) Welche Zahl giebt, durd) 8 bioidirt, 137 Antw. 104 
47) Adbir t 835 zu Der Zahl, die, durch 8 dividirt, 3. giebt. A. 59. 
18) Welche Zahl giebt, durch 9 + 4 dividirt, 15 +87 A. 29. 
19) Addirt die Zahl; die, Durch 9 dividirt, 3 giebt, zu ber Zahl, 
die, duch A dividirt, 5 giebt. Antw. 47. 
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M Welche Zahl muß mir der Zehl multiplieirt werden, Her vu. 
5 dividirt, 3 giebt, um 105 zu geben? ’ "Antw. 7. 

4) Divibire 36 durch 5 + 7. Anm. 3. nn 

2) Dividirt 38-42 durch 1: mm, 6. 


23) Addirf 72 zu 69 : 23. Antw. 75. wie 
4) Dividirt 319 + 113 durch 43 + 29. Antw. 6 Yo... u 
25) Abire ID zu I. Untio.28. « 


26) Dividire "206 4 133 dur) 39 : 13. Antw. 113. 

97) Durch welche Zahl muß 96 dividirt werben, um 8 zu geben? A. 12. 

20) Addirt 25 zu der Zahl, durch die 72 dividirt werden muß, 
um 24 zu geben. Antw. 28. 

29) Durch welche Zahl muß 25 + 10 dividirt werden, um 3 +4 
su geben? Antw. 5. 

30) Addirt die Zahl, durch welche 35 + 50 dividirt werben muß, 
um 5 zu geben, gu der Zahl, durch welche 76-1-69 bivibire 
werden muß, um 5 zu geben. Antw. 46. — 

31) Die Zahl, die, zu 16 abbirt, 39 giebt, fol mit 5 multiplicitt 
werden. Antw. 115. 

M Welche Zahl muß zu 3. 15 abdirt werden, um 84 au betommend A. 30. 

33) Die Zahl, die, zu 7 addirt, 26 giebt, ſoll mit der Zahl mul» 
tiplieirt werden, die, su 19 abdirt, 35 giebt. Antw. 304. 

34) Wie viel muß zu 6. 8 adbirt werden, um 9.12 su erhalten 4, 60. 

35) Welche Zahl muß zu 3.7 abdirt werden, um die Zapl zu er⸗ 
halten, die, zu 15 abbirt, 100 giebt? Antw. 64. 

36) Wie viel mal muß bie Zahl, die, zu 28 addirt, 49 giebt). ‚ge 
nommen tverden, um 189 zu geben? Antw. 9 mal, 

37) Wie viel muß zu ber Zahl, die, 9 mal genommen, 117 giebt, 
abdirt werden, um 94 zu befommen? Antw. 81. 

38) Wie viel mal muß die Zahl, -die, zu 14 addirt, 35 giebt, ges 
nommen twerden, um die Zahl zu geben, bie, iu 44 addirt, 
220 giebt? Antw. 8 mal. 

9) Wie viel muß zu der Zahl, bie, 5 mal genommen, 33 giebt, ° 
addirt werden, um bie Zahl zu geben, bie, su 26 abdirt, 
45 giebt? Antw. 12. 

40) Wie viel muß zu der Zahl, Die, durch 6 dividirt, 9 set, ad⸗ 
dirt werden, um 99 zu erhalten? Antw. 45. 


‚64 Zünftes Kapitel. B.d. Multiplicationu. Divifion. 
: Da die ferneren Verbindungen ber Adbition und Subtraction 





| "nie den beiden andern Operationen, nämlich der Multiplication und _ 


Divifion, aus dem bisher Durchgeführten leicht zu entnehmen find; 
fo werben wir fie bier übergehen, und bloß noch einige ber wichtig: 
ften über die Multiplication und Divifion anführen. 


41) Mit welcher Zahl muß 5XO multiplicirt werden, um 495 


zu geben? Antw. 11. 


42) Mit welcher Zapl muß 36 6 multiple werden, um 324 zu geben? 


‚ Antw. 9. 

| #3). . Multiplicirt S mit 3. Antw. 175. 

44) Dividirt 32. .o durch 3.8. Antw. 12. 

49) Bealtplict 2 *F 2 mit a Antw. 81. 
72 


46) Multiplicirt 7X8 mit * Antw. 1008. 


47) Disiirt 12 x14 durch 2 . Antw. 1344. 


. 48) Divibirt 37 durch —* Antw. 1936 

| 49) Welche Zahl giebt, durch 4 X 6 dividirt, 216? Antiv. 5154. 

50) Die Zahl, die, durch 5 dividirt, 16 giebt, ſoll mit 4 multipli- 
cirt werden. Antw. 320. 

51) Welche Zahl giebt, durch 5 . 3 dividirt, 4.727 Antw. 42. 


x 


[DR Zu SEE Ze 


52) Die Zahl, die, durch 9 dieidirt, 3 giebt, fol mit der Zahl, 


die, durch 4 dividirt, 2 giebt, mmultiplicirt werben. Antw. 216. 

53) Dividirt 8 X 15 durch 12. Ant. 10. 

54) Dibidirt 96 durch 3 . 8. Antw. 4. 

155) Durch welche Zahl muß 8. 18 dividirt werden,r um 12 zu geben? 
Antw. 12. - 











B36) Mit welcher Zahl mg ° mp werden; um 96 zu geben? 


Ant. 12. 
eb 


57) Durch welche Zahl muß u bioidirt werden, um 12 gu geben? 
Anm. 7. 


58) Dividire 819 durch =. Antw. 91. 





Sch 





| Sechstes Kapitel. 
Von einigen beſondern Eigenſchaften der Zahlen. 


$. 80. Schon zu Ende des vierten Kapitels, nachdem die bei⸗ 
ben erften Operationen, das Abdiren und Subtrahiren, beendigt wa⸗ 
ten, betrachteten wir in einzelnen Saͤtzen das gegenfeitige Verhalten 
diefer Dperafionen etwas. näher. : Daffelbe fol bier in Bezug auf 
das Multipliciren und Dividiren gefchehen, allein auch die gwei erften 
Hperationen follen mit den letzten beiden in Verbindung’ gebracht und 
daraus ebenfalls einige Eigenfchaften der Zahlen entnommen werden. 
Wir werden uns indeffen nur auf diejenigen Eigenfchaften beſchraͤn⸗ 
fen, welche irgend ein Mittel an bie Hand geben, in ber Folge bie 
Rechuungen abzufürgen oder doch fonft bequeiner einzurichten, als es 
bisher möglich geweſen ift, mo wir ung beftreben müßten, fo viel 
wie möglich Die Einficht in die Rechnung zu erleichtern. 

$. 81. Das Product zweier Zahlen, bleibt daffelbe, man mag 
die eine derfelben mit der andern, oder diefe mit jener multipliciren. 
3.B. 5. 9 - 45 und 9. 5 45. 

Zeichnet man nämlich 5 Reihen -Punfte unter einander, wovon 
jede Reihe 9 Punkte enthält, wie bier zu fehen: Ä 


[2 . ‘ 
. o 
N; 


ſo fielen die 5 Soriontalreifen das Product 5 . 9 vor, und die 
9 Bertifalreißen, wovon jede 5 Punfte enthält, das Product 9 . 5, 
und man fieht ein, daß es beidemal diefelbe Zahl Punkte ift. 

$. 82. Deshalb kann man in jedem angezeigten Producte ben 
Nultipficanden mit ben Multiplicator beliebig verwechſeln, alfo 5. 8. 
345 mit 297, -oder 297 mit 345 multipliciren/ e8 muß fich beide: 
mal diefelbe Zahl als Product ergeben. Man nennt daher auch be 
Multiplicanden und Multiplicator mit dem gemeinfchaftlichen Iranten: 
Factoren; Die Zahlen 5 und 9 find alſo die Factoren des Pros 
ducts 3.9 oder/9. 5, d. h. der Zahl 45. 


$. 83. Man kann alſo bei der Multiplication zweier Zahlen 
L . € s 
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mit einander jedesmal die Zahl zum Multiplicator nehmen, welche 
die geringfte Anzahl Ziffern enthält, die etwa darin vorfommenden 
Nullen jedoch nicht mitgerechnet; der Fall iſt indeß hievon ausge⸗ 
nomınen, wo mehrere Ziffern des einen Factor dieſelben find, fo 
daß die Producte derfelben mit dem andern Factor durch eine einzige 
Multiplication zu erhalten find. 3. E. in 30005 X 5836 twürde 
man 30005, in 5874 X 6339 aber 6339 zum Muftiplicator neh⸗ 
men. ‚Ueberhaupt ift im, jebem einzelnen Falle leicht zu entfcheiden, 
‘auf welchem Wege man mit der geringfien Mühe zum Ziele gelan⸗ 
gen Fann. 
| $. 84. Wenn zwei Zahlen (4. 3. 3 und 5) “mit einander 
multiplicire werden, fo kann das Product berfelben (15) noch mit 
einer dritten Zahl (4. B. 7) multiplicire werden (man erhält dann 
7.15 = 105); dieſes Product kann ebenfal wieder mit irgend 
einer Zahl multiplicire werden, und fo fönnte man fortfahren, das 
erhaltene Product immer wieder mitseiner beliebigen Zahl zu multi: 
pliciren. 3.8.3.5 = 15; 7.15 = 105; 4.105 = 420, 
u. ſ. w. Mile biefe Zahlen (3, 5, 7, 4 ⁊c.), aus denen das leßte 
Product entftanden ift, heißen Factoren des Productd 420. Man 
ſchreibt in diefem Zale dann au) 3.5.7.4= 40. 

$. 85. Ein Product aus mehreren Factoren, bleibt unveraͤndert, 
in welcher Ordnung man auch dieſe mit einander multipliciren mag. 
So iſt z. B. 


3.7.6=1.6 = 1%. 
3:6.7=18.7 = 1%. 
71.3.6=1.6 = 1%. 
7.6.3=42.3 = 1%. 
6.3.7=18.7 = 1%. 
6.7.3= 42.3 = 1%. 


Dafelbe wird mit groͤßeren Zahlen und mehr als 3 Factoren 
geuͤbt. Will man die Nothwendigkeit dieſer Uebereinſtimmung an⸗ 
ſchaulich machen, ſo kann es auf folgende Weiſe geſchehen. Wir 
waͤhlen hiezu das Product 2 3.5, welches durch 

| | 5-+5-+5 
l -5+5-+5 
vorgeſtellt it Jede Horizontalreihe ſtellt nämlich das Product 3-. 5 
vor, alſo die zwei Reihen dag product 2.3.5. Sede Vertifal: 


E 
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reihe ſtellt das Produet 2 . 5 vor, alſo die 3 Vertikalreihen dag 
Product 3 . 2 » 5, und. man flieht .ein, daß biefe Reihen zufammen 
allemal dieſelbe Zahl geben muͤſſen, in: welcher Ordnung 'man fie, 
auch addiren mag. Eben fo koͤnnen auch bie übrigen. Verfegungen 
diefer brei Sactoren erflärt werben. 

Hätte man alfo 4.2. 4. 57 25 gu multipliciren, fo koͤnnte 
man erft 4. 25 nehmen, und hätte dann noch 100.X 57 — 5700 
auf einem viel leichteren Wege, als wenn man erſt 4.57 = = 228, 
md nun, 228.. 25 multipliciren wollte. 

$. 86. Hieraus folgt aber auch noch ber, für bie Folge ſehr 
wichtige "Sat: wenn ein Product (5.9.3.7) noch mit einer Zahl 
. B. 6) multiplicirt werden fol, fo darf nur ein Factor dieſes 
ſroducts (3. B. 3, oder 7) mit ber gegebenen Zahl multiplicirt 
werden (fo daß man alfo entweder 18-. 7 oder 3. 42 erhält). 

5.87. Wenn man alfo eine Zahl erft mit 8, und das daraus 
erhaltene Product mit 7 multiplicirt, fo ift die erſt gegebene Zahl 
mit 7.8, d. h. mit 556 multiplicire worden. Und umgefehrt, fol 
eine Zahl mit 56 multiplicirt werden, fo- kann man fie erft mit 8, 
md dad Product wieder mit 7 multiplicirin, oder naluͤrlich dam 
auch bie Zahl erft mie 7, und das Product mit 8. ? 

. Hätte man alfo 15. B. bie Zahl 947653 mit 63 gu multipli⸗ 
ren, fo kann man, weil 63 = 7. 9 ift, fie erſt mit 7 und das 
Product wieder mit 9 multipliciren, und erhält fo: 


947653 X 7 
6633571 X 9 
59702139 Product. 


Man kann daher auch den einen Factor in 3 und noch mehr 
Factoren zerlegen, den Multiplicanden erft mit einem, das Product 
mit einem zweiten und das hiedurch erhaltene Product mit dem drit⸗ 
tm Factor mutiplic nen Es ſei z. Kar "x 1654 zu finden, fo 
ht man 225 = x 8: =.5.. 9 und dies veranlaßt 
folgende Dem: a 
: TOsa 0 RD 

ii, 3830 6° un J 

491330 (5 | . 
4722160 (9 a = 

€ 2 





’ 
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. 91. Wenn zwei Zahlen durch ein und dieſelbe Zahl bieibirt, 
and die erhaltenen Quotienten nachher zu einander addirt, ‚ober von 
einander fubtrahirt werden follen; fo. erhält man daffelbe Refultat, 
wenn man die gegebesen Dividenden erft addire oder: ſubtrahirt, und 
bernach ihre Summe oder Differenz durch ben henxieaſtiichen Di⸗ 
viſor dividirt. 3. B. es ſollen die Quotienten ang 27 _ = und © 7 > zu 
einander abbdire werden. Dieidirt man erft, fo erhaͤlt 9 13 = = 22. 
Abbitt ıbarı aber etſt bie Dividenden, (0 hat man © = 22, alfo 


daſſelbe Bu Und fol der Quotient aus 7 von dem Duos. 


tienten aus 3 3 ſubtrahirt werden, fo erhält man, auf die erfte Arc 
13 — 9 = "4: fübtrapirt man erſt die Dioidenden ſo erhaͤlt man 


39 — 27 _12 


—2224. 
3 3 W — 
Um bie Gründe dieſer Uebereinſtimmung einzufehen, bat man 


nur gu bedenfen, was der Quotient für eine Zahl iſt, d. h. wie er 


von dem Dividenden und Diviſor abhängig ik; dann wird deutlich⸗ 
daß nach der erſteren Art durch die Diviſion 


die Zahl 39 in 13 4 13 + zerlegt wird, 
und 27m 9+ 9+'9 
alſo IT mR2+ 2 rm 22, 


wo bie Summe jeder Werätahtige 7 +3 I. h. 22, die Summe 


der beiden ‚oberften ——* * 39 4 27 r nämlich 
22 +22 + 22, alfo einer biefer Summanden 3 Er 27 darſtellt 


Eben ſo laͤße ſich mut, 7 7 Ze Kefultat 
39 — 
* | 
be Zah  9=-BHABHB:.; 57 
‚27 = .9+ 9+.9: N 
r- 39 _ 27= 4 Zu 


geben muß, wie 





T: denn auf bie wi 8 erhält man wieder 





N _ 
7 
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wo die Differeng einer Bertitareipe S 3777 I h. 4, die Diferen 
der beiden obern Horizontalreihen ober, ni * 4 4- 4, 
39 — 27, alfo einer dieſer Summanden 29 — 3 T. darſtellt. 

$. 92. Wenn eine Zahl durch eine andere dividirt, und ber 
Duotient wieder mit dem Divifor mniplicit wird, fo ergiebt fich 


allemal wieder der Divibend. 3. 8. = 5, m524X5= 1%. 


Der Quotient iſt die Zahl, die, ni "he Divifor multiplicirt, ben 
Dividenden giebt; daffelbe behauptet auch dieſer Satz. 

$. 93. Wenn zwei Zahlen mit einander multipficire werben, 
und man dividirt das Product durch den einen diefer beiden Facto⸗ 
ten, re erhält man allemal den andern Factor zum Quotienten. 
3. D. m = = — 120.’ Denn man muß die Zahl erhals 
ten, Die, nit dem Divifor multiplicirt, den Dividenden giebt, d. h. 
der Quotient iſt der eine Factor des Dividenden. 

$. 94. Die beiden Saͤtze ($. 92. 93.) werden gewoͤhnlich in 
den einen zufammengefaßt: „die Wultiplication und Diviſi ion heben 
einander gegenſeitig auf.“ 

Soll z. B. eine Zahl mit 95 multiplicirt werben, fo Fann man 
fie mit 4 . 25 multipliciren und ‚durch 4 dividiren, teil dies auch 
wieber 25 mal jene Zahl giebt; aber 4. 25 ift 100; man hängt 
alfo der.gegebenen Zahl nur ‚rechtd 2 Nullen an, und bividire fie 
dan durch 4. 3. B. 25 X 796 giebt: . 


79600 


—, — ⸗ 


19900 


Daſſelbe laͤßt ſich noch auf manche andere Zahlen anwenden. 

$. 95. Aus ($. 93.) geht hervor, daß, wenn eine Zahl, welche 
durch eine andere dividirt werden, fol, diefen Divifor zum .Factor . 
bat, der andere Factor des Dividenden der Duotient ift. Gollte 
.Dd. 360 durch 12 dividirt werben; fo ift, da 360 * 30 X 12 if, 


30 der geſuchte Quotient, denn man hat —— = = = Se 


Sol alfo: ein Product zweier Zahlen Durch den einen Factor 








12 N | Sechstes Kapitel. 


dividirt werden, ſo braucht man nur dieſen Factor weghulaſſen, und 


der andere Factor giebt den Quotienten. 
$. 96. Wenn man eine gegebene Zahl mit zwẽi ungleichen 
Zahlen multipliciet, fo ift dag Product aus dem Fleineren Zactor 
.. eben fo oft in dem Product aus dem größeren Factor enthalten, als 
ber Eleinere Factor in dem größeren enthalten ift. Multiplicirt man 
z. B. 5 erft mit 9, fo erhält man 9.5 == 45 zum Product; 
wird 5 aber mit 2. 9, d. h. mit 18 mMulkiplicire, fo erhält man 
18. F = 90 zum Produit, und fo wie 18 = 2.9 muß aud) 
. 45 fein. Denn da 18 = 2.9, fo ift auch 18.5 
*. 5. 
. 4.7. 
$. 97. Iſt alfo ber eine Factor eines Products dem einen 
Factor eines andern Productd gleich, der andere Factor bes eriten 
Products aber irgend eine Anzahl mal in dem andern Factor bed 


‚zweiten Products enthalten, fo ift das erfte Product eben ſo oft in 


dem andern Producte enthalten. 

998. Iſt ferner der eine Factor eines Products in dem ei⸗ 
nen Factor eines andern Products eben fo oft enthalten, als der ans 
bere Sactor des andern Products in dem zweiten Saceor bes erſten 


Products, fo müffen die beiden Producte einander gleich fein. So 


muß z. B. 15. 7 2 5. 21 fein; weil 15 = 3,5 und 21=3.7; 


beögleichen 17.4 = 68.6, wie. 


= 4.6uf. mw. 
$. 99, Iſt dagegen der eine Factor eined Products nicht ges 
nau fo oft in dem einen Factor eines zweiten Products enthalten, 
als der andere Factor des zweiten Products in dem andern Factor 


Eben fo, da 20 = 5.4 it uh 20.7. 


de8 erften Products, ſo fönnen auch die beiben Producte nicht einan⸗ | 
ber gleich fein. Während z. B. 8. 9 — 4.18 if, kann nicht 


8.9= 3.18 oder = 5,18 u. fr, m. fein. : 

$. 100. Sind daher zwei Producie aus ungleichen Factoren 
einander gleich, fo muß ber eine Factor des erſten Products gerade 
eben fo oft in dem einen Factor des zweiten Productd enthalten 
fein, als der zweite Factor des zweiten Producers in dem oeiten 
“ Factor des erfien Products enthalten ift, 

$. 101, Wenn man zwei ungleiche Zahlen durch biefelbe Zahl 
dividirt, ſo iſt der Quotient aus der kleineren Zahl eben ſo viel mal 


| 
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in dem Ouotienten aus ber größeren Zahl enthalten, als der kleinere 
Dividend in - größeren Dividenden enthalten iſt. 3. B. der 


Quotient aus = — = ik 2 mal in dem Duotienten aus = enthalten, 


— ei 8 mal in „18 enthalten, weil 18 zwei mal in E2 und 16 


* mal in 128 enthalten iſt. 

Multiplicirt man naͤmlich den Patienten mit dent j Dife, fo 
ergiebe fich der Dividend; da hun der eine Sactor, nämlich der Dis 
vifor, in beiden Producten derfelbe ift, po muß, nach) ($..97.) den 
andere Factor des erften Products (der eine Quotient) eben fo oft 
in dem andern Factor des zweiten Products (dem andern Quotienten) 
enthalten fein,.ald dag erfte Product (der eine Diotdend) in dem 
andern Product (dem andern Dividenden) enthalten ift. 

$. 102.: Wenn man diefelße Zahl durch zwei ungleiche Zahlen | 
dividirt, ſo muß der Quotient aus dem größeren Diviſor eben: fo oft 
in dein Duotienten aus dem Fleineren Divifor enthalten: fein; als pi 
fleinere Diifor in beng. größeren Divifor enthalten ift. Es iſt 2 
25 > mal in 2 enthalten; weil 30 = = 5. 6. ” | > 

Multiplicirt man tieber den Duotienten mit dem Disifor, ſo 
muß ſich der Dividend ergeben; da nun dieſe Producke (die beiben 
Dividenden) einander gleich, find, fo muß, nach ($.:108.) ber: eine 
Faetor des erfien Products (ber: eine Quotient) fo oft in dem einen. 
Zactor des andern Products (d. h. indem andeen Duotienten) est 
halten fein, als der andere Factor des zweiten Producks (der zweite 
Divifor) in dem andern Becher des. erſten Products 9 Li in dem 
erſten Diviſor) enthalten iſt. 

$. 103. Multiplicirt man alſo den Dividenden ‚einer. angezeig⸗ 
tm Diviſion mit irgend einer Zahl, fo wird der Quotient um. eben 
fo viel mal vergrößert als diefe Zahl anzeigt. Dividirt man dage⸗ 
gen den Dividenden durch eine: Zahl, ſo wird der Quotient dadurch 


um eben fo viel mal verfleinert.: 


$. 104. Multiplicirt man den Divifor e einer. angegeigteu Die 
vifion mit irgend einer Zahl, {6 wird der Quotient dadurch um eben 
ſo viel mal verfleinert, als. dieſe Zahl anzeigt. Dividirt man dage⸗ 
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gen bei Diviſor ‚einer angezeigten Diviſion durch eine Zahl, fo wird 
der Duotient dadurch um eben ſo viel mal vergrößert. 

u $- 105. Multiplicirt man alfo den Dividenden und ben Di- 
viſor einer angezeigten Diviſion mit dorſelben Zahl, oder dividirt den 
Dividenden und Diviſor durch dieſelbe Zahl, ſo bleibt der Quotient 
unveraͤndert. Denn er wird durch Multiplication des Diviſors eben 
ſo viel mal verkleinert, als er durch Multiplication des Dividenden 
vergroͤßert wird; und durch Diviſion des Diviſors wird er eben ſo 
viel mal vergrößert, als er durch Divifion de Dividenden verklei⸗ 
nert wird. 

36 2.36 .72 3.36 108 uf. m. 


Alſo iſt . T=T- 953977 
chen fo iſt — 24 ſ. w.f. 


. 106. So wie man Grobe aus beliebig viel Factoren 
bilden kann, können gegebene Zahlen auch im bie zerlegt werden, aus 
welchen fie, durch Multiplication wieder hervorgehen. Denn dividire 
man eine gegebene Zahl, 3. B. 36 durch eing andere, 3, fo muß 
der erhaltene Duotient 12, mit dem Divifor multiplicirt, den Divi⸗ 
denden geben, alfo it 36 = 3 . 12; 12 ift aber wieder = 2.6, 
alſo 38 3.2.6;5 ferner iſt 6 2.3, folglich 36 = 3.2.2.3 
oder = 2.2.3.3. Man findet folglich die Factoren einer ges 
gebenen Zahl, wenn man verfücht, bie gegebene Zahl nach und nach 
durch die auf einander folgenden .Zahlen 2, 3 2c. zu divibiren, bis 
man eine findet, mit der die Divifion ohne Neft moͤglich iſt; Diefe 
iſt dann ein Sactor der gegebenen Zahl. Den fo erhaltenen Quo⸗ 
tienten behandelt man dann wieder eben fo, um einen zweiten. Factor 
* der gegebenen Zahl, zu finden u. ſ. w.; die gefundenen Factoren und 
'der ‚legte Quotient (welches ebenfall$ win Factor der gegebenen Zahl 


iſſt), mit einander multiplicirt, muͤſſen wieder die gegebene Zahl sum 


Product geben. 

Es iſt Be. 22680 — =2.2. 1130 — 
2.2.2.5670 = 2.2.2.2.2835 = 2.2.2.2.3.945 
=2.2.2.2.3.3.35 = 2.2.2.2.3.3.3.1065 = 
2.2.2.2:.3.3.3.3.35 =2.2.2?2. 2.3.3.3.3:5:7. 

$. 107. Wie man ficht, läßt ſich Feiner biefer Factoren weiter 
serlegen; man nenne fie baber einfache Factoren der Zahl 45360; 
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man fagt auch? eine Zahl fei durch. eine anderr theil bar, wenn 
diefe letzte ein Fector der erſteren iſt, oder, was bdaffelbe- iſt, oem 
jme ſich ohne Reſt durch dieſe dividiren laͤßt. Solche Zahlen; bie 
ſich auf. die eben erwaͤhnte Weiſe als Producte zweier oder mehreter 
anderer Zahlen auſehen, alſo in Facteren zerkegen laſſen, heißen zu⸗ 
ſammengeſetzte Zahlenz diejenigen Zahlen. Hingegen, weiche ſich 
nicht weiter in Factoren zerlegen laſſen, die groͤßet find als 1, nennt 
mon Primzahlen. Es iſt/z. B. 12 durch 2theilbar, 14 durch 7, 
ach durch 2; 18 durch 3, 25 6, 95 Mdurch 11 uud durch 2 ıc.; 
daher find 12, 14, 18, 22 alles zuſammengeſetzte Zahlen. Dage⸗ 
gen Bnd.;die erſten Pririzahlen ber Heike nach 2, 8, 5, 7, 11, 13, 
17, 19, 23, 29% 31, .37,' 445: 47, 53, 5% 61, 57,:71, 75 79, 
83, 89,91, 97, 101m. f. wi. . . : 
$. —* Die einfachen Bacore ſeder Baht ſi nd daher 


* Zòbl die größer als 15. und durch welche eine anbere 
theilbar iſt, "heißt ein Theiler dieſer letzteren. Z. E. 2,3,4 und 
12 find- die- Theiler der Zahl 12. Dagegen heißt bie Zahl, welche 
durch eine andere Zahl theilbar iR, ein Wielfaches diefer lebten; 
ſo iſt z. B. 12 ein Vielfaches (undzwar das Zfache) von 4, aber’ 
auch ein Vielfaches (das Afathe) von 3, weil 3.4 = 12. 12 if 
aber auch ein DWielfaches (das 2fache) von 6, md ein Vielſachrs | 
(das Gfache). von 2... ... 

Jede Zahl iſt durch fh fit eier and⸗ wolich ibr eigner 
größter Theile. 

$. 109. Iſt eine Zahl zugleich ein Tpeifer pweier oder meh⸗ 
rerer anderer Zahlen, ſo nennt man ſie den gemeinſchaftlichen 
Theiler: dieſer letzteren. So ift z. E 2 ein gemeinſchaftlicher Theis: 
ler von: 4 und 6; 7 ein gemrinſchaftlicher Theiler von 14, 21, 35 x. 
34 md 117 haben die gemeinfchaftlichen Theile 3 und 9. — Die. 
größte Zahl; durch welche zwei oder mehr Zahlen rheilbar find, heißt 
der groͤßte gemeinfihafttiche Theiler dieſer Zahlen. : 

Haben: Dagegen zwei oben mehr Zahlen feinen‘ gemeinfchaftlichen, 
Theiler, fo nennt man. fie relative Primzahlen; diejenigen Zah: 
Im, toelche oben ſchlechthin Primzahlen genannt wurden, heißen dann 
im Gegenſatz abfolute Primgahlen. So find z. B. 16 wid 21 
Mer, beides zuſammengeſetzte: Ballen, aber fi Haben keinen" gemein: 


/ 
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ſchaftlichen Theiler, find. alfo relative Prinigiglen Deeglelchen ſind 
16, 27.und 36 relative Primzahlen, deim es giebe Mine Zahl, durch 
bdie alle. brri ohne Reſtdividitt werden koͤmmen. Jede Zahl, die 
durch 2 cheilbar iſt, nennt man eine gerade Zahl, dagegen alle an⸗ 
beren Zahlen. ber. Zahleareihe ungerade Zahlen heißen. Alf ſind 
2r.4, 61 8: 10:12, 14,16 x. gerade, dagegen‘ 4,5 "Sr 0 Pa 
tr 43, 15, 17 x. ungerade Zahlen. ::. tn En, 
.$ 110... Haben zwei:Zahlen -einen gemeinſchaftlichen Theiler, a 
fo iſt biefer au ein 3 "Speiler ibrer Saumme . und auch ein ‚Shell 2 
ihrer Differens.: PrETe) *. nt: 
3. B 21. and 8. haben den hemeiachaftichen Zeiler 1%: 2 
4.3, 75,35 =: 5:7, alfo if ihre Summe 41'327 :5.7, 
d. h. (34 5). 7} und ipre Differenz iſtis 7 — 3: mr » bt 
(Sr 3). 7. o. X 
§. 111. Daſſelbe gilt natürlich eben ſo fuͤr Summen Pr Ges x 
liebig vie · Summanden/ die alle. denfelben: gemeinſchaftlichen Theiler ::; 
haben, alſo auch fuͤr Summen, deren Summanden alle. einander: = 
gleich find, d. h. fuͤr Producte. Iſt alſo eine Zahl Durdyieineian- :; 
dere theilbar, ſo iſt auch: jedes Product jener erſten Zahl mit einer‘ ja 
beliebigen anderen, durch dieſelhe Zahl theilbur. Da 3. E. 12 durch" in 
I theilbar iſt, fo ſind die Producte 2. 12, 5. 12, ?. 12 8i u 19 U. Sr 
ebenfalls durch 3 theilbar. nen ad 


$. 112. Jedes Product ift alfo theilbar burch jöe Sir Es 4— 
len, welche Theiler irgend eines feiner Factoren:find: 3°. % 
38.35. 48 iſt theilbar durch * dh 4, or 6, Ir: & 42 16, Ey 


8% 113. Da das roduet 32. und mehr Factoren einer Zahi 
immer wieder ein Factor dieſer Zahl fein muß, ſo ft jede Zahl tr 
auch. durch dag Product beliebig vieler: ihrer inſachen Farwten w 
t ilbar. 9— sn is or. L 
v 2. B. 48 hat bie, einfachen actoreh *. 2, 0; 2, 3 iſt cahet⸗ *; 
auch durch 2.,.0E oder 4 theilbar, aber aũch inch 2. 2. 2 oder 8, . 
ferger. durch 2 9:2 2 2:H0der 16 7dardy.2 . 8 ober 6 durch ii 
2. 2.. 4 oder 14 uhr 3 en N 

J. 114 . Wem mehrere Hahlen:rduvch · ein nd: dieſtibe Zahl (N 
unsheilbar: (alfo .jebe derſelben hei ;.der Dwifion: durch Diefe: Ifeßtere 5 
einen Reſt übrig. fe): und: Die Sitimze iger Reße bu dieſe 
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Zaht theilbr iſt, fo. iſt au. bie Summe der gegebenen ‚Zahlen da 
durch theilbar. : 2 -- + - 

3. B. 8 1dl, 17 34 Hebem durch 3 dividitt, baehuich die 
Reſte 1, 4, 3, 63 die Summe dieſer Reſte iſt 14, alſo durch 7 
theilbar, folglich iſt auch die Summe der Zahlen 8 * 1 + 17 ra 

durch 7: tbeilbar. 

. Der. Dividenb iſt allemel die Summe aus einer durch den 
Dibifor eheilbaren Zahl und dem Reſt. Die Summe ber durch ben, 
Diviſor theilbaren Zahlen iſt ebenfalls durch denfelben theilbar ($.110. * 
da num Die Summe der Reſio auch theilbar, fo muß duch wieder 
die Summe dieſer beiden, durch den Divifor cheilbaren Summen 
theilbar fein. 

$. 115: Werden Daher mehrere burch eine JR Zehl un⸗ 
theilbare, oder auch einige durch eine Zahl theilbare und andere da⸗ 
darch untheilbare zahlen: adbirt, und iſt die Summe ber Reſte durch 
jene Zahl nicht theilbar,“ ſo iſt auch die Summe aller gegebenen: Zah⸗ 
Im dadurch untheifdat, und giebt denſelben Reſt wie die Summe 
der Reſte. Denn die Summe aller Zahlen beſteht aus der Summe 
der durch jene Zahl theilbaren Zahlen und der Summe der Reſte; 
da die Summe der Reſte umtheilbar fein fol, fo kann man fie wieder 
als die Summe aus einer theilbaren Zahl und dem Neft, welcher fich 
as der Eumme ber Refte ergiebt, anſehen; addirt man’ diefe theil- 
bare Summe noch zu der vorigen thrilbaren, fo erhält man für bie 

gange Summe der gegebenen Zahlen die Summe aus einer theilba⸗ 
tm Zahl imd dem letztgenannten Reſte; fölglich ift fie untheilbar 
md giebt denſelben Reſt, den die Summe der Reſte auch gab. 
$. 116. Geben zwei, durch dieſelbe dritte Zahl nicht theilbare 
Jablen, .bei der Divifion durch dieſe letztere gleiche Nefte, fo ift ihre 
Differeng durch diefe Zahl theilbar. 3, B. 27 und 71 find durch 
It nicht theilbar; fie geben aber beide, durch 11 dividirt den Reit 55 
er iſt 71 — 27 = 44:durd) 11 theilbar. Denn jede Zahl iſt 
tt Summe aus einer durch die dritte Zahl theilbaren und dem Reſt; 
da nun diefe Mefte einander gleich find, fo erhält man durch Sub⸗ 
naction bie Differenz zweier theilbaten Zahlen, welche wieder theil⸗ 
her iſt ($110.). 
9. 117. Geben aber folche zwei Zahlen ungleiche Reſte, fo if 
ge Differen; durch bie dritte Zahl ebenfalls untheilbar; und ihr 


| 
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Net. iſt entweder die Differenz der Mefe.: der. beiden Zahlen, - wenn 
nämlich der Reſt des Minuenden größer als der Reſt des Subtra⸗ 
henden, ober er iſt um bie dritte "gegebene Zahl größer: als diefe 
Differenz der Reſte, wenn ber Reſt des Minuenden Fleiner als der 
Reſt des Subtrahenden. 3. B. 20 und 15- find durch 7 nicht theil⸗ 
bar, ihre Nefte für den Divifor 7 find 6 und 1, ‚daher bie. Diffe 
vong 20 — 15, durch 7- nicht theilbar; die Differenz der Reſte 
6. — 1 = 5 giebt, 5 zum Ref, ale auch 20 — 15 zum Reſt 
5 giebt. 64 und 27 geben zu Reſten 1 und 6; die um 'den Di- 
sifor 7 vergrößerte Differenz der Refte, naͤmlih 7-1 —6=2 
muß auch ber Reſt ber Differeng 64 — 27 == 37 für denſelben Di⸗ 
viſor 7 ſein. 

Iſt naͤmlich der Reſt des Minuenden größer als der Reſt des 
Subirabenben, und fubtrahirt man bie theilbaren Summanden von 
einander und bie Reſte von einander, fo bleibt als Differenz die 
Summe aus einer ‚eheilbaren Zahl und einer untheilbaren (nämlich 
der Differenz den beiden (untheilbaren) Nefte), welche alfo untheilbar 
iR; folglich iſt die ganze Differenz untheildar. Iſt aber der Reſt 
des Minuenden Eleiner als der des Subtrabenden, fo muß, um die 
fen letzteren Reſt fubtrahiren zu Fönnen, und, zugleich die theilbaren 
Minuenden tbeilbar zu laffen, eine. dem Divifor gleiche Zahl von 
dem theilbaren Summmanden des Minuenden weggenommen und zu 
dem zugehörigen Reſte addirt werden; ſo ergiebt ſich das Uebrige 
von ſelbſt. 

8. 118. Das Product zweier durch eine dritte Zahl untheil⸗ 
baren Zahlen iſt durch letztere theilbar, wenn das Product der Reſte 


jener beiden Zahlen theilbar iſt; untheilbar, wenn dieſes Product der 


Reſte untheilbar iſt, und in dieſem Falle giebt das Product der bei⸗ 
den Zahlen denſelben Reſt, wie das Product der Reſte. 23. B. 20 


und 30 find durch 8 nicht theilhar; ihre Reſte ſind 4 und 6; das 


Product der Reſte 4.6 — 24 iſt dur 8 theilbar,- daher iR auch 
dag Product 20 X 30 = 600 durch 8 theilbar. — Die Reſte der 
Zahlen 20 und 29, für den Divifor 8, ſind 4 und 5, dag Product 
4,5 ift durch 8 niche theilbar, und giebt den Reſt 4, deshalb auch) 
20x29 = 580, durch 8 bividirt, den Reſt 4 geben muß. 
Jede ber beiden Zahlen laͤßt fich nämlich als eine Summe aus 
einer durch Die dritte Zahl theilbaren Zahl und dem Reſt anfehen. 
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Um ihr. Product zu finden, muß man beide Summanben. der einen 
Summe mit beiden Summanden der andern Summe multipliciren 
und Die einzelnen Producte abdisen. Das Product ber beiden fheils 
baren Zahlen iſt offenbar twieder eine Durch diefelbe Zahl theilbare - 
Zahl. Eben fo auch die beiden Probucte aus einer theilbaren Zahl 
und einem (nntheilbaren) Nefte; ift nun noch das Product der beis 
den. Reſte theilbar, fo find die vier Summanden, alfo auch ihre 
Summe, d. h. das Product der beiden gegebenen Zahlen theilbar, 
Iſt dagegen bag Product der beiden Reſte untheilbar, ſo ift dag 
Product der gegedenen Zahlen als eine Summe aus-einem theilbaren: 
und” einem untheilbaren Summanden anzufehen, und iſt alfo un⸗ 
theilbar; daher ber Reſt auch bderfelbe ‚wie der dieſes untheilbaren 
Summanden, db. h. des products der Reſte beider gegebenen Zah· 
len. (6. 115.) 

$. 119. 1) Die Summe, und auch die Differenz, zweier ges 
raden Zahlen ift allemal wieder eine gerade Zahl. ($. 110.) 

2) Die Summe und auch die Differenz zweier ungeraben Zah⸗ 
Im ift allemal eine gerade Zahl, ($. 114. 116.) ü 

3) Die Summe und Differenz einer geraden und einer ungeras 
den Zahl And ‚beides ungerade Zahlen. ($. 115.) 

4) Das. Product zweier "geraden, auch das Product einer gera- 
den mit einer ungeraben Zahl ift allemal eine gerade Zahl. ($. 111.) 

5) Die Summe und Differenz zweier Primzahlen, die größer 
find als 2, find allemal gerade Zahlen. ($. 114. 116.) 

6) Das Product ziveie? ungeraden Zahlen ift allemal ungerade. 
Denn der Reſt für den Divifor 2 ıft alemal 1, alſo das Prodect 
der Reſte ebenfalls 1. ($. 118.) 

$. 120. Wenn bei einer Diviſion der Diviſor und Disidend, 
einen gemeinfchaftlichen eoeie haben, fo ift auch der Reſt. durch 


dieſen theilbar. 3. ge 12 2 giebt 2 zum Quotienten und 28 zum 


Ref; 100 und 36 haben ben gemeinfchaftlichen Theiler 4, daher 
muß auch 28 durch A theilbar ſein. Denn der Reſt iſt die Diffe⸗ 
renz aus bein Dividenden und dem Producte des Divifors mit dem 
Duotienten; da aber der Minuend und Subtrahend ($. 112.) diefer 
Differeng durch den -gemeinfchaftlichen. Theiler des Dieidenden und 
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Diviſors theilbar find, fo muß auch die Differeng D. b. der Reſt, 
dadutch theilbar fm (6. 110.). 

28421." Daben der Divifor und der Neft einen gemeinſchaft⸗ 
lichen Theiler, fo iſt auch: der Dividend durch denfelben theilbar. 
Dividiet many. B. 112 durch 24, fo erhält man· 4 zum: Quotien⸗ 
ten und 46° zum Reſt. Der Diviföt 24 und Reſt 16 haben ben 
gemeinfhaftlichen Lheiler 8, daher 8 auch ein Tbeiler von 112 
ſein muß. 

Der Dividend iſt nämlich die Summe aus dem Produet des 
Diviſors mit dem Quotienten, und dem Reſte. Da nun der Di⸗ 
sifor theilbar if, fo iſt auch das genannte Product durch Diefelbe 
Zahl -theilbar ($. 112), ‚und weil ferner der Reſt theilbar ift, fo 
iſt die Summe diefer beiden Zahlen, d. h. der Dividend ebenfalls 
durch diefelbe Zahl theilbar ($. 110.).- 

.122. Iſt alfo- der Divifor durch den Reſt tbeilbar , fo iſt 
auch der Dividend durch den Reſt theilbar. 


$. 123. Die größte Zahl, durch welche der Diviſor und der 


Reſt zugleich theilbar find, iſt auch der größte gemeinfchaftliche Theis 
ler des Dividenden und. Dieiforg, 

Denn hätten der Dividend und Divifor noch einen größeren 
gemeinfchaftlichen Theiler, als der größte des Diviſors und Reſtes, 
fo müßte diefer auch ein gemeinfchaftlicher Theiler des Diviſors und 
Raſtes ſein ($. 120.), welches unmoͤglich iſt. 

$. 124. Iſt alſo der Diviſor durch den Reſt theilbar, fo iſt 

Xr Reſt der größte gemeinſchaftliche Theiler des Dividenden und 
Diviſors ($. 108.). 

$. 125. Giebt aber die Divifion zweier Zahlen feinen Reſt, 

ſo iſt der Diviſor der groͤßte gemeinſchaftliche Theiler des Dividen⸗ 
den und Diviſors ($. 108.). 

6. 126. Iſt aber der, aus ber Diviſion zweier Zahlen ſich 
ergebende, Reſt nicht ein Theiler des Diviſors, ſo dividire man den 
Diviſor durch den Reſt, fo ergiebt ſich wieder ein Reſt; der größte 
gemeinfchaftliche Theiler dieſes Reſtes und des letzten Diviſors (des 
erſten Reſtes) iſt nun auch der groͤßte gemeinſchaftliche Theiler des 
Diviſors und Dividenden, d. h. des erſten Reſtes und erſten Divi⸗ 
ſors ($. 121.), alſo auch der größte der beiden gegebenen Zahlen 


($ 123). Man divibire nun wieder mit dem letzten Reſte in den 
legten 


⸗ 
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letzten Diviſor; geht die Diviſion auf, fo iſt der Diviſor dieſer letz—⸗ 
tm Diviſion der größte gemeinſchaftliche Theiler dieſes Diviſors und 
xs zugehörigen Dividenden, d. h. des Reſtes und Diviſors der 
tigen Diviſion; alſo iſt dies auch der größte gemeinſchaftliche 
dheiler des Diviſors und Dividenden dieſer vorletzten Divifion, 


d.h. des Reſtes und Diviſors der erſten Diviſion; alſo auch der 


groͤßte gemeinfchaftliche Theiler des Diviford und Dividenden der 
efien Divifion, d. h. der beiden gegebenen Zahlen. Bleibt aber bei 
der legten Divifion ein Neft, fo bividire man damit in den vorher 
gehenden Divifor, mit bem daraus fich ergebenden Reſte wieder in 
den Divifor der legten Divifion, u. f. w. immer mit bem letzten 
Nefte in den letzten Divifor, bis endlich die Divifion aufgeht, Der 


letzte Divifor ift dann der größte gemeinfihaftliche Theiler der beiden 


ggebenen Zahlen. 


3. E. es fei ber größte gemeinſchaftliche Theiler der Zahlen 
816 und 323 zu finden. 


323|316 
170 


2 
323 
153 Fr 

N za 


l 








® 


NS 


Man dibvidirt nämlich. mit der Fleineren Zahl 323 in die gro 


ßere 816; mit dem Nefte 170 in den vorigen Divifor 323; mit \ 


dem hieraus fich ergebenden Reſte 153 in den lebten Divifor 170, 
md mit dem fich jegt wieder ergebenden Reſte 17 in den vorigeit 
Divifor 153, wo denn die Divifion aufgeht; alſo ift 17 der größte 
gemeinfchaftliche Theilee der Zahlen 816-.und 323. — Denn 17 ift 
der größte gemeinfchaftliche Theiler von 17 und 153 ($. 125.); da 
aber 17 ber Reſt und 153 der Divifor ber vorhergehenden Divi⸗ 
fion ift, fo ift 17 alfo auch der größte gemeinfchaftliche Theiler des 
Dividenden 170 und Divifor 153; allein da 153 der Reſt und 
170 der Divifor der vorhergehenden Divifion iſt, fb ift 17 auch 
der größte gemeinſchaftliche Theiler des Dividenden 323 und Divi⸗ 
ſors 170 diefer Divifion; und da 170 der Reſt und 323 der Die 
viſor der vorhergehenden Divifion ift, fb iſt 17 auch det größte ge: 
meinfchaftliche Theiler des Dividenden 816 unb Diviſors 3233, d. h. 
ber beiden gegebenen Zahlen. 


h | — 8 


E24 


\ 
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Dibiſors theilbar find; fo muß auch die Differeng, d. h. der Reſt, 
dadurch theilbar fen CS; 110.). 
121. Haben der Divifor und der Reſt einen gemeinfchaft- 
lichen Theiler; fo ift auch. der -Dividend durch denfelben theilbar. 
Dividirt matt z. B. 112 dur 24, fo erhält man-4 zum Quotien⸗ 
ten und 46- zum Reſt. Der Divifot 24 und Reſt 16 haben den 
gemeinſchaftlichen Theiler 8, daher 8 auch ein Theiler von -112 
fein muß. : — 

Der’ Dividend iſt nämlich die Summe aus dem Product des 
Diviford mit dem Duotienten,: und ‘dem Reſte. Da nun der Die 
viſor theilbar iſt, fo iſt auch das genannte Product durch dieſelbe 
Zahl theilbar ($. 112.), und weil ferner der Reſt theilbar ift, fo 
iſt die Suͤmme dieſer beiden Zahlen; d. h. der Dividend ebenfalls 
durch dieſelbe Zahl theilbar ($. 110). 
122. Iſt alſo der Diviſor durch den Reſt theilbar, fo iſt 
ach der Dividerid durch den Reſt theilbar. " " 

$. 13. "Die größte Zahl, durch melche der Diviſor und der 
Reſt zugleich theilbar find, iſt auch) der größte gemeinfchaftliche Theis 
ler des Dividenden und. Dieifors, 

Denn hätten der Dividend und Diviſor noch einen größeren 
gemeinfhaftlichen Theiler, als der größte des Diviſors und Reſtes, 
“fo müßte biefer auch ein gemeinfchaftlicher Theiler des Diviſors und 
Raſtes ſein ($. 120.), welches unmöglich iſt. 

6. 124. SE alſo der Diviſor durch dem Reſt theilbar, fo iſt 

- ser Reſt der größte gemeinſchaftliche Theiler des Dividenden und 
Diviſors ($. 108.). 
$. 125. Giedt aber die Diviſion zweier Zahlen feinen Reſt, 
: Divifor der größte gemeinſchaftliche Theiler des Dividen, 
Divifors ($. 108.). - 
126. Iſt aber der, aus ber Divifion zweier Zahlen ſich 
Reſt nicht ein Theiler ded Diviſors, fo dividire man ben 
durch den Reſt, fo ergjebt ſich wieder ein Reſt; der größte 
aftliche Theiler dieſes Reſtes und des letzten Diviſors (ded 
ſtes) iſt mum auch der größte gemeinſchaftliche Theiler des 
und Dividenden, d. h. des erſten Reſtes und erſten Dies 
121, alſo auch der größte der beiden: gegebenen Zahlen 
. Man disidire nun wieder mit dem legten Reſte Am 
kt 
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legten Divifor ; geht die Divifion auf, fo ift der Divifor_diefer letz—⸗ 
ten Divifion der größte gemeinfchaftliche. Theiler diefes Diviſors und 
des zugehörigen Dividenden, d. h. des Mefted und Diviſors der 
vorigen Diviſion; alfo iſt dies auch der größte gemeinfchaftliche 
Theiler ded Diviford und Dividenden biefer vorlegten Divifion, 
d. h. des Reſtes und Diviford der erften Divifion; alfo auch der 
größte gemeinfchaftliche Theiler des Diviford und Dividenden der 
erften Divifion, d. h. der beiden gegebenen Zahlen. Bleibt aber bei 
der legten Divifion ein Neft, fo dividire man damit in den vorher 
gehenden Divifor, mit dem daraus fich ergebenden Nefte wieder in 
den Divifor der legten Divifion, u. f. w. immer mit dem leßten 
Reſte in ben-Iegten Divifor, bis endlich die Divifton aufgeht, Der 


legte Divifor ift dann der größte gemehnſchaftliche Theiler der beiden | 


gegebenen Zahlen. 
3. €. es fei der größte gemeinfehaftliche Theiler der Zahlen 
816 und 323 zu finden. 


323|316]2 
170|323 
153 ah 
\ z 


1 





. 


8 


Man dibvidirt nämlich mit der kleineren Zahl 323 in die groͤ⸗ 
fere 816; mit dem Reſte 170 in den vorigen Divifor 323; mit 
dem hieraus fich ergebenden Nefle 153 in ben lebten Divifok 170, 
md mit dem fich jegt wieder ergebenden Reſte 17 in den vorigeit 
Diviſor 153, wo denn die Divifion aufgeht; alſo ift 17 der größte 
gemeinfchaftliche Theiler der Zahlen 816 und 323. — Denn 17 ift 
der größte gemeinfchaftliche Theiler von 17 und 153 ($. 125.); da 
aber 17 der Reſt und 153 der Divifor der vorhergehenden Divi⸗ 
ſion ift, fo iſt 17 alſo auch der größte gemeinſchaftliche Theiler des 
Dividenden 170 und Diviſors 153; allein da 153 * Reſt und 
170 der Diviſor der vorhergehenden Diviſion iſt, ſo iſt 17 auch 
der größte gemeinſchaftliche Theiler des Dividenden 323 und Divi⸗ 

ſors 170 dieſer Diviſion; und da 170 der Reſt und 323 det Dis 
viſor der vorhergehenden Diviſion ift, ſo it 17 auch det größte ge 
meinfchaftliche Theiler des Dividenden 816 und Diviſors 323, d. h. 
der ‚Seh sgebenen Zahlen, 

3 


Pd 


— 
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Primzahlen; denn hätten -fie noch einen gemeinſchaftlichen Theiler, 
fo hätten auch die gegebenen Zahlen einen größeren gemeinfchaftlichen 
Theiler, als die Zahl fr durch welche alle, bis uf eine, dividirt 
worden. 
. 133. Sind aber mehrere Zahlen relative Vrimzahlen, jedoch 
einzelne berfelben nicht relative Primzahlen unter einander Cie 3.2. 
12, 16:27, wo e8, zwar feinen, allen Drei Zahlen gemeinfähaftlichen 
Theiler giebt, mo aber doch 12 und 16, eben fo 12 und 27 einen 
gemeinfchaftlichen Theiler Haben), oder haben die gegebenen -Zahlen 
zwar alle einen gemeinfchaftlichen Theiler, find aber von den Duo: 
tienten, welche fich ergeben, wenn man. fie alle, eine ausgenommen, 
' durch dieſen, allen gemeinfchaftlichen, Theiler dividirt, nicht je zwei 
relative Primzahlen (mie 5. B. 16, 18, 20, 24 haben den gemein- 
ſchaftlichen Theiler 2; dividirt man alle, eine ausgenommen, durch 
denfelben, ſo erhaͤt man: 16, 9, 10, 12, oder 8, 18, 10, 12, oder 
u. f w. mo 16, 10 und 12 noch den gemeinfchaftlichen Theiler 2, 
9 und 12 noch den -gemeinfchaftlichen Theifer 3 haben): fo kann 
daB Fleinfte gemeinfchaftliche Vielfache auch nicht auf die oben be 
fhriebene Weile gefunden werden. Sucht man in dem letzterwaͤhn⸗ 


ten Beifpiele, wo fich nach der Divifion durch den, allen gegebenen 


Zahlen gemeinfchaftlichen Theiler die Zahlen 16, 9, 10, 12- ergeben, 
erft das Fleinfte gemeinfchaftliche Vielfache zweier Zahlen, 16 und 9, 
fo findet man bafür dag Product 16.9; das Heinfte gemeinfchaft: 
liche Vielfache der Zahlen 16.9 und 10 ift nun 16.9.5 (oder 
8.9.10) ($. 132.); und das von 16.9.5 und 12 iſt ebenfalls 
16.9.5, weil 12 ſowohl mit 16, ald auch mit 9 einen gemein 
fehaftlichen Theiler hat; alfo ift 16.9.5 auch dag lleinſte gemein⸗ 
ſchaftliche Vielfache der Zahlen 16, 18, 20 und 24. 
9134. Dieſes Verfahren läßt ſich in Folgendem zuſammen⸗ 
faſſen: Alle Zahlen, welche einen gemeinſchaftlichen Theiler haben, 
eine ausgenommen, werden durch ihren groͤßten gemeinſchaftlichen 
Theiler dividirt; giebt es unter den hieraus ſich ergebenden Zahlen 
noch einige, welche nicht relative Primzahlen ſind, ſo werden alle 
dieſe, eine ausgenommen, wieder durch ihren groͤßten gemeinſchaft⸗ 
lichen Theiler dividirt; mit dieſem Geſchaͤfte faͤhrt man ſo lange 
fort, bis je zwei ber fo erhaltenen Zahlen relative Primzahlen find; 


— 





% 
Ü 


Bon einigen.befpndern Eigenfchaften der Zahlen. 85 


fo ift das Product aller dieſer relativen Primzahlen dag Fleinfie ge: 
meinfchaftliche Wielfache der gegebenen Zahlen.‘  . 

$. 135. Man kann auch ‚alle unter ben gegebenen Zahlen, 
welche biefelbe Zahl zum Theiler haben, dadurch dividiven, und die- 
(m Theiler ſelbſt zuletzt ebenfalls als Factor des zu bildenden Pro⸗ 
ducts nehmen. 3. B. aus 


1, 16, 27, erhält ı man merſt: 
4.3, : 4, 27, ſodann aber: Ä 
4.3.1, 4, 9, und 4.3. 4. 


giebt das kleinſte gemeinſchaftliche Self der Zhlen 12, 16 
und 27. . 

$. 136. Etwas bequemer wird die Rechnung noch, wenn man 
die Teiler links beraugfeßt, fie von. den übrigen Zahlen durch einen 
Vertifalftrich trennend, und die Zahlen, welche durch jene Theiler 
disidirt find, ausſtreicht. Es fol 5. B. das kleinſte gemeinfchaftliche 


Vihache der Zehlen 21, 9, 151. 24, 16. ‚gefucht werden: 


| 


© 85 21, 9, 13, 24, 46 
"31735 8 7% 
3 1 1: 


alſo it 8.3.3.7.5.2 = ‚5040. das kleinſte oemeinfehaftliche 
Vielfache der gegebenen Zahlen. | 

$. 137. Kommen unter ben geegebenen Zahlen folche vor, die 
m irgend einer anderen unter den gegebenen Zahlen ohne Reſt ent: 
halten Rind, fo kann man. fie fogleich weglaffen, ‚und hat dann nur 
das kleinſte gemeinfchaftliche Vielfache ber "übrigen zu ſuchen. Kaͤ⸗ 
men z. B. unter den gegebenen Zahlen 24, 8 und 6 vor, ſo wuͤr⸗ 
den 8 und 6 ſogleich weggelaſſen, denn, in der Zahl, in welcher 24 
Ohne Reſt enthalten iſt, iſt auch 8, auch 6 ohne Reſt enthalten. 

Auch muß man, um ficher zu fein, die Fleinfte Zahl zu fin» 
‚ dem, welche durch alle gegebenen Zahlen theilbar iſt, immer nur 
"durch folche Zahlen wegbividiren, durch welche ſich die größtmögliche 
Amahl der gegebenen Zahlen dividiren laſſen. Denn häfte man 
+3. das Eleinfte gemeinfchaftliche Vielfache der Zahlen 36, 45 . 
ind 42 . finden, fo erhielte man: 
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21836, 45, 42 
3|18 21 
. 36 318 '7 
ie 5 . 
ud 2.3,3,2.5,7 wäre bie gefüchte Zahl. . 
Dividirte man aber erſt durch 2, dann aber. fogfeic dutch ©. 
"fo gäbe bie: 


2ja6, Ad, AR 
4, a 
j . 25 
8,5.2.9.2.5.21, und diefe Zahl ift offenbar 3 mal fo groß’ 
als die zuerft erhaltene. Es iſt leicht zu fehen, dag 21 wohl noch) 
Durch drei, aber. nicht durch‘ 9, hätte dividirt werden fönnen. 

$. 138, fe Zahlen, bie rechts eine Null haben, find durch 
10 theilbar, weil ale ſolche Zahlen Vielfache von 10 find: 

$. 139. - Eine Zahl iſt durch 2 theilbar; wenn ihre legte Ziffer 
rechts eine Null oder durch 2 theilbar iR. 3, B. 750, 9300, 
518 u. ſ. w. find lauten durch 2: theilbare Zahlen, — Denn alle: 
folche Zablen, die rechts eine Null haben, find durch 10 theilbar, 
und 10 ift ein Vielfaches von 2, ine Zahl.aber, die eine gerade 
Anzahl Einer hat, iſt zu betrachten ald die Summe aus zwei gerar 
den Zahlen, wovon die eine die Einer, die andere die höheren Stellen 
enthält; da nun auch-Diefe legte gerade if, weil fie rechts eine Null 
bat, fo muß die gegebene Zahl ſelbſt durch 2 theilbar fein. 

J. 140, Eine Zahl it durch 2 nicht theilbar, wenn ihre letzte 
Ziffer rechts durch 2 mich theilbar iſt. Denn die ganze Zahl iſt bie 
Summe zweier Zahlen, von denen die eine durch 2 theilbar, die an- 
dere durch 2 untheilbar iſt. \ , 

% 141. Eine Zapf ift durch 5 theilbar, wenn ihre letzte Ziffer 

eine Null oder 5 iſt. +3. 8. 760, 3795, find durch 5 theil 
Denn eine ſolche Zahl, deren legte Ziffer rechts eine 5 if it 
jumme zweier durch 5 theilbaren Zahlen, Der andere Fall if 
$. 138.) flar, 

$. 142. Eine Zahl iſt durch 5 nicht theilbar, tern ihre Teste 
rechts weder eine Nu noch 5 ift. Denn dann it die ganze 
die Summe einer durch 5 theilbaren und einer durch 5 UN 
aren Zahl. . 
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85.143. Alle Zahlen, welche rechts zwei Nullen, oder folche 


ei Ziffern haben, die eine durch A theilbare Zahl bezeichnen, müffen 


durch 4 theilbar fein. 3. B. 700, 35900 find durch 4 theilbar; 
desgleichen 43548, weil 48 durch 4 theilbar iſt. Denn jede Zahl, 
die rechts zwei Nullen hat, ift ein Vielfaches von 100, und 100 
it durch 4 theilbar, alfo auch jedes Wielfache von 100. 

Hat aber eine Zahl rechts zwei Ziffern, die eine durch 4 theil 
bare Zahl bezeichnen, fo ift fie ald die Summe aus zwei durdy 4 


theilbaren Zahlen anzufehen, alfo felbft durch 4 theilbar. 


$. 144. Hat dagegen eine Zahl vechts zwei Ziffern, welche 


eine durch 4 untheilbare Zahl bezeichnen, fo kann bie Zahl felbft 


durch 4 nicht eheilbar fein, weil fie dann die Summe aus einer 
durch & theilbaren und einer durch A untherlbaren Zahl ift. 

$. 145. Weil 100 auch durch 25 theilbar ift, fo folge auf 
gleiche Weife, daß alle Zahlen, die rechts entweder zwei Nullen, ober 
iwei Ziffern haben, die eine durch 25 theilbare Zahl bezeichnen, d. h. 
25, 50 oder 75, durch 25 theilbar find. 

$. 146. ‚Ale Zahlen dagegen, welche rechts weder zwei Nullen, 
noch auch, zwei folche Ziffern haben, Die eine durch 25 theilbare Zahl 
beseichnen, find durch 25 nicht theilbar. 

$. 147... Weil 1000 durch 8 theilbar ift, fo ift auch jede 
Zahl durch 8 theilbar, die rechts drei Nullen, oder drei folche Ziffern 
bat, die eine durch S theilbare Zahl bezeichnen. 

$. 148. Dagegen ift eine Zuhl nicht durch 8 theilbar, wenn 
fie recht8 weder drei Nullen, noch auch drei folche Ziffern hat, bie 
eine durch 8 theilbare Zahl bezeichnen. 

$. 149. Da ferner 1000 auch durch 125 theilbar ift, fo iſt 
jede Zahl durch 125 theilbar, die rechts drei Nullen, oder drei folche 
aiffern bat, die eine durch 125 theilbare Zahl bezeichnen, alfo 125, 
250,:375, 500, 625, 750, 875. 

$. 150. Dagegen ift eine Zahl durch 125 nicht theilbar, wenn 
fie rechts weder drei Nullen hat, noch auch drei folche Ziffern, die 
eine durch 125 theilbare Zahl bezeichnen. 

Ale. diefe Säge, und noch viele andere, die wir jedoch hier 
übergeben, laffen fich ganz fo beweiſen, wie bei den erfteren ($. 138 
u. folg.) gezeigt worden. 
$. 151. Wenn 'man die eingelnen Ziffern einer Zahl, ohne 


\ 
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rRuͤckſicht auf ihre Stellen, abdirt, und die Summe ift durch 9 theil. 
bar, ſo iſt die ganze Zahl ſelbſt durch 9 theilbar. 

3. €. 56473821 iſt durch 9 theilbar, denn bie Summe der 
einzelnen Ziffern it S+6+4+7 +3 +8 +2? +1 = 
36, alfo durch 9 theilbar. 

Jede folche mehrziffrige Zahl laͤßt ſich, ihrer eigentlichen Da 
deutung nach, al eine Summe aus fo vielm Summanden anfehen, 
als fie Ziffern hat. Der erfte Summand, die Ziffern von ber Rech⸗ 
ten an gezählt, alfo die Einer, giebt, durch 9 dividirt, (O zum 
nächfifleineren Duotienten md) fo viel zum Reſt, al er felbft ber 
trägt. Der zweite Summand, die Zehner, iſt ein Product aus 10 
und der in der zweiten Stelle ftehenden Ziffer; weil 10, durch 9 
dioidirt, 1 zum Reſte giebt, fo muß, nach ($. 118.), diefer zweite 
Summand, wenn er durch 9 dividirt wird, denſelben Reſt geben, 
den die in der zweiten Stelle ſtehende Zahl giebt. Eben fo find 
nun alle folgenden Summanden Producte beziehlich aus 100, 1000, 
10000, 100000, 1000000 u. f. tv. und ber Ziffer der entſprechen⸗ 
den Stelle. Jeder der erfigenannten Factoren (nämlich 10, 100, 
000 u. ſ. 10.) giebt aber, durch 9 dividirt, 1 zum Reſt, wovon 
man ſich auch ohne wirkliche Rechnung überzeugen fann: denn 100 
ift das Product aus 10 X 10, da jeder dieſer Factoren, durch 9 
dividirt, 1 zum Reſt giebt, fo muß auch ihr Product 100, durch 9 
dividirt, 1 zum Reſt geben ($. 118.). 1000 ift =. 10 X 100, 
und weil jeder diefer beiden Faktoren, durch 9 dividirt, 1 zum Reſte 
giebt, fo giebt das Product ſelbſt, werm es durch 9 dividirt wird/ 
1 zum Reſt. Gerade ſo iſt jede folgende der genannten Zahlen das 
Product zweier ſolcher Zahlen, wovon jede, durch 9 dividirt, 1 zum 
Reſte giebt; alſo giebt jede dieſer Zahlen, wenn fie durch 9 bividirt 
Mird, 1 zum Reſte. Da nun der eine Factor, tie chen betviefen, 
iedeamal 1 zum Reſte hat, fo giebt alfo, nach ($. 118.), das je 

ige Product, d. h. jeder der Summanden, aug welchen die 
ne Zahl befteht, wenn derſelbe durch 9 dividirt wird, denſel⸗ 
eſt, welchen die Ziffer der entfprechenden Stelle in ber geges 
Zahl giebt. Wenn nun bei einer Zahl die Summe biefer 
d, h. alfo die Summe der Reſte, welche die einzelnen Ziffern 
ihl geben, durch 9 teilbar if, fo in auch die ganze Zahl 
durch 9 teilbar ($. un 


r 
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$. 152. Wenn aiſo die Summe der ‚einzelnen. Ziffer: eines 
Zahl durch 9 nicht theilbar iſt, fondern einen Reſt übrig läge, fd 
ift die Zahl ſelbſt buch 9 nice thautar⸗ und‘ Seht berkeföen Ref 
($. 115.). cn 
$. 153. Iſt die Summe der eingelnen Ziffern einer Zahl uf 
3 theilbar, fo ift die Zahl felbft durch 3, teilbar. 3. B..4371 if 
durch 3 theilbar, denn die Summe ber: einhelnen aifem 473 +7 ri 
— 15 ift durd) 3 theilbar: I 

Eben fo, wie (6. 151.), kann bewieſen werden; var jede bee 
Summanden, in welche fich bie ganze Zahl zerlegen laͤßt (im obigen 
Beifpiel-1 + 70 -+ 300 + 4000) durch 3 dividirt, denfelben Reſt 
geben muß, wie wenn man die entſprechende Ziffer der ganzen Zahl 
durch 3 dividirt (denn die Factvren 40, 100 1000 x. geben ae; 
durch 3 dividirt, den Reſt 1). Wenn ale die Summe 'der Reſte, 
welche die einzelnen Ziffern der Zahl geben, wenn fie durch 3 divri⸗ 
dirt werden, durch 3 theilbar ft; ſo iſt die ganze Zahl. ſelbſt durch 

3 theilbar (K. 144J. ꝛ22 
$. 154. Iſt dagegen die Summe der" einzelnen Slffern einer 
Zahl durch 3 nicht theilbar, fo iſt auch) die ganze Zahl ſelbſt durch 
3 nicht theilbar, und giebt, durch 3 dividirt, denſelben Ref ‘wie 
die Summe der einzelnen Ziffern (. 1153). 

$. 155. Findet man bei einer Zahl die Kennzeichen der Dusch 
2 theilbaren Zahlen und der duch 3° theilbaren Zahlen, zugleich, ſo 
ift eine folche Zahl durch 2.3 oder 6 theilbar. 0 

$. 156. Sindet man bei einer Zahl bie Kennzeichen ber durch 
2 theilbaren Zahlen und der durch 9: theilbaren. Zahlen zugleich, fo 
it eine folche Zahl durch 2 X 9 = 18 theilbar. 

$. 157. Finden fich bei einer Zahl die Kennzeichen der burch 

4 theilbaren Zahlen und dee durch 3 theilbaren Zahlen zugleich, fo 
iſt eine folche Zahl durch AX3 = 12 theilbar. 

Finden ſich an einer Zahl die Kennzeichen der durch 4 theilbas 
ven Zahlen und ber durch 9 theilbaren Zahlen zugleich, fo iſt eine 
ſolche Zahl durch 4)9 — 36 theilbar. 

158. Finden ſich an einer Zahl die Kennzeichen der durch 8 
theilbaren Zahlen und der durch 3: theilbaren Zahlen zugleich, fo iſt 
eine folche Zahl durch 3 X8 = 24 theilbar. 

$. 159. Finden ſich an einer Zahl die Kennzeichen der durch 


Li 


—* 
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8cheilbaren hi und der buch: 9 -theilhasen Zahlen, fo iſt eine 
‚foiche. Zahl :durch. 8X: =..72:theilbar: - >. 

: A Diefe Weile laſſen ſich noch ‚mehr dergleichen Säge aufz 
ſtellen welche wir jedoch bier ‚ Ihrer geringen Anwendbarleit wegen, 
aͤbergeben nn F 

Anmerkung” Dieſe und‘ manche andere Kenmpeichen der Theilbärfeie 
ber ‚Sahten laſſen ſich, vermittelſt der Anfangegruͤnde der Buchflabenrechmung, 
viel leichter auffinden, als es bier möglich war. WBegeichner man nämlich die 
Zahl 10. durch z ſo iſt 100 = 32, 1900 —-3’,: 10900 = 2%, m f. w. 
und. bzFa bezeichnet jede, aweiziffrige Zahl, fo wie cz? +bz-ta jede drei⸗ 
üffeige, ————— Ha’ jede Siergifrige, und ‚endlich " 


rue genit, won „+d’+.ez? +bz+a | 


im ii d. h. jede ‚beliebig wielzifftige Zahl. 
Diridirt man nun, wach den Regeln der Buchſtabenrechnung, die fuͤnf⸗ 
riffrige Sabl ez“ Idat eréI br P'a durch 2—1, fo erhält man ez’ + 


| dt Fetdtoztbretdte zum Quotienten, und a-+- b 


+ cr döre als He. Wie man fieht, iſt der Wer die Summe der einzel: 
nen Ziffern der gegebenen fuͤnfriffrigen Zahl. So oft nun dieſer Ref, in bes 
feuern Fön, durch 2-—1.theilbar ft, iſt auch die gesehene Zahl durch z— 1 
theilbar; und umgekehrt, ift dieſer Reſt nicht durch z — T-theilbar, fo ift auch 
die gegebene Zahl nicht durch z2—1 theilbar. Da mm 2— 1 die Zahl 9 vors 
fielle, fo deht hieraus bervor, was ($. 151: 159) auf einem andern Wege 
(chen gefunden. Aber eben ſo wie hier für eine-fünfiiffeige Zahl ber Beweis 
geführt wurde, fo kann es für jede andere Zahl gefehehen. 

Dividirt mar 3. ®..ca’ +bz ta duch 3@—1), ſo erhaͤlt man zum 
Quotienten 3cz +3 (b + e) und zum Reſt a-b-+e, d. h. die Summe der 


. einzelnen Ziffern der gegebenen Zahl. SE diefe Summe duch !(z— 1) theils 


bar, fo. if bie gegebene Zahl ſelbſt dadurch theilbar; it aber a+b-+c nicht 
durch 2(21) theilbar, fo if auch die gegebene Zahl felbft nicht durch !(z— 1) 
theilbar. Da, wenn 2 * 10, 2-1 =9 if, fo if I( — 1) =3, alfo giebt 
dies die Reſultate ($. 153, 154.). 

. Man dividire ferner ez* +.dz: + e2°-tbz +adurdh z-+H1, ſo erhaͤlt 
man zum Quotienten ee’ + (d—e)2?+(c—dte)z+(b—c+d-—e), 
und a —b+c— d+e zum Ref. Wenn nun z 10 bezeichnet, fo it +1 
— 41; if alfo, in befonden Fällen, a—b-+c—d-te dur 11 teilbar, 
ſo iſt die gegebene Zahl felbft durch 11 theilbar; iſt dagegen diefer Reh nicht 
durch t1 theilbar, fo iſt die gegebene Zahl auch nicht durch 11 theilbar. Es 
ift aber .diefer Reſt — (a-Fo-+.e) — (b-+-d), während. a, c, e besiehlich 
die Ziffer der erften, dritten und fünften ‚Stelle, b und d die der weiten und 
vierten Stelle bezeichnen. Man leitet hierans leicht Zolgendes ab: mern in 
either Sahl, von der Rechten am gerechnet, die Ziffern aller ungeraden Stellen 
(die Einer, Hunderten, Zehntauſender u. f- w-),. und dann befonders die Ziffern 


⸗ 


/ 


x 
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aller „geraden. Sttelien (bie Zehner, Tauſender, Hunderttauſender, u. ſ. w.) ads 
Dirt’ werden, und' bie Differem dieſer beiden Summer‘ iſt entweder Nu; ver 
eine durch 14 thglibare Zahl fo. muß. die gegebene Zahi ſelbſt durch 11 theil 
bar ſein; iſt dagegen die Differenz diefer beiden, Summen eine durch 11 nie 
theilbare Zahl, fo jft. auch bie’ gegchene Zahl nicht durch {1 theilbar. 3. B 
75674852 iſt durch 11 theilbar , denn die Summe"ber Ziffern - der. ungeraden 
Stellen ik 2-FSF 7-5 WE, dien geraden rellen 5 465648 1 
alfo if die Differenz. ‚ber briden Summen Null.n-Eben fo if -65P2YIz. du . 
11 theilbar, denn es :iß;nbie Summe be Siffepn der ungeraben: nn Ä 
7+9+8+6=39, die der geraden Stellen’ 1r245=9 — Ihe 
Differen; = 22, d. bi eine durch 11 theilbare Zahl. 

Sest man ferner 23 ſtatt 7, und dividirt 5, DB. ez’ 4 dz’ rn cz?. 
+ bz ta durch 2—3, fo befonmt man als Rei 81. e-+ 97. d-+9.c 
+ 3. b Pa, moraus ſich, gerade nic oben, ein Geſetz für bie Tbeilbartei der 
Zahlen durd) 7 entnehmen laßt, Nimmit man aber 243, d. h. 13 zum 
Divifor, fo erhalt man 81 .e— 7. d49. e—3h-+a um Kefl Hiers 
aus ift Teicht zu erfehen, daß 3. €! 3922 durch 7 theilbar ift; denn ber Reſt 
wird bier: 27:3-+9.8+3.2 #2 = 51 +72-+6+2 = 161, wel 
ches durch 7 theilbar und = 7.23. — Eben fo.ift 559 durch 13 theilbar, 
be der Reſt it: 9.5—3.549=6.549°39 = 193: Andeſſen 
find diefe beiden Kennzeichen. wesen: ihrer Weitlaͤufigkeit wenig anwendbar. 

$. 160. Eolken mehräte- gegebene Zahlen, 3.8. 12, 9, 8, 
16, 18, mit einander multiplieirt, und ihr Product durch dag Pro⸗ 
duct anderer gegebener Zahlen, ’z. Be 3, 15, 24, dividirt werden; 
12.3.8. * * ——— 7 18 geſucht werden, ſo 
koͤmen, nach ($. 105.) Dividend und Divifor durch die ihnen ges 
meinfchaftlichen Factoren wegbiridirt neben, Dies giebt für obigeg 

12.9:8°16 , 18° 4.9.8.16.18 
Bibi: gg en Mein man 
ndmlich den Saftor 12: des Dividenden, durch’ 3 dividirt, ımd den 
Taftor 3 des Divifors ebenfalls durch. 3 dividirt, den daraus fich 
ergebenden Quotienten "1: aber ganz wegläßt, da er das Product. der 
Tactoren des Diviford doch nich ˖ veraͤndert. Laßt man ferner im 
Dividenden den Factor 9 weg, und. dividirt dagegen ‚in. Diviſor 
ſowohl den Factor 15 als uud) den. Farter 24 durch 3, ſo iſt der 
Dieifor ebenfalls durch "9 ieidirt, dies giebt: STE, wo 
J 

endlich) noch im Diolbent und. Disifor., der Zactor 8 weggelaſſen 


ſoll alſo der Quotient von 








X 


— 
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werden kann, f fo daß man nun — erhält, welches offen⸗ 


bar viel leichter zu rechnen iſt, als wenn man Dividend und Divi⸗ 
ſer nicht erſt gegen einander gehoben haͤtte. 

$..161.. Gewoͤhnlich ſchreibt man aber bei dergleichen Aufga⸗ 
ben ben Diviſor und Dividend nicht ‚über einander, fondern neben 
einander, den Dividenden: rechte, den Diviför links, und trennt fie 
durch einen Vertikalſtrich· Das obige Beiſpiel wird dann auf fol⸗ 
gende Weiſe angefeßt:.. a ö 
— re Divifor. Dividenb. m “ 








. 18 


und die Rem reis nimmt ſich Fu aus: u a 
Diifer Dividen. 


E77 
s)1132 1152 
230 Duotient, 2 Reſt. 


Hier wurden die 3 links und 12 rechts durch 3 dividirt, links 


ergiebt ſich der Quotient 1, welcher weggelaſſen wird, rechts der 


Quotient 4; 3 und 12 werben ſogleich durchgeſtrichen. Dann wird 


links 15, rechts 9 durch 3 dividirt, links erhält man den Quotien⸗ 


ten 5, rechts 3, 9 und 15 werden durchgeſtrichen; bie beiden Factoren 


3 und 8 rechts geben 24, weiches gegen die 24 links gehoben wird. 
Es bleibt dann Imfs, im Divifor, noch der Factor Ir rechts aber 


18.16.45; multiplicirt man dieſe 3 Factoren mit einander, fo er 
hält man zum Dividenden 1152, welche, durch 5 dividirt, 230 sum 
Duotienten und 2 zum Reſt geben. 





Bon einigen befondern Eigenfchaften der Zahlen. 3% 
Es fei noch das Product der Zahlen 348, 150, 327, 2354 
durch das Prduct der Zahlen 88, 200, 143, 162 zu dividiren: 
Divifor. | Dividend. | 





22 88| 38: 87. 
A 200| tal & . 
43 443| 327.109. 
54 t682 2BBa: 21... Au 
48 . . 107 ... . 
EEE ee 
117 ° 763 | 
8 109. u 
936 11663 
036 87 
10296 81641 
93304 
: 11014681 ps Quotient. 
I 88041). 
.5673 Reſt. = a 


5. 162. Bliebe in einer folchen Rechnung, nachbem der Die 
vidend und Diviſor durch alle ihre gemeinfchaftlichen Factoren divi⸗ 
dirt worden, im Diviſor kein Faktor mehr uͤbrig, ſo hat man eigent⸗ 
lich zum Diviſor, weil jede ber gegebenen ‘Zahlen fo lange divi⸗ 
dit worden, daß man: für jebe berfelben zuletzt 1. erhielt; alfo muß 
fih der Dividend zum Quotienten ergeben ($. 70.). 

$. 163. Erhielte man aber ,. nachdem Dividend und Diviſor 
durch alle, ihre gemeinſchaftlichen Factoren dividirt worden, rechts 
aus dem Dividenden zuletzt keinen Factor mehr, ſo muͤßte man, 
aus den fo eben erwaͤhnten Gründen, den, Dividenden 1 dafür fegen; 
die gefuchte Zahl waͤre dann diejenige Zahl, welche, mit dem Divi⸗ 
for multiplicirt, den Dividenden 1 giebt, welches zwar Feine Zahl 
der Zahlenreihe ift; fondern unter die fogenannte ‚gebrochenen Zah⸗ 
Im gehört, die im nächfifolgenden Kapitel. behandelt werben follen. 
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6. 166. Dei jeher- Diviſion, bie Einen. Reſt giebt, muß dieſer 
noch in der Form eines Bruchs, deffen Zaͤhler der Reſt und deſſen 
Nenner der Diviſor iſt, zu den gefundenen naͤchſtkleineren Quotien⸗ 
ten adbirt, d. h. vermittelft des Mdiljonszeichens damit verbunden 
werben... Dem, wie wir oben geſehen baden. lann man * B. ſtatt 


8 ‚Auch ſetzen —— h. nn +8 ober i244 5. Eine 


kölde Zahl, welche * hen man zu einer ganzen‘ Zahl noch 
eine gebrochene Zahl-"übbttt, heißt eine gemifchte Zahl; man 
ſehreibt aber die gemiſchten Zahlen gewoͤhnlich ohne das: Additions⸗ 
zeichen zwiſchen bie gange und gebrochene. Zahl zu fegen, bloß da⸗ 
durch, daß man ben Bruch rechts neben die ganze Zehl hinſetzt: 


125- So geben die Diif ionen: | on 
am da 7a har "9035 x beiipfi 6 Ä 


\ 8 9 31 Br 114. 
1 4 
J 25 13 N 47 ! Er jr ar xc. zu Quotienten. 


$. 167. Man wendet gewoͤhnlich bie Benennung „Bruch“ 
‚auch auf ſolche angezeigte Diviſionen an, deren Quotient eine ganze 
oder gemilchte Zahl: iſt, nennt dies aber unaͤchte Brüche, Dagegen 
alle übrigen Brüche Achte heißen. Es ift Har, daß bei Achten 
Bruͤchen der Zähler immer Eleiner ift, als der Nenner, bei undchten 
dagegen der Zähler fo groß. ober größer ift, als ber Nenner. 
6567905 7,2 


4 5 

"Fr T Der u Ba u Ba Br Br a u. fm 
find unaͤchte Brüche, dagegen. oo 

3 ı a 3 ı 933 A555 .,, 

CU LE U Ua La U Dre u. ſ. m. 


aͤchte Bruͤche ſind. 

$. 168. 1) Jeder unaͤchte Bruch kann | in eine ganze ober ge 
mifchte Zahl vertvandelt : werden, wenn man die Durch den Bruch 
angezeigte Divifion Birth verrichtet. So iſt 5. ©. 2=3; 
76 11 
13 m al, Bel; uf w. 
2) Die- Einheit (1) laͤßt fich in, der Form eined Bruce 
darſtellen, deſſen Zaͤbler und Nenner einander gleich, übrigene ganz * 
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KV 


„An _ 3 _A_5_6, 
big find. Es Te 184 =57>=7=7 == U 


56 
Denn diefe angezeigten Diviſi sonen geben allemal 1 zum Duotienten. 


$. 169. Die Zahl, die, 3: mal genommen, 2 giebt, ift offens 

bar 2 mal fo groß, als bie Zahl die, 3 mal genommen, 1 giebt, 
d. h. — = fl 2 mal fo groß als 1 z1 ober z7=2.7. Eben ſo 
iſt die —9— die, 5 mal genommen, 3 giebt, mal fo * als die 
Zahl, die 5 mal genommen, 1 giebt, oder 2 ;=3. zufm. 
Seder Bruch kann alfo ale ein Product angefeßen werden f deſſen 


einer Factor der Zähler des gegebenen Bruchs, der andere Sactor 
aber ber Bruch ift, deffen Zähler 1, defien Renner ber Nenner dee 


gʒeberen Bruch m “ > Kaas 4 =3.4; 
j | . | 


;= 4. zu 


10. ) Da . B. =3. 
it auch +5 fo viel as 544 67 ma + el. 
Auf - gleiche Weife ir dann — st3 +3 3 fo viel als 34540 
db. 6. 14X 5 ober Zu. m 


—* mit einerlei Renner'werden alfo addirt, ine 
dem man ihre Zähler addirt, und den gemeinfchaftlichen 
Nenner ber gegebenen Brüche als Nenner beibehdlr. 


1 
5 
> 


Bei der Addition der Brüche ſetzt man ‚gewöhnlich die Zähler : 


noch befonders heraus, ohne die gleichen Nenner darunfer zu ſchen, 
4. B. 24 


58 bs Summe. | 
10 


und z=4.tı ſo 


[4 
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9) Desgleichen werden auch Brüche mit einerlei Nenner 
von einander fubtrahirt, indem man bie Zähler der ge: 
gebenen Brüche von einander fubtrahirt, und ben ge, 
meinfchaftlichen Nenner als ſolchen beibehälk. 


Denn ed iſt z. B. h. 3 wal 


312- — 5 mal * 2 oder Zar u. ſ. w. 

Zwei oder mehr Brüder. pie denſelben Nenner baben, nennt 
man auch gleichnamige Bruͤ \ 
‚$. 171. 1) Die Zahl, Se z. B. 3 mal genommen; 2, 3, 


- 4 zc. mal fo viel ‚giebt, als eine andere, wenn fie eben fo oft ge 


nommen wird, fe auch. 2, 3, 4 2. mal fo aroßr als Biel andere. 
So iſt z. z=2. 2,8=3.3,3 S=4.Z3 uf 
Und. fol umgefehrt die Zahl gefücht werben, die z. B. 2 mal fo 
groß ift als a fo- muß dies demnach die Zahl fein, die 3. mal ges - 


nommen 2:2 oder 4 giebt. Ein Bruch wird alfe mit einer 
- ganzen Zahl multiplicirt, wenn man ben Zähler des 


Bruchs mit der ganzen geht multiplieiet 
Es ift ale 3 =57 3* *33 n. ſ. w. 


2) Und muß en eine e Zap 2, 3, f ıc. mal fo oft genommen 
erben, als eine andere, um Diefelbe Zahl zu geben: fo iſt bie 


"legte Zahl auch 2, 3, & cc. mal fo groß, ald een 2.84 


muß 4 mal genommen werden, um 7 zu geben; KA Dagegen 8 mal | 


d. h. 2 mal ſo oft als — am bafele zu —8 deshalb it— 


=2.-. Eben ſo iſt 3. * 34. 3u w. Ein 


| Bruch wird alfo auch mit einer ganzen Zahl multiple 


cirt; wenn man ben Nenner des Bruchs durch die Zahl 
dividirt. 
3) Die beiden vorhergehenden Nummern tonnen bann auf fol 


gende Weile zufammengefaßt werden: 


Ein Bruch wird mit einer ganzen Zahl multipli⸗ 
cirt, wenn man entweder den 1 Bühler bes Zruge 


n 
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mit dieſer Zabl multiplicirt, oder den Nenner 
des Bruchs durch dieſelbe dividirt. , 
* 4172, 1) Da nach 6.171. Rr.1.) 3 > 3. B, b. b. 
pn z die Zahl iſt/ welche, mit 3 mp * > sieht, fo ift auch 
zT de Quotient, den man erhaͤlt, wenn * > durch 3 dividirt wird. 


Ein Bruch wird alfo durch eine ganze Zahl dividirt, 
indem man den Zaͤbler bes Bruce durch bie ganze Bad! 
dividirt. 


2) Da nad) ($. 171. Nr. 2) 4 83. = 3 6 da 
— 5...die Zahl if, telche, mit 3 mailen, 5. siehe, fo if auch 


* der Quotient, den man erhaͤlt, wenn durch 3 dibidirt wird. 
Ein Bruch wird alſo durch eine ganze Zahl dividirt, 


indem man den Nenner des Bruchs mit der ganzen 


Zahl multiplicirt. 
3) Die Nummern (1.) und (2.) fönnen alfo auf folgende 
Weiſe zufammengefaßt werden: 
Ein Bruch wird durch eine ganze Zahl dividirt, 
indem man Entweder den Zähler des Bruchs durch 
die ganze Zahl dividirt, »der den Nenner bes 
Bruchs mit derſelben multiplicirt. 
Es verſteht ſich von ſelbſt, daß in ($. 171. Nr. 3. und 8. ın. 
Nr. 3) die verlangte Operation nur denn durch dag Dividiren auss 
geführt werden kann, wenn in ($. 171. Nr. 3.) ber Nenner, in 
($. 172. N. 3.) aber der Zähler fich wirklch durch bie gegehene 
ganze Zahl dividiren laͤßt. on 


:% 173. Dadurch, daß der Nenner eines Brüche, 4 $, r | 
wit einer Zab (5) multiplieirt wird, dividirt man nach 8 172. Nr. 2.) 
den Bruch 4 5 Durch 5, d. b. man ae die Zahl zZ zo, dien 5. mal 
genommen . erden muß, um Binz 5 gu geben, Dadurch aber 
daß man den zihier des Bruchs mit 5 multiplicit,. wird nach 
($. izi. Ar. m der Bruch en mit' —— (oder 5 mal 
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genommen). Man erhält dadurch a == 4 welcher Bruch dem⸗ 
nach wieder gleich 5 fein muß. Multiplicire man.alfo den 
Zähler und den Nenner eines Bruches mit ein und dere 
-felden ganzen Zahl; fo bleibt der Bruch feinem Werthe 
nach unveraͤndert. | | | 
$. 174. Dieſes Satzes ($. 173.) bedient man ſich, um ſtatt 
gegebener Brüche andere,‘ dem Werthe nach bielen gleiche Brüche zu 
finden, die aber’ einen gegebenen Nenner haben. Iſt z. B. der Bruch 
= gegeben, und ſoll ein dieſem gleicher Bruch gefucht werden, deſſen 
Nenner 20 ift, fo hat man mur zu unterfuchen, wie viel mal der 
gegebene Nenner’ 4 genommen werden muß, um ben neuen Nenner 
20 zu erhalten, d. h. man dividirt den Nenner 20 durch den Nen⸗ 
ner 4 des gegebenen Bruchs, und erhält 5 zum Quotienten; Der 
Nenner 4 muß alfo mit 5 multiplieire werden, um den neuen Nen⸗ 
ner % su geben; damit der Bruch 2 in feinem Werth unverändert 
bleibt, muß alfo der Zähler 3 ebenfalls mit 5 multiplicirt werben; 
dadurch erhält man aber 
. 1 " 2 3 15 
Desgleichen iſt 


23 0.4 
7*7* 57 *53 *75 
| 2-.4-°-8—_1,. 
TE Im En 


$. 175. Dividirt man den Zähler eines Bruches, z.B. a1 
durch eine ganze Zahl (4), fo wird, nach ($. 172. Nr. 1.), der 
Bruch 2% Bund 4 dividirt, d. h. der Dadurch erhaltene Bruch 5; 
‚giebt, 4 mal genommen, wieder 2 Divibirt man nun im Bruche 
noch den Nenner durch die Zahl 4, ſo erhaͤlt man den Bruch 
3, der nach ($. 171. Nr. 2) = 4. J alſo wieder daſſelbe wie 
Me Dividirt man alfo den Zähler und den Nenner 


⁊ N 


) 
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eines Bruches durch ein und diefelbe ganze Zahl, fo 
bleibe der Bruch fernem Werthe nach unverändert. 


$. 176. Vermittelſt diefed Satzes kann man gegebene Brüche 
" den kleinſtmoͤglichen Zahlen ausdruͤcken. Waͤre z. B. der Bruch 


* gegeben, ſo uͤberſieht man leicht / namentlich mit Hülfe der 


($. 138, u. folg.) erwähnten Kennzeichen der Theilbarfeit der Zah⸗ 
im, daß ſich Zaͤhler und Nenner des gegebenen Bruchs zunaͤchſt 


durch 4 theilen laſſen; daraus erhaͤlt man den Bruch —, Zuaͤhler 
und Nenner dieſes Bruchs laſſen ſi ich wieder durch 4, aber auch 
durch 3, alfo burch 12 dividiren; hieraus erhaͤlt man 3; ; endlich 


laſſen fi Zaͤhler und NRenner ‚von? ; ni noch durch 2 bioibiren, 0 - 
daß un. Der gegebene Bruch as in den Eeinften Zahlen ausge: 


drückt, > 15 mird. Die Rechnung erhaͤlt dann R genögni folgende 

Geſtalt: 
J— 4 12 2. 
8641216 [189° 


.1536) 384 —2 — 16 


$. 177. Es iſt indeß nicht in jebem Falle ſo leicht, Si, bem 
Zähler nd Nenner des’ Bruchs gemeinfchaftlichen Faktoren fogleich 
zu überfehen, namentlich „wenn diefe, Faktoren größere Zahlen find, 
die felbft nicht weiter durch andere Eleinere Zahlen theilbar find. 
Sn folchen Faͤllen wendet man dag ($. 126.) beigebrachte Verfah⸗ 

ten an, ‚ben größtmöglichen gemeinfchaftlichen Saftor bes Zählers 
und Nenners su finden, und gelangt dadurch jedesmal zum Ziele, 
wenn dieſe beiden Zahlen einen gemeinfchaftlichen Saktor haben, ‚oder 
Pndet im entgegendeſetzten Falle, daß ber Bruch fich nicht in kleine⸗ 
ten Zaplen ausdrücken laͤßt. 3. B. es fol der Bruch 57- in’ Meis 
neren Zahlen ausgedrückt werden. Man fieht hier fogleich; daß kei⸗ 
18 ber ($. 135. u. folg.) angeführten Kennzeichen ber Theilbarfeit 
ber Zahlen Anwendung finden Tann, und nimmt daher fogleich feine 
Zuflucht zu dem oben erwähnten Verfahren, indem man nänılich die 
größere der beiden Zahlen, für welche ein gemeinfchaftlicher Theiler 


\ X * 
x 
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gefucht werden foll, bier den Nenner, durch bie kleinere, den Zähler, 
dividirt, und mie dem dadurch erhalteneh Reſte wieber in beh vor⸗ 
hergehenden Diviſor dividirt, und fo länge: fortfäßet, mit dan bei 
ber Iegten Divifion. erhaltenen Reſte in. ben Divifor derfelben Divie 
fion gu dividiren, bie die Diviſion aufgeht, d. h. bie fein Reſt mehr 
bleibe. Der letzte Divifor ift dann bie größte Zahl, durch) weiche 
fich ſowohl der Zaͤhler ald Nenner bed gegebenen Bruchs bividirern 
laſſen. Dies giebt fuͤr obiges Deifpiel ſolgende Rechnung: Te 


Tel 
ei, 


woraus hewergehe, pr 23: der a eemeinkheftie —— ber: 
beiden Zahlen 115 und 391 iſt. Dividirt man alfo den Bäbler 


‚und den Nenner des Bruchs Zar 3 durch 23, fo erhält man 2 F 
welcher Bruch dem 5 gl, mb in den Fleinfien Zablen 
ausgedrückt if. Um anzugeben, daß ein Bruch in feinen Keinffen 
Zahlen ausgedrückt werden fol, fagt man gewöhnlich, er fol gehos _ 
ben oder verkleinert werben. . - 


$. 178, 1) Rach ($. 168. Mi 2.) if BER 


folglich Tarp hi 2; eben fo ift dann ı=2.2 


= 5 222. 8 uf io. "Jede ganze Zahl kam * in 
einen unächten Bruch mit beliebig gegebenem Nenner verwandelt 
werden. 


Sollen 4 B. 17 Ganze in einen Bruch ermanbele werden, 


deſſen Nenner 39 iſt, ſo erhaͤlt man dafuͤr 17. = ober. u. 


2) Daher koͤnnen mm auch. beliebige gensfhte Zahlen in Beuche 
verwandelt werden, und zwar zunaͤchſt in ſolche Brüche, deren Nenijer 
der Nenner des, in der gemiſchten Zahl enthaltenen Bruches iſt. Z3. B. 
34 in einen (unaͤchten) Bruch m dewandaln deſſen Vemn 5 iſt. 
erini=t, ah 3=3,7=7; ſoiglich = +5 


* (nach 4. 170. Nr. 1.). er einkenchtend buß 


— 


. wit bem ne 5 serwonden, fo- erhieie man: 57557 
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mım der gefundene Bruch (2°), je nachden es erforderlich iſt, nach 
($. 173. oder .$. 175.) behandelt, werben farm. — Betrachtet man 
den Inhalt dieſer Nummer (9 etwas gentuer, fo fisht man leicht, 
daß fie eigentlich zeigt, wie ein Bruch zu einer ganzen Zahl addirt 
werde. 

3) um einen Bruch von einer ganzen Zahl auf fubtrahiren, 


Dd.3— 5 gu finden, würbe man bie 3 Ganzen in einen Bruch 


* 2. Allein, wenn der zu ſubtrahirende Bruch ein aͤchter iſt, e Ä 
reicht es fchon hin, von bi 3 Saryen nur 1 zu nehmen, Dafür — 
m Bao und deu Bruch > ‘von * zu ſubtrahiren, man erhaͤlt * 
duch und von ben Gange Sen dann noch 2, fo daß die 
* wieder 25 iſ. 


Eben ſo iſt z. > 9-3= — ; denn für 9: oat man 
Put 81-2 oder +3 —— wofuͤr man 
82 cchreibt. = — 


59. 179. Urs Brüche mit verſchiedenen Nennern zu addiren 
und zu ſubtrahiren, verwandelt man ſie in Brüche mit gleichen Nen⸗ 
bern; und addirt ober ſubtrahlrt fie dann nad) ($. 170.). 2. B 


es ſeien die Bruͤche — 2 und zu abdiren, ‚fo muß gundehj eine 


Zahl „gefunden Werben, weiche als gemelnſchaftlicher Nenner ‚ber ge⸗ 
gebenen Bruͤche bequem zu gebrauchen if. Nach ($. 173.) wird 
aber ein Bruch in einen ändern mit gegebenem Penner dadurch ver: 
wandelt, dag man Zähler und Nenner ded gegebenen Bruchs mit 
ein und derfelben Zahl multiplicirt; und diefe Zahl wird nach ($.173.) ' 
jedesmal gefunden, wenn man den neuen Nenner durch ben alten 
Nenner des gegebenen Bruchs dividirt; damit aber durch diefe Di⸗ 
biflon fih eine ganze Zahl ergebe, eignet fich als neuer Nenner nur 
eme folche Zahl, bie ein Vielfaches des alten Renners if. In dem 
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Beifpiele — — +2 7 muß alfo der neue enter, welcher Beiden Brüs 
hen gemeinfchaftlich werben fol, ein Vielfaches von 5, aber auch 
- ein Vilſeches von 7 Min Pi : x 7 oder 35. Nun ift * —* 


*35 
und 3 =>, und zz +2 =." oder 13. Uebrigens iſt leicht 


einzufeßen daß bie Kechnung um fo mehr erfüng wird, je Eleiner 
der für die gegebenen Brüche gefundene gemeinfchaftliche Nenner if; 
man fucht daher das Fleinfte gemeinfchaftliche Vielfache der Nenner 
"der gegebenen Brüche, nad) ($. 136.) und nimmt Died als: gemein« 
fhaftlichen Nenner Cauch General. Renner — 
Es ſeien z. B. die Bruͤche 7 2 Zi Zum u zu addi⸗ 
ren. Man findet als Generalnenner die Zahl 252. Darnach hat 
man nun bie Zahl zu beffimmen, womit Zähler und Nenner jebes 
Bruches multiplicirt werben muß, nad) ($. 173.) (Da nämlich 
alle gegebenen Brüche in folche verwandelt werben follen, die zwar 
noch denfelben Werth, aber 252 zum Zähler Haben: fo fraͤgt es fich 
‚jedesmal, womit ber Nenner multiplicirt werden fol, um 252 zu 
geben; für den Bruch 2 muß er mit =, d.h. mie 63 multi⸗ 
plielrt werden, und damit der Werth des Bruchs unverändert bleibe, 
muß natürlich dann auch der Zähler mit derfelben Zahl multiplicirt 
werden). Diefe Duotienten des Generalnennerd durch bie einzelnen 
Nenner der gegebenen Brüche find, der Ordnung nach: 63, 42, 
28, 36, 21; folglich die neuen Zähler 3.63, 5.42, 8.28, 5.361 
7. 21, oder. 189, 210, 24 180, 147, fo daB man alſo ſtatt der 
2 
gegebenen Brüche jegt ar a! 3 a ar bat, welche 
nach ($. 170, Nr. 1.) dadurch abdirt werden, daß man die Zäpler 
adbirt, und ben gemeinfchaftlichen ‚Nenner, beibehält. Hierdurch er⸗ 
haͤlt man = oder 3 3 oder 35 Die Rechnung nbalt 
aber gewoͤhnlich folgende Geſtalt: | 


Bon den. Beürhen. 0.008 


| juni B; 3, 7, " BEE PO nun 


'13.3.7.4=22 








In vielen Faͤllen if ” Gbrine auch leicht, ben Semralnen⸗ 
er fogleich zu erkennen. * B. ‚eg ſaen bie Bruͤche Fr, 2. 7 
3 in addiren, ſo erlewit an ſogleich 3. 8 ‚ober. 24 alg Am 


Nenner, und erhält alſo folgende Dehnung: vegane 
| er nn 1a 12 
Be A SR URS 
8 21 4— 
ee Ba un ra Iririt 
> 18 . io 
“ 4 "m sl —R 2 
| 
3112 | 
2 a 46 N 
Ei 
| 19 ©. 
a0 In 
J on 1 “ ” 


too, wegen der Beichigfeit ber Rechnung, bloß bie neuen u der 
Brüche hingeſchrieben wurden. | 


$. 180. Kommen unter den zu addirenden Zobien Teinoßt 
ganye, als gemifchte und gebrochene Zahlen por: fo abdirt man ‚af 
die Bruͤche, dann die Gangen, und zaͤhlt die Ganzen, welche bie 
"Som ber Brüche von enthält, noch zu. ven übrigen Bann 


I 
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Beifpiele 2 413 = muß alfo ber neue enter, welcher b beiden Brů⸗ 
chen gemneinfchaftlich werden ‚fol, ein Mielfaches von 5, aber auch 


- ein ee von ’ fir > * 7 oder 35. Nun iſt + — * 


und ? 7 2 8, und = =+2 —* oder 13. Uebrigens iſt leicht 


eigfeßen, daß die Hechnung um fo mehr Gerfürg wird, je kleiner 
ber für die gegebenen Brüche gefundene gemeinfchaftliche Nenner iſt; 
man ſucht daher das Fleinfte gemeinfchaftliche Vielfache der Nenner 
der gegebenen Brüche, nad) ($. 136.) und nimmt dies als gemein⸗ 
fchaftlichen Nenner (auch General. Renner genannt). 

Es fein z. 2. Die Brüche gu gg und zz Ai abdi- 
ren. Man findet als Seneralnenner bie Zahl 252. Darnadı bat 
man nun die Zahl zu beffimmen, womit Zähler und Nenner jedes 
Bruches multiplicirt werden muß, nach ($. 173.). (Da nämlich 
alle gegebenen Brüche in folche verwandelt werben follen, die zwar 
noch denſelben Werth, aber 252 zum Zähler haben: fo fraͤgt es fich 
‚jedesmal, womit ber Renner multiplicir werden ſoll, um 252 zu 


geben; fuͤr den Bruch 2 — muß er mit =, d. h. mit 63 multis 


plielrt werden, und banal der. Werth des Bruchs underändert bleibe, 
muß natürlich dann auch der Zähler mit derſelben Zahl multiplicirt 
werden). Diefe Duotienten des Generalnennerd durch‘ die einzelnen 
Nenner der gegebenen Brüche find, der Ordnung nach: 63, 42, 
28, 36, 215 folglich die neuen Zähler 3.63, 5.42, 8.28, 5.365 
7.21ı oder 189, 210, 224, 180, 147, ſo daß man alſo ſtatt der 
gegebenen Bruͤche jetzt AD. am 2 480 dar hat, welche 
nad) ($. 170. Nr. 1.) dadurch adbirt werden, daß man die Zähler 


addirt, und ben gemeinfchaftlichen Nenner, beibehaͤlt. Hierdurch er⸗ 


950 194 97 
balt man 5 oder 3 — Ioder Ir 6’ Die Vechnung pi 


aber gewöhnlich folgende Geftalt: ' 


Bonıden Beäthin: - 401 
ne bat, abbirt biefen. Bruch zu dein Bruche des insenben, und 
ſubtrahirt dann den Bruch dei Sübtrapenden von dieſer Summe. . 
&8 verſteht fich von ſelbſt, daß dye "dange Zahl des Winuenden old 
dann uns 1 vermindert werdeñ ml: 3.8, es fein 33 von 172 


j höre. F On iſt ds, 2 = rt 224 


440 
—3*, und 5; 553 *55 del! und 16—3=13, 


folglich bie —* Diſſrerz = u dir ee nech die Rechnung 
blbſt:! | 








’ :55.°1,.5817° 
Es iR übrigens Beyuemet, den. Vruch des Subtrahenden erſt 
von 1 zu ſubtrahiren, und zu ber erhaltenen Differenz den Bruch 
des Minuenden u ‚Bdiren Im vordergebenden Beiſpiel erhielte 
mai dann: S_: - 5, - * und Al: As we. a ν V 
ABK: Salem zum. Pers ig RN. 
u sung Zahlen. um Then tik, am, peR ybteg — 
[0 addirt man erſt alle die Zahlen, weiche ..gddirt, 
die, welche ſubtrahirt werben ſyllen⸗ an, —— Se —* ‚Die 
fr em von ber ef erbaitenen Summe, 8 


3 u 1 

HE FUIR Str —⏑— 

M Aa ’ ba —* En Marine: * en in 
FREE J 

J ö luin i NY al 

Nr 4 ‚r ! 

’ vi . 

’ k * 2 ug 
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Es feim 4 8. 95 36 hr 63, u abbiren, fo 
erhält man ſolgeute —— * J 


J— N 





x bt. Um um nei. Brüche, von einander. ji fubtrahiren, 
WAZ, man; wie’ ſchon oben bemerkt, “auf gang ' gleiche Weiſe 
Man ſucht den Generalnenner bir beiden gegebenen Brüche, verwan⸗ 
delt diefe in folcye mit diefem Nenner, und fubtrahirt bar, nach 


($. 170. Nr. 2.) ihre Zähler von einander. 3.82. es folen — >. Yon 
22 fubtrapirt werden, fo findet man 72 zum Generale, und 
erhält dann figene Rechnmg: 





ma bie gefuchte Diferen 


X "18%. Wenn gen Zahlen von ginander zu ſubtrahiren 
find, fo kann es fich zuweilen ereignen, daß der Bruch des Subtrahen⸗ 
var groͤßer iſt, als der des Minuenden,“ und folglich nicht von die⸗ 
Yen fußkrahirt werden kann. Man verfaͤhrt dann wie in ($: 178. 
Nr. 3), nimmt naͤmlich 2 von den Ganzen bes Minuenden, ver⸗ 


wandelt dies Ar einen Brunch, welcher den Generalnenner ‘zum Ren⸗ 


Bon:den.-Brücen, 008 
Yeaxiımmiximaxixi nix} 
Sad — ——— 

MH endich —8 finden; f hat man. ER 
POTERFAL 4=2X5 SXKT =IXIXT 


Kaaxı it de 7 X und die: ni 
nit 2 multipliciri, ‚gib = =, a 
Zwei Brüche werben alfo mit einander auftipfteirt, 
indem man die Zähler mit einander: muftiplieire und 
‚ud die Nenner mit einander multiplieirtz das Pro 
duct der Zähler giebt den Zähler, das Product der 
Renner aber den Nenner bes neuen Btuchs. 
$. 185.- Iſt eine gemifchte Zahl mit einer "ganzen, gebroche⸗ 
nem ae gemifchten Zahl zu multipliciren, fb vertvanbelt man die 
gemifchte Zahl (oder. beide gemifchte Zahlen, wenn beide Taftoren 
dergleichen find) in einen unächten Bruch, und, multiplicirt dann 
hieſen Bruch mit der ganzen Zahl nach ($. 171. Nr. 1.) oder die 
vb Brüche. mit einanber- nach bem Borbergebenben, 3. B. es 


fi 3 mit 7 zu multipliciren, fo iſt %= 2 alfo bat man 7 

X= ober —— Es ſei 25 mie Z.y 
3.9.3 

mültipliciren. 2 Rz B / und 2 5X7= = —— 72 3. 


Endlich fei 6 mit 2 zu multipliciren. 65.85 13 nd $ iſt 
D alf PM ia EX. ober 3 ER Hl TIL FEDER 


5186. Man: kann aber no. auf andere Weile zu denſelben 
Neſultaten gelangen. Um z. B. das Product 7 X 32 zu eben 


muß man eigentlich 7 X 3 u 7 x2 binzufegen, alfo 21 -zu * 
Or 5°. abdiren; 1455 find 26%. und 22 it 1Xx 
x— oder Ferner — 


FL) — —RE 


246. rs: 244. Ka ER Er ia 


+4-4.475 Sr b. ar Dieſes letztere Verfahren: ift na⸗ 


mentlich in: allen den Faͤlen vononeher, wo die in den gemiſchten 
Zahlen vorkommenden Ganze ‚größere Zahlen, find. An folgendem 
SBeifbieie möge made Rechnung: ſelbſt gezeigt werden: es ſei naͤn⸗⸗ 


ut ‚18465 ‚mit 70455: a maltwlieiren ‚hier: erhaͤle map 704 
x 107% Hr ⏑. 


re E25 I VE DEE BET Su um Zur, / 7 : FE 
FR j 51 ‚141625, Tr. 148 a .. 4.. 
m. eg alän , 
1, . . 204 
dal yo 5 13l15? ed. 
DE En E31 
‚390% .1270 Ä ri I 
' 404 18 
0 





ee 177" * 
—. Zeilen | 262 
a g 


das geſuchte Probuct. . | 

$. 187.- Wenn }. 8. 7 wi Am bivibiren if, ſo fol man 
agentlich bie zahl ſuchen, bie, mit 1 mul tiplicirt, 7 Au Nach 
dem. vorigen. Varagraphen aber, * eine Zahl ni . wol, | 


wenn man ſie durch 4 dividitt: alſo Melt 7: F die Zahl vor, 
wæelche darch 4 dividirt, 7 "giebt, welches offenbar 7 X 4 ‚ober 28 
if. Und ſollie 7 buch — 3 pipidiet werden, fo bedenke man, de 2 


* 3 oder 
7;4 if aber auch daſſelbe wie 7. breß a 1:j=7,7. 


— . —— m Wr 
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Li u 2. 3er x5) det 


2: oder 2. ne 2 
Eine iebigẽ Zahl wird ste durch einen — 


dividirt, wenn man dieſen Bruch (den: Diviſor) um 


kehrt (d. h. den Bühler zum —* und den Nenner zum Zaͤhler 
mache, fo daß aus — gm . 2 u. f to. wird) und da 
mit multiplicirk. 

$. 188. Iſt der Diviſor eine gemifie Zahl, fo wird fie in 
einen —8 Bruch bertvanbelt, und der Dividend mit den un 
gefehrten Bruche nach & 184.) multiplicirt. So iſt 3: 14 =5:— 


Bu; Zell, 7 ——— 


5 
1.48 


12: 3;=175: — ——— +3 X 18 ober 18 


| 8344 oben 4. 


Hier finde noch die Rechruns eines Bei in ae ga 
Im eine Stelle. “ fei 27155 durch 197 gu Biol, 


715. 
7 


sms 19005 
1655 


34207 








2671. 


‚e 42452 En si Enz 
Geſuchter Dust 2 2 


Es wurde bier erft 2715 mit —— ur wyliplicit, p mie j 


mlipiie und ih, 347. disidirt; dies gab * | Vachder 


wurde noch 7, mie I_ 317 2 multiplicirt; dies gab ER DM Sanme 
biefer beiden Meobutte tar dann das geſachte Reſultat. Man’ hätte 
aber auch ſogleich 7152 mie 7 multipliciren und‘ das Product 


ducch 347 dividiren koͤnnen. Bei biefer Diviſion ergiebt ſich ein 


X 
412 " Wiebentes Rupitel. 


Ref am, welcher ebenfaßs noch durch 347 Bivibire werden muß 
($. 165.) Dan verwanbelt daher 1065 in einen unächten Sruc, 


mid dyvihirt dieſen durch die ganze Zehl 347 nach 6 172 Nr. 2.). 
DB sicht folgende Rechnung: 








mia No. 915% rn —8 ma. 
NAAR TEN ei 7 "ar 
19005 | 7 
I. . ei 55 u 
1 177 Br 
"347119010515 a ı gehen Dustin. 
1660 
u | * 
en 2452 
—2 07 = 3. 


$. 180: Bei dem Muläpliciren md- Dividiren . der rich 
mit und durcheinander  Fanıı man oft die Mechnung bedeutend er⸗ 
echter wenn man ‚8 160.) in, Anwendung bringt. ‚Dem es iſt 


. B. Kama: de ſo iſt auch iz = 4X7= 


5 F Dan erhält alſo forscht für die —*8 als auch 


file die Diviſton nichts weiter, als eine Diviſton zweier Produete 
ganzer Zahlen durch einander, daher Die angeführten Säge ihre An 
. wendung finden. Sin den erwähnten Beifpielen fann man alfo, ehe 
man die toirkliche Rechmung ausführt, Dividend und Dibifor durch 
die, beiden gemeinfiaflichen Saftoren wegdividiren. & erhält man 


: be fat gm 3m 37 z ober 15 und flatt 15-3 erhält man’ 
3:7 oe z oder 14. Diefelben Vortheile benuge man natuͤr⸗ 


* auch bi gemifäiten Zahlen, wenn biefelben im undchte Bruͤche 
verwandelt werden. | 


s. 1m. „ei B. das Product 8. durch das andere 
—* 3 zu divibiren: fo erhält man gumächft 
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5 3% 5.3 
6'7. b.7 
IE ı o— IT: 
43 4:3 
nach ($. 188 — foll num hier der Bruch) 2 7 durch den an⸗ 
dern Bruch = 33 dioibirt erben; ‚nach ($. 187) — dies da⸗ 


durch, daß Man den Divifor umfehre, und dann ben Dividenden 


damit multiplicirt. Dadurch erhält. man alfo: x 3° 5:3 24.3 4% - 


I, 2. 
Diefe beiden Brüche, werden. nun nach ($- 184) mit ende mul. 
tiplicirt; dies giebt: 


rg welches nach ($. 189.) 7 7. 


Aus bieſem Beiſpiele iſt aber leicht Folgendes zu erſehen: 


A. Wenn das Product mehrerer Bruͤche (oder auch gemiſchter 


Zahlen, wenn ſolche in unaͤchte Bruͤche verwandelt werden) durch 
das Product mehrerer. anderer Brüche (oder gemiſchter Zaͤhlen) di⸗ 
vidirt werden ſoll, fo verwandelt ſich die ganze Rechnung in eine 
Disifion, deren Dividend und Divifor Producte ganzer Zahlen find. 
B. Der Dividend diefer legten Diviſion hat zu Faktoren: 
a) die Zähler der Brüche, welche den Dividenden der erft gegebe- 
nen Divifion ausmachten; b) die Menner der Brüche, welche den 
Divifor der erft gegebenen Divifion augmachten — Der Divifor 
diefer letzten Diviſion dagegen hat zu Faktoren: a) die Zähler ber 


Brüche, welche den Divifor ber erft gegebenen Divifion ausmachten; 


b) die Nenner der Brüche, welche ben Dividenden ber erft gegeber 
nen Divifion ausmachten. 

$..191. Iſt daher das Product beliebig vieler gebrochener 
oder gemifchter Zahlen durch dag Product beliebig vieler anderer ges 


brochener oder gemifchter Zahlen zu dividiren, fo verwandelt man: 


af alle gemifchten Zahlen in unaͤchte Brüche, fihreibt die Zähler 
aller Brüche des Dividenden, und die Nenner aller Brüche des 
Diviſors als Faktoren eines. Products neben einander, dann auch die 
Zähler, ‚aller Brüche: ‚des, Diviſors und die Nenner aller Brüche 
des Dividenden. als Faktgren eines andern. Products neben. einan⸗ 
der; jenes erſte Product‘ giebt den Dividenden, dies Iehtere den Dis 
fr ‚einer Diviſion, in welcher man. zuerſt alle dem Dividenden 
1. H 


⸗ 





N 
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und Divifor gemeinfchaftlichen Saftoren gegenfeitig bebt, und nach» 
gehends die Rechnung wirklich ausführt. Sollten in dem’ einen oder 
in beiden gegebenen Producten auch noch ganze Zahlen vorfommen, 
fo würden diefe in dem angegebenen Verfahren feine Aenderung vers 
anlaffen; denn die ganzen Zahlen des Dividenden würden wieder 
Sactoren des Dividenden, und die ganzen Zahlen des Divifors wuͤr⸗ 
den Faktoren bed Diviſors der zulege erhaltenen Divifion. Fuͤr die 
Rechnung felbft ift e8 aber bequemer, die gegebenen (ganzen, gebros 
chenen: und gemifchten) Zahlen des Dividenden alle unter einander 
zu fchreiben, links derfelben einen Vertikalſtrich zu ziehen, und dann . 
Die ‚gegebenen (ganzen, gebrochenen und gemifchten) Zahlen des Dis 
vifors links dieſes Vertikalſtrichs ebenfalls unter einander zu fegen, 
wie ſchon ($. 161.) für ganze Zahlen geſchehen, und ſodann zu vers 


fahren, wie hier oben angegeben worden. 


Es ſei B. das Product ber Zahlen 9, Zi 2 32 


242, 17 durd) das Product der Zahlen 32, 2 6: 27 
u bisibiren; fo erhält man folgenden Anfag, in welchem zuge 
noch ale gemifchte Zahlen in Brüche. verwandelt morden. 

‚ Disifor. | Dividend. 


45 8 
7 7° 
51 
618 
1 5 
6125 zZ 
21 5 3 18 
s 53° 75 
8 2 74 
az 57. 
7 16 
159 


Bringt man nun bier alle, im Divifor vorkommenden Nenner 
auf die Seite de8 Dividenden, und alle ins Dividenden vorkommen⸗ 
den Nenner auf bie Seite des Divifors, und hebt dann die, beiben 
Seiten gemeinfchaftlichen Faltoren weg, ſo erhaͤlt man: 








- 


\ 
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5.5 |8.74.2.4 
oder 35 177617125 ber gefuchte 
96 Duotient. 
1 


Man kann übrigens die Nenner derjenigen Brüche, welche aus 
den gemifchten Zahlen entfliehen, fogleich bei dem Verwandeln der« 
felben in Brüche auf die andere Seite binäberfchaffen, und wird 
überhaupt durch Hebung dahin gelangen, das Gefchäft fo viel: wie 
möglich abzufürgen. Die ganze Rechnung: erhält dann folgende 
Geſtalt: 
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Disifor. | Dividend. 
23 


A 
—— 
au 
03 


— 
2 
iS 


A un O9 en au a Slu»o 


EHETZWE) | 


vi. 25 17705 der gefuchte 
' 201 Quotient. 


Verſuchte man es, dieſes Beiſpiel dadurch zu berechnen, daß 
man erſt alle (ganzen, gebrochenen und gemiſchten) Faktoren des 
Dividenden, dann auch die des Diviſors mit einander multiplicirte, 
und erſteres Product durch letzteres dividirte: ſo wuͤrde man zwar 
ebenfalls zu demſelben Reſultate gelangen muͤſſen, welches oben auf 
kuͤrzerem Wege erhalten wurde; allein die Rechnung wuͤrde unver⸗ 
haͤltnißmaͤßig viel länger und verwickelter, daher auch die Richtig: 
feit des gefundenen Nefultates um fo mehr einem Nechnungsfehler 
ausgeſetzt fein. Um die Vortheile, welche diefe Art der Berechnung‘ ges 
“währt, fo oft wie möglich benutzen zu, koͤnnen, ift e8 daher. immer 
beffer, die Operationen, welche mit ben in einer Aufgabe vorfoms 
menden Zahlen zu verrichten find, erft nur anzuzeigen, d. h. die ge⸗ 
gebenen Zahlen mit dazwiſchen gefegten Additions, Subtraktions⸗, 
Multiplications⸗ und Diviſions⸗Zeichen, fo wie es Die Aufgabe vers 
langt, hinzuſchreiben, (beſonders iſt dies aber in den Faͤllen von Wich⸗ 


! 
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tigfeit, wo nur Multiplicationen und Divifionen vorfommen), fobann 
Die Zahlen nad) ber bisher gegebenen Anleitung gegenfeitig zu ber 
ben, und erft nachdem dies gefchehen die Operationen wirklich zu 
verrichten. In diefem einzigen Umftande (nebſt noch einer unbedeu⸗ 
tenden Bemerkung, welche wir gelegentlich bei Behandlung der be; 
nannten Zahlen beibringen merben) find alle fogenannten Abluͤrzun⸗ 
gen, Vortheile u. ſ. w. des Rechnens vereinigt. 

$. 192. Nachdem nun alfo gezeigt worden, tie Brüche abs 
dire, fubtrahirt, multiplicire und dividitt werden, fo iſt es leicht, jebe 
Zufammenfegung ganzer, gebrochener und gemifchter Zahlen vermit⸗ 
telſt dieſer 4 Operationen zu berechnen. Einige der am gewoͤhnlich⸗ 
ſten vorkommenden, verwickelteren Rechmungen ‚mögen. bier noch 


durchgeführt werden 3. B. es iſt = = 33 eben (0 = 25 


38 —_ 2 > oder man fa in Niefem legten Seile B 


gleich durch 3 dividiren, fo erhält mar: 1 _ = 81 = 8 
gr 
37 
gerner: —- beißt fo viel als: 2 fol durch 4 dividirt, der er⸗ 
baltene Dune zu 3 addirt, und diefe Summe wieber durch 5 





35 
— 


dividirt neben; deshalb ot man zunaͤchſt: * baını 5 


fodann Zi und endlich 22 3. 
I 
Es ſei ferner —* zu berechnen. Es ſoll hier ef 12 durch 
8 dividirt, der Huotient dann zu 2 addirt, Die erhaltene Surminıe 
durch 3 dividirt und diefer Quotient wieder zu 6 addirt wer⸗ 


den. Man erhält deshalb nach und nach folgende Ausdruͤcke 
dafuͤr: 


13 : 
. — I oo. d 
8 on 25: + 93 
“ —— —— — = et — 324 — pre \ 


l 
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Es fe —— gu berechnen. 


. r 
PR 13 67. 67 
m. bat Ten 17: 9* — = FYI 
102. 403 871 
‚= gt und 2 = 168 ' 168 = >= Ka 


wege der Zähler des gefuchten re u gun: 17: 


4, 546 He = 20, nee, 
m zn _ X _ 1X 5 
iſt. Endlich: — "u MX = 


8208 * 





Die su Ende bed vierten und fünften Kapitels angeführten 
Aufgaben zum Kopfrechnen, Fünnen num auch hier mit gebrochenen 
und gemifchten Zahlen burchgenommen werden; da fie indeſſen das 
ſeloſt weitlaͤufig behandelt ſind, ſo wird es nicht noͤthig ſein, ſie hier 
noch einmal beſonders aufzufuͤhren. In der Beiſpielſammlung ſoll 
noch eine hinreichende Anzahl dieſer Aufgaben gegeben werden. 


Schlußbemerkung. 


Die Lehre von ben Bruͤchen laͤßt ſich auch noch auf andere 
Meife, anfchaulicher, vortragen, ald es in diefem Kapitel gefchehen 
if, obgleich man dann auf der andern Seite an Grünblichfeit und 
Uebereinſtimmung mit dem Fruͤheren einbuͤßt. Geht mar nämlich 
von der oben gegebenen Defininon aus: ein Bruch, z. B. 2, ift die 
Zahl, die, mit dem Penner 4 multiplicirt, den Zähler 3 sich (nach⸗ 
dem nämlich die Ausdrücke „Zähler! und Renner, wie oben, ges 


hörig erklärt worden): ſo lann man ben Bruch — auch als 3 folche 
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Theile eines Ganzen anfehen, deren A gu einem Ganzen gehören. 
Aehnliches gilt nun von jedem andern Bruce. Man bat alfo beim 
Bruche ziveierlei zu umterfcheiden, nämlich erſtens die Größe der 
Theile -und zweitens die Anzahl der Theile. Hat man alſo Bruͤche 


mit gleichen Nennern zu addiren oder zu ſubtrahiren, z. B. 4 3 
ober 7 3’ fo hat man, im erfien Sale 7-2 oder 9, im an⸗ 


dern Falle * 2 oͤder 5 ſolcher Theile, deren 9 zum Ganzen ges 
hören, d. h. Muntel. Eben fo deutlich ſieht man auch nach dieſer 
Anſicht die Nothwendigkeit ein, baß ungleichnamige Bruͤche vor der 
Addition oder Subtraction in gleichnamige verwandelt werben 
muͤſſen. — Fuͤr die. Multiplication und Divifion der Brüche mit 
und dutch ganze Zahlen bemerke mon Bolgendes: nach dem oben 


| Geſagten wirb ein Bruch, z. €. ur 2, 3, 4, x. mal fo groß ge 


macht, als er ift, eiſtens: wenn man Seht 2, 3, 4, x. mal 
fo viel derfelden Theile nimmt, alſo 2, 3, oder A mal 5 Vierund⸗ 
zwanzigſtel; zweitens: wenn man eben fo viele, aber beziehlich 2, 3, 
oder 4 mal fo große Theile nimmt. Ein Theil eines Ganzen iſt 
aber uns fo größer, eine je geringere Anzahl deffelben zum Ganzen 
gehört, und da der Nenner ſtets diefe Anzahl (wie viel naͤmlich 
der durch den Bruch ansgedrückten Theile. zum Ganzen gehören) 
anzeigt; fo wird ein Bruch um fo größer, je kleiner fein Nennen 
ft. Hierqus gehen nun die Regeln des ($. 171.) hervor. Aber 
eben fo deutlich ſteht man bieraug ein, daß ein Bruch um fo Flei- 
ker wird, um fo weniger Theile man nimmt, oder auch um fg klei⸗ 
ner man die Theile macht; d. h. alfo, um fo kleiner der Zaͤh⸗ 
ler, oder um fo größer der Renner iff, welches die Regeln des 
($. 172.) giebt. 

Sol nun: "irgend eine- sanze f gebrochene oder. gemifche Zahl 


mit einem Bruche, 4 B. mit — 7 multiplicire werden, fo fol man 


die Zapl ſuchen, bie noch 4 mol genommen werden muß, um ben 
erſt gegebenen Multipllcanden wieder zu erhalten d. h. die gegebene 


Zahl muß durch 4 dividirt werben; und da 7 —=3X — iſt, ſo 
erhielte man 5. B. x4, wenn man. — X 4 ſucht, und das 
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erhaltene Product noch mit 3 mültipficht; ba. aber X 7 = 
. . 3 B . „* j P 
d=zrı Piz XI =aT= Be 
Sol ferner z. E. — 7 durh - dibvidirt derden / ſo for man 


füchen, wie oft 3 Theile, nämlich Siebentel, ' ‚genonimen. werben 
müffen, um 5 Theile derfelben Art zu erhalten, und man- ficht leicht 
ein, daß dies eben fo. viel dam Huotuunten geben muß, wie wenn 


man 5 durch 3 dividirt, offo > 7 = 13: Haben die Wuͤche, welche 


durch, einander dividirt werden llen, ungleiche Nenner; fo verwan⸗ 
bele man fie in folche mit gleichen Nennen: Hieraus gehen Die 
Megeln ber ($$. 184— 188.) hervor. Natullich muͤſſen nachge⸗ 
hends die Regeln fuͤr alle dieſe Verfahrungsurten in Worte gefaßt 
werden, gerade wie dies oben geſchehen iſt. Dies ſind die weſent⸗ 
lichſten Punkte, worin man von dem oben befolgten Gange abwei⸗ 
chen koͤnnte, alles Uebrige ſchließt fi nd dann ſehr leicht daran an. . 


id A e 
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Bon den Decimalbrüden.. 
$. 193. Wenn man zwiſchen irgend zwei mehrerer neben eins 
ander gefchriebener Ziffern ein Komma ſetzt, die Ziffern linker Hand 
des Kommas für Ganze, gelten laͤßt, für die Ziffern rechts vom 
Komma aber daffelbe Gefeg annimmt, nad) welchem in unſerm Zah⸗ 
lenſyſteme die Einheiten jeder Ziffer einen 10 mal ſo großen Werth 
haben, als die der rechts neben ihr ſtehenden, alfo einen 10 mal 
kleineren Werth, als die der links neben ihr ſtehenden; ; fo muß, da 
die legte Ziffer links vom Koma Einer bedeute, ‘die erſte rechts 


vom Komma Sehne bie zweite * h von jo’ d. h. Hundertel, bie 
dritte 4 7, von gt d. h. —8 u. f£ w. bereuen * die⸗ 


ſer Annahme druͤckt 47,3652 alfo 47 Ganze + 2 + .. + 
1000 + m ans. Auf vorſtehende Weiſe geſchriebene Brüche hei⸗ 


\ 
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beliebig viele 9. in der ‚dritten und den folgenden Decimalftellen. 
Da aber der Decimalbruch 0,999... größer ift, als jeder andere, 
aus Fleineren Zahlen ald 9, beftehende Deeimaldruch; fo ift eine 1 
im irgend einer Stelle eines Decimaldruche größer als alle folgens 
den Decimalftellen zufammen, fo viele ihrer auch fein mögen. 

Alfo ift 3. 3. 0,001 größer als 0,00076439; 49,6 größer 
als 49,5798645 denn die erfte Decimalftelle des erſten Bruches if 
ums 1 größer als die erſte des zweiten Bruches; eben ſo if 342 
srößer, als 374165957, u.f. w. 

$. 202. Um gegebene Decimalbruͤche zu einanber gu abdiren, 
oder von einander zu fubtrahiren, bedenke man nur,’ daß jeder De⸗ 
cimalbruch, ſammt den Ganzen, einem gemeinen Bruche gleich iſt 
(derſelbe iſt ein aͤchter, wenn der Decimalbruch feine Ganzen ent · 
hält, Dagegen ein unaͤchter, wenn der Decimalbruch Ganze enthält), 
deffen Zähler die Ganzen nebft den Decimalftelen, wenn man naͤm⸗ 
lich das Komma weglaͤßt, deffen Nenner 1 mit fo viel angehängten 
Nullen, als der gegebene Bruch Decimalen bat. Diefe Brüche 
werden unter gleiche Benennung gebracht, indem man den Zählern 
der Decimalbrüche fo viele Nullen anhängt, bis fie alle eine gleiche 
Zahl Decimalen haben, wo dann der gemeinfchaftliche Nenner eine 
1 mit fo viel angehängten Nullen ift, als jeder der Brüche jest 
Decimalen erhalten hat. Die fo erhaltenen. zähler können nun wie 
ganze Zahlen zu einander . addirt, oder von einander ſubtrahirt wer⸗ 
den; bie erhaltene ‚Summe oder Differenz. iſt der Zähler eineg 
Bruches, deffen Nenner ber oben gefundene gemeinfchaftliche Nenner 
aller gegebenen Decimalbruͤche iſt, fo daß alſo das Reſultat Jeicht 
mieder in Form eines Decimalbruchs Hingeftellt werden fann. Es 
feien 3. B. 5,435 116,068; 0,76094 und 1716,45 gu addiren. 
Diefe Decimalzahlen find ber Reihe nach folgenden Bruͤchen gleich / 
naͤmlich: | 

543 116068 76094 ‚171645 
100 ' 1000 * Too000 ? "100 


Der gemeinfchaftliche Nenner diefer Brüche iſt 100000, alfo erhält 
an Dafür : 





543000 1 11606800 -+.76094-+- 171645000. 
u "100006 | | 


i ihtes Hapitek 


Komma ſtehende Zahl, deſſen Nenner aber ber Nenner ber letzien 
ODecimalſtelle n. Da ideen. Die erſte Decimalſtelle nach dem 
Komma 10 zum Nenner hat, bie ziweite 100, bie‘ dritte 1000, u. 
fer ſo enthaͤlt der gemeinſchaftliche Meiner aller Deeimalftellen - 
auch jededmal gerabe fo: viele Rullen als Decimalſtellen vorhan ⸗ 
den ſind. 
Es braucht wohl kaum bemerkt AM werden, daß Nullen, welche 
in einen Decimalbruche, der keine Ganzen enthaͤlt, unmittelbar rechts 
vom Komma flehen, weggelaſſen werden, ſobald man den Decimal⸗ 


bruch in ‚ber Form eines sauce Bruce ſchreibt. 3 B. 


47 


$. 195. Stehen. bei einem- Daimaluevqhe auch noch Say 

fo fönnen auch dieſe in einen undchten Bruch verwandelt werben, 
beffen Nenner der gemeinfchaftliche Menner des Decimalbruchs ift, 
fo daß man dann durch Additian die Ganzen mit dem Bruche in 
einen einzigen unächten Bruch vereinigen tam. 3. B. 256,74 = 
25600 25600 zu — Ben, 106 = 200 0,5 = — 76 Es if 
Kar, daß bei biefer Verwandlung ben ı Ganpen allemal gerade fo viel 
Nullen angehängt werben, als der Bruch Decinalen bat, daß alfo 
bei der Mödition die Decimalen genau die Stellen der, ben Ganzen 
angehängten Nullen ‚einnehmen, daher ein mit Ganzen behafteter 
Decimalbruch einem unächten Bruche (von der Form der gemeinen 
" Brüche) gleich if, deſſen Zähler ‚erhalten wird, wenn man in der 
Decimalzahl das Komma weglaͤßt, und deſſen Nenner der gemein⸗ 
ſchaftliche Nenner des Decimalbruchs iſt. So - ® Me | 

=, 

6,50437 = Sonn! = 

9,0006 = ne 

$. 196. Sol alfo ein gegebener Decimaldruch in ‚Ziffern 96 

fehrieben werden, fo muͤſſen rechts vom Komma fo viele Stellen 
geſetzt werden, als der Nenner des Bruchs Nullen hat; kommen im 
Zaͤhler des gegebenen Bruches nicht ſo viele vor, ſo muͤſſen die feh⸗ 
lenden unmittelbar hinter dem Komma durch Rullen erſetzt werden. 
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u” 


m iM = 0117; 458 * 4376; == 0,017; denn 5 


* tr + 100 + 7 = dt. 
10000 _ 0,0024 ; TO = "700,00043. - - 
Auch jebe. ganze Zahl farm als Decimalbruch serien wer ⸗ 
den, . B. 15 iſt = 15,0 = = 15100 zc. 

4 197. Der 06 = 8* - (ie man Zihlr 
und Nenner mit 10 multiplieirt), dieſer ig. Bruch aber in Sorm 
eines Deeimalkruche durch 0,60 ausgedruͤckt wird; da ferner 2 


auch = 8 000 (indes mat Zähler und Nenner mit. 100 —8 


cirt), dieſer letzte Bruch aber in Form eines Decimalbruchs durch 
0,600 ausgedruͤckt wird, und da daſſelbe für 3, A und mehr Nullen 
ebenfalls gilt: ſo wird der Werth eines Decimalbruchs nicht veraͤn⸗ 
dert, wenn man Ddemfelben rechts beliebig viele Nullen anhaͤngt, oder 
Nullen, die am weitſten sur Mechten deffelben ſtehen, weglaͤßt. So 


+ 2. iſt 6,4 = 6,40 = 61400 = 6,4000, u. ſ. w.; 5703 = . 


7,0030 = = 37,00300, u, ſ. w.; 0,004 = = 0,0040 = = 0,00400 &. 
$. 198. Ruͤckt man z. 2. in dem Decimalbruche 796,5312 
das Komma eine Etelle weiter rechte, fo daß jetzt 7965,312 dar⸗ 
aus wird, fo hat jede Stelle einen zehnfachen Werth erhalten; Denn 
7 bedeutete 700, jeßt aber 70005.9 bebeutete 90, jetzt 900; 6 bes 


va 6 Einer, je 60; 5 bedeutete 5. jetzt 5 Einer; ; 3 bedeu⸗ 


tete ag jetzt ir u. ſ. m. Dadurch alſo, daß das Komma eines 


—* eine Stelle weiter rechts geruͤckt wird, erhaͤlt die das . 
durch bezeichnete Zahl einen. zehnfachen Werth, wird alfo mit 10 
multiplicirt. Auf dieſelbe Weife wird nachgehsiefen, da, wenn dag 
Komma um 2, 3, 4 u. ſ. w. „Stellen rechts gerückt wird, Der 
Decimalbruch dadurch mit 100, ' 1000, 10000 u. £ w, multipli⸗ 
cirt wird. 

$. 199. Růckt man dagegen in obigem Bruche 796;5312 ‘ 
das Komma um eine Stelle gegen die Einfe ju, fo daß 79,65312 
daraug toird f ſo Bedeutet 7 jest 70, 9 bedeutet I Einer, 6 aber 


— 
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5 5 bedeutet n u. ſ.w.; alſo hat jetzt jede Stelle nur * des Wer⸗ 
thes, den ſie vorher hatte, d. h. der Decimalbruch iſt durch 10 di⸗ 
vidirt. Auf gleiche Weiſe kann erwieſen werden, daß; wenn dag 
Komma eines Decimalbruhs-um 2, 3, 4 ꝛc. Stellen lintks geruͤckt 
‚wird, ber Bruch durch 100, 1000, 10000 u. ſ. w. dividirt wird. 
8,900, Sollte z. B. det Decimalbtuch 9,6 nit 100 multis 
plicirt, alfo dag Komma um 2 Stellen rechts gerückt werben, fo 
mößte aan rechts noch) eine. Null anhätgen, fo daß iman 960 
(Ganze) srhielte.. Denn die 9 Ganzen muͤſſen jetzt 100 X 9 b-P- 
900, und.bie © qud 100 X.4yı d. b. 60 Gange. werden, alfo 
100.X 96 = 900 + 60.=.960. Und foflte.derfelde Decimal- 
Bruch 9,6 durch 100 dividirt, alfo dad Komma um 2 Stellen links 
geruͤckt werden, ſo muͤßte man links noch eine Null anhängen; fo 
daß 0,096 daraus wuͤrde. Denn die 9 Ganzen, muͤſſen jetzt 100 


N 


' | 6% m HR 
bie 2 aber : 100, alſo {000 erben, alſo iſt 96 100 = 


9 6 
100 4 1000 = 0,096, 


Ä „ce Beifpiele ' ! 
76,348 X. 100 = 76348; ‚9487 X 100 = 9487; 34,07 X 
41000 =34070; 6,8 X:1000 = 6800; 55- = 31453; 
07 _ 0,907; 3° = 0,0438; 15 =:00005; 35 = 
_B_'_ BO 
10,7, 400, 100° | J 
5201. Es iſt offenbar, 2 größer als 0,9,. und gleichfalls 
größer als 0,9999...., wo durch bie Punkte arigedentet. werden 
fol, ‚daß noch beliebig viele Decimalen angehängt werden fönnen; 
diidirg man nun 1 durch 10, und den Decimalbruc) 0,9999 .... 
auch durch 10, fo erhält man 0/1 größer als 0,09999 ....3 alſo 
iſt 1 in der erſten Decimalſtelle groͤßer als beliebig viele 9 in der 
zweiten, und den folgenden Stellen. Dividirt man ferner 1 und 
auch 0,9999... durch 100, fo erhält man 0,01 größer als 
0009999. 1 d. h. 1 in der zweiten Decimalftelle iſt größer ale 
\ 1 





3 


730 :_.=“2. „Nr 9. nnee 
= 1; = 01735 70 = W075. 
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beliebig viele 9 in ber dritten und den folgenden Decimalftellen. 
Da aber der Decimalbruch 0,999... größer ift, als jeder andere 
aus kleineren Zahlen als 9, beftehende Deeimalbruch; fo iſt eine 1 
m irgenb einer Stelle eines Decimalbruchs groͤßer als alle folgen⸗ 
dm Decimalſtellen zuſammen, fo viele ihrer auch fein mögen. 

Alſo ift z. 3. 0,001 größer .ald 0,00076439; 49,6 größer 
ald 49,579864; denn die erſte Decimalftelle des erſten Bruches if 
um 1 größer als Die erſte des zweiten Bruches; eben ſo if 3,42 
I srößer, als 3741659871, u. ſ. w. 
| $. 202. Um gegebene Decimalbrüche zu einander gu addiren, 
oder von einander zu fubtrabiren, bedenke man nur,‘ daß jeder De⸗ 
cimalbruch, ſammt den Ganzen, einem gemeinen Bruche gleich iſt 
(derſelbe iſt ein aͤchter, wenn der Decimalbruch Feine Ganzen ente \ 
hält, Dagegen ein undchter, wern der Decimalbruch Gange enthält), 
deffen Zähler die Ganzen nebft ben Decimalftelen, wenn man näms 
ih das Komma weglaͤßt, deffen Nenner 1 mit fo viel angehängten 
Nullen, als der gegebene Bruch Decimalen bat. Diefe Brüche 
werden unter gleiche Benennung gebracht, indem man ben Zählern- 
der Decimalbrüche fo viele Nullen anhängt, bis fie alle eine gleiche 
Zahl Decimalen haben, wo dann der gemeinfchaftliche Nenner eine 
1 mit fo viel angehängten Nulen if, als jeber ber Brüche jest 
Decimalen erhalten hai. Die fo erhaltenen. zähler können nun wie 
ganze Zahlen zu einander .addirt, oder von einander ſubtrahirt ters 
den; die erhaltene Summe oder Differenz. iſt der Zähler eineg 
Bruches, deffen Nenner der oben gefundene gemeinfchaftliche Nenner . 
aller gegebenen Decimalbrüche ift, fo daß alfo das Reſultat Jeiche 
wieder in Form eined Decimalbruchs Hingeftellt werben fanı. Es 
ſeien z. B. 5,43; 116,068; 0,76094 und 1716,45 zu abbiren. 
Diefe Decimalzahlen find ber Reihe nach folgenden Bruͤchen gleich 
namlich: 


‘ 


543. 116068 76094  . 171645 
100 " 1000 * 00000 * 100 
Der gemeinfchaftliche Nenner biefer Brüche iſt 100000, alfo erhält 
an dafür : 
543000 + 11606800 -+.76094 + 171645000 
“7400009 
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oder⸗ ſtellt man fie under einander, und laͤßt den Nemer vor⸗ 
lanſig weg: 
11006800 
76094 
’ 171645000 ’ 
1838,70894 
Da naͤmlich der Generalnenner 5 Nullen entgält, fo muß auch die 
gefundene Summe 5 Decimalftellen erhalten. 
Es fei ferner 6,7913 von 743,2 zu ſubtrahiren. Es iſt 


6,7913 = 9 und 743,2 = I = US, alſo die ge 


ſuchte Differey = Tann — ern, ‚, oder, wenn man bie Zähler 
unter einander fchreibt und den gemeinfchaftlichen Nenner wegläßt: 
7432000 
67913 
736,4087 
Weil der Generalnenner 4 Nullen hat, ſo muß auch die gefundene 
Differeng 4 Detimalftellen enthalten. 
$. %03. Dadurch, daß jedem der gegebenen Decimalbräche 
fo viele Nullen angehängt werden, bis fie alle gleich viel Decimale 
fielen haben, und bie Zähler der fü erhaltenen Brüche dann, wie 
- ganze Zahlen, mit ihren legten Stellen rechts unter einander gefeßt 
° werden, fommen natürlicher Weife jedesmal die Kommata aller fo 
unter einander gefchriebenen Brüche gerade unter einander zu ftehen, 
und vom Komma aud, links und rechts, die übrigen Stellen in ihr 
rer Aufeinanderfolge ebenfalls unter einander. Hieraus läge fich für 
. bie Addition und Subtraction der Decimalbrüche folgendes kuͤrzere 
Verfahren leicht ableiten: Man fehreibe nämlich alle gegebenen De- 
cimalbrüche fo unter einander, daß die Kommata aller Brüche gerabe 
unter einander zu fliehen kommen und bie Ziffern links und rechte 
vom Komma in: ihrer Aufeinanderfolge ebenfalls unter einander; 
addire oder fubtrahire ſodann, rechts anfangend, als ob bie, bei ei⸗ 
nigen der unter einander gefchriebenen Zahlen, rechts fehlenden Stel: 
len mit Nullen ausgefült wären, und bie Rommata gar nicht da 
toären; in ber. - erhaltenen Summe oder Differeng ſete man bag 
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Komma zwiſchen bieſelben beiden nm wo es in den gegebenen 
Zahlen fteht. J 

§. 204. Kommen. unter denen; zum: Mbiren: ‚ober Suberahi 
ren gegebenen Zahlen auch Ganze ohne anhangende Decimalen vor, 
fo kann man ſich rechts der letzten Ziffer (der Einer) ebenfalls ein 
Komma und die nöthige Zahl Nullen hinzudenken, um fie ebenfalld 
in der gorm eined Decimalbruchs u erblicken 


Beif viele 
| Addition 
; 147,045 98.0763 
56,7 1897, 
0,00543 4,92 
4689,107 07, 700,135 


"4803,50733 29650613 


Subtraction. 


649,53216 34,0435 
75,358 19,8076 

574,17416 142359 

EA 
947681 °  75,07438 


64443199 263,92562 


$. 203. Es fei ber Decimalbruch 561423 mit 8,35 zu mul 
tipliciven. Es if 56,423 = Do, und 8,85 = 2. Diefe bei⸗ 
den gemeinen Brüche werden nun mit einander miltipicr ‚, indem 
man die Zaͤhler mit einander, und auch die Nenner mit einander 
multiplicitt; alfo erhält man zum Product einen Bruch, deſſen Zaͤh⸗ 
ler 56423 X 835, und, deſſen Nenner 1000 X 100 = 100000, 
db. h. das Product ift. ein. Decimalbruch, welcher entfieht, wenn man 
die gegebenen Faktoren, mit Weglaffung des Kommas, mit einander 
multiplicirt, und von dem fo erhaltenen Producte fo viele Decimalen 
abfondert, als beide Factoren zuſammen genommen Decimalftellen 
‚haben (weil in obigen Beifpiele ber eine Sactor 3, ber andere 


\ 
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. 2. Deemalftellen hat, fo erhält das Probust 2:43 == 5 Deeimal⸗ 
ftellen, nämlich fo viele, als der Nenner, 100 X 1000 = 100000, 
Nullen hat). Die Rechnung dieſes Beifpiels ift nun: 
u nr HOME 2 en min. u 
J DER: 2 De 
N. \ 282115 .. 0 
169269 . tt, en 
451384 
471,13203 . 


Denkt man ſich eine ganze Zahl als einen Decimalbruch, der 
gar Feine Decimalftelle hat, fo gilt das oben Gefagte auch noch, im 
Falle daß der eine Faktor eite ganze Zahl iſt. — Auch ift noch zu 
bemerfen, daß an das Product links noch Nullen, angehängt werden 
müffen, fobald bie Zahl ber Decimalftslien beider Saftoren zuſam⸗ 
men größer ift, als die Zahl aller der, durch die Prultiplication ent⸗ 
ſtandenen Stellen. 


Beiſpiele. 
36,29 . „9187 
1,53 "0,0036 
10887 ° 3538 
18145 1761” 
3629 - 0,021132° 
55,9237 rn 
6,83509 41931. 
45 0,0045 
3417545 9655 
2734056 ° ° 7724 
- 307,57905 786895 


$. 206. Es fei num ber Decimalbrud) 56,056 durch F zu 


dividiren. Man hat wieder 56,056 — — und 9,8 = 72, und 


56056, 98 56056 10 — 56008 
on fe nix Zoop' wo alfo der erfie 


Faktor anzeigt, daß die gegebenen able, ohne Nückficht auf dag 
Femma, durch einander dividirt werden muͤſſen; der andere Faktor, 
365— zeigt, daß der, durch dieſe Diviſton erhaltene Quotient noch 
zu 
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zu dinididem fli dutch eine Zahl, weilche augtz 1 und ie biel ange⸗ 
hängten Nullen beſteht, alg der gegebene Dipidend Desimalen. hat, 
weniger die Zahl der Decimalen des gegebenen Diviſors, d. h. der 
Quotient erhaͤlt ſo viele Decimalen, ‚als, der Dividend deren Dat 
weniger die Zahl der Decimalen des Diviſors. Fuͤr das hier be⸗ 
nutzte Beiſpiel hat man nun folgende Rechnung: 






BE Diviſor. ividend. Quotient. 
u 28 Sense si 
RR ARTE ER LET 1: 706. 4: 0 9- mn) 


| ic 
Tue vs m: X N 4 


„Da ber Divitend 31: „der Diviſor 1: Dreimokfich. PR ſo er⸗ 
bau der Quotient: O 4.:=. 2: Mcimalſteſln 

„s: W7. ‚Enthält der Dividend weniger Decimalen / als der 

Dibiſor, oder if der Disidend eine bloße ganze Zahl, fo Hänge man 

demietben die zur Diviſion nöthige: Zapf Nullen ah;! wodutch, wie 

oben bewieſen,der Werth deſſelben nicht veraͤndert wird. Es ſei 

> ©. 959643 ‚durch 4789, zu dividiren. 

Diviſor. Dividend. Quotient. 

„4789: 9596,31. * 2003 

18300: 


3933. Reſt. 


Der Quotient hat hier keine Decimalftelk Denn der Disipifor 
hat deren 3, der Dividend bat ebenfalls 3 Deeimalfillen, d da 2:Ruls 
len " engebängt tourden. 


4. 208: Es: ſei 96,87 durch, 5,32 zu dibidiren. as et . 
" 5,32)0687 18 Quotient , 
4367 
Reſt 111 u 
Da Dividend und Divifor gleich. viel Decimalen haben, fo, eis 
hält der Duotient gar feine Decimalftellen, er ift alfo -18, Gange. 


Man bat mun aber —— > = =, Indem man Divifot" und Divi⸗ 
44 


dend mit 100 —8 alſo = 18 4 —— 5 Da nun alſo der 


Reſt 111 noch durch 539 zu dibiditen iſt, ſo kann derſelbe als ein 
Decimalbruch qugeſehen werdenz haͤngt man ihm beliebig viele 
1. J 


ir fl 


4 





’. 


130 Mr Rap 


Nullen an, ms dividirt burch 332, bs; erhält: man ihn ir: Goran e el⸗ 
nes De ausgedrückt. Dies giebt:: . 
35 Be je 


* 
. 0.00% ’ 
3 L 446 ° “ 
” — ır . 
‘ .. . x ’ - FR 
) 2224 · 3 - Jeder, 


ye 
4 
— ro... da. den PT) E72 
352 em 


An den Dividenden fit nd 5 Nullen ‚angehängt worden; da nun 
in 3 Dividend und Diviſot als ganze Zahlen angeſehen werden 
konnten, ſo erhält alfo der Quotient 5 Decimalen, und iſt baber 


0,20864, nebſt dem Meft 352. Haͤtte man fich damit begnuͤgt, 
dem Diviſor 111 nur eine Null anjuhaͤngen, fü wäre der Quotient 
072, geiborben, nebſt dem Neſte 46.” Da man nun über 144° durch 


4%. od 


532 dividirt hat, ſo muß natürlich auch der genaue "Duotiet 
Str 2 0240 7- werden. Ober haͤtte man dem gegebenen 
Dividenden 111 drei Hallen angehängt, ſo waͤre, wegen des Neſtes 
344, ber genaue Duotient mim = 0,208 -— —— 2 u | 
erden 4 Nullen’ an den Dividenden gehängt, fo wird, tie die 
Rechnung zeigt, der genaue Duotient Zr en 0,2086 
+ nt bei Anhängung von 5 Nullen an ben Dividenden er⸗ 
haͤlt man 20864 -+ 352: 592 532 — 0,20864 + Ion” 352: a, Wollte 
man alſo ſchon bei dem erſten Reſte 1 11 Reben Bleiben, un6 dieſen 
sang außer Acht laſſen, fo wuͤrde man um * fie. Begnügt 


man fi mit einer Decimalftelle, fo fehlt man um 5 bei 2 De 


- cimalſtellen fehlt man um eben fo viel (nämlich = BA 


bei 3 Decimalen um —— — bei 4 Decimalen um m 5 bei 
5 Decimalen fehle man um — u. ſ. w. Waͤhrend alſo, bu 
Vernachlaͤßigung des Reſtes, der Fehler im erſten Falle über 


beträgt, iſt er, bei 5 Decimalen, noch nicht zug: 








L 





Bon den: Derimeluxächen. 131 


4. 209. Man ficht übrigen? aus dem Vorhorgehenden/ daß, 
um den genauen Duoriengen ‚si erhalten, der Reſt jedesmal durch 
den Divifor bividirt werden muͤß, und zwar mit Weglaſſung bed 
Kommas, der ſo erhaltene Quotient ober jedesmal noch durch bie 
Zahl zu bividiren iſt, welche aus einer 1 mit fü viel angehängten‘ 
Nullen beſteht, als ber Dustienf" Beraten erhält (d. h. alfo durch 
den Nenner des Duotinten). "Da nun det Reſt jedesmal Kleiner 
als der Divifor (diefen als gaͤnze Buhl —— alſo der Reſt, 
dividire bank den Oieiſor, allemal ein Achter Bluch iſt, fo wirb 
bieſer, "Hachberit derſelbe durch den Heiner Des Quokienten / divibirt 
it, um fo kleiner, je zroͤßet dieſer Meer, „db. big zu je mehr 
Decimalen die Divifion geführt worden iſt. Der genaue Quotient, 
fann nun bei folchen Divifiönen, Die einen’ Reſt seht,” ſo viele 
Nullen man auch an den. Dividenden anhängen mag, immer nur 
durch Addition eines gemeinen Bruches an, ben Duptienten, angege - 
ben werden; da man aber dies gerne vermeidet, um die Rechnun⸗ 
gen möglichft einfach. zu machen; ſo wird der Reſt ganz vernach⸗ 
läffige, welches in der Praxis wohl erlaubt ift, ſo fange es nicht 
zu große Jrrthuͤmer zur Folge hat. Um aber dennoch den Duos 
tienten möglich]t genau zu erhalten, muß die Diviflon, je nad) dem 
Erfotberniß der Genauigkeit in jedem einzelnen Falle, zu einer grd⸗ 
feren oder geringeren Zahl von Deeimalftelleti fortgefuͤhrt hüten. 


\ Ba 


8 e i fpi i e le. J 
1) & fei 3,794 durch 011369 iu dibibirent 
0,1369]3,794 : : perıe 


[di 


10560 
9770: ' 
1876 ‘ 
R 1*— 5. TI Wi L 2) Gm V 0 a wre 2 2 rn 


Der Dir dend enthielt S’Decnalen,: bazu find innch" 4 Rullen at 
gehängt worden, alfo im Ganzen 3-4 —= 7 Deriinalenz'' ber 


Divifor hat deren 4, Yolglich der Quotient 7 — 4 = 3, und if 


Baer 2777135 der Meft 903 Beträge ich = FB 


—8 
J 2 ." 
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52) 7 = — — on. =, 0145454. Ba 
53) Z = 0428571088). N 62) 7 —* — ** 9 
yo = 06896868 4.1.0. 
55) 7 = 0873. „arts 2 | ov m. * nn \ M 
za — = 
sn = =’ ooomon F o0 —* —* ii 
58) 7 = 0181818... Bi 87 “= — 10,708333 .. 
9) MAT * 689 * Se 
60 = a. \ 9 m) — zz 


— 
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Von den'!hehn nnten Zahlen! ° Zu 

TE ul ra : 
$. 211, Wenn irgend: is der: Sißer betrachtet en ganzen, are 
brochenen oder gemifchten Zählen: auf‘ ein. beſtimmtes Ding besggen 
wird, fo entſteht dadurch eine benannte Zahl) habkrgegen die Zah⸗ 
len, welche auf feinen beftimmter Gegenftante bezogen. werben und 
von denen allein bisher die Rede wir Tunbenannt. bein So 


find z. B. 5 Perfonen, 6 Pferde, 5 T ER 6. Spalte 


u. ſ. w. benannte Zahlen dagegen 5, 6; gr Sin u. (. wp. (un 
benannte Zahlen find. Dabei Ki ber Söhne des gezaͤblten Dihhds 
die Benennung, wie }: Bi vVWben die Wörter: Perfoden, Pfrde, 
Elle, Pfund, T aler u. AA wẽ ‚urbtigeng Teuchtet: ein; "daß bie! bi; 
nannten Zahlen, im Aihl melnen wenigſtetish) ſewohi ‚bang st. 
brochen ober gemifcht fein Börner m 6 Sur 

$: 212. Die Srnaynret Zahlen R nel 4J: eihTäch-Senanıt, 


wie 5. B. 4 Eentner, Kafter, 25 Stunden .d9).;.D'mehr: 


1 
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6) Es ji N en’ Deka, even, 65 


[0 GE ra 
durch 7 gu Bob: I [F Ä . 


N. ITLA285714 
9 
Be Bun RR nenn 4 nn, 
2. dr mi en On | ur 
TIL IE ee Pa 
e 500 | NL 


- J 
10;:: Z--. 
* * 323* 30 v 
BT My 2) TER IErEE Hayes ‘ 
in Ar " 2 


OTIAR ——ã— ar are —8 De 


pr 9 — —VV —— — — .. 22 N. were 


1" Ki Fern ne it. einen Deelmals uch in van: 


ri ER 30 | 
Mer tree Na ih LAN. Ta. u 5 i 

Ra eng an a SA nah re oh 
vi: gm Idee Gag ct Be ; en 
unia iu, mn Gr 0 % LUG 4186 7. er 1. | ‚ 00 ' ., 
| 750 W 

1170 — 

hinein 212 us AD Pa a a 5 

" j Bu =4108.':- - [een an, e$ 
7. 6 4106: IH” - N 

alfo. Mar Seit e —— — Br 
3) Es fi 1 EN bividiren durch 0005796: N 

“*, 0rboB: m — ‚Tassen 





yaızz 1 


alfo der geſuchte Quotient = —— ne. 2 Se 


nn? TE “ 13412 78 2 — 
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—I 1 61). a = 4. 
53) * 0428571808 * Kor nal SAAL, —F 
= ®) — are 
5) 7 — 0875. ge a | 2 a Reg 3,77 PER 
zn STEEL. 
57) a7 ="00000000 ine - .) 4 * — we 
58) n — OARBäh. J — 
39) TE. 6 8. =#'0223300 ; 9 — 
m ai eh rap. 
—7. — —— an 
 Reuntsp.Rapikel, DEE 

Bon den' Behknnten Zahlen © x 


* ν—: 

$. 211. Wenn irgend‘ u der. Siehe betmahteten gangen, ge⸗ 
brochenen oder gemiſchten Zahlen: auf' ein. beſtimmtes Ding besegen 
wird, fo entfleht dadurch eine Genaunte- Zahl) Dabitgegen die Zah⸗ 
len, welche auf feinen beſtimmken Gegenſtande bezogen. tuerben amd 
von denen allein bisher die Rede Did undenannt heilen (So 


find 5. B. 5 Perfonen, 6 Pferde; 7 ‚ei ER 65 Thaler 


u. ſ. w. benannte Zahlen; dageher 5 6; Er Zu uf. ID. vn⸗ 
benannte Zahlen ſind. Daber In der Tahıe des gezaͤhlten Dihhes 
die Benennung; wie z. Bivben die MWörter: Derfonen, Pferde, 
Elle, Pfund, T ler Kan ‚ebrigeng Teuchter: ein; daß Biel be⸗ 
nannten Zahlen, lim "An; niefhen‘ wenigen, (eb Ban, erg 
brochen oder gemifcht fein“ Börner 

$: 212. Die Senat Baplen ſinde 4): venta Sehanın 


wie z. B. 4 Eentner, Nlafter, 2 Stunden g.dgf.;_2)'mehr: 
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fach benannt; Weg? R. 3: Thaler MiA BMroſthen: Ghelches man 
grrägabih 3. Shake 48: Oroſchen ſchreibt)n 5Centuer 83 Pad 
9 Süh W f. 0, —8 derner ſnd die, henniüutai Zehlen: 1) glelch 


—B wie FR 8 8 Pfund, mis 13, Pin ı 9% * mit. Faser 
5.3halen 3 Spofchen, 8 Pfennig mit, 17 Spaler: 15 Grofchen 4 Kun, 
nig ‚gleichbenannt; .-2). ungleidh. ‚benanufı..pie, +2 1; ‚Thaler 
it Gꝛoſchen / 5 fund nie. 9 Een un Jo. ‚ungleich Benannt Sinp., 
$. 213. Der vorhergehenden Erklärung zufolge, fann,,. icbeg 
Ding Einpeit „einer henannten Zahl werben; und, die Din inge, ainkers 
ehsiden. Jah in ‚biefer Belehung pr Zadurche Daß einige | d else 
ald aus einer gewiffen Anzahl 'untergeordneter Einheiten efagunn, 
selggr, angelehen, —— — nen. tplchen, ‚bei. andern. nicht 
if. So ift A 8.1 Arekhn = 12 Pfennig, Thaler = "7. 
Sim. = 30- —— of. Efntger. = 110 Pfund, 3 Pfund 
== 32 Loth. 3 dgl..m,.. Dagegen, find ch eur. Perfopien,. Arbeiter u. 
Cwirnpicht als aus ‚eineren. Einheiten, ufommengefegt Iu beftächten. 
Dig, Zahlen, weiche nmzeigen,wie sul wiebrigsre. Einheiten, f einer 
Höheren Einheit enthalten fi nd, nennt man die Verhaͤl tgiggahlen 
dieſer Einheiten... So iB BD... 30 „Die, Voerbaͤltnitkzahl. der Thaler 
and. Silbergrofchen, 1a He g ber Sen, r, unð Plund. 

6 214. Da ‚mau, ſich ‚eine Dinge. deufen Tann, af 
ſo groß iſt, als zwei andere * Dinge derfelben, Arc zuſquu⸗ 
men; - fo..giebt.. es allemal auch. eine einfach benannte Zahl [U „welche 
ſe groß iſt, als zwei aydijen ebenfalls "einfach, ‚aber gleichbẽnannte 
Zahlen: zuſammen; 68. koͤnnen haher. ‚einfadh, . „aber gleichbenannte 
Zahlen addirt werden. 3. B. 4 Fuß und. 9 Kug' geben aulgınmeh 
13. Fuß. Deshalb fon. „Daun auch, nach) „Der. ‚benannten Zapl g efragt | 
werben, ‚melcher.. u Kiner ‚gegebenen benahnten Zahl adbirt, , ie. an⸗ 
dere gegebene ‚Henannte ahl derfelben, Art. giebt, b. h, es fain ei 
‚b te Zahl von, „eine, Anderen geichkenannten, ſuber irt, iwerben 
—— Apster Ex welche, Mn, 5 Fhalgn ai 3. ‚Thaler 
!giehte IR.19. 3, NS „dder.7 % — DET, sag däffelde beiht, 
5. Thaler Hop. 42 Thaler" "fubtrabirt, sieht 7 iz baler. zur Differenz, 

DI“ 215. Addirt „man. ‚nach, einanper. mehrere gleiche und 
‚gleichbenannte, Sale, wie 4. B. 5 Pfund. + 5 ‚Hund -+5 Pflüb, 
ſo entſteht der Wygriſſ des „Mebrfachen, ei einer: ‚benannten zu, dein 


rt, 
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bae angefühete Weifhiel gibt 3 mal5 Mid oder 15 Mid. 
Eine benannte Zahl kann alfo auch beliebig viel mal genommen, 
de h. mit irgend. einer unbenannten ganzen Zahl multiplicirt werden. 

Dagegen leuchtet auf ben erfien Blick die Unmöglichkeit der 
Multiplication zweier Genannten Zabien mit einander,’ ober einer: m 
Benannten mit einer. benannten, ein, infofern burc) beri Multiplicator 
allemal die Zabl ber‘ Surmmanden angezeigt wird, deren Summe 
dem Product gleich Mi dies ‘aber durch eine benannte Baht nile ges 
ſcheben kann. 

"52216: So wie nun in 3 mal 5 Pfund bas · Produet 13, Pfund 
Als das 3fache ton 5, Pfund erfeeint, ſo fan auch wieder um⸗ 
gekehtt . | 

1). diejenige benannte Zahl gefücht werden, crich. 3 mal genom⸗ 
mal (oder mit 3multiplicirt), 15 Pfund ‚giebt; © > 
2) fatın auch geſucht werden, wie oft bie benannte Zahl 5: Manb 
“ genommen werden muß, ‚ um 15° Pfund“ zu erhalten; oder, 
was daſſelbe if, es kann diejenige“ unbenannte: Zahl ge— 
ſucht werden, mit welcher 5 Mfund multiplicirt werden maß, 
"m 15° Pfund gu geben, 
Diie erſte diefer beiden Aufgaben begreift bie Diöifien‘ einer 
venannten Zahl durch eine unbenannte in fich; der Quotient biefer 
Divifion wird allemal eine, mit der gegebenen benannten Zahl (dem 
Dividenden) gleichbenannte Zahl ſein. 

Die zweite Aufgabe druͤckt die Diviſton joeier "gfechöknannten 
Zahlen durch einander aus; der Quotient iſt dann allemal eine uns 
benannte Zahl, wie dies aus ber Natur der Aufgabe deutlich der . 
vorgeht.‘ 

$. 217. Da wir nun in: dem Geſagten von ‘der riufachſten 
Zuſammenſtellung, naͤinlich von der Summe zweier benannten Zah⸗ 
let, ausgegangen find, daraus bie einzig möliche umgefehrte Auf: 
"gabe, DIE Subfraction, ableiteten, alsbann den fpecielleren Begriff 
dee Products, als Summe aus gleichen Summanden, aufſtellten, 
mb daraus wieder "die beiden einzig möglichen" umgekehrten 
Aufgaben, nämlich die Disifi on der benannten Zahl durch eine un⸗ 
benannte, und die Diviſton ‘der benannten Zahl durch eine mit dem 
‚Dividenden gleichbeniannte Zahl ableiteten: fo miüffen auch hierin alle 
möglichen (in den Bereich des gemeinen Rechnens gehbrigen, d.h. 








N 
\ " - 


— 
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nur be ¶ Grunbopesnnnen. erfordern) :Dhenungdart: nit be 
nannten Zahlen nabalten fein. Die Pe a me u 
L. Ybbitien. Immennter. Zahlen. : een " Inn tr 
II. Subtraction benannter Zahlen. 
EiE :eltipliention einer benanından Zahl: weit: * irn 3a 
JV. Dieifion, | 
.. ageinen benannten Bahl:;Öucch: sine mibenannte Baht. 
sb) welergleichbenanuten. Zahlen. durch einander... ...: 
$. 218, Das. Bisher Gefagte wurde bloß ——— — — 
*— ER deuchtet von:ſelbſt ein/ Daß ed: in Deafelben 
Sinme auf mehrfächsbennmms: Zablen auczadehuen * 
ng. * rt ein Sul wie F B 3 3 ie Bi 


vi 


den Er —* ® —E— ——— nie 3 2 mal 12 & 
len x. Diefenige Zahl Een, mei m mit 2, I'x. mul 
werden muß, um 12 Ellen zu ‚geben Eben f truͤckt dam 2 2 gl 


1%. Thaler 2 mal die Zahl‘ Thaler: ang). welche, mil 3 — 
12 Thaler giebt, Eine: einfach: oder: mehrfach benannte Zahl kaua 
alſo auch mit. einer’ gebrochenen, id: dann natürlich: auch: mit ‚einer 
gemifchten: wrbenennten: Zahl). multiplieirt werden: Mat Ian: aber 
umgrkehrt ‚Batin Auch: wieder Die benannte Zahl ſuchen, tweldhe,nkit 

einer gegebenen gebrochenen oben: gemiſchten unbenaunteia Zahl "sind 
tiplieirt, eine gegebene benannte Zahl giebt; d. h. eine (einfach oder 
mehrfuch) benannte Zahl kann durch eine gebrochene oder gemiſchte 
anbenannie Zahl dibidt werden. Der Quotient iſt Dam: eine, mit 
der gegebenen gleichbenannte (ganze, gebrochene oder gemiſchte) Zahl. 
Die zweite hieher gehoͤrige Aufgabe‘ faͤllt niit der obigen IV. a. zu 
ſammen. Die oben angeführten Operationen mis benannten. Zählen 
finden alſo auch dann noch ſtatt / wenn die, bei’der Multiplicativn 
ud Diviſion vorfonimenden. unknankten Zahlen gebrochen. ‚oder: ge⸗ 
miſcht find; Gnblich ift einleuchtend, daß in Allen dieſen Vaͤllen 
die einfach oder nchrfuch benaimten Zahlen :cden: ſowohl gebrochene 
oder gemiſchte, als ganze Zahlen fein koͤnnen, immer. werben noch 
dieſelben Dperaticnen damit Rate finden. | 


a. .; 


⸗ 
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Tuer DE TRL.1. 8070 —— —BR 
len find auch noch foigenbenwe Aufgaben yarıkbfen: 22:7, tin 
41) Eine Zahl höherer Einheiten in cine Babftinkadhigenen: Cineiken 


zu verwandeln. BISE stind tra. N 
29. Eine Bupl. niedrigere Cnkerw rare Meine 
zu verwandeln. qornio: SE 


Weib diefe: britarAuniiber Tall bä allen Mechnmungetz mic 
benannten Zahlen ängervenbess werden, ſor werber coir ſogleich inl den 
maichafvigierhen· Pasagraphert: ihte Auftaſung geben! iu 2% 
RER ferner aͤdie Operaridnenomis xinfach⸗· enamnten⸗ guhen, 
gebrochenen odet: geimiſchea 8ahlen antun Toa⸗ ehr/ man aus: der 
Rgtyr, der Uufghbe „fogleip, einuurAß ndielß ſich gm auf Die naͤm⸗ 
lichen Hperktionen mit unbenannten Zahlen, zurückführen a ba 
bei bare "eifach benanneen Bapıdh ie‘ {N denſtlben Ah 
Eintselt ganz —— Brziehinig iſt,rih Me * 
in. Peeesacht ‚Sorgen Fapyı ‚gary.fe «toie. ‚hei, den -unpenaunfen, ‚af 
len. .. eben * ni holeich u ben Operafichen mit mehrfac ach 
au Zahlen ber. weil ns OA RR um m 
Maſcehtlich ber Wirhälchißgahfte: AUEd:-AH —— vrrkom 
4 henannten Bahlan; merweiſendmir auf: bie, ‚Findiefen: Zweck 
Remlich: räishhaltigen,, Verzeichaiſſe int der · Geiſpielſammlung:· Der 
Behreruattache ſeine Schuͤlerr: hier imnAlllabſeinen inmit. ber Ginrichtung 
Bier Vorgeichniſſe befaftıtz::fo-.duß ſie dakiifhr jede Angabe: Erfor⸗ 
derlicheſeicht darin aufgufinden: imStanbe'-finde Wie’ her jehenm 
‚Landenauf: das franjöffches Muͤtz⸗ Muuß⸗ Ind: Gewichtsſyſtem ich 
beziehenden Bahlen: dienen beſonders zur Verwendlungtibaeſer Erof en 
a die anderer &ndeny: ad tönen hier: ward Tui acergangen 
werden. Kent HIER STIL) — gi) — 
. Mi. Da. 4 Bu Ei: Ser: ſo Biel iſte N: 4* Kid 
2.E auch: 2: mai 12 Brmder: 2 Phoarn 3-Sgr. find: 3:undl 
rar 36: Pr 4 Sigr.ufind. A mal: 12:Mf.: cher AS BR: u. 
fr. ma Gh: fo, mei. 1 Ebin-sfot: viel ‚fh -ald30r&Sgr,; W find 
ee. Syn db. Ki: 21Q Ger. ind‘,210ögr.: And wie⸗ 
der EHI 12:Df. oder 250. Pr fordaß alſti Che. 2520 Pf. 


wi erde w 2 oh. mat: 12 Me edet 6 hie 
— > Sg. = 3 2% 12 pf. oder 8 pf. Beil 1 pi. = 2 Loth, 
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fo IR FH ars Fri Borg EDER Ar; ra 2 
X Bir reex30 . Cot: nobet 
1172: 8b: IN ms “s F wiediunta 71,5% 4 Elslehschen 


oder rs Auchrcha? * EBNEE HE 7 era TS © Baur, 

Eine Zahl Höheren Eingeiten wiedalfe igznixdrigere 
Ein heiten Ber ndelt wenn man bitſelbe mit ber. Ber 
pältnigjägt' Rufe vridel 

EP en | a erg Zahl durch Die Haie | 

Darin " erfommende Einheit ausgedrügft werden, ie’ 3.3 Ihr. 
15 Se. in Byr; fd verwandelt: man die "Zahl ider hoͤhern hehe 
ten in bie ber nächfiunigprigen, die. Shlr. in Ggr.,..und addirt die 
noch . übrigen. Einheiten -Derkelben, Venennung Dasu; 3 Tolr. ſind 
3 X 30. Sgr, oder 90 Ggr. alfo 3 Thlr. 15 Ser. 90 Ser. + 
15 Sgr. oder- 105 Sgr. &olltär aber 3° The‘ 13 Sor. 10 Pf 
in die niedrigfie.Behennung (Pf) verwandelt erben, .fo. wuͤrde man, 
eben fo. wie oben, erſt die 3 Thlr. in Sgr. verwandeln und bie 
15 Sgr. daju .abdiren? die. daraus: ſich ergebenden :10% Ser. . aber 
auf. dieſelbe Weiſe wieder in Pf. verwandeln und die 10 Pf. dazu 
addirn; 105Sgr. find 105 X 12 Pf. ober 1260 Pf, folglich 
105 Ser, 10 Pf. 5— 1260 Pf. 10. Pf.d. i. 1270 Pf. ſo 
hat man die Zab SD. gefunden, welche = 3 &hlr.: 15 ‚Sg. 
10° Pf. if: | 
"De in diefem - und: Den: vorbergeheuben- Deragsanfen enthalter 
nen Uebungen werden gewoͤhnlich das Reſolviren genannt. 

$. 223. 4 Hichmachen · 1 Loth; 28 Dich. machen: alfo fo 
viel Loth, als man 4 Qfch. nehmen muß, um 28 Dich, zu-befoms 


“..r 


men; dieſe Zahl wid „aber erhalten, wenn man 28 durch 4 dividirt; 
al? find’ 28 „Di, = Spoih oder 7 Loth. — Ar. wachen 1. Thirx, 
125 Gr. machen * ſo viel Thlr., als man 24 Or. nehmen. muß, 
um 125 ©r, zu erhalten, d. h. 3. Thlr. oder s Thlr. Man 


koͤnnte hier auch ſagen: 24 Gr. 5 mal genommen, geben 120 Gr, 
alſo find 125 Gr. (d. h. 120 Gr. +5 Gr.) = 5 Thh. 5 Gr. 


3 


1 + tr :Renutet, Kopitel: - 
— 16 ME machen4 Schfl.; Pr MB. ſind alſo für viele Sehfl. 


als / man 16 Miz. nehmen muß, um 53 MR. A belommen/ oder 


\ 


BB 000, Hama 4 55 5 dm zent And 3.X 


. 46 oder AB Mb. aber 3, Mi find 2a: u deo)ʒ oher 


—— ee? 
“ "Eine —* niedriger Einpeiten, Fans affo.i in vdber 
Einh eiten verwandelt, menn.man bueſelbe durch die Ver⸗ 
— 2 dividirt. 

GSo iſt auch 1: Quch 5* vLeth; men felgen dies entiebe 
aus dem oben erwieſenen Gare, ober: weiſt es direlt fo nach: 
4 ich. find 1 8; 1 Acch. iſt alfo die „seht bier 4 mal: genom⸗ 
nien 1 voch giebt; Diefe Zahl ift aber * Bu ‚ Dieraus ‚ent 


man dann auch‘ folgern r. daß 2 Dh. = 2. + oth oder — kboth 


8 LE 3 2065: — 1 006 od Loth; eben ſo 


7 au = 7. 7 1. dor oder 4 z tothı d. b 13 Loth; 20 Dr, 
— 0. * Loth oder 2 Loth, d. h. 5 Loth u. f: w. Desgleichen: 
i6 RE. lachen 1 Sft; 5 1 Me. iff alſo die Zahl, die, 16 mal 


genommen, | 1 Schfl. gebt; bie, al iſt aber — [0 af Detal 


2 Sf Und wieder: ba 1 0 100 ment - 


u O5 Sl ib 4. Seht. 


3 eh, 17 = find 72. 4 Schfi. oder ‚TE Schfl. ober 
Kom d. 6: = Scfl. "Man konnte alfo ben 2 aufgeſtell⸗ 


en Satz wenigſtens eben ſo deutlich— wie dort, auch auf dieſe Weiſe 
Bari. 
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4,2%: Um z. B. 8.PMfd. 18 Loth in Pb. zu verwandeln, 
verwandelt man · die 18Loch nach dem vorigen Paragraphen in 


m und abbirt fie‘ zu den 6 Pr. ws kLoth And. JLoth oder 


2 Gate folglich. 6: Pfd. ‚48. Loth =. 67 62 Die fönnte mon 


Mi auch wieder in Er: verwandeln, indeni man ſie ver: die Bears 


haͤltnißzahl 110 dividirt; dies giebt er Eır. ‚oder 10 10 d. 


5 Ge 
755 Er, oder u Er. Und ſollten 15 Wſpl 12 Schfl. 8- 


in Wiſp. verwandei werben, fo erhielte man weft: 15 a 


1 
122 Sal. 1 dann 15-55 16 gap. 4 welches u nach ven Fruͤ⸗ 


heren berechnet werden Es iſt aber © =: ©. oder 3, alſo 
hat man jetzt 155, nun find ferner ai. = ar Alſo ſind 


15 Wfpl. 12 Schfi. 83 Mg = 15 Bl. 


Die Uebungen der ($$. 223. und 224.) heißen gewoͤbnlich \ 


Reduktionen. 

$. 25. Um mehrere ınebrfach, aber gleich benannte Zahlen 
zu addiren, werden fie mit. ihren gleichen Benennungen unter einan⸗ 
der gefehrieben; dann addirt man die Zahlen der niedrigfien Benen- 
nung, reducirt die erhaltene Summe fogleich auf die nächfthöhere 


Benennung, infofern es nämlich ganze Einheiten biefer höheren 


Benennung giebt, bildet aber Feine Brüche diefer höheren Benen⸗ 
nung, fondern fchreibt die Einheiten der niedrigen Benennung, welche 
weniger find, als eine Einheit der nächfihöperen Benennung, fogleich 
unter bie Reihe, aus der fie erhalten worden, und addirt dann die, 
aus den niedrigeren Einheiten hervorgegangenen höheren Einheiten 
iu denen derfelben Art. 3. B, es feien zu adbiren: 13 Thlr. 
20 Sg. 8 Pf; 5 Thlr. 16 Ser. 6 PM; 24 Thlr. 19 Sgr. 

11 Pf.; fo erhält man folgende Rechnung: 

13 Thlr. 20 Ser. 8 Pf. 

5 + 16 ⸗ 6 > 

u 7 19 » 1 + 

43 Ihlr. 27 Sgr. 1 Pf Summe 


‘ 
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2: gurrdieſein Vriſpiele waren idie Nebuctionen leicht im Kopfe zu 
—* In · denſenlgen Fler; wo:.man es mit größeren Zahlen 
9. hun hat muß die Reduction schriftlich ‚gemacht werden. Man 
fehreibe aber dann die erhaltene Summe jeder Keipe nicht erſt ne 
BER bie Kechtiung Hide ſondern ſoglelch Uäter-den Korijentaf. 
ſteich/ nehme· : dar; bie:cc ſchruftliche) Rehuctione vor, unb.ziohe, danıy 
wenn man mit allen Einpeiten zu Ende efommen, noch einen Ho⸗ 
rizontalſtrich darunter, unter welchen as ganze Reſultat zu ſtehen 
Bmmf. Folgendes Beifpiel, welches wir abes fogleich in der Form 
der Rechnung hinſetzen, moͤge Dies ‚noch etwas erläutern. 


5 en 96 mn 22 Loth 1Quch. 





A7.: 7400.. 80 3. en. 
J ee . 104 j 27 s 8% - 
IB. tr. 31 tt) 2 
ee 9.28 DE 3 #: Pr 
is . 109: 25 9,4 
33 Er. TETS 167 Fam 14. QOtch. 
or ET WETWEERTETTT 
ö— — — — —— — 
33 Ctr. 28 Pfd. 7 Loth 2 Quh 


Abdirt man naͤinlich erſt die Dh ſo erhält man sur Summe 
4A, welche, durch die Verhaͤltnißzahl 4 dividirt, 3 Loth 2 Dech. 
geben; addirt man biefe 3 Loth noch zu der Summe der übrigen 
Lothe, fo erhält ınan 167 Loth, welche, durch bie Verhaͤltnißzahl 32 
dividirt, 5 Pfd. 7 Loth geben; bie 5 Pfd. addirt man wieder zu 
den übrigen Pfd., und erhält 578 PM. ı ‚die, durch 110 dividirt, 

5 Er. 28 Pfd. geben; die 5 Tr. wieder zu ben übrigen Ctrn. 
addirt, giebt 33 Ctr. zur, Summe; alſo 33 Er. 28 nd. 7 Loth 
2 Dich. überhaupt. 

6. 226. Kommen unter ber niebrigſten Benennung der zu 
addirenden mehrfach benannten Zahlen auch. gebrochene und gemiſchte 
Zahlen vor: ſo werden auch hier die Bruͤche erſt addirt, die daraus 
ſich ergebenden Ganzen zu den Ganzen derfelben Benennung addirt, 
und das Uebrige eben ſo berechnet, wie bicher. 3. B. 


— 15 51. 
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120 

> 9 — 

4. = Sr Fr E71: 

7 J — 8 | 3 ⸗ 100 

— Ks 
17. 309- 33 166 | 

1» 58 + 37 6 70 

I: 36 * 66 





97 Fl. 266 Zr. 


4) 


Dee Nr ET AK 
97 Fl. 26 Er. —— pf. 


6. 297, Wenn mehrere theils einfach, theils mehrbenannte 
Zahlen, von denen die einen bei den Einheiten der hoͤheren Benen⸗ 
nung, andere bei den Einheiten der niedrigeren Benennung Bruͤche 
mit ſich fuͤhren, addirt werden ſollen; ſo kann man auf verſchiedene 
Weiſen verfahren. Wir werden die Wege, welche man dabei eins . 
ſchlagen Kann, an folgendem Beifpiele anſchaulich machen Es feim - 
HD zu adbirns 


5 Sl 26 Ger. 9: pf. 
15 .. — var —⸗ 


4 3 re 
Pe EP — 


— 3 23 ⸗ 4 


nt. — 2 — 3; 
do 


Erfiens. Man verwandelt die Brühe, der  höchfken Einbelten | 
(der Thlr.) in die nächfiniedrigere (in Sgr.)/ und wenn dies Brüche 
h 





N 
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von Sgr. giebt, werden dieſe in Pf. verwandelt. Die Bruͤche der 
Sgr., welche in der Aufgabe vorkommen, werden natuͤrlich ebenfalls 


in Pf. verwandelt. Man erhaͤlt dann 3 Thlr. = 2 Sgr. = 
0.2 gr. = 265 Sr. oder 26 Spr. 8 Pf. Ferner L Spr. 

7 12.7 3.7 1 
=3M; ;— Sr. ⸗pP..5pPf. = 10, PM; 
+ Thlr. = 15 Sgr. Alfo wird die Aufgabe dann in folgende 
umgewandelt: 


5 Thlr. 26 Sgr. 94 Pf 
7. 26 : 8 . 
As 13 ⸗ 3 ⸗ 
— Be ge 
= ee Be 4: 
12 ⸗ 15 ⸗ nn 6 


32 + 10 + 115 Pf. Summe. 








Zweitens. Man verwandelt bie Pfennige in Brüche von 
Ser. und die Brüche der Thlr. ebenfalls in Ser. Zulegt addirt 
man mie gewöhnlich, und verwandelt den bei den Ser. fich etwa 
vorfindenden Bruch noch in Pfennig. Das obige Beifpiel erhält 
dann folgende Geftalt: 





N. 
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Z 
5 Thlr. 26% Se.|58 - - _ 
7 * la 0 
4 12. 1 
— ⸗ 257 ss 163 
— ⸗ 237 » 197 
12 ⸗ 135 
32 Thlr. 107 en 21] 27 oder 
| 70 H 











32 Thlr. 10 Sat 103 Pf. 


Drittens. Endlich kann man alle tiebrigere Einheiten in 
Brüche der hoͤchſten verwandeln, dieſe ſammt den Ganzen ab; 
diren, und. den erhaltenen Bruch der hüchften Einheit wieder in 
hiedrigere vertvandeln. Wir führen das obige Beifpiel auch noch) 


auf diefem Wege uch Dan erhält nämlich fit 265, Sir. 
” Tple, ober 5 Shlr.; für 134 en: DE Spir: oder 
2 Cpl; für 252 So. IE, Spfr, oder © —* ; für 2338gr. 
Thlr. oder = AT he. 6 da alfo folgende Refmung ſich 
ergiebtt 
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2160 | j 
„193 
*3 Thlr. 10 ol1930 | 
77 « 124011920 


4 ⸗ 181 954 








120 
2 s | 271863 
.. : | 911683 
27 . 1080 
79 : 
a sr. 3 45 
| 790 
u I Ser, = cu n 102 > ©gr. 


— 112 pr 
32 Thlr. 410 Ser. 115 Pf. 


Dieſer letzte Weg iſt offenbar fuͤr dieſes Beiſpiel der beſchwer⸗ 
lichſte, doch kann er in denjenigen Faͤllen, wo die Reductionen leich⸗ 
ter werben, und befonder8 wenn, wie Dies manchmal der Sal ift, 
das Nefultat nicht wieder refoloirt zu werden braucht, felbft kürzer 
werden, als die beiden andern Wege für daffelbe Beilpiel. Durd) 
Uebung gelangt man bald dahin, in jedem Falle fogleich zu über: 
fehen, melcher der drei Wege am leichteften zum Ziele führt. Wenn 
wir uns auch bier in den Erläuterungen größtentheild nur auf dag 
vorliegende Beifpiel bezogen, fo wird man doch feine" Schwierigkeiten 
finden, daſſelbe auf benannte Zahlen jeder beliebigen Art anzuwenden. 

.$. 228. Wenn bei Zeitbenennungen Monate in Rechnung 
fommen, fo muß als Verhältnißgahl der Monate und Tage jedes; 
mal diejenige. genommen merben, welche dem. in Rebe ftehenden 
Monat entfpricht. Sind z. B. 4 Monat 25 Tage und 6 Monat 
12 Tage zu addiren, fo erhält man zunächft 10 Monat 37 Tage; 
follen nun vielleicht, der gegebenen Aufgabe gemäß, diefe 10 Monat 
vom Anfange des Jahres an gerechnet twerben, fo iſt der legte der⸗ 

















/ 
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felben der Dftober, alfo ber von den 37 Tagen hinzukommende der 
November, welcher 30 Tage hat; weshalb Hier 30 als Verhaͤltniß⸗ 
zahl zu nehmen ift, fo daB man alfo 11 Monat 7 Tage erhält. 
Eben fo geben: 
9 Jahr 9. Mint. 27 Tg. addirt zu 
4:7 » 16» 
die Summe 14 Jahr 5 Mt. 12 Tg. 
denn 7 +9 Mut. find 16 Mk. = 1 Jahr 4 Mut.; alfo ber vom 
den Tagen binzufomniende Monat der 5te Monat des Jahrs, d. h. 
der Mai, welcher 31 Tage bat; und 27 + 16 Tage = 43 Tage: 
—=1 Mit. 12 Tg., u. ſ. w. 
$. 229. Sind zwei mehrfach aber gleich benannte Zahlen von 
einander zu fubtrahiren, fo fchreibe man fie wieder mit ihren gleis 
chen Benennungen unter einander, und fubtrahire die Zahlen derfelben 
Benennungen von einander, mit den niedrigftien Einheiten anfans 
send ID 
1) 193 Ctr. 97 Pfd. 26 Loth. Minuend. 
47 -⸗ 33 « 12 =:  GSubtrabend. 
76 Ctr. 59 Pfd. 14 Loth. Differenz. 


2) 36 Wfpl. 19 Schf. 127 ME. Minuend. 
13 + 17 2098» Gubtraßend, 
2 Wſpl. 2 Schfl. * > Me. Differenz. 


$. 230. Dft ereignet es ſich, F die Zahlen der niedrigeren 
Einheiten des Subtrahenden groͤßer ſind, als die derſelben Einheiten 
im Minuenden, wie z. DB. wenn von 9 Thlr. 12 Sgr. 4 Thlr. 
27 Sgr. ſubtrahirt werden ſoll. Es ſind nun aber 9 Thlr. ſo viel 
als 8 Thlr. 30 Sgr., alſo 9 Thlr. 12 Sgr. = 8 Thlr. 42 Sgr. 
und hiervon werden dann 4 Thlr. 27 Sgr. fubtrahirt, indem man 
27 Sgr. von 42 Sgr. und 4 Thlr. von 8 Thlr. ſubtrahirt; Dies 
giebt 4 Thlr. 15 Ser. zur Differey. Man nimmt alfo von ber 
Zahl der nächft höheren Einheiten im Minuenden 1 weg, refoloirt 
diefe in Die naͤchſt niedrigere,‘ addirt das Erhaltene zu ber ſchon 
gegebenen Zahl derfelben (niedrigern) Einheiten des Minuenden und 
fubtrahire dann die Zahl diefer Einheiten des Subtrahenden von der 
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erhaltenen Summe; ober, was oft leichter ift, man fubtrahirt die 
Zahl niedrigerer Einheiten des Subtrahenden von 1 der nächft hö- 

beren Einheiten (nachdem dieſes in die_niedrigern Einheiten reſolvirt) 
und addirt die gefundene Differenz zu der Zahl derfelben (niedris 
geren) Einpeiten im Minuenden; daß dabei die Zahl der naͤchſt hoͤ⸗ 
beren Einheiten im Minuenden um 1 vermindert werde, Braucht 
wohl kaum erinnert zu werden. Noch ein Beifpiel, 


Minuend 97 Ctr. 65 Pfdb. 102 Loth. 
Subtrah. 9 + 08 + DE « 
Differem 17 Ctr. 76 Pfd. 155 Loth. 

/ 


. Sn Dem Seſpele were + und 7 zii Brüche verwandelt 
"a. A 
sitz we 24 34 
fubtrabirt giebt ar dies ua 2 abdirt * HE da 26 Loth nicht 
bon 9 Loth (denn die 10 Bor find um 1 vermindert worden, weil 
3 7 nicht von — 3 fubtrapire werden konnte) ſubtrahirt werden koͤnnen, 
Re ſubtrahirt man fie von 1 Pfd. oder von 32 Lorh, welches 6 Loth 
giebt, dies zu 9 Loth addirt macht 15 Loth. Da 98 Pfd. nicht 
von 64 Pfd. (denn bie 65 Pfd. find um 1 Pfd. vermindert wor⸗ 
den) ſubtrahirt werden Fönnen, fo ſubtrahirt -man fie von 1 Gr. 
oder von 110 Pfd., dies giebt 12 Pfd. melche, zu 64 Pfd. addirt, 
76 Pſd. ausmachen. Endlich geben 9 Ctr., von 26 Ctr. ſubtra⸗ 
hirt, 17 Ctr. zur Differenz, 
$. 231. Es if ferner gumeilen der Minuend mehrfach, der 
Subtrahend aber nur einfach benannt, ober es bat doch ber Subtra⸗ 
hend weniger Benennungen ale der Minuend, wie in folgenden Beifpielen: 


1) 49 Thlr. 17 Sgr. 62 Pf. Minuend. 
37 ⸗⸗ — »— — Gubtrahend, 
‚ 12 Thlr. 17 Sur. 67 Pf. Differenz. 


mit dem Deiner 24; 5 it a 
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9) 208 51.13 Er. 34 Pf. Minnend, 
94 s 47 ss — s Suubtrahend. 
113 81. 26 &r. 35 Pf. Differenz. 


Es verfieht ſich von felbft, daß da, mo im Subtrahenden fich 
feine Zahl vorfindet, die Differenz fih vom Minuenden nicht uns 
terſcheidet. 

$. 232. Noch iſt der Fall zu betrachten, two umgekehrt, der 
Minuend einfach, der Subrahend dagegen mehrfach benannt ift, ober . 
der Minuend doch weniger Benennungen enthält als der Subtrahend. 
"Man nimmt dann 1 von den niedrigften im Minuenden noch vor 
fommenden Einheiten, refoloirt diefe in eine Zahl der nächfiniedriges 
ren Einheiten, refolvirt dann wieder eine 1 von biefen in eine Zahl 
der darauf folgenden niedrigeren Einheiten u. f. to., fo wird man 
allemal die Zahl einer jeden Einheit des Subtrahenden von der ber 
entfprechenden Einheiten des. Minuenden fubtrahiren: koͤnnen. 3. 8. 

1) 1790 Ctr. — Pd. — Loth. Minuend, 

047 ‘ss 53 » 17 s  Eubtrabend, 
842 Ctr. 56 Pfd. 15 Loth. Differenz. 
| 2) 54 Jahr — Mut. 7 Tg. — Std. — Min. 
- 16 «13» 9 =: 37 » 
42 Jahe 5 Mat. 23 Tg. 14 Std. 23 Mint. 

§. 233. Wenn endlich ber Minuend und der Subtrafend bei 
verfchiedenen ihrer Benennungen Brüche mit ſich führen, -fo flehen 
einem die ($. 227) für die Abditionen angegebenen Wege zur Bes 
rechnung offen. :3. ®. 

15 


Minuend. 37 Er. 6 Pf. — Loth 122 72 
Subtrah. 13 + 9 » 174 174 5 
Differenz. 23 6.06 men | 7 
Hier wurde £ fd. in Loth vertvandelt, giebt 125 Loth; | 


z vom ſubtrahirt giebt 2; 17 Loth vom 1 Pfd. oder 32 Loth 





N 
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fubtrahirt, giebt 15 Loth, dazu 12 Loth addirt, macht 27 Loth; 
29 Pfd. non 1 Er. oder 110 Pfd. fubtrahirt, giebt 81 Pfb., dies 
zu 5 Pfd. adbirt, giebt 86 Pfd.; endlich 13 Er. von 36 CEtr. ſub⸗ 
trahirt; giebt 23 Ctr. — Noch ein Beifpiel; 


Min, 2537 Sr, 
Su. 7 + 196er 73 pf. 


340 ya thlr. 2 = Sgr. =7 Ser. 





160 
253 7 Zplr. | 1200 
87 22 « 11099 


240 


166 „2, Tplr. | 101 \ 


——— 
30. Sg. = Sg. = 15 Spr. 
Sn 3.48, 


: 1680 





Differenz 166 Thlr. 1 Sgr. 9 Pf 


Auf dem oben angebeuteten Wege, wonach nämlich) 5 7 hlk. in 


ESgr. und Pf. verwandelt würden, wäre man bier er zum Ziele 
gelangt; bie _ Rechnung würde fa augfehen; 
Min, 2537 hr, Ä | 


Su. 7 +19 Sgr, 74 P. 


* Thir. — un > u ne Ser. = 21% Sur. 
36 


Min. 233 Thaler. 21 Ger. 57 Pf. 
Sub. Sue au 1 Br a 7 
Diff. 166 Thale 1 Sg. 9, PR | 
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$. 234, Sollen 5. B. 7 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf. mit einer Zahl 
2 multiplicirt, d. h. 2 mal genommen werden, fo erhält man 2 mal 
7 Thlr., 2 mal 3 Sgr. und noch) 2 mal 4 Pf. oder 14 Thlr. 
6 Sgr. 8 Pf. Um alfo eine mehrfach benannte Zahl mit einer 
ganzen Zahl zu multipliciren, multiplicirt .man bie Zahlen jeder Bes 
nennung mit diefer Zahl, — Sind nun ferner 9 Mk. 12 ßl. 6 Pf. 
mit der Zahl 7 zu multipliciren, fp erhält man: 7 X 9 ME, 
7X 12 fl. und 7 X 6 Pf. oder: 63 ME. 84 fl. und 42 Pf. 
Allein da 84 El. und 42 Pf. Höhere Einheiten geben, fo müffen 


Diefe reducirt werben: 84 Bl. geben * ME. oder 5 ME A BI. und 
42 Pf, geben {5 GI. oder 351, 6 Pf; alfo erhält man im Gamen: 


63 ME. 
9 + A $l. 
U 3⸗6Pf. 
deren Summe alſo 68 ME. 7 ß1. Pf if. 


Die Rechnung wird indeß bedeutend erleichtert, wenn man das 
mit anfängt, die Zahl der niedrigften Einheiten mit der gegebenen 
Zahl zu multipliciren, dag erhaltene Produtt, im Falle ed Höhere 
Einheiten enthält, fogleich auf die nächft höheren Einheiten reducirt 
(ohne jeboch Brüche diefer höheren Einheit zu bilden), Man mul: 
tiplicirt alsdann die Zahl der höheren Einheiten mit ber gegebenen 
Zahl und adbirt fogleich die Zahl derfelben Einheit, welche fo eben 
aus der nächft niedrigen erhalten worden ift, reducirt dies wieder, 


und fährt fo fort, bis die höchfte Einheit beredmet if. Für 


7XIME 12 Hl. 6 Pf. erhält man fodann: 7 X 6 Pf. = 
42 Pf. oder 3 Bl. 6 Pf; 7 X 12 8. = 84 ßl., hierzu fonımen 
3 Bl., dies giebt 87 Pl. oder SME. 7EL57 X IME. = 6 ME, 
dazu 5 ME. addirt, ‚giebt 68 ME. Die Rechnung erhält folgende 
Geſtalt: | 
9 ME. 12 HL. 6 Pf. 7 
65 DE 7 BL 6 pe 
Fügen wir noch ein Beifpiel hinzu, wo die Reductionen fchrift: 
lich gemacht werben müflen: | 
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417 Wſpl. 21 Sf.“ EM X 13, 
a2 Wo. 1,100 — 
11Wſpl. 9Schfli.““ 10 Shfl. 9 Me. 
5432 Sp. 2 Echh. GM 
$, 236. Wenn ber Multiplicatior eine größere Zahl iſt, müffen 
auch noch die Multiplicationen fchriftlich ausgeführt werben; dies 
gefchieht dann auf die Weile wie folgendes Beifpiel zeigt: 














107 Pfd. ° 29 Loth. 3 Dh X 137. 
I 
Tor Te, ) 102 Loth 3 Dec. 
. 110114786]134 -Etr. 3214075|127 Pfb. 
378 87 
486 235 
46 Pb. 11 Loth. 


"134 Cr. 46 Pfb. 11 Sb 3 Dh. 
%937. Wenn ſich der Multiplicator in einfachere Factoren 
- zerlegen läßt, fo wird die Rechnung oft fehr erleichtert, wenn man 
den Sat ($. 87.) in Anwendung bringt, wonach mit einer Zahl 
multiplicirt wird, indem man dieſelbe in Factoren zerlegt, den Mul⸗ 
tiplicanden mit einem berfelben multiplicirt, das erhaltene Product 
mit einem andern ber Factoren des Multiplicators multiplieirt, und 
(0 fortfährt bi8 mit allen Factoren multiplicirt worden. Es iſt 
dabei nicht nöthig den Multipkicator allemal gerade in die einfad) 
ften feiner Factoren zu zerlegen, fondern nur mo möglich folche zu 
fuchen, womit fich leicht im Kopfe multipficiren läßt. Um alfo z. 2. 
eine mehrfach benannte Zahl mit 24 zu multipliciren, zerlegt man 
24 in A X 6, multiplicire jene Zahl erft mit 4 und dag erhaltene 
Product mit 6. 3. B.: 
.196 Zhlr. 3 Sgr. 9 Pf. X 4=AX 6 
N — 4 
787» 5 — — 


4723 Thlr. — Sgr. — * 

Man haͤtte eben ſo gut die benannte Zahl erſt mit 6 und 
dann das erhaltene Product mit 4 multipliciren koͤnnen, weil es 
einerlei iſt, in welcher Ordnung mehrere Zahlen mit einander mul⸗ 
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tipficire werden: Auch fönnte man 24 noch anf andere Art in 
Sactoren serlegen, z. B. in 2 X 12, oder in 3 X 8, oder in 
2X 2XG, oder 2 X 2 X2X30dr in 2 X 3 XA 
u. f. w. und in jedem Falle kann man bie Zactoren in ganz belie- 
biger Ordnung nehmen. _ 


$. 238, Man kann fich. aber auch die Arbeit erleichtern in 
den Fällen, wo der Multiplicator ſich nicht in einfachere Factoren 
gerlegen ‚läßt, indem man nämlich ($. 90.) in Verbindung mit dem 
Zerlegen in Factoren anwendet. Sol z. B. eine Zahl mit 29 mul. 
tiplicire werden, fo kann man diefelbe 23 mal. nehmen und noch 
1 mal dieſe Zahl zu dem 28fachen abdiren, fo ift das Erhaltene 
ebenfalls. das 29fache jener Zahl. Nun laͤßt fih aber 28 in 
4 X 7 zerlegen, fo daß man alfo die gegebene (mehrfach benannte) 
Zahl ir biefem Falle erft mit 4, und das daraus fich ergebende 
Product mit 7 multiplicirt, und dann zu diefem Product noch 1 mal 
die gegebene Zahl addirt. 3. B.: 


678 Shlr. 25 Ser. EMKRAIXTHN 
5 » 2 8 4 4“ 
1907 = 238 »: 8 5 
678 ⸗ 3 : 8 addirt. 
"19686 Thlr. 24 Sgr. 4 Pf.. gefuchtes Product. 
Man Fönnte aber auch 29 in 30 — 1, d. h. in 93x10 1, 
zerlegen, -fo befäme man folgende Kechnungz 


678 Thlr. 25 Sgr. 8 Sgr. 8 Pf. & 29(=3X 10 — 1.) 
30 1 u 
BE —— | 
678425 8 8 ſubtrahirt. — 
"19986 Thlr. 24 Sr. 4 Pf. 


Da ſchon früher ($. 90.) gezeigt worden, daß man dieſe Zer⸗ 
legungen ber Zahlen auf verfchiedene Weife bewerkſtelligen kann, und 
man bloß durch Uebung dahin gelangt, in jedem fpecieflen Falle den 
zweckmaͤßigſten Weg einzuſchlagen: ſo wird es hier genuͤgen, auf 
dieſen Punkt hingewieſen zu haben. 








156 Neuntes Kapitel. 


$. 239. &o wie bisher nur ganze mehrfach benannte Zahlen 
nit ganzen unbenannten Zahlen multiplicirt worben, fann man auch 
folche mehrfach benannte Zahlen, welche auch noch einen Bruch bei 
irgend einer ihrer Einheiten mit fich führen, mit einer gangen unbes 


nannten Zahl multipliciren; 4. B. 5 X 3 Thir. 142 Sgr. giebt 
5X 3 ©, 5X 14 Cr, md 5 X 3 Tplr. 5 XI Ser. iſt 
7 Sgr. ober 35 Ser. 5 X 14 Ser. = 70 Sgr.; hiezu 3 Ser. 


addirt, giebt 73 Sgr. oder 2 Thlr. 13 Sgr.; endlih 5 X 3 Thlr. 
= 15, und dazu 2 Thlr. addirt, giebt 17 Thlr., fo bag 17 Thlr. 


134 Sgr. oder 17 Thlr. 13 Sor. 4 Pf. das gefuchte Product iſt 
Noch ein Beifpiel: 
97 fd. . 26° EX 97 (= 10X10— 3) 
110l978]8 Er. 3212655)8 PR. 
98 Pro. 
8 Ctr. 98 Pro. 92 Vvoth— 


«88 Etr. 110l982|8 Er. + JM a. 
102 Pd. 31 Loth. 
Be 102 © 31 Eon 
2 ⸗ 73 ⸗ 152 «e (3 mal, fubtrabirt. 


86 Eir. 29 en ‚155 S Loth gefuchtes Product. 


Man fönnte nun 5 2 Loth noch in ? - ° Dt, oder 37 Dich. 
verwandeln. 


Man bemerkt leicht, daß die verſchiedenen Einheiten einer mehr⸗ 
fach, benannten Zahl vor der Multiplication beliebig reducirt oder 
vefofoirt werden ldanen So koͤnnte man in dem Beiſpiele: 97 Pfd. 


267 Loth X 97 die I zii Quentchen verwandeln; namentlich wuͤrde 








Don den benannten Zahlen. 457 


dies in einem Falle geichehen, wo fich biefer Bruch durch eine ganze Zahl 
Quentchen ausdruͤcken ließe. Hier erhielte man —* Quentchen oder 
25; alfo hätte man dann 97 Pfd. 26 Lorh 2 Quch. mit 97, zu 
multipliciren: 


97 PO. 26 Loth 22.006, x =8X124+1) 


tuolrsgı er. are 2° 1 
12 


TEr. 129. . 20 Fr 17 Qtch. 


— — — — 12 
85 Ms aapan 2.1: « 
Loth. 
85 + 41 ⸗ 1 1% ’ I 
— 07- be. (U mal, abdbirt. 


86 Er. 29 Pfd. : 15 Loth. 5 Dich. geſuchtes Product. 


aM man fönnte 205 Loth in Pfd. verwandeln, und erhielte 


dafür 2 = Pfund oder 2 35 > fd. und um nun 975 Pfd. mit 37 
zu —8 — erhaͤlt man folgende Rechnung: 








239 

97555. Pfd. oo | 239 

97 | 87 

679 | 1673 

873 us 2151 
80 | 988123183180 . 

- | 143 

9 555 Pfd. 





86 Ctr. 20 pfo. Ts Lok = 15° Both ober 153. Bor, 
86 Cir. 29 Pd. 15% Loth. 


Auch Fönnte man endlich ‚noch 37 Pfd. in Loch verwandeln, 
die 26 koth addiren / und das Erhaltene mit 97 multiplici⸗ 
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ven; zuletzt müßte man dann bie erhaltenen Roth wieder zu Pfd. 
und Ctr. rebuciren. 


$. 240. Um eine mehrfach benannte Zahl durch eine ganze (unbe 
nannte) Zahl zu dividiren, 5.8. 6 Thlr. 18 Ser. 6 Pf. durch 3, muß bie 
Zahl jeder Einheit ind befondere, von ber Höchften bis zur niedrig 
fen durch .3 dividirt werben, weil: eine Zahl durch 3 dividiren, 
nicht8 andere heißt, als; die Zahl füchen, die, mit 3 multiplicirt 
(oder 3 mal genommen) jene Zahl wieder giebt, alfo biefe Zahl 
für jede Einheit der gegebenen benannten Zahl befonders gefucht 
‚ werben muß. Obiges Beifpiel giebt alfo zum Quotienten: 2 Thlr. 
6 Sur. 2. Pf. 

Sind ferner 6 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf. durch 5 zu dividiren, (6 
erhält man nicht, wie im erflen DBeilpiele, für jede Einheit einen 
genauen Duotienten; man kann fi) aber 6 Thlr. ald aus 5 Thlr. + 
1 Thlr. oder 5 Thlr. 4-30 Ser, zuſammengeſetzt vorſtellen alt 


find dann 6 Thlr. 18 Sgr. = 5 Thlr. 48 Sgr. Weil aber * 


wieder keinen genauen Quotienten geben, ſo ſtellt man ſich 48 Sgr. 
als aus 45 Sgr. +3 Sgr. d. i. 45 Sgr. 4- 36 Pf. zuſammenge⸗ 
fegt vor, alfo 48 Egr. 4 Pf. 45 Sgr. 40 Pf., fo daß man 
dann, ftatt 6 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf, 5 Thlr. 45 Sur 40 Pf. batı . 
welche” fich eben fo wie das erfle Beiſpiel durch 5 dividiren laſſen, 
und zum Quotienten 1 Thlr. 9 Sgr. 8 Pf. geben. Gewoͤhnlich 
nimmt man aber diefe Verwandlungen während der Rechnung felbfl 
vor; man fücht nämlich für die Zahl der höchften Einheit den naͤchſt 
Hleineren Duotienten (für 6 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf. : 5 iſt diefer 1) 
und beftimmt den Reſt diefer Diviflon (für dieß Beiſpiel iſt dieſer 
Heft 1). . Da nun diefer Reſt, durch den Divifor (5) dividirt, im 
mer teniger als eine Einheit der höchften Are geben muß, fü wird 
er fogleich in die nächft niedrigere Einheit vertwandelt, zu der gege 

benen Zapl diefer Einheit abdirt, und die Summe durch den Divifor 


dividirt (30 Sgr. + 18 Sgr. = 45 Gyr; = 2 Sy. = 9 Sgr. und 


3 als Reſt). Auf dieſelbe Weiſe wird dann auch mit den niedrigſten 
Einheiten verfahren, bis man zur letzten gelangt iſt, wo man ent⸗ 
weder einen genauen Quotienten erhaͤlt, oder, wenn dies nicht der 
Fall iſt, den Reſt der letzten Diviſion noch als Bruch hinzuſchreibt— 











⸗ 
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(In. dem obigen Beiſpiele geben die 3 Sor. 3. 12 = 36 Pf, hiezu 
A Pf, macht 40 Pf, und & PM. = 8 Pf., ſo daß der Duotient 
wieder + Thlr. 9 Sgr. 8 Pf. wird. Solgendes iſt bie Rechnung 


dieſes Beiſpiels: 
5,0 Thlr. 18 Sgr. A Pf.: 5 
1 Thlr. 9 Sgr. 8 Pf. 
Ein anderes Beifpiel. Es fein 4589 Er. 87 Pfd. 26 Loth 
2 Dich. durch) 251 zu dividiren: 0 
4589 Er. 87 Pfd. 26 Loth 2 Dich. : 251. 


2079 | 145 
71 Reſt 18 Ctr. 31 Pfd. 14 Loth 32 Dich, 


110° geſuchter Quotient. 


7807 pfd. 
367 





3738 Loth 
1228 
224 Reſt 


4 | u 
898 Dh. ’ 
145 Reſt. 
$. 241. Auch bier kann man oft Teichter zum Ziele gelangen, 
wenn man den Divifor in Factoren zerlegt, den gegebenen Divibens 
den erſt durch einen derſelben dividirt, den erhaltenen Duotienten 
durch seinen anderen diefer Factoren dividirt, und fo fortfähre, ‚big 
daß durch alle Factoren des Divifors dividirt worden, nach ($. 87. 
Anmerf.). Laͤßt fih aber der Divifor nicht in Factören zerlegen, - 
(0 muß die Rechnung allemal auf die im vorigen ($. 240.) anges 
deutete Weiſe durchgeführt werben. _ 
. Beifpiel: 


1729 Thlr. 17 ©gr._6 Pf. : 105 (= 3.5.7) 
PER THE TEE x 


4 
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$. 242%. Enthält eine gegebene mehrfach benannte Zahl, welche 
durch eine ganze (unbenannte) Zahl dividirt werben fol, bei irgend - 
einer ihrer Einheiten noch einen Bruch, fo verfährt man gerade wie 
in den bisher durchgeführten Faͤllen, nur daß .natürlich diefer Bruch 
ebenfalls‘ noch durch die ganze Zahl bividirt werben muß. 3. B. 


es fein 5 Tolr. 247 Sgr. durch 3 zu bividiren, fo erhält man 
zunächft als Quotient 1 Thlr., und 2 Thle. zum Ne; 2 Thlr. 
242 Ser. find 842 Sgr., diefe durch 5 dividirt, geben 16 Sgr. 
zum Duotienten und 42 Sgr. zum Reſt. Entweder können nun 
4 Sgr. ſogleich durch 5 dividirt werden, woraus man dann = Sgr. 
| erhält, welche noch —— 2. = Pf. ober 11 Pf. geben. Oder mat 
verwandelt den oben — Reſt, 4 Ger, erſt in Pfennige, 
giebt 12. Pr Pf. oder 555 Pf., welche, durch 5 dividirt, eben⸗ 
falls 115 Pf. geben. Man ſieht naͤmlich, daß man nach jeder 


der beiden Verfaheungsarten 12; 4 Pf. erhält, 


$. 243. So wie in ($. 239) gezeigt wurde, daß bei Der 
Multiplication einer mehrfach benannten Zahl mit einer unbenannten 
ganzen Zahl bie verfchiebenen Einheiten zuvor in andere, größere 
oder kleinere verwandelt werden koͤnnen: fo ift dies auch hier der Fall. 


Sol 3. 3. 37 Pfd. 167 Loth durch 12 dividirt werden, fo kann 
man nor 163 nv in Pfd. verwandeln, und Mine u Pfd. 
pfd. ober = DD; 3 nun dividirt man 3773 PD. Sur 12: 











1 
arg Fepfo. = 3 pfd. 45 kLoth. 
I 12 \ 
32.73 


198 Loth = J Loth = Ars 5 Loth. 


Der Bruch ar Pfo. kann num wieder in Loth verwandelt 
u ' wer; 
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werben; dies giebt 3 Em 2 = 2 5 Loth * Loth. Oder 
man ſetzt die Rechnung ſo fort, wie oben zuletzt geſchehen, welches 
allemal leichter iſt 

Ferner kann man bie 37 Pfd. in Loth merwandemn dies giebt 


32.37 %th = 1184 Loth, hiezu 163 Loch addirt, macht 


12002- Loth; zuletzt wird dieſe Zahl durch 12 dividirt, und der 
ant wieder in Pfd. verwandelt: 


ans: 1004 Both... 
2 48 o 
5,373 Mi 4 Loth. Be 


8.944. Rachdem gezeigt tworden, wie eine mehrfach benannte 
Zahl durch eine ganze Zahl bividire wird, führen wir bier noch eine ’ 
andere, Art an, bei der Multiplication mehrfach. benaunter Zahlen den - 
Multiplicator zu zerlegen. Sol z. DB. eine a mit 67 multipli- . 
citt Werben, fo benurde: manı. daß 67 = 36 as 49 --3- 


+1 iſtz dabei iſt 18 — 9= =. Nimmt man ’ 


daher bie gegebene Zahl erft 36 mal, (welches ebenfalls wieder da- _ 
durch gefchieht, bag man 36 in A X 9 oder 6X 6 ꝛc. zerlegt), 

und dividirt dag Product durch 2, fo erhält iman 1? mal die ge: 
gebene Zahl; dividirt man diefe wieder durch 2, fo erhält man 
9 mal die gegebene Babl;; dies letzte durch 3 dividirt, giebt 3 mal bie 
gegebene Zahl; zuletzt addirt man alle diefe Reſultate und noch 1 mal 
oder 67 mal. die gegebene Zahl. 3. B. es, fin 4. Thlr. 9 Ser. 


82 Pf. mit 67 gu multipliciren: 
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4 Tdlr. er 5m Pad 
45 ,. 8 cs , 
— 19 36 mal. 
LEICHE SCH Br 24 * ze 18 mal. 
nun R en 7. — 9 ma -: 
120 29€ 12 su Imal. 
A de ae m 1 mal. 


289 Thlr. 20 Ser. 54 Pf. geſuchtes Product, 

Man könnte 67 auch in > 20 5 1 zerlegen, und 22 wieder 
in 12 644, we 6= =, i=% if; ſo daß man alſo 
danach) die gegebene Zahl erſt 12 mal nehmen müßte, das erhal⸗ 
tene Product durch 2 bieidiren, dam das 12fache ebenfalls durch 
3 dividiren, und endlich die Summe aller biefer Refultate 3 mal 
nehmen und zu dieſem Producte noch einmal bie gegebene Zahl 
abdiren müßte. Died gäbe für das vorliegende Zeifpiel folgende 
Rechnung: | 





5 +: Cs 





4 Thlr. 9 Ser. 8 = M. 








od 4 « 9 + 8.“ a 1m... 


289 Thlr. 20 Sgr. 52 Pf. 


Uehrigens wird man bei einer Vergleichung dieſer lebten Rech⸗ 
nungen. mit der Directen Multiplication (ohne Zerlegung des Multis 
plicator8) leicht finden, daß die directe Berechnung in den meiften 
Fälen weit fehneller zum Ziele führt, und man dabei weit weniger 
Irrthuͤmern ausgefeßt iſt. Da es indeffen doch einzelne Säle giebt, 
wo dieſe letzteren Wege mit einigem Vortheil angewendet werben 
- Türmen, fo bielten wir c8 nicht für überflüffig, fie bier mit anzuführen. 





\ 
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8. 205. Da eine beliebige Zahl 'mit einem Bruche multipil 


eirt wird, wenn man fie mit dem Zaͤhler des Bruchs nndfipliciee: 
und das Product durch. den Nenner dividirt; ſo kann nun auch eine 
beliebig mehrfach benaunte Zahl mit ge unberrannten gebrochenen 
Bapl multiplicit werden. Z. Be es ſeien 75 Jahr 7 Monat 


127 Tage mit — gm multipüchen, ſo ergiebt fich folgend Rechnung: 
75 Jahr 7 Mnt. 125 Te. — 
Pi ⸗ 3 * 29% ⸗ 
66 Fahr 2 Mut. 145 5 3 Prob. 


. Um ferner eine mehrfach Benannte Zahl mit einer wibenahuten 
gemifchten Zahl zu multipliciren, muß bie benannte Zahl ‚mit ber 
in dem Multiplicator enthaltenen ganzen Zahl, dann auch mit dem 
darin vorfommenben Bruche multiplicirt werben; zuletzt werden dann 
beide Producte adbirt. 3. B. 


125 Thlr. 135 Ser. x 175 
501 » 257 ⸗ 
— —4 
add. 18 135. — nmal. 
"2132. + 265 = 17 mal, 
add. 100 + 11 ; = 2.000 4 mal. 


2233 ⸗ 77 Sgr. Product. 


$. 246. Da ferner eine beliebige Zahl durch einen Bruch die 


vidirt wird, indem man biefen umfehrt, und dann damit multiplis 
cirt; fo kann nun auch eine mehrfach benannte Zahl durch eine ges 
brochene unbenannte Zahl dividirt werden, wenn man die gegebene 
benannte Zahl mit dem Nenner de Bruch multiplicire und das 


Product durch den Zähler dividirt. Und foll eine benannte Zahl - 


durch eine gemifchte ımbenannte Zahl dividirt werden, fo muß dieſe 
| 2 Ä 
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9». 95 Pſd. 16 Loch : 24 2orh, Loth. 
254 Mo. 2. Mo. 
gu 102 @ 
u 34 Quotient. 
2) 113 Sr. : 5 Er. 17 Pd. 
4110 110 
12430 pfd. 567 Mo. 


1090 523 
593 2 567 Duotient. 


$. 249. Daſſelbe Verfahren müßte man endlich einfchlagen, _ 
wenn beide gegebene Zahlen einfach, aber verfchieben benannt wären, 
doch, wie fich von felbft verſteht, die Einheiten berfelben gleichartig 
und nur einander untergeordnet find, wie z B. Thaler und Grofchen, 
. . oder Grofchen und Pfennig, oder Thaler und Pfennig; oder Eentner 
und Pfund, oder Eentner und Lord, u. f. wm. 3. B. es feien | 
475 51. durch 3 Pf. zu dividiren | 

4755: 3Pf. 


‚80 3 _  _4 
Quotient. 300 7.009 


Noch ein Beifpiel : . 
15 %h : 28 Mrs 





f 4 











Sn allen Faͤllen, die Einheiten des Diviſors moͤgen im Dis 
benden vorkommen oder nicht, muͤſſen die beiden benannten Zahlen 
im Zahlen ein und bderfelben Einheit verwandelt, und dieſe Iegten 
Zahlen durch einander dividirt werben. | 
8.250. . Wir haben ung zwar bisher bei der Divifon zweier 
mehrfach benannter Zahlen durch. einander bloß auf ganze Zahlen 
befehränfe; da jeboch nach dem Fruͤheren jede gebrochene benannte 
Zahl ſowohl in eine Zahl hoͤherer oder niedrigerer Einheiten verwan⸗ 
belt, als auch einſach benannte gebrochene Baden burcheinanbe 





f 
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Dividend. Diviſor. 
1) 236 on 14 Ss 6 pf J —F 21 Sgr. 5 Pf. 
En Ser | Er Epr. | 
12 | Ä 12 
"35134 Pf. ITEM. 
1824 en er 
305777 Duotient, 





9) 236 Thle. 14 gr. 6 Pf.: 2 Zot.. 21 Sgr. 5 Pf. 


„70944 Be 2 Ssr. 
Bar 2.9777 5 FI BE 
104 | 1534 & m Zu 
og: Be n 
49 236 The. +4 Ser. 6. Pf. „7 Thle 21 Er. 5 “_ 
14: Str. u 215 Sgr. 
236° Tolr. 7a Tolr. | 
360. : MT | 
a | Te ee 
708 \ Ä 
174 ; \ 
2777 ie Dietent. Zn 





Man sr leicht ein, daß bie beiden letzteren Wege die Arbeit 
eiwas erleichtern wuͤrden in allen den Zälen, tvo die gegebenen 
Zahlen niedrigerer Einheiten ſich durch Bruͤche mit kleineren Zahlen, 
als die Verhaͤltnißzahlen ſind, in die hoͤheren Einheiten ausdrücken 
laſſen, ſonſt aber ganz diefelbe Rechnung erforder. 

4. 248.Sollte die eine der. beiden gegebenen Zahlen nuk Aut 
benannt feitt, ſo : wäre" Hiän’ fe als dire mehrſach benannte Fa 
anfeben, der ‚aber Zahlen einer ober mehrerer Einheiten fehlen ind 
entweder die andett mehrfach benannte Bapl ih eine Zahi derſelben 
Einheit, oder beide in ine” Zehl emner anbern / aber gleichen‘ Einheit 
beriändeln, - fe nachdem das Eitie oder Anbete I bie in, elliem bei 
ſonbern Sale geschehen Saßleh beguemer ik" 


u 7 
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1) 95 Md. 16 Borh : 24 tub. Loth. 
25 m. 2. Mo. 
102 
34 Duotient. 
2) 113 Str. : 5 Er. 17 Pb. 
Mo _110 


"12430 Mb, 567 RD. 
1090 


‚523 2 ı? ee 3 Quotient. 


$. 249. Daſſelbe Verfahren müßte man endlich einfhlagen, _ 


3) 


Wweann beide gegebene Zahlen einfach, aber verfchieden benannt wären, 


doch, wie fich von felbft verficht, die Einheiten berfelben gleichartig 
und nur einander untergeordnet find, wie 4. B. Thaler und Grofchen, 


ober Grofchen und Pfennig, oder Thaler und Pfennig; oder Eenmer 


und Pfund, ober Centner und Korb, um. f. w. 3. B. es feien 
475 Fl. durch 3 Pf. zu dividiren j 


5: 3 Vf. 
.80 
Duotient. 38000 4.60 
Noch ein Beifpiel: . 
15 korh : 28 Pb: 


15 : 896 = — 


Sn allen Fällen, die Einheiten des Divifors mögen im Divi⸗ 
denden vorfommen oder nicht, muͤſſen die beiden benannten Zahlen 
in Zahlen ein und derfelben Einheit vertvandelt, und biefe legtern 
Zahlen durch einander dividirt werben. 

- $.250. Wir haben ung zwar bisher bei der Diviſion zweier 
mehrfach benannter Zahlen durch einander bloß auf ganze Zahlen 
befchränft; da jeboch nach dem Fruͤheren jede gebrochene benannte 
Zahl ſowohl in eine Zahl Köherer oder niedrigerer Einheiten verwan⸗ 
beit, als auch einfach benannte gebrochene Zahlen durcheinander 


& 
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Dipibirt werden -fönnen: fo ſteht jet weiter nichts mehr ber Loͤſung 
der allgemeineren Aufgabe: „zwei mehrfach benannte (ganze, gebro⸗ 
chene oder gemifchte) Zahlen durch einander zu dividiren, entgegen. 
Ein paar Beifpiele hierüber mögen binreichen ‚, um das Verfahren 
noch mehr zu verdeutlichen. 


1) 5m. : 2 Mm 202 gar 











110 
t ⸗ 48 = Pd. 
6367 Pfd. EL " '. 
——8 
"5094 148 , 
‚30564 (lıso7 1807 
oo 2 1682 Dur. B 
2) 795% : 25 Sg 82 pf. 
300 — — 
F 11.0337 35 Thlr. = Pr oo Sole. 
297 3812 2 Tu 
‚682 |Duor. | 
1685|. 
337 | 
Det 00; N 
795 ln. :, 25 Sgr. 82 Pf. 
— 352 Ssr 
| 2381; Ser. >. 257 
” 10 | 10 
ashasızH Der Quotient. 
682 
1 
15) 
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W Odir: 
gi ie 3" 25 Sp. 83 J 
30 „12... 
ü 1 2 on 
23315 ©gr. 3085 Pf. 
12 Gens 1-77 Vsap J 
> 28575 fe. — 
1542 142875 Ian be Qudiient. 
4095 
_1011 0337 | \ 
1942 "1532 |574 ' 
Shlußbemerkung 


Es find in dem Bor hergehenden ganze, gebrochne und gemifchte, 
unbenannte und benannte Zahlen burch jede ber 4 Operationen⸗ 
Addition, Subtraction, Multiplication und Diviſion mit einander in 
Verbindung geſetzt worden. Die genannten Zahlformen find bie 
einzigen, twelche in den Bereiche dee gemeine Rechnens vorfommen, 
und bie genannten A Operationen reichen ebenfalls hin, um vermik 
‚ teilt ihrer alle ‘im gewöhnlichen Leben vorfommenden Aufgaben zu 
löfen. Obgleich mm zwar dieſe Operationen ſelbſt ſchon zu einer 
neuen Zahlform, der ſogenannten negativen Zahl, hinfuͤhren, fo Haben 
wir der Betrachtung dieſer hier doch keine Stelle verſtattet, eben 
weil man ihrer zur Loͤſung der gewoͤhnlich vorkommenden Aufgaben 
nicht bedarf, und die Geſetze der Operationen mit derſelben auf den 
hier allemal betretenen Wegen vermittelſt ſpecieller (beſtimmier) 
Zahlen, nicht einmal zu der Evidenz fuͤhren wuͤrden, welche wir in 
dieſen Bogen fuͤr die entwickelten Geſetze zu erreichen vermochten, 
geſchweige denn, daß dafür die dem Gegenſtande augemeffene Gruͤnd⸗ 
lichkeit erzielt werben fünnte. Nachdem wir nun alfo alle vorfom« 
menden Zahlformen vermittelft der 4 Operationen unter einander 
beliebig gu verbinden im Stande find, ſo kann es bei einer gege 
benen Aufgabe nur nach darauf anfommen, zu wiffen, auf welche 
Weiſe, d. h. durch welche der 4 Operationen, bie in der Aufgabe 


— — — — — — —-- — — 
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gegebenen. Zahlen unter einander verbunden werden muͤſſen, tung. die 
geſuchte daraus zu finden, d. h. um die Loͤſung der Aufgabe ſogleich 
zu bewerlſtelligen. Da indeffen die, ſelbſt in den verhaͤltnißmaͤßig 
engen Bereich des Rechnens gehoͤrigen Aufgaben doch hoͤchſt ver⸗ 
ſchiedenartig ſein koͤnnen, ſo iſt es im Allgemeinen auch nicht. moͤg⸗ 
lich, allgemeine Methoden fuͤr jhre Loͤſung anzugeben; daher auch 
hier bie Runft, diefe Aufgaben zu löfen, nur an einigen. am. häufige 
fien vorfommenden, Faͤllen erlaͤutert erden. fann; durch Uebun 
bringt man es dann bald dahin, jede andere, ſelbſt verwickeltere 
Aufgabe ebenfals ohne Echwierigkeiten außzujdſen. Das Weſent⸗ | 
lichfte hierbei iſt, da man fich erſtens eine, recht deutliche Vorftellung 
von jeder der pier Operationen mache, d. b. fih klar bewußt kei, 
was für eine Zahl. man durch jebe derfelben erhalte, und zweitens 
die zu loͤſende Aufgabe ebenfalls in ihrem ganzen Umfange verſtehe. 
Haͤufig iſt es mir vorgekommen, dag nicht nur Rechenſchuͤler, 
ſondern ſelbſt geuͤbtere Rechner, die nie Gelegenheit gehabt hatten 
ſich mathematiſche Kenntniſſe anzueignen, ſich vorſtellten, die im 


Vorhergehenden gelehrten 4 Operationen waͤren die einzig moͤglichen 


Zahlverbindungen. Fuͤr dieſe wird vielleicht folgende Bemerkung 
hier nicht ganz unwillkommen ſein. Man erinnere ſich naͤmlich, daß 
man durch die Addition eine Zahl (die Summe) findet, welche ſo 
groß iſt, als zwei oder mehrere Zahlen juſammen genommen. Durch 
die Multiplication findet ‚man eine Zahl (dag Product), welche ſo 
groß iſt, als mehrere einander gleiche Zahlen. zuſammen genommen; 
der, Multipficator zeigt. die Anzahl dieſer gleichen Summanden ar. 

Das Product iſt alſo eine befondere Art Suwme; ; bie Summanden 
find nämlich alle einander gleich ı dadurch, daß einer diefer gleichen 
Summanden und ihre Anzahl gegeben ift, kann man die Sunme 
finden, welche eben in diefem alle Product beißt. Mair kann min 
bekanntlich auch Producte aus beliebig viel Factoren bilden, wie: 
EB.7X9IX13X 26 X 50, u. f. w. und man erhielte toie: 
der eine befondere Art Product, ‚ wenn dieſe Factoren alle einander 
gleich wuͤrben; 3 Fennt man dam einen derfelben und ihre Anzahl, fo 
fann man ebenfalls wieder dag Product finden, fo daß alfo auch 
bier, wie bei der Multipfication im Allgemeinen nit zwei Zahlen 
befannt fein müffen, uns das Product zu finden. Ein folches Pro⸗ 
duct aus Tauser gleichen Factoren, wie €. 7 X7X7X7X7 


R 


! 
\ 
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⸗ 


N 


nenne man eine Potenz, und fehreibt dafür 7°, indem bie Zahl, 
(welche Dignand oder Bafld genannt wird), bie Größe der einander 
gleichen Factoren anzeigt, die oben rechtd gefegte Zahl 5, (Erponent 


“ genamnt), aber angiebt, aus wie vielen folcher gleichen Sactoren dag 


Produkt befiche. Hieraus entſteht alfo ſchon eine neue Dperation, 
Dad Potenziren. Die Zahl 7 mit 5 potenziren heißt alfo; das 
Product finden, welches aus 5 gleichen Factoren, wovon jeber 7 
ift, beſteht. Das Addiren, Multipliciren und Potenziren nennt man birecte 
Dperationen. Durch das Subtrahiren findet man, aus der Summe 
zweier Zahlen, und dem einen Summanden, den andern Sunmmanden. 
Aus dem Producte zweier Zahlen und dem Multiplicator kann man, 


durch die Divifion den Multiplicanden, fo wie aus dem Producte 


und dem Multiplicanden, ebenfalld durch die Divifion, den Multi: 
plicator finden. Die Subtraction und Divifion find alfo indirecte 
Operationen der Addition und Multiplication. Aus der Potenz und 


dem Erponenten laͤßt fich num auch der Dignand, fo wie aus der Wotenz 


und dem Dignanden der Erponent finden. Diefe zwei Operationen, von 
welchen bie erftere das Nadiciren oder Wurzelausziehen, bie andere 


das Logarithmiren heißt, find alfo indirecte Operationen des Potens 


zirens. — Hierdurch find alfo 3 neue Operationen hinzugekommen, 
und man begreift leicht, daß, fo wie die Potenz einer befondern 
Art des Products ift, man auch wieder eine befondere Art der Po 
teng "bilden Könnte, toelche neue Operation Dann wieder zwei inbirecte 
Operationen veranlaffen müßte. Wie ſchon oben gefagt, reichen bie 
erſten 4 Operationen hin, alle Rechnungen bes getwöhnichen Lebens 
durchführen, bie andern drei Operationen werben in der Matbes 
mathik volftändig und gründlich abgehandelt. Obgleich man ohne 
Aufhören immer neue Operationen bilden koͤnnte, betrachtet man 

dennoch nie mehr, als bie angeführten 7 Operationen. 
Ehe nun der Lehrer zu den Anwendungen im folgenden Kapitel 


| übergeht, wird es zweckmaͤßig fein, den Schülern einige leichte Auf 


gaben vorzulegen, und fie bie Auflöfungen ſuchen zu laſſen. Hiebei 


wird er dann Gelegenheit haben, vorläufig zu zeigen, wie man ſich 


zu überzeugen habe, warum gerade dieſe Operation in dem vorlie⸗ 
genden Falle angewendet werden muͤſſe. 


Berlin, gedructt bei Trowitfſch und Sohn 4; 


\ 
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Sehntes Kapitel. \ 
Allgemeine Anwendung der ‚bier Operationen. 


6. 331. | 
Aufgaben über Addition und Subtraction. 


1. Aufsabe Wenn von einer unbekannten Zahl 9 ſubtrahirt 
werden, ſo erhält man 7; welches iſt dieſe Zahl? Ant 
wort 16. 

Au flöfung. Don einer Zahl 9 fubtrahiren heiße: bie Zahl face 
‚welche, zu dem Subtrahenden 9 abbirt, den Minuenden, d. i. 
bier die unbefannte Zahl wieder ‚giebt; (ober mit andern 
Worten: der Subtrahend 9, zu der Differenz 7 addirt, muß 
allemal den Minuenden, d. h. bier Die unbekannte Zahl wie⸗ 
der geben.) Alfo ift die unbefannte Zahl = 7-9 ober 16. 

Wären hier ſtatt der ganzen Zahlen gebrochne oder gemifchte 
Zahlen gegeben, fo würde dies in der Auflöfung der Aufgabe weiter 


feine Aenderung veranlaffen; 4. B. wenn 57 von einer unbekannten \ 





Zahl ſubtrahirt werden, fo erhält man 23; welches iſt dieſe Zahl? 
Antiv. 292. - Denn der Subtrahend 5 muß, | su der Differenz. 
232 abdirt, den Minuenden, d. 6. bie unbek. Zahl geben; alſo iſt 


dieſe Zahl — 232 4 57 =29, | 

2, Aufgabe. Ten man zu einer unbek. Zahl 10 abdirt, (ober 
eine unbef. Zahl zu 10 addirt), fo erhält man 255 weiches 
iſt diefe u Antw. 15. | 

ı . en | 
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Sehntes Kapitel, \ 
Allgemeine Anwendung der bier Operationen. 


$. 351. | 
Aufgaben über Addition und Gubtraction. 


1. Nufsabe Wenn von einer unbekannten Zahl 9 ſubtrahirt 
werden, ſo erhaͤlt man 7; welches iſt dieſe Zahl? Ant- 
wort 16. | 

Auflöfung. Don einer Zahl 9 fubtrahiren heiße: bie Zahl füchen, 
‚welche, gu dem Subtrahenden 9 addirt, den Minuenden, d. i. 
bier die unbefannte Zahl wieder ‚giebt; (oder mit andern 
Worten: der Subtrahend 9, zu der Differenz 7 addirt, muß 
allemal den Minuenden, b. h. bier die unbekannte Zahl wie: 
„der geben.) Alfo ift die unbekannte Zahl = 7-49 oder 16. 

Wären hier ſtatt der ganzen Zahlen gebrochne oder gemifchte 

Zahlen gegeben, fo würde dieg in der Auflöfung der Aufgabe meiter 


feine Nenderung veranlaffen; 5. B. menn 57 von einer unbefannten " 
Zahl ſubtrahirt werden, fo erhält man 23 ; welches ift dieſe Zahl? 
Antw, 294. - Denn der Subtrahend 52 muß f | su ber Differenz. i 
23 addirt, den Minuenden, d. h. die unbek. Zahl geben; alſo iſt 
dieſe Zahl — 232 4 57 =29, | 
2. Aufgabe. Wenn man au einer unbek. Zahl 10 addirt, (oder 
eine unbef. Zahl zu 10 adbirt), fo erhält man 25; welches 
iſt dieſe Ba Antw. 19. 
oh , A 
7 


2 
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Aufl. Die Zahl, die, zu 10 abdirt oder zu der 10 abbirt, 25 
giebt, it = 235 — 10 oder 15. 

3. Aufg. Wenn man von 30 eine unbekannte Zahl fubtrahirt, 
fo erhält man 16; welches iſt Diefe unbekannte Zahl? Ant⸗ 
wort 14. 


Aufl. Die Differeng, zu dem Subtrahenden addirt, giebt den 


- Minuenden; d. 5. 16 zu der ımbef. Zahl addirt giebt 30; 
wenn aber eine unbef. Zahl und 16 zufammen 30 befragen, 
fo ift (nach Nr. 2.) die unbef. Zahl — 30 — 16 oder 14. 
(Diefer legtere Theil der Auflöfung muß von den Schülern 
volftändig, d. h. wie in ber ziveiten Bafpabe durchgeführt 

werden.) 

$. 252. 
Aufgaben über Multiplicatidn und Divifion. 


1. Au fo. Welche Zahl giebt, durch 4 dividirt, 12 zum Quotien⸗ 
ten? Antw. 48. 

Aufl. Eine Zahl durch 4 dividiren heißt: die Zahl finden, welche, 
mit dem Diviſor 4 multiplicirt, den Dividenden, d. h. bier 
die unbef. Zahl, giebt. Die unbel. Zahl iſt ao = A x 
12 = 48. 

2. Yufg. 5 mal eine unbe. Zahl macht 37; welches iſt diefe 
Zahl? Antw. 72. 


Aufl. Die Zahl, die, mit 5 multiplicrt, 37 giebt, it 7 = 172. 


. 3, Aufgabe. Durch welche Zahl muß 48 bividirt Werden, um 


12 zum Quotienten zu erhalten? Antw. durch 4. 

Yufl. Der Quotient ift die Zahl, die, mit dem Diviſor multi⸗ 
plicirt, den Dinidenden giebt; 12 mal die unbef. Zahl giebt 
alfo 485 die Zahl, die, mit 12 multiplicirt, 48 giebt, iſt 
aber = = oder 4 " 

$. 253. 
Zufammengefeßtere Aufgaben. 
1. Aufg. Wenn man von eimer unbekannten Zahl 5 fubtraßirt, 
und. die Differenz durch 4 dididirt, erhält man 20; weiches 
iſt dieſe Zahl? Antw. 85. u 
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Aufl. Wenn eine Zahl, durch 4 dividirt, 20 giebt, fo if diefe 
Zahl = 4.20 oder 80; ‚wenn man alfo von der unbekann⸗ 
ten Zahl 5 ſubtrahirt, erhält man 80, folglich iſt die unbe 
- Fannte Zahl = 80 4- 5 oder 85. 

2 Aufs Wenn eine unbekannte Zahl zu 10 addirt, und die 
Summe durch 7 dividirt wird, erhält man 55 welches iR 
diefe Zahl? Antw. 25. 

Aufl. Eine Zahl, die, durch 7 dividirt, 5 giebt, IE 7.5 ober 
355 und wenn nun eine unbef. Zahl, zu 10 addirt, 35 

giebt, fo ift die unbek. Zahl = 35 — 10 = 25. | 

3. Aufg. Wenn man eine unbef, Zahl von 20 ſubtrahirt, und 
die Differenz dur) 3 dividirt, erhält man A; welches ift dieſe 
Zahl? Antw, 8. 

Aufl. Wenn jene Differenz, durch 3 dividirt, 4 giebt, fo ift die 
Differenz felbft = 3.4 ober 125 und wenn eine unbef, 
Zahl, von 20 fubtrahire, 12 giebt, fo iſt die unbek. Zahl, 
(als Subtrahend), zu 12 (ald Differenz) addirt, gleich dem 
Minuenden 205 folglich die unbek. Zahl fehl = 20 — 12 
== 8, | 

$. 254, 1. Aufg. Wenn man von einer unbek. Zahl 10 fubtras - 
bire und dann die Differeng mit 3 multiplicirt, erhält man 


11 5" welche iſt diefe Zahl ? Antw. 137. 
Aufl. Wenn jene Difereng, mit 3 multipficrt 11 giebt, fo il 


die Differenz =7 I oder 32 5; md wenn 10 von einer 
unbek. Zahl fubtrahirt, 3% giebt, fo iſt Diefe Zahl == 3%. 
+ 10 öder 137. | | 


2. Aufg Wenn eine unbek. Zahl zu 4 addirt und die Summe 
mit 3 multiple | wird, erhält man 3; z welches iſt dieſe 


Zahl? Antw. 62 
Aufl. Wenn jene Summe, mit 3 multiplicirt, 32 giebt, ſo iſt 
fie ſelbſt = = = 102 5 und wenn eine Zahl, zu 4 abbdirt, 


10% giebt, fo if die Zahl ſelbſt = 10% — 4, deh. 63. 
Mr 2 


— 


\ 


4 
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3. Aufg. Wenn eine unbek Zahl von 27 ſubtrahirt, und die 


Diifferenz mit 5 multiplicirt Bird, erhält mian 36; welches 


iſt dieſe Zahl? Antw. 192. | 
Aufl. Wenn jene Difrenyy mit 5 multiplicirt, 36 giebt, fo ift 
fie Kö — 3# z; und wenn eine unbef. sah von 27 ſub⸗ 


| trahirt, 2 © giebt, fo. iſt die unbef. Behr und 3 * 6 zufamnen 


27, alfo bie gefuchte Zahl = 27 — = = 1 — 7+ — 
19-- 


27 


%. 255. 1. Aufg Wenn man von einer unbef. Zahl 8 ſubtra⸗ 


birt, und 12 durch die erhaltene Differenz dividirt, erhält 

man 45 welches. ift die unbekannte Zahl? Antw. 11. 
Aufl. Da 12, durch jene Differenz dividirt, 4 giebt, fo iff 4. 
‚ mal diefe Differen; = 12, alfo diefe Differenz ſelbſt — 


12 7 und wenn nun 8, von der unbef. Zahl fubtrahirt, 7 12 


giebt, fo iſt die gefuchte Zafı % — 24 8,d.h. 5348 
' oder 11. 


— 2. Yufg Wenn 7 zu einer unbef. Zahl abdirt, und 100 durch 


die erhaltene Summe dividirt wird, erhält man 54; wel⸗ 
ches iſt dieſe Zahl? Antw. 112. 


Aufl. Da 100, durch jene Summe dividirt, 5 zum Quotienten 


giebt, ſo muß dieſe Summe mit 52 multiplicirt,. 100 ges 
ben, dieſe Summe ſelbſt alſo = = fein. Wenn aber 7, 
sur under. Zahl addirt, En giebt, fo ift die geſuchte Zahl 

—578 271118—-7 
= 112. 


3. Aufg. Wenn eine unbef, Zahl von — Jſuobtrahit, md Z 7 
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durch die Differenz bivibirt wird, erhaͤlt man gt = welches 


iſt Dir Zahl? Antw. a 0 x 


Aufl. Da 2 durch die genannte Differeng dividirt 25 sum - 
Quotienten giebt, fo muß diefe Differens, mit 2 multipli⸗ 
etz 3 geben; folglich jene Affen = 3 : 25 fein; und 
wenn bie unbek Bahı von — ſubtrahirt, z; 25 geht fo iſt bie 


under. Zahl, zu Mr additt, alfol bie. unbek. Zahl ſelbſt 
7 3.7 v 7.35— 6.8 _ 197 


$. 256. 1. Aufg. Wenn eine unbek. Zahl duch — dividirt, und vom 
Quotienten 6 ſubtrahirt wird fo erhält man 13; weiche iſt 
dieſe Zahl? Antw. 127. 
Aufl. Da tie genannte Differenz = 13, fo iſt ber Minuend 
derſelben, d. h. die unbek. Zahl dividirt durch 3 ſo viel 
als die Differenz. zum Subtrahenden adbirt, oder = 6 + 
13, d. i. 195; und da nun die unbef. Zahl, durch = divi⸗ 
dirty 19 giebt, ſo iſt dieſe Zahl ſelbſt— F. 19 oder 122. 
2. Aufg. Wenn eine undef. Zahl durch 7 ir und der Duos 
tient zu R addirt wird, erhaͤlt man 254 55 Wels ift 


diefe Zahl? Antw. 1105- 


Aufl. Da der genannte Quot., zu 92 ei 257 a fo iſt ber- 
Quotient ſelbſt = 255 — 9, 152 5 ud wenn nun 
\ 

die unbef Zahl, durch 7 dividiet, 152 giebt, ® ir bie Zahl 


fi = 7. 152 = = 1102... 
3. wur. Wenn eine, unbel. Sof durch 5 dividirt und der 


X 
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Quotient von 19 ſubtrahirt wird, erhaͤlt man 3 3 welches iſt 
dieſe Zahl? Antw. 80. 


"Aufl. Da, der genannte Quotient, von 19 ſubtrahirt, 3 giebt, fo 


ift diefer Duotient, zu 3 adbirt, = 19, alfo ber Quotient 
ſelbſt, = 19 — 3 = 16; und da nun bie unbef, Zahl, 
buch 5 bibibirt, 16 giebt, fo ift biefe Zahl = 5 X 16 
== 80. 

$, 257. 1. Aufg. Wenn die Zahl A durch eine umbet. Zahl 
dividirt, und von dein Quotienten 3 ſubtrahirt wird erhält 
man 7; welches ift bie unbek. Zahl? Antw. — 

Aufl. Wenn man von dem gedachten Quotienten 3 fubeafit, 
erhäls man 7, alfo ift derſelbe = 7 + 3 ober 10; wenn 
aber 4, durch eine Zahl dividirt, 10 zum Duotienten giebt, 
fo iſt jene Zahl (als Divifor), mit dem Quotienten 10 mul: 
tiplicirt, der Zahl 4 en; foglih ift dann jene Zahl = 
4 2 


1” 
2, Aufg. Ber bie Zahl * durch eine unbe Zahl bieibirt, 


und der Quotient gu 3% abdirt wird, erhält man 132; 
welches iſt dieſe Zapl? Antw. 31) | 
Aufl. Da der genannte Quotient, u 34 abdirt, 137 giebt, fo 
ifE er felbft = 133 — 34. — 101. Da nun 34 durch 
eine Zahl dividirt, 104 giebt, fo in mal ‚A Zahl 


34, folglich dieſe Zahl ſelbſt — 0, = = ai 


g, Aufgabe. Wenn die Zahl 16 durch eine unbefanite Zahl: 
dividirt, und der Quotient von 7 ſubtrahirt wird, erhält 


man ne welches iſt dieſe most Zahl? Antw. 27 


Auf ꝑ Weil die genannte Pine = * ſo iſt der —* 


beladen (die Zahl N u dem Subtrahenden abdirk, 
u) h. zu dem Quotienten addirt, den man erhaͤlt, wenn 





L 
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16 durch die umbefannte Zahl dividirt wird; alſo die⸗ 
fer Quotient = 7 — 3 = 62. Wenn aber 16, durch 


die unbe. Zahl dividirt, 6 giebt; fo iſt 65 :ual biefe Zahl 
— 16, alſo diefe Zahl felbft = 16: 64 = 25. 
°. 258. 4. Auf 9. Wenn eine unbe, Zahl mit 2 multiplicitt, und von 
dem Srobucte 7 ſubtrahitt wird, erhaͤlt man 35; welches iſt 
dieſe Zahl? sun 132. | 
Aufl. Wenn von — 2 mal der uber Zahl 7 ſubtrahirt wird, er⸗ 


haͤlt man 371 folglich ift 2 mal bie. unbef. Zahl = — 35 
108 


+7 = 1031 alfo dann auch die unbef. Zahl = = 


137. 


2 Auf. Wenn zu 3 mal eine unbek. Zahl 55 addirt werden, er⸗ 


haͤlt man 312, welches ift diefe Zahl? Antw. 8. 


Aufl. Wenn 3 mal die unbef. Zahl, zu 52 addirt, 317 ae 


"fo it 3 mal die unbef. Zahl = 317 _ 57 — 26, 3363 
Er 





= 8... 


alfo ift dann die unbef. Zahl = 


3. Aufs. Wenn eine unbek. Zahl 14 genommen, und das 
Product von 572 ſubtrahirt wird, erhält man 16; ; wel⸗ 


ches iſt die unbek. Zahl? Antw. art. 
Aufl. Da die genannte Differenz 165 ausmacht, ſo iſt der Sub⸗ 


trahend, zur Differenz 16-4 addirt, dem Minuenden 575 gleich; 


d. h. 1, mal bie unbe. Zahl, gu 16 addirt, geben 57%, 
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alfo geben 13 mal die unbek. Zahl 57% — 164, folglich 


ift dann bie unbek. Zahl = NT — = 97-2. 
$. 259. 1. aufs g. Wenn von einer unbef. Zahl 5 fubteabirt wird, 


epält man der unbef. Zahl; welches ift Diefe Zahl? Ant w. 15. 


Aufl. Der Subtraßend 5 zu der Differenz & mal bie unbef. 
Zahl) addirt, giebt ‚ben Minuenden (die unbek. Zabh; 3 d. h. 
bie unbek. Zahl iſt: 5 addirt zu 3 mal bie unbek. Zahl; 


wenn folglich von ber unbek. Zahl = mal bie under, Zahl 
fubtrahirt wird, erhält man 5; alſo ift ;— * mal die 


unbel. Zapf; die unbef. Zapf ſelbſt ale = 5:4 = 5.3 
oder 15. — Oder fürzer: da. durch Subtraction der Zahl 55 
3 der unbek. Zahl fubtrahirt wird, fo it Z mal dieſe 

Zahl == 5, alfo die unbek. Zahl = 3 X 5 oder 15. 

2. Aufg. Wenn eine unbek. Zahl zu 12 addirt Ger 12 zu ei⸗ 
ner unbef. Zahl addirt) wird, erhält man 15 mal die 
unbef. Zahl; welches ift dieſe Zahl? Antw. 24. 

Aufl. Dadurch— daß zur under Zahl 12 adbirt wird, addirt 
man 17 — 1,d. i. 2 mal die unbek. Zahl; > mal Die 
unbek. Zahl ift alfo 2; folglich die Baht ſelbſt = = 2X 
12 = 24. 

3. Aufg. Wenn eine unbek. Zahl von 17 ſubtrahirt wird, erhaͤlt 

man 25 mal bie unbek. Zahl; welches iſt diefe Zahl? 


Antw. \ 5, 
Aufl. Der Subtrahend, gu der Differenz abdirt, giebt den Mi⸗ 
nuenden; d. h. die unbek. Zahl, zu 2 mal die unbel. Zahl 


addirt, giebt 17, oder 27 +1 d. h. 35 mal die unbe. 
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Zahl iſt = 17; folglich die unbek. Zahl felb ar —1* 
3.17 1 
10 10° 

$. 260. 1. Aufg. Wenn von einer unbe. Zahl 7 ſubtrahirt 
werben, erhält man daſſelbe, wie wenn die unbek Bob! durch 


4 dividirt wird; welches iſt dieſe Zahl? Antw. 93: 


Aufl. Da die unbek. Zahl, durch 4 dividirt, Die unbek 36 we⸗ 
niger 7 giebt, ſo wird dieſer Quotient, mit dem Diviſor 4 
multiplicirt, den Dividenden, d. h. die unbek. Zahly geben; 
alfo iR die unbef. Zahl gleich 4 mal die unbek. Zahl we— 
niger 4 mal 7. oder 28; dadurch alfo, daß 28 von 4 mal 
der unbef. Zahl fubtrahirt wird, ſubtrahirt man- 3 mal die 
unbek. Zahl, oder 28 ift 3 mal diefe Zahl; alfo if bie uns 


befannte Zahl = Z = 9%. » 

2. Aufg. Welches iſt die Zahl, die, durch >. dividirt, 5 mehr 
als die unbek. Zahl felbft zum Quotienten giebt? Antw. 10. 

Aufl. Da die Zahl, durch I. Dividirt, 5 mehr als die unbel. 
Zahl giebt, fo ift ber Disiend biefer Divifion, nämlich die 
unbek. Zahl gleich — mal der Summe aus der unbef. Zahl 
ud 5, d. h. Z mal die unbel. Zahl und 3.55. dadurch 
alfo, daß J der Zahl 4 .5 (ober =). addirt mern 

| abdirt man 3 der unbef. Zah, folglich iſt 5 10 =; der 

unbek. Zahl, alfo diefe Zahl 10.’ Ä ö 

3. Aufg. Welche Zahl giebt, durch 2, dividirt , daffelbe, tie 
wenn bie unbef. Zahl felbft von 12 ſubtrahirt wird? Ant⸗ 
wort 84. 

Aufl.. Der Duotiet muß, mit dem Divifor oltpilit den 


Dividenden wieder geben; Daher 12 weniger die unbek. Zahl, 


mit 24 multiplicirt, ber unbef. Zahl glei) fein muß, oder 


⸗ 
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92 mal 12, toeniger 2 mal die unbef. Zahl macht gerade 


biefe Zahl aus; alfo iſt 22 mal 12. fo viel als 32 mal 
die geſuchte Zahl, ober diefe Zahl = 3: = = 82. 
$. 261. 1. Aufg. Man foll bie Zahl 100 fo in 2 heile thei⸗ 
len, daß der erſte Theil um 10 größer wird, als ber zweite. 
Aufl. Da der erſte Theil um 10 größer werden fol, als ber 
giveite, fo ift er gleich dem ztweiten -1- 10, folglich ift bie 
unbefannte Zahl gleich 2 mal diefem zweiten Theile +- 10. 
Um alfo.bdiefen zweiten Theil gu finden, bat man die Auf 
gabe zu loͤſen: 2 mal eine unbekannte Zahl zu 10 adbirt, 
giebt 100, welches ift diefe Zahl? nach ($. 258, Nr. 2.) iſt 
Diefe zahl = = Bı. folglich iſt der erfte Theil 45 10 = 55. 
2. Aufg. Die Zahl Z — fin? Sbeile zu theilen, daß der er 
um 13 2 feiner Bir, ale der mein. 
Aufl. 3 2 mal der erfte ehe Tr 2a a diefer erſte El 


| gez! der zweite aber 5 1 +3 = I 

‚3. YAufg. . Die Zahl 14152 ſo in 2 Theile zu theilen, daß der 
zweite Theil um 1104 größer wird, ale ber erſte. Der 
erſte Theil if —* der zweite 7635, 

6.262. 1. Aufg. Die Zahl 100 fo in 3 Theile, zu theilen, 
daß der erſte um 10 größer iſt, als ber zweite, der zweite 
um 5 größer, als der dritte. 

Aufl. Der zweite Theil ift fo groß als der britte 4-5, der erfie 
ſo groß als der zweite 4- 10, alfe fo groß als ber britte 
+10-4+5, b. $. fo groß ald der dritte 15, alfo 
find alle 3 Theile gufammen 3 mal ſo groß als ber 
‚britte 4 20; wenn aber 3 mal eine Ki +-% = 10 


\ if ſo iſt dieſe Zahl AZ = 265; bies it der Dritte 
_ Theil; der weite if Sera 26 +5= 312, der 
erſte = 314 +10 = 412. J 





® 
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2. Hurg Die Zahl 153 fo in 3 heile: gu theilen, Daß ber erſte 
Theil um 2 größer ift als ber iweite/ der zweite um 
5 er als ber. dritte. — Der erfte Theil if 81 der 


zweite 6 + der dritte > 


3. Aufg. Die Zahl 24 fo in 3 Theile, zu theilen, daß der erfte 
um 4 fleiner, als der zweite, der t iweite um 5 kleiner, als 
der dritte iſt. 

Aufl. Die Zahl 24 beſteht 
aus dem erften Theil, aus: dem weiten welcher = == dem 
erften Theil + 4 und aus dem dritten = dem zweiten 4 
5, d. h. = dem erſten Theil + 9, alſo if 24 = 3 mal 


dem erften Theil 4 13, alfo der erſte Theil = on 
= 32, ber zweite = 12, der dritte — 123. 


4. Aufg. Die zahl 65 fo in 3 Theile zu theilen, daß der ef | 


Theil um 72 größen als der zweite, der zweite um 14 
kleiner als ber britte, 

Aufl. 65 beſteht hie aus dem erſten Theil, welcher = dem 
zweiten + 75 , ferner aus ‘dem zweiten Theile, und endlich 
aus dem dritten Theile welcher = dem porn + 14} 


alfo ift 65 = 3 mal dem zweiten Theil + 8-- -, alfe der 





zweite Tpeil = = - 7 U — 1825, der erfte: ei ift = ._ 


18,5 + 1, = 265 der britte Seil = n— 1875 + 17 
= 20 | 

5. Aufg. ſo in 3 Theile zu cellen daß ber zweite Zeil 
um — 1 größer wird als der erſte, und der dritte Sc um 
zu kleiner als der zweite. 


— 
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Aufl. Der zweite Theil iſt gleich dem erſten - —, und auch 
gleich dem bin + alſo if der afe +4 = dem 
britten 4- — 2,0 h. de ef in == Dem beten 4 — 
er d. h. = " dritten 4- * und der zweite iſt — 
dem dritten +3 ul alfo if = = 3 mal dem bien Theil 
+44 = 3 mal dem dritten Tpeil +- 2, alfo 
der dritte Theil = sm: = 1; der zweite Theil iſt 
3434 z = dr be aſte —2324 
6. Auf 143.6 in 3 Teile gu theilen, ‚daß der erfie dem 
zweiten gleich, der dritte aber um kleiner als der erſte wird. 
Auf L Der erſte Theil iſt dem dritten + 2; der zweite eben⸗ 
falss = dem dritten + 5 alſo iR 145 = 3 mal dem 
dritten Theil 4 2 x; Zi d. h. = 3 mal dem dritten 
Theil 4 144 A der dritte a == 1 — 


134; ber zweite Theil iſt = 132 +4 = 13 314; desgl. 


der erſte. 

§. 263. 1. Auf 9. Die Zahl 1000° fo im # Theile zu theilen, 
- daß der erſte Theil um 10 größer als der zweite, der. zweite 
um 20 größer als der dritte und der brikte um 30 größer 

als der vierte Theil wird. 

Aufl. Die Zahl 1000 enthält: 1) den vierten Theil; 2 den 
dritten Theil, welcher dem vierten 4 305 3) den zwei⸗ 
ten Theil, welcher = dem britten -— 20, alfo = bem 

” vierten 4- 50; 4) ben erften Theil, twelcher = bem zweiten 
+ 10, alfo == dem vierten + 60, alfe it 1000 = 4 mal 
dem vierten Theil 4 30 + 50 + 60, db. h. = 4 mal 
dem Aten Theil -F- 140, woraus alſo diefer vierte Theil — 
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ZT — 215, der dritte = 215 + 30 == 245, ber 
zweite = 265, der erſte = == 275. 


2. Aufg Die Zahl > ° in 4 Theile gu theilen, deß erſte | 
. Zpeil'um — groͤßer wird als der zweite, ver zweite um 2 groͤ⸗ 


fer als ber dritte und der Din um 2; 2 größer ald ber 
883. 


vierte. De vierte Theil iſt u ve dritte Sagt der 
1543 | 
zweite 3, der erfle — 3590° 


3. Aufg. Die Zahl 450 fo in 4 Theile bie A, B, C, D hei. 


ee mögen, zu theilen, dag A um 5 1 fleiner als B,C um 


| 7 = größer ald D und D um 3 > fleiner ald A. 


Aufl. 


&s ift der Theil 

A. ! 2... .= , 

B =A++ 

D. . . u SE Ze 

C=D+7 :..:-=A-4+7 

. Daher 450 — AXArS— St 
450 = AXA— 2; | 

ie u— woraus . * 

13,0 =1275,:D= nd, 


$. 264. 1. Aufg. Die Zahl 100 f in zwei Theile zu theilen, 


Aufl. 


daß der erfte Theil 2 mal fo groß wird, als der audere. 
Da der erfie Theil 2 mal fo groß, als der andere, fo 

find beide Theile zufammen 2 1, d. b. 3 mal fo groß, 

als der zweite Theil. 3 mal der zweite ehe beträgt alfo 


100, alfo ift diefer wei “bei: == = = az folglich der 


00. 
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- 2. Yufg- Dan fol 24 fo in 2 Zpeile theilen, daß der erſte 
Theil 3 des zweiten wird. 
Antw. Der erſte Theil if = * = “ ber andere — 17. 
3: Aufg. Man ſoll 16 fo in 2 Theile theilen, daß ber erſte 
Theil = des andern win 
Aufl. Da der erſte Theil = — 868 zweiten iſt, fo find beide Theile 
zuſammen 17 mal. fo ro, als dieſer zweite Theil; alfo ift 
- 17 mal der zweite Theil == 16, alſo dieſer zweite Theil 
= gs ale de ale 7 X 9, = 6. 


4 
4. Aufg. Dan fol 87 fo in 2 Theile theilen, daß der eine 
Theil 25 mal fo groß wird als der anbere. | , 


Aufl. Die beiden Theile sufammen enthalten 3 mal den erften, 
alſo iſt 35 mal der erfie Tpeil = 85-1 folglich diefer Theil 
= = 2: Der andere Zeil in bafer = 21 


$. 265. 1. Aufg Man fol 40 fo in 3 Theile, welche A, B 
mb C heißen mögen, theilen, daß A 2 mal fo groß als B, 

B 3 mal fo groß als C wird. - 

Aufl De Theil Bt= 3 mal C, A=2XB al = 

2X 8.mal, d. 6. 6 mal C, folglich alle 3 Theile zuſam⸗ 
mn =1-+ 3-4 6, b. h. 10 mal fo * als und 
da fie zuſammen 40 befragen, fo iſt C = I 2 =4B 
XAS 12 und A=2X 12 2. 

2. Aufs. Man fon 64 ſo in 3 See, A, B,C teilen, daß A 


7 2 mal fo groß als B, u B 14 mal fo groß als C-wird. 
Aufl. B iſt 12 mal C, A-— —* 14 mal; d. h. 1 mal fo groß 
als C, oder gleich C; u iſt 64 * 3% mal dem Theil 
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c, > mie fg = = 187, ſo wieB — 187 
= 972 und A= 162. | ’ 

3. Aufs. Man ſoll ſo in drei Theile, A, B, C theilen, daß 
AZ x von D- BZ 5 don C win. 

Aufl. A iſt 2x— von C, d. h. v6 ao A-B-E 

C, welche zuſammen = — : —ı1 +Z +3 a 1 mal fo groß, alfo 


C, daber = = =, B=43X = 


u un 


4. Aufg. Die Zapl 9> fo in 3 Theile A, B und C, au Geiler, 
bp A= 22 mal C md C = 14 wel B wit, 


Antw. A=1,, B=-,C0=# 


$: 266. 1. Aufg. Die Zahl 100 fo in 4 Speile, A,B,C,D, 
zu theilen, dag A 2 mal fo groß ae B,B=5 X C 
nd C= 3X D wird. 

-Yufl Cf=3XD;B=15 XD, A = 30-.D, alfo 

ſind alle 4 Theile sufammen =1+3-+ 15 + 30, b. 


h. 49 mal D, und betragen 100, a fD-5 = 
25 woraus ſich C = 6 B= 30%, und A = 615 
findet - 

2. Aufg. ‚Die Zahl 57 ſo “ 4 Theile, N B, c D, zu eheilen, 
MA von B, B 2 z von C, c# 5 pon D werde. 


\ 


. Antw. A 23 B = 10 C0=1,, D= 9. 

3. Aufg. Die Zahl 20 fo in 4 Theile A, B, C und D, iu 
theilen, daß B= 12 miA,C= 27 mal D, und A =; 
mal C wird. ” 
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Aufl. Wi, mid 22 mad, D = 5; ml 
C, d. h. mal C, alſo D = 2 mal A, folglich 20 

= 51 mal A, alſo der Theil A = 347, woraus 

denn die anderen Theile leicht zu finden. 

'8.,267. 1. Aufg. Zwei Zahlen zu finden, fo daß bie erfle 2 
"der andern, aber auch um 10 Fleiner ift als bie andere. 

Yufl. Aus den gegebenen Bedingungen ift Elar, ba z 1er zwei⸗ 


"ten Zahl 10 beträgt, alſo If} die zweite = 6 X 10 — 60, 
folglich die erfle 50. | 
2, Aufg. Zwei Zahlen gu finden, fo daß die erſte 23 mal fo 


groß ald die zweite, und die giweite um sg Eleiner ald bie 


erfte iſt. 
Aufl, Die zweite Zahl iſt um 17 mal biefe zweite Zahl kleiner 


als die erſte; alſo * mal bie zweite Zahl = 5 folg⸗ 
lich die zweite = Fr —E 35 folglich die erſte = 37 + 
4 

a 3 
3. Aufg. Zwei Zahlen fo zu finden, daß mal bie erſte — 

nal die weite, unb Die erfte um 3 größer als bie zweite. 
Nufk Da Z mal die erfte = 7 mal die. zweite, fo if die 
erſte * mal die zweite, folglich * der zweiten = a 00; 

ber diefe Zahl = 3 X * = 92, alfo die erſte = 34. 

4. Aufg. Zwei Zahlen fo zu finden, daß 14 mal bie erſte = 
4 mal die zweite, und die erſte um 165 fleiner als die 
zweite. 


Aufl. 





— — — — —--: 


| Anm A = 137 
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Aufl. Die erfie ift * d. 6 * mal ſo groß als die zweite; 
alſo find $ der zweiten = 162, folglich dieſe Zahl = 
162:4 = 362, folglich bie erſte = 20, | 
Man könnte bier auch fagen: Die zweite iſt a d. h. > ‚mal bie 
erſte, folglich * der erſten = 162, alfo die erfte 167 14 


= 202. u fi w. Daſſelbe Verfahren laͤgt ſich auch auf 
die porbergeßenben Aufgaben anwenden. 
5. Aufs. „a Zahlen fo zu finden, daß — 1_ mal die erſte ſo groß 


alg > ra mal die zweite, und die ee um 4 größer ale 3 


der jmeiten wur | 

Aufl Die ef if = > mal fo a als die zweite, 
alfo find > vu mei um 4 größer als + der zweiten; 
folglich betragen “ zweiten Zahl A, alfo iſt diefe = 3, 
fo wie bie erfie = 73448. 


&. 268. 1. Aufg. Drei Zhien/ A, B, C, ſo zu finden, daß 


A 2 mal.fo groß als B, B 3 mal fo groß als C, fo wie 
C um 50 feiner als A. 

Aufl. Es iſt — 6 X C; da aber atich C um 50 £leiner ' 
ale A, it 5 X C = 50, folglich = 10} woraus 
fih dann B = 3,10 = 30, A z= 2:30 == 60 finder, 


2. Aufs. Drei Zahlen A, B, C, ſo zu finden, daB A FB, 


B= 14. C und B um 2, größer ald A iſt. 
Antw. Az B, C== 44. . | 
3. Aufg: ‚Drei Zahlen fo zu finden, daß A == 2.8, B = 
2. 0 md A um 74. größer als C if. 


FE BP 
ir ge = 1677.€ —* 65. 


A Pu 
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4. Aufg. Drei Zahlen fo zu finden, daß A zwei mal fo groß ale 
- B, B um 4 größer ald C und C um 9 fleiner als A. 
Aufl. A—=2.B,wB=C+4, ſo iſt auch A— 
20G-H d. h. ⸗ 2.0 4 8, und C=A—9 
iſt, ſo iſt auch 2. C -8 2. ( — 9 4 8, d. h. . 
.2.A-18 +8= 2. A — 10, welches alſo = A 
ift; menn man alfo von 2 X A 10 fubtrapirt, ° r pie 
man A, d. h. bie erfte Zahl ft = 10, ap B= a5 
* und C = 1. 
Schließlich bemerfen wir nur noch, daß in allen diefen Auf⸗ 
gaben auch benannte Zahlen gegeben ſein koͤnnen. Die Beiſpielſamm⸗ 
lung wird dergleichen Aufgaben in hinreichender Anzahl enthalten, 
weswegen ſie hier um ſo eher uͤbergangen werden konnten. 
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Allgemeine Betrachtung über die Anmendung ber bier 
’ Operationen auf practifche Aufgaben. 


$% 269. Die Löfımg ber in der Praris vorfommenden Aufs 

gaben ift eine bloße Anwendung ‚der, im Fruͤheren vorgefragenen, 

N vier Dperafionen; hat man fich darin eine genügende Sertigfeit vers 
ſchafft, fo kommt es Bei jeder fpeciellen. Aufgabe nur noch darauf 
_ an, aus der Natur ber Aufgabe zu entfcheiden, durch melche ber 
vier Operationen bie. gegebenen Zahlen mit einander verbunden ter 

den müffen, um die gefuchte daraus zu erhalten. Daß über biefen 
letzteren Punft Feine genügende, für ale Fälle ausreichende Kegeln 
gegeben werden koͤnnen, ift ſchon an einem anderen Drte gezeigt 

‚ worden. Uns indeffen aus der großen Mannigfalfigkeit arithmetifcher 
Aufgaben gerade biejenigen befonderd herauszuheben, welche die haͤu⸗ 
-figfte Anwendung finden, und durch die Behandlungsart diefer, den 
Schülern die nöthige Anleitung zur Löfung aller übrigen ip dieſes 
Gebiet gehörigen Aufgaben zu geben, waͤre es wohl das Natürlichfte, 
die Operationen felbft zum Eintheilungsgrunde zu nehmen, Dieſem⸗ 

nach wuͤrde man denn mia folche Aufgaben rien , ja denen 








\ 


\ 
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die Addition allein, oder die Subtraerion allein in Anwendung tom⸗ 
men, ſodann ſolche, zu deren Loͤſung dieſe beiden genannten Opera⸗ 
tionen noͤthig ſind. Nach dieſen einfachern Operationen muͤßte dann⸗, 
zu denjenigen Aufgaben uͤbergegangen werden, die durch die zuſammen- 
geſetzteren, die Multiplication und Diviſion, geldft werden, und zwar 


muͤßte man hier wieder erſt ſolche waͤhlen, die entweder durch die 


Multiplication allein, oder durch die Diviſion allein, oder aber endlich 


durch Anwendung dieſer beiben Operationen geloͤſt werden. Außer den . 
genaunten giebt ed dann noch Aufgaben, welche durch gleichzeitige An: 


wendung ber einfacheren und zufammengefegteren Operationen gelöft 


werden, und zwar folche, in denen bie. Multipfication oder Divifion mie - 


einer oder mit, beiden einfacheren Qperationen vorkommen, und folche, 
in denen Beide sufammengefeteren Dperationen mit ben einfacheren ver: 
eine in Anwendung fommen, Unter den genannten Rubriken müffen 
nun nothwendig alle möglichen arithmetifchen Aufgaben mit enthals, 
ten fein, der Gegenftand der Berechnung mag fein welcher er wolle. 
$. 270. Gewöhnlich befolge mat bei den. arithmetifchen Auf 


gaben einen gariz anderen Eintheilungsgrund. Dean behandelt zwar . 


die Additions⸗ und Subtractiong; Aufgaben befonders, dann auch 
toohl die Aufgaben über Multiplication und Divifion unter. dem 
Namen der Negel- be triz allein bie sufammengefegteren Aufgaben 
werden In diefem Zuſammenhange gar nicht weiter beruͤhrt; flatt 
ihrer behandelt man einige Aufgaben ‚über beſondere Geſchaͤftszweige. 
Es ift nun zwar aus dem Obigen klar,' daß es nicht nöthig waͤre, 
uͤber beſondere Gegenſtaͤnde der Bercchnung noch etwas zu bemerken 
Zahlen die geſuchte zu finden, inſofern die Art der Verbindung ber 
gegebenen Zahlen untereinander durch bie Natur der Aufgabe völlig 
beſtimmt ift und alfo ohne GSchwierigfeit daraus gefunden- werden 
kann. Ehe man ſich indeſſen von einer arithmetiſchen Aufgabe einen 
ganz klaren Begriff machen kann, muß man mit dem Gegenſtande 
voͤllig vertraut ſein; und da nicht vorausgeſetzt werden kann, daß 
ein Jeder die verſchiedenartigen Berufszweige ſo genau kenne, hat 
man es fuͤr noͤthig erachtet, die gehoͤrige Anleitung uͤber einige der⸗ 


ſelbin, welche befonders manche Berechnungen erfordern, in’ die Ne- 


chenbücher mit einzwichalteh. Denn wer 5. B. Nichts vom Wechfels 
geſchaͤfte verſleht, dem iſt es ummöglich, n Sinn einer Darüber 
2 


\ 


t 
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gegebenen Aufgabe richtig. aufzufaffen, ser. mit dem Münztvefen 
unbefannt iſt, der kann auch nicht eine fich darauf beziehende Auf⸗ 
gabe löfen, denn die Sprache dieſer verfchiedenen Geſchaͤftszweige iſt 
ihm dann ganz fremd. Will man ſich alſo einmal auf dergleichen 
ſpecielle Gegenſtaͤnde der Verechnung einlaſſen, deren Kenntniß nicht 
bei Jedermann boraußgefeßt werden kann, ſo muß man natürlich 
auch die gehörige Auskunft und Anweiſung über die allgemeinen Be⸗ 
ziehungen der mirflichen Berechnungen voran gehen laffen. Außerdem 
geftattet diefer Gang den Vortheil, alle möglichen verfchiedenen Auf⸗ 
gaben uͤber einen und denſelben Gegenſtand in einer uͤberſichtlichen Auf⸗ 
einanderfolge zuſammen zu ſtellen; hiemit iſt indeß nicht, gemeint, 
daß der Schuͤler alle dieſe moͤglichen Aufgaben uͤber einen und den⸗ 
ſelben Gegenſtand in der Abſicht lernen muͤſſe, um jna ſicher zu fein, 
fpäter jede vorkommende Aufgabe aufloͤſen zu koͤnnen, denn deſſen 
muß er. auch fähig fein, ſobald er nur den richtigen Sinn der Auf: 
gabe verſteht: fondern vielmehr fol der Schüler ſich dadurch einen 
leichteren Blick über den Zufammenhang ber gegebenen und gefuchten 
Zahlen einer Aufgabe aneignen, und wir fehen dies als ein weſent⸗ 
liches paͤdagogiſches Mittel an, die Denkkraft des Schuͤlers zu ſtaͤr⸗ 
ken und beſonders fein Combinationgvermögen zu entwickeln. 

6. 271. ‘Ehe wir nun zu den Aufgaben ſelbſt übergehen, koͤn⸗ 
nen wir nicht umhin, ben Lehrer befonderd darauf aufmerffam zu 
machen, daß bie wirkliche Berechnung einer Aufgabe weder dag 
Einzige noch Wefentlichfte ift, das er von dem Echüler verlangen 
kann; die wirkliche Berechnung felbft kann für den Schüler durchaus 
feine. Schwierigfeiten mehr haben, weil nichts vorfommt, was er 
nicht. ſchon gelerne hat, fobald derſelbe nämlich erfahren hat, durch 
welche Operationen die gegebenen Zahlen nnter einander verbunden 
werden follen.. Diefe® Ießtere aber kann, wie ſchon oben gefagt, 
einzig und allein auß der Natur der Aufgabe gefunden werden. 
Dies iſt alfo das Wichtigfte bei diefem Theile des Rechenunterrichts, 
daß der Lehrer dahin ſtrebe, den Schüler zu gewöhnen, bei jeder 
vorfommenden Aufgabe ſich dag Weſen derfelben erft zu eigen zu 
machen, ehe er an die Berechnung ſelbſt geht. — Nehmen wir % B 
folgende Aufgabe: 

Wie lange ſtarb Alexander der Große vor Karl dem Großen? 

ſo ſind in dieſer Frage zwar keine Zahlen gegeben, aus denen die 
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gefuchte durch Rechnung gefunden werden Eönnte; ‚allein, wer mit 
der Gefchichte etwas befannt ift, weiß menigfteng, wie lange Alexan⸗ 
der vor Chriſti Geburt, und Karl nach Ehriffi Geburt geftorben ift; 
da dies nicht von jedem Nechenfchülen. vorausgefegt werden kann, fo 
müffen ihm dieſe Zahlen gegeben werden; jedoch thut der Lehrer 
wohl daran, eine ſolche Aufgabe erft gerade ſo hinzuſtellen wie oben 
geſchehen ift, und’ die Schüler ſelbſt angeben zu laffen, was fie noch 
zu wiſſen nöthig haben, um bie Frage beantworten zu Fönnen.': Nun 
güge der Lehrer. noch hinzu, daß Alexander 323 Sjahre vor Ch. Geb. 
und Karl 814 Jahre: nach Eh. Erb. -geflorben iſt; wie viele Jahre 
-find : von Aleranderd Tod bis Chr. Geb, verfloffen? wie viele von 
Ehr. Geb. bis zum‘ Tode Karl des Grogen? tie viele alfo, von 
Aleranders bis Karls Tod: Antwort 323 und 814, d. h. 1437 Jahre. 

Wie viel koſten 77 Pfd. einer: Waate | in Amſterdam, wenn das 

fd. 12 Stib. koſtet? 

Lehrer: wenn 1 Pfd. 20 Stüv. koſtet, was Foften dann 2 9— 7. 
Schuͤler: dann koſten 2 Pfd. 2 mal 20 Stüv. 2. Woher wißt ihr 
das? — Koſtet denn 1 Pfd. einer Waare immer eben fo, viel wie 
dag andere Pfund? — Nur unter diefer Woransfegung, dag nämlic) 
jedes Pfund der gekauſten Waare gleich viel, fofte, muß. man für 
2». gerade 2 mal, fo viel bezahlen, als, für 1 Pi Deepalb 
often daun auch 7: Pfo. 7 mal fo viel als 1 Pfd. 7 zZ. =. mal 


fo viel ale 1 DR; alfe 77 pfd. (7 + 2) mal fo viel als 


1 —X u. ſ. w. Durch weiche Operation wird alfo diefe Aufgabe 
geloͤſt? Was für Zahlen find bier mit einander u multipliciren? 
Die Schüler anttworten vieleicht: zwei benannte Zahlen, worauf fie 
der Lehrer erinnert, daß zwei benannte Zahlen nicht mit einander 
multiplicirt werden können ($. 215.). Dann geigt der Lehrer, daß 


die 12 Stüp. auch wirklich ve mit 72 Pfo., fondern nur mit der 


Zahl der Pfunde, d. h. mit 77 zu multipliciren find. 
Hätte man nun feruer die Aufgabe: 
Wie viele Een bekommt man für. 145 Thlr., wenn 1 Elle 


2 Thle. 10 Gar. koſtet? 
fo frage der’ Lehrer etwa: wie viele Ellen befommt man für 2 Thir 
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10 Sgr? wie viele Ellen aber für 2 mal 2 Thlr. 10 Egr? Ant, : 


‚ \venn jebe Ele gleich. viel koſtet, fo bekommt man für 2 mal. 
2 Thlr. 10 Ser. auch 2 Ellen; wie viele Ellen befommt man für. _ 


3 mal 2 Thlr, 10 Sgr.? u. f w. Dann: was bekommt man 
aber für 1 Thlr. ? und dann, wie viel für 144 Thlr.? 


Ueberhaupt verſaͤume man nicht, bei dieſen Yufgaben ber direc⸗ 
ten Regel de ti (den Multiplications: und Divifiong Aufgaben‘) 
beſonders herauszuheben, daß, um dieſe beiben Operationen anwez⸗ 
den zu koͤnnen, jedesmal vorausgeſetzt werden muͤſſe, derfelben Ein⸗ 
beit entſpreche auch dieſelbe benannte Zahl; unter dieſer Vorausſez⸗ 
sung entipricht denn auch dem 2, 3, 4 ꝛc. fachen beziehlich 2, 3, 
4 x. mal biefelbe benannte Zahl. 3. B. wenn 1 Loth 3 Ger. 
Foftet, und jedes Loth derfelben Waare fo viel koſtet, fo werben 
2 Loth 2 X 3 Sgr., 3 Loth 3 X 3 Ser. 4 Roth 4X 3 Sgr. 
IC; Eoften. 

$. 272, Um biefen leeren Punkt noch mehr hervorzuheben, 
fnüpfe man fogleich einige Aufgaben ber fogenannten inbirecten 
Pegel de tri daran an. . 

Die zulegt benugten Beifpiele find nämlich ‘alles folche, wo’ zu 
dem Doppelten, Dreis, Bierfachen u, ſ. w., zu der Hälfte, dem 
Drittheil, Viertheil u. f. w. "einer benannten "Zahl begiehlidy vin 
Doppelte, Drei⸗, Vierfaches u. f. w., ein Halbes, Driteheil, Vier⸗ 
theil u. ſ. w. einer andern benannten Zahl gehört, wo überhaupt 
einem Vielfachen einer benannten Zahl ein Gleichvielfaches einer an⸗ 
dern benannten Zahl entfprieht. In fehr vielen Fällen ftehen jedoch 
. die vorfommenbden benannten Zahlen in ganz andern Beziehungen zu 
einander, weswegen man fich in jebem einzelnen Falle vorher über 
zeugen muß, zu tmelcher diefer verfchiedenen Gattungen von Aufga⸗ 


ben er gehoͤre. Wenn z. B. ein Reiſender in 1 Stunde er Meile 


‚zurücklegt, fo legt er allerdinge in 6 Stunden 6X > Meile surüch, 
wenn vorausgeſetzt werben kann, daß er diefe ganze Zeit hindurch 
mit berfelben Sefehroinbigfeit gebt, alſo in jeder ber 6 Stunden 
benfelben Weg von n Meile zuruͤcklegt. Derſelbe ESchluß ließe 


ſich indeß nicht anwenden, wenn man wüßte, daß er giar in der 


⁊ — 
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erſten Stunde 1 z Meile zurüchgelegt hätte, nachher aber bald ge 


ſchwinder, bald Iangfamer gegangen wäre. Oder, wenn ein fich 
gleichmäßig bewegender Körper in ber Sekunde 34 zurücflegt, fo 
lege er in 10 Sefunden 10. X 3° zuruͤck; und mweiß man, baß ein 
fich gleichmäßig bewegender Koͤrper in ‚0 Sf. 30! zurüctgelegt 


hat, 16 muß er fih in 1 Sef. durch 5 bewegt haben. Eben 


ſo würde berſelbe Koͤrper, wenn er ſich mit. der doppelten, dieis, 
vierfachen Geſchwindigkeit beipegte, in berfelben Zeit auch beziehlich 
den doppelten, breis, vierfachen Weg zuruͤcklegen. Wenn nun aber 
ein Körper Ai Sek. braucht, um ſich 10 weit zu bewegen, wie 
viel Zeit wird ein anderer ‚Körper B. zu deinfelben Wege brauchen, 
wenn er fich mit doppelt fo großer Gefchwindigfeit bewegt, ald A? 
— Da die Geſchwindigkeit des B zwei mal ‚fo groß, . als Die. des 
A ift, fo legt er in 1 Sek. 2 X 10° zuruͤck; und wenn ein Körper 
zu 2 x 10° Weg 1 Se. "gebraucht, fo aebrancht er zu 11 Weg 
10°. 


IX Se., alfo zu 10° Bas 10 X Ixm = Ixo 
g 1 Sehnde. ‘ J on F zu ’ 
Diefe Aufldſung zeigt: — BE 


n daß die Aufgabe gu denen gehört, zu beten 1" Lefung die beiden - 


. Operationen, Multiplicarion und Diviſton, angewendet werden; 


we) daß, der mit boppelter Geſchwindigkeit fich bewegende Körper 
. Aulegen, 5 

Wegen (Nr. 1) fi ib lee Aufzaben sie Bier unberührt 
geblichen. — Aus (Mr. 9.) geht leicht hervor. daß fie auch als 
“ einfache Multiplications- ober "Divifions » Aufgaben “angefehen und 
behandelt werden konnen. Denn geht man einige ſolcher Aufgaben 
nach Art der obigen. Auflöfung durch, Yo überzeugt man fich bald, 
dag zu dem 2 3, 4 ıc. fachen einer benannten Zahl allemal nicht 


das 2, 3, 42c. fache, ſondern) er Zi = "sc. einer andern benanits 


ten Zahl gehört. Legt 5. DB. ein Körper A in 1 Sek, 15° zurůck, 
ſo begt ein anderer Körper B, deſſen Geſchwindigkeit 7 mal fo 
8 als die des A ii in 1 Ge 7 x 15 Zug zuruͤck; alſo 


- 


, 
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brauche B zu 11 Weg a0; Sf, ‚und a 151 Weg 15 X 
FTE = 7 = 5 Seh d. h. 4 Der Zeit, welche A 


15 


braucht, um benfelben Weg zurückzulegen. 
Ein Khpital träge in 1 Jahr gewiſſe Zinfen; in = Fahr 


frögk daſſelbe Zapital die Hälfte diefer Zinfen; um alfo in 1 Fahr 


diefelben Zinfen zu befommen, wie vom erft genannten Kapital in 
1 Yahr, wird ein. doppelt fo großes Kapital. erfordert, _ 
Menn ci Mann eine Arbeit in 20 Tagen vollendet, fo mache 


er in 1 Tag 5; der Arbeit; 2, 3, * 5 Mann, me Ki eben 


fo viel Arbeit liefern, werden in 1 Tag besiehlich r = 3, , 5 


der are on; ; a werden fie die ganze Arbeit in 1: 


+: * 1: er 115 5 Sagen vollenden, d. 5. beziehlich -in = = 


0: 3 6,7 — a5, ze —4 Tagen, d. 5. beziehlich im 


31 514 31% 5 be: Zeit, welche 1 Mann dazu braucht, Wie fchon 
oben bemerft, muß-man fich in jebem Falle überzeugen, ob auch 
diefe Schlußfolge darauf anwendbar fei. Denn wicht bei jeder Ar⸗ 
beit z. B. richten zwei Leute doppelt fo viel aus, als ein Arbeiter; 
daher denn auch nicht gefchloffen werden kann, daß zwei Mann zu 
berfelben Arbeit nur halb fo viel Zeit brauchen ale ein Mann, 
Daffelbe ift von fehr vielen andern Aufgaben zu erinnern. 


$. 273. Betrachten wir ferner Die Aufgabe: Ein Körper fällt 
ins Tuftleeren Raume 155 Fuß in der erfin Sekunde; wie weit 
ſaut er in 5 —— — Fiele er jede der 5 Sekunden durch 
157 Fuß, fo märe der gefuchte Weg allerdings 5X 157° Fuß; 
* es iſt aus der Phyſik bekannt, daß er in 5 Schinden durch 
5xX5X 157 Zug faͤllt. — Wenn aus einem Gefäß in 1 Se⸗ 
Funde 10 Kubikzoll Waſſer ausfließen, fo werden, ebenfalls nach ei⸗ 
nem Gefege aus der Phyſik, in 2 Sekunden nicht 2 X 10 Kubi, 


\ 
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zoll ausfließen, fondern bie Menge des ausfließenden Waſſers iſt von 
der Höhe des Waſſerſpiegels über der Ausflußoͤffnung abhängig; 


wenn alfo in: ber erſten Sefunde 10 Kubikzoll ausſtroͤmten, ſho iſt . 


während der zweiten Sekunde dieſe Höhe. ‚geringer, folglich, auch bie 
enge des ausfließenden Waffers weniger, als 10 Kübikzoll. 

Um alſo dem Schüler vor. allem. die Aufgabe klar zu machen, 
wird ihn der Lehrer anfangs bei allen dieſen Beifpielen fragen, zu 
welcher biefer drei Gattungen von Aufgaben die borfiegende gehöre, 
ihm nach einander mehrere, abwechſelnd bald; vom ber: einen, Kald 
von der. anbern';ımb britten Gattung vorlegen und ſich son denen 
der beiden erfien Arten angeben laſſen, wie die gegebenen Zahlen 
unter einander verbunden werden müffen, um Die gefuchte daraus zu 
finden, ohne jedoch die wirkliche Berechnung zu verlangen. Die legte 
Gattung der Aufgaben kann auf diefer Stufe von dem » Sqiler noch 
nicht se foerden, 


4 
4 





Zwoͤlftes Kapitel 
Dractifche Aufgaben über ‚die. Addition und Sabre. 


x 3 
. « X 
⸗ ‘ . s 


6. 274. 
Ua d itidn. 
Aufgabe. Der Preußifche Staat enthält: 
1) bie Proving Oſtpreußen mit 703 D. Meilen, 
De 5 MWeftpreugen » 466. + 


3». * Brandenburg + 749g. + 

4) ⸗ ⸗ Pommern s * , 
5) ⸗ESchleſien⸗ 720 

Da > Er u Bu >; Eur er >): So Ze 


Nee Sc A. 
| 8) ⸗ ⸗ Weſtphalen +» 367 Sr J 
) ⸗Cleve⸗Berg⸗ 1585⸗ 
10):0 ⸗ Niederrhein ⸗288⸗ 
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wie viel QDuabrats Meilen enthaͤlt der ganze Staat? Ant⸗ 


wort: 50145 D. Meilen. 

Auflöfung. ‚Der ganze Staat ’enthält offenbar FR viele D. m, 
als alle Provinzen zuſammen; alfo ift die gefüchte Zahl Die 
* Summe aller, für die einzelnen Provinzen angegebenen Q. M.; 
| daͤher dieſe Zahlen addirt werden muͤſſen, wo fe ben 
"50142 DM. zur Summe geben. — . 
Aufg. —*8* bat in feinem Buche folgende monatliche Ausga⸗ 

ben aufgegeichnet; zu finden, wie boq fe: ſich belaufen: 

Juli 1832: U 










Fuͤr die Wirthſchaft oe 
s vierteljährliche Miethe . 
Dem Schuhmacher A. fuͤr gelieferte Srbeiten . 


3| Sur 4 Haufen Buchenbolz17 Thlr. — Sgr. — Pf. 










—99 u KB Fey o 20 — ⸗ 
inmachen w Tragen⸗ 3 15 + —⸗ 
Biergelder. .— 25. — ⸗ 











171 Dem Tiſchlermeiſter B. für. einen mabagoni wi. 
301 Alerhand Eleine Ausgaben . . 
u Sm Ti ios ro 
Die Auflöfng iſt der vorigen asıfh, 


Aufs, Es verreift Jemand am Zten Tape des Monats und bleibt 
24 Tage: fort; am wievielten Tage des Monats kam er 
wieder zuruͤkkt? Autw. am 26ten. 

Aufl. Als er verreiſte waren 2 Tage des Monats verfloſſen⸗ und 
während ſeiner Abweſenheit verfloſſen noch M Tage, alſo 
waren von Anfang des Monats bis zu feiner Ruͤckkehr 
ar, b. i. 26 Tage verfloffen, d. b. er fam nad) Ab⸗ 
lauf des 26ten Monatstages zuruͤck. (Es leuchtet ein, daß 
man hier eben fo gut fägen koͤnnte, er müßte erſt am (An- 
fange des) Aten zuruckgekehrt ſein; allein fg Lange die Zeit 
ber Abreiſe und die Dauer der Abweſenheit nicht genauer 
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beſtimmt find, Farin auch bie Reäing feine völlige Ges 
nauigfeit. geroähren.) 

Aufg. Eine Arbeit wurde begonner am 12ten Wär und dauerte 
6 Monat 24 Tage; wann Mar fe vollendet? Antw. am 
5ten Detöber. " 

Aufl. Als die Arbeit angefangen wurde, ı maren fit Anfang des 
Jahres 2 Monat und 11 Tage verfloffen, ‚und da die Ars 

beit felbft 6 Monat 24 Tage dauerte, ſo waren bei Vollen⸗ 
bung berfelben, feit Anfang dee Jahres/ 2 Mon. 11 Tg. 
- 6 Mon. 24 Tg. = 9 Mon: 5 Tg.‘ verfloffen. Der 
Ote Monat des Jahres iſt ber Septenuber, folglich wurde 
- Die Arbeit am :5ten October vollendet.- 

Anmerkung. Es ift Mar, daß der Monat, wicher aus —— 
bee Tage (11 Tg, 24 Tg. = 35 Tg. = 1 Mom. BCg.) hervorgeht, der 
letzte der I Monate des Reſultates iſt, alſo im vorliegenden Exempel der Sep⸗ 
tember; verlangt man naͤmlich die Nechnung mit fo großer Genauigkeit‘; als 
die Aufgabe zuläßt, ſo maß die Derhältnißgahl der Tage und Monate jedesnial 
fo genommen werden, daß fie bem im Rede flehenden Monate entſpricht. 
Naͤhme man in diefer Aufgabe:ben 12ten April fast des 12m Maͤchz, und 
liege alles Uebrige ungeaͤndert, ſo erhielte manı ... . 

von Anfang des Jahres find verfloffen. .. 3 Mon. 11 Te. 
von da bis zur Beendigung der Arbeit. 6 ss U s 
Summe 10 Mon. & * 

denn 6 Mon. + 3 Pott; — 8 Mon., daher: der, aus den 35 Tagen erhaltene 

Monat der 10te des Jahres iſt, d. h. der Octoberz dieſer Monat hat aber 

31 Tage, weshalb 35 age. = L Monat A Tage aumachen, und es ersiebt 

ſich hieraus dann der Ate November. 

Yufg. Luther wurde geboren am 10, Nov. 1483 Abends um 
11 Uhr und: wurde 62 Jahr 3 Mon. 7.Tg. 4 Std. alt; 
mann flarb a? Anti. am 48. Gebr. 1546 ‚Morgene um 

33 Uhr. 

Aufl. Zur Zeit feiner Geburt waren⸗ſeit Anfang ber Zeitrechnung 

(ſeit Chriſti Geburt) 1492 Fahre 10 Mon. 9 Tg. 23 Std. 

verfloffen; dein zu irgend einer Zelt des Jahres 1483 ind 
feit Anfang der Zeitrechnung -erft 1482 Jahr völlig vers 
floffen; da ferner ber November der I1te Monat des Jahres 
ift, fo find, zu irgend einer Zeit dieſes Monats, erſt 10 Mos 
nat in demſelben Jahre ganz verfioffen, und am 10ten Tage 
bed Monats erſt 9 volle Tage feit Anfang deſſelben Mor 
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nats; ba endlich der Tag von Mitternacht an gerechnet 
wird, fo find um 11 Uhr Abend 23 Stunben deſſelben Ta- 
- ges verfloffen. Von Anfang der. Zeitrechnung big zu Luther's 
Geburt ſind alſo verfloſſen: 
1482 Jahr 10 Mon. 9 Ta. 23 Std. 
Von ſeiner Geburt bis zu ſeinem Tode verfloffen 
62 Jahr 3 Mon. 7 Tg. 4 Std. ö 
Alſo war, vom Anfang der Zeitsschnung bis zu Luther's 
Tod, die Summe diefer beiden Zeiträume verfloffen, d. h. 
1545 Jaͤhr 1 Mon. 17-2. 3.Std. 
Da bie Tagesſtunden von Mitternacht san gerechnet werben, 
fo war dieſer Zeirpumct 3 Uhr Morgens am 18tem Febr. 1546. . 

Anmerkung. Kommt bierbei der Monat Februar in Rechnung, fo muß 

er bald zu 28, bald zu 29. Tagen gerechnet werden, je nachdem von einem ge: 

meinen Jahr iu 363 Tagen, oder von einem Schaltjahr zu 366 Tagen bie 

Rebe if. Ob ein Sahr das eine oder andexe ſei, läßt fich aus der Jahreszahl 

erkennen, indem die eines Schaltjahrs fi. alemal ohne Reſt durch 4-Divis 

diren läßt. vo. 

Yufg. Romulus begrundete die Siadi Rom 754 Jahr vor dem 
Anfang der chriſtlichen Zeitrechnung (vor Chr. Geburt); wie 
lange iſt dies vor dem Jahre 1831 unſerer Zeitrechnung? 
Antw. 2585 Jahre. 

Aufl Non der Erbauung Roms— big zum- Anfange "ber ·chriſt⸗ 
lichen Zeitrechnung find 754- Jähre verfloſſen, von. da. big 
zum Fahr 1831 aber 1831 Jahre (wenn man „dies Ichte 
Jahr noch mitrechnen, alfo die Zeit bis’ zu Ende deffelben 

wiſſen wi); alſo "find von Erbauumg Roms bis zu Ende 
des Jahres 1831 unferer Zeitrechnung 754: 1831 = 
2585 Jahre verfloffen. - 


$. 275.. | 
1. Subiraction. J 


Aufg. Die Entfernung von Berlin bis Frankfurt a. A. beträgt 

(über Leipzig) 63 Meilen, die von Berlin bis Leipzig 23 Mei- 

len; wie toeit iſt #8 von keipig nach Srankfure a. M.? 
Arntw. 40 Meilen. 

Aufl Die Entfernung von Berlin nach Sranffurt a. m. iſt ſo 

groß, als die von Berlin nach Leipzig und die von Leipzig 


., 
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nach Frankfurt a. M. zuſammen; die Zahl der Meilen zwi⸗ 

ſchen Leipzig und Frankfurt zu der Zahl der Meilen zwiſchen 

Berlin und Leipzig addirt, giebt alſo die Zahl der Meilen 

zwiſchen Berlin und Frankfurt; die gefuchte Zahl ift alfo die 
Differenz der gegebenen Zahlen 63 — 23 = 40 Meilen. 

Anfg. Ein Hausvarer nahm während eines Jahres ein 1353 Tplr. 


1 27 Ser. und gab in derfelben Zeit aus 1197 Thlr. 


| PIE Sgr.; was behält, er von feiner Einnahme übrig? . 


Antn. 255 Thlr. 21 Sgr. 1 Pf. 

Aufl, Was er übrig behält muß mit dem, was er ausgiebt, m 
fammen fo viel als die Einnahme betragen; dag Erfparte 
ift alfo die Zahl, die, zur Ausgabe addire, die Einnahme 
giebt, d. h. die Ausgabe muß von der Einnahme fubtrahirt 
erden, um zu finden, was erfpart worden. Ä 

Aufg. Der Mont-blanc ift 14800° hoch über dem Spiegel be 
Meered, der Spiegel des Genferfec8 1150! über dem des 
Meeres; mie hoch liegt der Gipfel bed Mont: blanc über 
dem Spiegel des Genferfeeg? Antw. 13650'. 

Aufl. Der Abftand ded Spiegeld des Genferfees vom Gipfel des 

Mont ⸗blanc zu der Höhe ded Geefpiegeld über dem Meere 
addirt, muß die Höhe des Gipfeld des Montsblanc über 
dem Meere geben; alfo ift die geſuchte Zahl’ (der Abſtand 
nänlich des Gipfeld vom Geefpiegel) die Differeng ber bei⸗ 
ben andern Zahlen, d. h. jener Abſtand iſt = - 14800° — 
1150' = 13650'. 

Aufg. Friedrich der Große wurde geboren ben 24. Januar 1712 
und flarb den. 17. Auguſt 1786; mie alt wurde er? Antw. 
74 Jahre 6 Monat 23 Tage. 

Aufl. Die Zeit, welche von Friedrichs Geburt bis zu ſeinem 
Tode verfloß, zu der Zeit addirt, welche von Chr. Geb. bis 
zu Friedrich's Geburt verfloß, giebt die Zeit, welche von 
Chr. Geb. bis zu Friedrich's Tod verfloß. Friedrich's Alter 
iſt daher die Differenz zwiſchen dem Zeitraum von Chr. Geb. 
bis zu Friedrich's Tod und dem Zeitraum von Chr. Geb. 
bis zu Friedrich's Geburt. Am 17ten Yuguft 1786, ale 


3 . 


f 


bem Todedtage Friedrich's, waren 1785 Jahr 7 Monat 
16 Tage feit Chr. Geb. verfloffen, und am 24. Januar 
471% als dem Tage von Friedrich's Geburt, waren 1714 Fahr 
23 Tage feit Chr. Geburt verfloffen, und die Differenz Dies 
fer beiden Zahlen ift 74 Jahr 6 Monat 23 Tage, 
Aufg Die Türken rechnen ihre Jahre von des Propheten Mus 
bameb’8 Flucht (Hegira) aus Mekka nad) Medina an, welche 
nach chriftl. Zeitrechnung auf den 15. Juli 622 fiel; wie 
lange ift dies vor dem 1%. März 1831? Antw. 
1208 Sabre 7 Monat 25 Tage. 
Aufl. Am 12. März 1831 waren 1830 Jahre 2 Monat 
12 Tage feit Chr. Geb. verfloffen; am 15ten Juli 622 aber 
621 Jahre 6 Monat 15 Tage. Die Zeit, welche feit Chr. 
Geb. bis zur Hygira verfloß, zu dem. Zeitraume von der 
Hegira bis den 12. März 1831 addirt, giebt die Zeit, _ 
welche feit Chr. Geb. big zu diefem legtgenannten Zeitpimfte 
verfloß; folglich ift die gefuchte Zeit eine‘ Differenz, deren 
WMinuend die Zeit von Chr. Geb. bie zum 12. März 1831, 
deren Subtrahend bie Zeit von Chr. Geb. bis zu Muhas 
med's Flucht if. 
Aufg. Es ſtarb Jemand am 1. Juli 1812 Morgens um 8 Uhr, 
64 Jahre 9 Monat 30 Tage 13 Std. alt; mann war er 
"geboren? Antw. Abende 7 Uhr am 31. Auguſt 1747. 
Aufl. Bei feinem Tode waren feit Chr. Geb, 1811 Jahre 6 Mos 
nat 8 Std. verfioffen. Nun-ift der Zeitraum von Chr. Geb. 
bis zu feinem Tode fo groß, als der Zeitraum von Chr, Geb. 
big zu feiner Geburt und feine Lebensdauer zuſammen; die 
Zeit alfo, welche von Ehr. Geb. bis zu feiner Geburt ver, 
floffen ift, ift dig, welche zu feiner Lebensdauer noch addirt 
werden muß, um 1811 Jahre 6 Monat S Std. zu geben, 
d. h. um jene Zeit zu finden, müffen 64 Jahre 9 Monat - 
"30 Tage 13 Std. von- 1811 Jahren 6 Monaten 8 Std, 
fubtrahirt werden. Dies giebt folgende Rechnung: 


1811 Jahr 6 Mon. — Tg. 8 Std, 
64.:9 9013 =» _ 


1745 Jahr 7 Mon. 30 Tg. 19 Eld. 
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Da bier 13 Stunden von. 8 Std. nicht ſubtrahirt werben 
fönnen, fo zähle man noch 1 Tag oder 24 Std. dazu, und 
ſubtrahirt 13 Std. von 32 Std. Um ferner 30 Tage zu 
‚fubtrahiren, nimmt man 1 Monat von den 6 Monaten des 
Minuenden, Dies ift ber bte "Monat des Jahrs, d. h. der 
Monat Juni „ diefer bat 30 Tage; allein da ſchon 1 Tag 
zu. .den Stunden verwendet worden, bleiben nur noch 29 Tage. 
übrig; wovon 30 Tage nicht ſubtrahirt werden Fönnen, wei: . 
halb noch 1 Monat dazu genommen werden muß; dies iſt 

nun. der 5te Monat des Jahre, db. 5. ber Monat Mai, 
welcher 31 Tage bat; 31 Tage — 30 Tage = 1 Tag, 
zu 29 Tage. addirt, giebt. 30 Zuge zur Differenz. Num 

. behält man natürlid) im Minuenden nur noch 4 Monate. 
Das Uebrige hat Feine Schwierigkeit. 


§. 976. 
IM. Addition und Gubtraction. 
Aufg. Es berechnet Jemand feine jährliche Einnahme und Aus. 
. gabe,. und findet die Einnahme des erſten Vierteljahrs 
317 Thlr. 16. Sgr. 9 Pf. die Ausgabe 243 Thlr. 24° Ser.; 


die Einnahme des zweiten Vierteljahrs 519 Thlr. 102 Ser., 
die Ausgabe 469 Thlr. 21 Sur; die Einnahme des 


dritten. Vierteljahrs 430 Thlr. 172 Sgr., die Ausgabe 496 
Thlr. 29 Sgr. 6 Pf.; die Einnahme des letzten Vierteljahrs 
324 Thlr. 35 Spr., die Ausgabe 412 Thlr. 192 Eyr. 
Wie viel Bat. er mehr eingenommen als auögegehen, oder 
wie viel mehr ausgegeben als eingenommen? Antw. Es 
find 34 Thlr. 16 Sgr. 10 Pf. mehr ausgegeben als ein⸗ 
genommen. 
Aufl. J. Man berechne die Einnahme des ganzen Sabre. und 
die Ausgabe des ganzen Jahrs; man findet: 

die Einnahme: 1588 Thlr. 18 Ser. 8 Pf. 

die Ausgabe: 1623 5 —⸗ 6° \ 


32 "Zwölftes Kapitel. Practifche Aufgaben ic. 


: Da num die. Ausgabe größer ift, als die Einnahme; fo kann 
nur gefragt werden, wie viel mehr ausgegeben worden als 
eingenommen, toelche® nach ($. 275.) durch Subtraction Der 
Einnahme von der Ausgabe zu finden iſt. 

1. Man fönnte aber auch beflunmen, wie viel in jedem Vier⸗ 
teljahr mehr. eingenommen al8 ausgegeben, ober mehr aus⸗ 
gegeben als eingenommen worden, und findet: 

106 Riertel] 3 Thlr. 3 Ser. — Pf. ueberſchuß der Einnahme. 


8 — 9 
Fr * 66 ⸗ 1 » 9% ⸗ ss Ausgabe 
Ars 91 + 16.» 1 ⸗ 
Berechnet man dann den Ueberſchuß der Einnahme in den 
erften zwei DVierteljahren und ben Ueberfchuß der Ausgabe 
in den zwei legten Vierteljahren, fo findet man für jenen: 
123 Thlr. 11 Sgr. — Pf, und für diefen legten: 
157 »+ 27 » 10» 
woraus ſich dann der Ueberfchuß ber Ausgabe für das ganze 
Jahr berechnen läßt. 

Aufg. Friedrich der Große wurde geboren ben: 24. Jan. 1712 
"fan zur Regierung als er 28 Jahr 4 Mon. 7 Tg. alt 
war, und flarb den 17. Aug. 1786; wie ange bat er 
regiert? Antw. 46 Jahr 2 Mon. 17 Tg. 

Aufl. Wenn man ben Zeitraum von Chr. Geb. big zur Thron⸗ 

| befleigung Friedrichs von dem Zeitraume von Ehr. Geb. big 

zu feinem Tode ſubtrahirt, erhält man, dem Srüheren zu 
.. . Kolge, bie Dauer feiner Regierung. Den erfigenannten Zeit 
raum aber findee man, wenn man zu bem Zeitraume von 
Chr. Geb. bis zu Friedrichs Geburt Friedrichs Alter bei 

- feiner Thronbefteigung addirt. Dies giebt folgende Rechnung: 
171 3a Jahr 7 Don. 3% 2%. 7 


1739 » 4 « 30 : welches ber Zeitraum von 
Chr. Geb. bis zu Friedrichs Thronbeſteigung ift. 
1785 Jahr 7 Mon. 16 28. 
30 


1739: 4 « 
46 +» A» 17»  Dater der, Megierung 


Friedrichs. 


LU 1 1 01 


rer: 
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Practifche Aufgaben über die Multiplication und Ba ion. 
Megel de tri. 


I. Multiplicatfon. 


$. 277. Alle hierher gehörigen Aufgaben laffen fich unter ber 
folgenden allgemeineren Aufgabe zufammen faſſen: aus einer, den - 
Einfachen entfprechenden benannten Zahl die dem Mehrfachen ent 
fprechende benannte Zahl gu finden Jede folche Aufgabe wird durch 
die Multiplication gelöft, wenn 1) zu jedem Einfachen diefelbe 
benannte Zahl gehört und 2) die Aufgabe nicht zu der fogenanten 
indirecten Regel de tri gehört, da die dahin gehörigen Aufgaben 
aus zwei Aufgaben zufammengefegt find. 

In einer folchen Beziehung ſtehen mun ber Werth einer Waare 
und dag Maß oder Gewicht derſelben; ift alfo von der Einheit des 
Maßes oder Gewichts der Preis gegeben, fo laͤßt fich der Werth 
des Mehrfachen jenes Maßes oder Gewichts finden; und ift dag 
Maß oder Gewicht gegeben, welches man für bie Einheit des 
Werths erhält, fo läßt fich eben fo finden, wie viel man für ein 
Mehrfaches jened Werths von derfelben Waare erhäl. 

1. Wenn 1 Elle 3 Thlr. Eoftet, was koſten 7 Ellen? 
Aufl: Wenn 1 ENe 3 Thlr. foftet, ſo loſten 7 Ellen 7x 3 The 
— 21 The 
Anmerk. Eden fo findet ſich mm, m £ em 3 x 3 Thlr. koſtet, 


+ Ele 4 mal 3 Thlr., 4 Elle & mal 3 Thle., 3 Ellen $ X 3 Thlr., 32 


Ellen 32 X 3 Thle, u. ſ. w. Koſtete fermer 1 Elle & Thlr., ſo würden 2 
- Ellen 3 X 3 Thlr. Token, 3 Ellen 3 X Tylr. uw Elle 4 X 

3 Thle, 3 Ellen $ X 4 Thlr., 32 Ellen 33 X 3 Thle. u. f m. Und follte 
1 Elle 55 Thlr. Eoften, fo müßten 3 Ellen 3 x 54 Thlr. Eoften, 5 Ellen 5 X 
51 Thlr., Elle 4 X 6: Thlr., + Elle 3 X 55 Thlr, F Ellen 3X 5} Chir, 
3 Ellen 2 x 5} —hle., 35 Ellen 33 X 53 Che u. f. m. f. Um die Schuͤler 
daran tu gewöhnen, die Brüche in diefer Sinft cht gerade eben fo, wie die ganzen 
Zahlen, zu behandeln, gebe dersLehrer anfangs viele ſolche Aufgaben in eben 
folcher Reihenfolge, und laſſe fie theils nur auflöfen, und nicht wirklich berech- 
nen, theils aber auch im Kopfe berechnen. Daſſelbe Verfahren beachte man bei 
alten "folgenden Faͤllen, welche bier noch in Betrachtung ‚gesogen werden. 


2. Wenn 1 Pfd. 2 Fl. 357 &r. koſtet, was koſten 8 Pfd? 
u. | C 
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Aufl. Wenn 1 Pfd. 2 Il. 351 Er. foftet, fo koſten 8 Pd. 8 


X 251. 355 8. — 20 Sl. 44 ir. 
3. 1 Loth Foftet 9 Sgr. 6 Pf. was foften 2 Pfd. 272 Loth? 


Aufl. Um hier das Gewicht, 2Pfd. 274 Roth, als ein Mehrs 
faches von 1 Loth ausgedrückt zu erhalten, muß man 2Pfo. 
275 Loth in Loth vertvandeln, fo dag dann alfo, weil dies 


914 Loth find, die Aufgabe Heißt: 1 Loth foflet 9 Gyr. 


6 Pf, mas Foften 914 orh? und deshalb gerade fo aufzu⸗ 


löfen ift, tie bie vorhergehenden. Das Refultat iſt 28 Thlr. 
29 Ser. 3 Pf. 
4. In London erhält man für 1 Sh. 9 Unzen einer Waare; wie 
| ‚viel bekommt man für 1 Liv. 12 Sh.? 
Aufl. Damit 1 Liv. 12 Sh. ein Mehrfaches von 1 Sh. werde, 
' muß diefe benannte Zahl in Eh. verwandelt werben, dies 
giebt 32 Sh. Da man nun für 1 Sh. 9 Unzen befommt, 
fo wird man für 32 Sh. 32 X 9 Unzen = 288 Unzen 
— 18 Pd. befommen. — Weil die 32 X 9 Unzen durch 
16 bividire werden müffen, um fie in Pfunde zu verwandeln, 
und e8 gleichgültig ift, ob man erft die Multiplication und 
dann erſt die Divifion ausführe, oder erft einen Factor durch 
16 dividire, fo kann man auch fagen, für 1 Liv. 12 Sh. bes 


kommt man —— >x2 3 Pfd., d. 5. wenn 16 gegen 32 gehoben 


wird, 2 X 9 = 18Pfd.; oder wie gemöhnlic) angefettt: 
9 Un. \ 


— 


Antw. 18 Pfo- 


5. Sn Berlin Eoften 1 Scheffel 32 Me. 1 Thlr., wie viel erhaͤlt 


| man für 12 Thlr. 16 Sr 


Aufl. Damit die 12 Thlr. 16 Ser. in Mehefache von 1 Thlr. 
werde, muͤſſen fie in Thaler verwandelt werben; Died find 


— 


n 
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12 Thlr., für melche ınan nun 12 Ex 1Schfl. 35 2 


erhält, b. h. 15 SH. Pe IL AG, 


$. 278. Durch eine eben fo einfache Rechnung koͤnnen ferner 
auch Münzen, Maße und Gewichte in ‚andere, d. h. in bie anderer 
Länder verwandelt werden, 


6. 1 Lib. Stel. gilt in Berlin 6 Thlr. 282 Sgr.; wie viel 
bekommt man für 7 Liv. 12 Sh. 8 * 
Aufl. 7 Lib. 12 Sh. 8 Pf. find 72 Liv., für melde man 7 1 
X 6 Thlr. 285 Sr, d. h. 53 The. 124 Ser. Som. 
7.1 pfd. in Leipzig macht 26 Loth 22 Quent in Wien; toie 
wie viel betragen 3 Ct. 85 Pfd. 137 Loth Leipziger Gew. 
in Wien? 


Aufl. Um das gegebene Leipß. Gewicht als ein Mehrfaches von 
1pfd. zu erhalten, muß daſſelbe wieder in Pfunde verwan⸗ 


delt werden; man erhält dafuͤr 195 z pro. R. Gew, welche 
alſo auch 195 X 26 £oth 2 Ouent Wiener Sew.,d. 6: 


‚1 Er. 53 Pfd. 1 Loth 3 2. W. ©. betragen. 


$. 279. Auf dieſelbe Weiſe wird auch das Pachtgeld, der 
Miethzins, Zins von ausgelichenen Kapitalien, Lohn der Arbeiter 


nach der Zeit berechnet, und umgefehrt diefe wieder noch dem er⸗ 
haltenen Zins oder Lohn. 


8. Ein Haus iſt fuͤr jaͤhrlich 354 Thlr. vermiethet, wie viel 
Miethe betraͤgt daſſelbe in 154 Jahr? Antw. 5487 Thlr. 


9, Wie lange koͤnnte man aber icgeng ein geliehenes Gut für 


180 Thlr. benugen, wenn man baffelbe für 1 Thlr. 9 Tage 
benugen kann? 


A new. 4 Jahr, den Monat zu 30 Tage gerechnet, 
10. Ein gewiſſes Kapital trägt monatlich 25 Thlr. 16 Ser. 
Bien; wie viel Zinfen wird daſſelbe in 52 Fahren fragen? 


mr 
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Antw. 146 Thlr. 275 Ser. 


11. Wenn ein getiffes Kapital in 2 = Monat 1 Fl. Zinfen ein» 
bringt , in tie viel Zeit wird baffelbe 105 51. 36 &£r. Zins» 
fen tragen? 

Antw. In 23 Fahren 52 Mnt. | 

42. Mehrere Arbeiter verdienen eig zuſammen 7 Thlr. 251 Ser. 
wie viel werden ſie in 65 Monat verdienen? (Den Monat 
zu 30 Tage gerechnet.) 

Antw. 1501 Sp, art Er. 7 5 ” 

13. Es arbeitet Jemand für 1 Thlr. 24 Tag, wie lange wird 

er demnach fuͤr 15 Thlr. arbeiten. 


Antw. 387 Tage. 


$. 280. Auch die Kapitalien und Zinfen beftimmen ſich ge⸗ 
genfeitig durch eine bloße Multiplication, wenn man, tie hier ims 
mer, ‘von ber Einheit einer öfefer beiden Größen ausgeht. 
14. Für 1 Thlr. Kapital erhält man (in einer gewiſſen Zeit) 


35 Ser. Zinfen, wie viel Zinfen tragen 82 Thlr. 20 Sgr.? 


"Antw. 89% X 35 Sr. = 9 Thlr. 195 Sgsr. 


15. Bon 20 FI. Kapital bekommt man in 1 Jahr 1 SI. Zinſen; 
welches Kapital trägt in bderfelben Zeit 110 31. 30 Er. Zinfen. 


Antw. 1105-X 20 5. = 9210 Sl. 


$. 281. Serner beſtimmt fich der Arbeitslohn nach ber Zahl 
der Arbeiter, und diefe nach bem Lohne durch diefelbe Rechnuns 


16. 1. Arbeiter bekommt (in einer gewiſſen Zeit) 2Thlr. 172 Ser. 
Lohn; wie Biel befommen 45 Arbeiter in Derfelben gu 

Antw. 38 Thlr. 221 Ser. - 

17. Zür 1 Thlr. arbeiten 3 Arbeie eine gewiſſe Zeit lang; wie 
viel Arbeiter werben mit 265 “on für dieſelbe Zeit bezahlt? 


— 
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Antw. 265 x 3 Ab, = 79 Arbeiter. 


$. 282. Eben fo wird die zu liefernde Arbeit durch die Zahl 
der Wrbeiter und diefe durch jene beſtimmt; die zu liefernde Arbeit 
und die darauf veriwendete Zeit beflimmen fich ebenfalls durch daſ⸗ 
ſelbe Verfahren. — 

G. 283. Ueberhaupt wird die Wirkung jeder Kraft durch ihre 
Größe und auch durch die Zeitdauer ihrer Wirkung, fo wie diefe 
legteren, naͤmlich bie Größe einer Kraft und ihre Dauer, durch die 
bervorgebrachte Wirkung, vermittelt einer Muftiplication: beftimmt. 

$. 284. Hieher gehört ferner die Beſtimmung ber Zeitdauer 
einer Bewegung und bes dadurch zurück gelegten Weges. 
x.% 285. Eben fo ift auch der —— Weg von der Ge⸗ 
ſchwindigkeit und dieſe von jenem abhängig, 


$. 286. Nicht: weniger gehört die Beſtimmung des Flächen 


inhalts eines Rechtecks durch, feine Ränge und Breite hieher. 

$. 287, Ferner die Beſtimmung bed Gewichts eines Körpers 
durch fein Volumen, und umgekehrt. 

“8283 Das abfolute Gewicht eines beliebigen Volumens 
eines Koͤrpers, wird eben ſo durch deſſen ſpecifiſches Gewicht be⸗ 
ſtimmt. 

$. 289. Endlich führen wir noch bie Beſtimmung des Kubifs 
inhalts durch Länge, Breite „und Höhe oder Tiefe als hieher gehö- 
rig an. 

Nicht daß hierdurch die Antvendbarkeit biefer Qperationen ev; 
ſchoͤpft wäre; im Gegentheil find dies nur die gewoͤhnlichſten Faͤlle 
ber Anmendung, und es follte nur dadurch die Mannigfaltigfeit ber 
Aufgaben gezeigt twerden, melche durch diefe Operation gelöft ‚werben. 
Man fieht übrigens leicht ein, daß ein folcher Gegenſtand ſich durch 
aus nicht erfchöpfen laͤßit. on 

' U. Divifiom. 

8290. Die Divifions> Aufgaben laſſen fich unter der allgemei- 
nern Aufgabe zuſammen faffen: aus der zum Mebrfachen gehörigen 


benannten Zahl die zum Einfachen gehörige benannte Zahl zu finden. 
Auch gehören hieher alle die Aufgaben, mo beſtimmt werden ſoll, 


— ——— Dre 
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wie viel.mal ein Mehrfaches fo groß if, als ein anderes Vielfaches. 
Natürlicher Weife find fie auf alle Gegenftände antvendbar, welche 
fehon bei der Multiplication angeführt toorden, daher wir hier, um 
Raum zu baren, nur an einigen Aufgaben das dabei zu beobach- 
tende Verfahren zeigen erden, ohne twieber jene. Gegenftände ber 
Anwendung anzuführen. 

1. 3 Pfd, einer Waare Foften 16 Sgr.; was koſtet 1 Pfd. dere 
ſelben Waare? 

Aufl. 3 Pd. koſten 3 mal fo viel als 1 Pfd.; wenn mare 
3 Pfd. 16 Ser. Foften, fo find 16 Ser. 3 mal der Werth 
von 1 Pd; alfo ift der Were von 1 Pfd. die benannte 
"Zahl, die, mie 3 multiplicirt, 16 Ser. giebt; dieſe Zahl 
wird aber gefimden, wenn man 16 Ser. durch 3 dieidirt. 


1 Pfd. koſtet alfo dann * Ser. = 52 Ser. = 5 Eger. 
4f. | 


Anmerkung. Der ehrer verfahre hier gerade fo, wie in der Anmerkung 
au ($. 277.) gezeigt wurde, nehme ſtatt der 16 Sgr. in der vorhersehenden 
Aufgabe erſt nach einander verfchiedene ganze, gebrochene und gemifchte einfach 
benannte Zahlen, laſſe auch felbft die Benennung abmwechfeln, fodann fee er 
eine ganze mehrfach benannte Zahl am diefe Stelle, dann nach einander ver⸗ 
fchiedene mehrfach benannte Zahlen, deren Fleinfte Benennung eine gebrochene 
oder gemifchte Bahl mit fich führt. Nach diefem fege man auch flatt der 3 Pfd, 
erft. verſchiedene ganze, gebrochene und gemifchte einfach benannte Sahlen, waͤh⸗ 
rend im jeden diefer Säle die andere gegebene Zahl Cin der obigen Aufgabe 
16 Sgr.) eben fo, mie oben gefagt, abgeändert werden Tann. Alsdann ſetze 
man flatt der 3 Pfd. auch noch werfchiedene mehrfach benannte ganze Zahlen, 
andere dabei mwiederholentlich die Benennung ab, und fere zuletzt auch wieder 
hier folche mehrfach benannte Zahlen, deren Fleinfte Benennimg eine gebrochene 
ober gemifchte Zahl mit fich führt. Diefe verfchiedenen Beifpiele laſſe der 
„ Lehrer zum Cheil nur aufldfen, zum Theil auch. wirklich berechnen, 


2. 7 Een koſten FFl.z wie viel foflet 1 Ede? 
Aufl. JSl. iſt 7 mal ber Preis einer Elle; alfo iſt der Preis 
einer Elle die Baht die, mit 7 multiplicit, — SI. giebt; 


dbies iſt aber © 5:78:35 gt Will man dieſe in eine 
niebrigere Benennung bertandeln ı fo hat man fie mit der 
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Verhaͤltnißzahl zu multipliciren, dies ‚giebt = 5” I Er. = 

8.20 10 

>, Fr. = 15 Er. = 7 25 M 

3. Zür 9 Ger. bekomme man 22 Loth; wie viel befomme man 
für 1 Sgr.? | 

Aufl. Sir 9 Sgr. befommt mar 9 mal fü viel als für 1 Sır.; 3 


25 Loth ift alfo 9 mal die Zahl Loch, welche man für | 


1 Sa. erhält; welche letztere alſo die Zahl if, die mit 9 
mp, 22 beth giebt; alſo iſt die geſuchte Zahl 25: 
Br: 4 Roth. . 

4. 3 Sranc- in Paris machen 3 Stuͤv. 8 Hr hol. Courant in 


Amfterdam; wie viel befommt man für 1: France in Am 


fterdam. 
Antw. 1 Shin. 25 Pf. 


5. 100 Thlr. Hamburger. Banco machen 105 Thlr. 43 Stü. 
12 Pf. holt, Eour. in Amfterdam; wie viel betraͤgt 1 The. 
Hamb. Bco in Aniſterdam? 

Antw. 1 Thlr. 2 Stuͤd. 15 Pf. 


6. 757 Thlr. tragen in einer gewiſſen Zeit 52 Sur. Zinfen; ı wie - 


F Zinſen rrägt ein ehr m derfelben aeit? 
Antw. 52 : 752 Ser. = Sor. 


7. —8* legt in 5 So. 38 a 35 Meile zuruͤck; wie 


viel wird er 1) in 1 Stunde, 9) in i Minute zurücklegen, 
unter der VBorausſetzung daß er Rs Diefekbe Geſchwindig⸗ 
keit beibehaͤlt? 

Aufl. Um gu finden- wie. viele Meilen ee in 1 Stunde zurück 
Jegen wird, müffen die 5 Std. 33 M. erſt in Erd. ausge: 
drückt toerden, damit, fie "ein Vielfaches von’1 Std. feien; 


es find 5. Std.; alfo legt er nun in 1 Std. 32: sis 
Meilen zur — Sol” aber gefunden werben, tvie- viel * 


in 1 Minute zuruͤcklegt, ſo muͤſſen auch bie 5 Std. 38 M. 


— 





N. 
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in Minuten anggebrückt werben; dies giebt 338 Minuten ; 
alfo legt er in 1 Mint. 34 ; 338 Meilen zurück. 


8. Für 3 Thlr. 24 Ser. 5 Pf. befommt man 4 pro. 185 Loth; 


wie viel bekommt man für 1 Sgr.? I. 

Yufl, Damit bie 3 Thlr. 24 Ser. 5 Pf als ein Vielfaches 
von 1 Sgr. erfcheinen, muß man fie in Gyr. verwandeln ; 
man erhält 11425 Ser, alfo erhält man dann für Ser, 
4 Pfd. 185 Loth “_ 1468 385 

— 11 Ian ?o koth = 17573 both. 

9. Ein Kubikfuß deſtillirtes Baffer wiegt 66 Pfd.; wie viel wiegt 

1 Kubikzoll deſſelben? 


Aufl. IR 3. bat 1728 8. 3. folglich wiegt 18,3. I MO. 
32.66 
* 1798° 5 60 = — 17 Loth. 
10. 1K. F. 6915 8.3. Queckſilber wiegen 1247 PP 127 Roth, 
wie viel * NAAR 5; D18 3.2 
Antw. AR 5. Queckſilber wiegt 891 Pfd.;_1 8. 3, 162 Loth. 
11. Jemand erhielt fuͤr 134 Sriedriched'or 76 Thlr. 8 Sgr. 
3Pf.; wie hoch wa ber Friedrichsdvr gerechnet? 
. Antw. Zu 5 Thlr. 19 Ser. 
12, Wenn 137 Thlr. 24 Ser. 42 Pf. Hegen Sriebrichäb'or zu 
5 Thlr. 187 Ser. ——8 werden, wie viel Fr.d'or 
muß man —9* geben? | 
Aufl. 1) 5 The, 187 Sgr. multiplicirt mit ber eſochten Zapf, 


macht 137 Thlr. Ser. 4 Pf.; alſo iſt dieſe Zahl der 
Quotient von 137 Thlr. 24 Sn. 4 Pe ı 5 Thlr. 
182 Sgr. und giebt 24 

„DD won ar * 24 Sr. 44 Mi 5 She 





/ 
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187 Ger. enthalten, ſo oft muß man 1 Fr.d'or geben; 
und dadurch erhaͤlt man wieder biefelbe Divifion wie oben. 


13. Ein Kubikzoll Wafler wiegt 15 Loth/ 1 Kubikzoll Kupfer 


10 u Loth; ‚welches, ift das ſperifiſche Gewicht des Kupfers? 


Aufl. Das ſperifiſche Gewicht eines Körpers HE bie (unbenannte) 


Zahl, welche anzeigt, wie viel mal ein Lorper ſo ſchwer fer 
als ein gleiches Volumen Waſſer. 13 Bin mit ber ges 


fuchten Zahl multiplicirt, muß nun 1055 2 Loth geben; alſo 
if die gefüchte Zahl der Quotient von 10-—— ni Lorh: 13 Loth 


m 8. = Oder: fo oft 1005 Loth 17 Loth enthalten, 


ſo viel mal ift bag Kupfer fo — als ein gleiches Vo⸗ 
lumen Waſſer; dies findet man aber durch bieſelbe Divifion 
wie oben 


u, praetiſche Auftaben uͤber die Multiplication und Divifion, 
'oder die fogenannte Kegel de tri. 


$. 294. Die hieher gehörigen Multiplicationds und Diviſions⸗ 
Aufgaben find unter der allgemeineren Aufgabe begriffen: wenn für 
ein Mehrfaches irgend eine benannte Zahl gegeben ift, bie zu einem 
anderen Mehrfachen gehörende benannte Zahl zu finden, und haben 
ihren Namen „Regel be trid! (regula de tribus numeris) daher, _ 
weil in ihnen 3 Zahlen gegeben find, aus benen dann bie vierte ges 
fücht werden fol. Weil fie die größere Zahl der im engeren Ver: 
Fehr am häufigften vorfommenden Rechnungsfälle in fich faffen, hat 
man fich bemüht, die Berechnung diefer Aufgaben unter allerlei Ges 
falten darzuftellen, um fie, wenigſtens anfcheinlich, fo viel als moͤg⸗ 
lich zu erfeichteren und abzufürzen. Allein, da diefe Aufgaben aus 
der Multiplication und Divifion zufammengefegt find, fo muß auch 
für fie alles das gelten, mag wir ſchon früher mit möglichfter 


| Gruͤndlichkeit für die Verbindung diefer beiden Operationen ertoiefen ; 


da nun dort nichts Wefentliches übergangen wurde, fo müffen auch 


J 
° 
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auch alle moͤglichen Erleichterungs. und Abkuͤrzungsmittel der Regel 
de tri ſchon in jenem Fruͤheren mit enthglten fein. 

Was nun die Behandlungsart diefer Aufgaben anlangt, fo ver: 
ı weifen toir bier auf dag, mag in ben 6$$. 277. 290.) über. die 
Multiplicationds und über bie Divifiond: Aufgaben erinnert worden. 
Es wird für ſchwaͤchere Schüler gut fein, jenen Bang, im Allges 
meinen wenigftens, auch hier zu ‚beobachten, obgleich bie beffern 
Schüler ſich ſchon bei jeber Aufgabe zurecht finden werben, da alleg, 
was hier vorkommen Tann, im Einzelnen ſchon früher gelehrt wor; 
den | And hier nur zwei Operationen in einer Aufgabe vereinigt find. 


$. 292. | 
Aufgaben. 
1. Wenn 5 Ellen Tuch 24 Thlr. koſten, wie viel wird man fuͤr 
95 Ellen bezahlen müflen ? 
Auflöfung Wenn 5 Een 24 Zhle. koſten, fo koſtet 1 Eile 
= Ton und 92 Ellen koſten ax x a Thlr., welches fols 


. gende Rechnung siehe: 


9 79 





8 
524 3 
8 
5| 237 


Antw. 47 Tple. 12 Sgr. 

U ‚100 Thlr. Kapital tragen jährlich 47 Thlr. Zinfen, ‚wie viel 
. fragen 3427 Thlr. jährlich? . J 

| Aufl. 1 Thlr. Kapital frägt ee; 00 Thlr. Zinfen, ” tra⸗ 


‚gen 3427 Thlr. 3427 x 32 08" 
Zinfen. 

‚Man kann natürlich auch diefe, fo wie jede Aufgabe, in de 
bloß Multiplication und Dipiſton vorkommen, durch einen Anſatz 
rechnen, wie bei der vorhergehenden Aufgabe geſchehen iſt; nicht 
überall gewährt er gleiche Vortheile, doch wird, ſelbſt bei ſolchen 
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Zahlen, Die fich nicht gegenfeitig aufheben laſſen, die Rechnung nicht 
Naͤnger als auf irgend eine andere Weiſe. Wir werden in der Kolge 
von dieſen Aufgaben ſtatt der Aufloͤſangen nur den Anfag Hinzufls 

gen, da jene Die. allemal fo fehr einfach find. . . u 


3. Wenn rn 5. pp. 46 Er. 3 Pf. koſten, wie vil Sefonmmt man 
für 3 gt. 18 &r. sr, u 
Aufl. = po. 
| 46--| 198% 


[ab 


| — — 
Antw. SPD. 17 187 Loth. 


Etatt ber in der Aufgabe gegebenen Fl. und pf. wurde im 
Anſatze ſogleich die ihnen entſprechende Zahl Er. geſetzt. Es iſt in⸗ 
deß aus dem Fruͤheren klar, daß dieſe Zahlen eben ſo gut beide in 
Fl. oder beide in Pf. hätten ausgedruͤckt? werden koͤnnen; ber hier 
ingeſchlagene Weg iſt fuͤr dieſes Beiſpiel gerade der bequemſu 


4. 225 Liv. Sterl. in London machen 144; Thlr. 75 &r. 32 Pf. 


in Frankfurt a. M.; wie viel betragen 3 Liv. 15 Sh. 9 pf. 
Sterl. in Grantfurt a. M.? 

Aufl: Drückt man die englifchen Münzen in Liv. Sterl. und bie 
Fr. und Pf. in Thlr, as [0 befommt man folgenden Anfag: 


N, 14422 z The. 
35 tiv. Sterl. 





Antw. 24 Thlr. 34 Er. 117g 


Will man aber Tieber die höheren. Muͤnzſorten in niedrigere 
verwandeln, die Liv. Sterl. in Sr bie Lhlr. in £r., fo wird der 
Anſat: 


92 1303572 zn | | 
20 752 SS | 


Anw wie oben. 
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- Sm Diviſionsfach ſtehen die Factoren 27 X 20, "um die 

22%. Lfterl. in Sbill. Sterl. ausgubrücen. 

5 Wenn 100 Canne in Rom 218% engl. Yards gleich kom⸗ 
men, wie biel betragen 334 Eanne in engl. Yarde? ? 


Aufl. 100|2185- Yards 





Antw. * Yarde. 


6. Wenn von 100 Tplr. Kapital jährlich 42 Thlr. Finfen be⸗ 
zahlt werden, welches Kapital trägt dann 176 Thlr. 222 Ser. 
Zinfen? 

Aufl. 42106 





" Antw. 3656 Thlr. 26 Ser. 102 pf. 


Von dieſer Aufgabe moͤge hier noch die —* Dehnung 
Platz finden: 


5. 
45 too 25 


29 176 707 
4 6 150: 


29 10605013656 Tplr. 
1 








7eop6 Sır. 
XL. 


3121105 Pf. 











Practiſche Aufgaben über die Multiplieation ıc. 45 


Statt 150 X 707, d. h. 6 X 25 X 707 u nehmen, hätte man 
4 X.25 X 70842 X 25 X 707, d. b. 100 X 707 +50 X 
707 nebmen fünnen, welches jedoch die Rechnung auch nicht weni⸗ 
ger muͤhſam gemacht hätte. 

$. 293. Um auszudrücken, daß ber Duotient zweier Zahlen 
gleich) fei dem zweier andern Zahlen, 3. 3. bag 24 dividirt durch 
3 gleich fei 32 dividirt durch 4, u. dergl., fagt man manchmal 
auch: „24 verhält fi) zu 3, wie 32 zu 4,4 nennt einen folchen 
Ausdruck ein (geometriſches) Verhaͤltniß oder eine Proportion 
und ſchreibt ihn dann in folgender Form: 
24:3 = 32:4 ode 

4a _ 3 

3 04 
Den, beiden Divifionen gemeinfchaftlichen Quotienten (in dem ange 
führten Beifpiele die Zahl 8) nennt man den Erponenten des 
Verhaͤltniſſes. 

$. 294. Soll alſo z. — die Zahl geſucht werden, die ſich zu 
10 verhaͤlt wie 3 zu 4, ſo iſt dies eigentlich die Zahl, die, durch 
dividirt, denſelben Quotienten giebt, wie 3 durch 4 dividirt, d. h. 


3 es ift alſo hier aus dem Diviſor und unit ‚der Disidend 
zu ſuchen, daher iſt die geſuchte Zahl ($. 252. 1) x 10 =. 
73 ‚, und man bat die Proportion: 

3:4 = 72 10. Zu 


$. 295. Sol ferner die Zahl geſucht werden, zu der ſich 9 
verhält, wie 7 zu 12, fo ift dies die Zahl, durch welche 9 dividirt, 


7:-12 ober 7 5 giebt; alfo ift Hier aus dem Dividenden und Duos 
tienten der Diver zu “finden; nach ($. 252. 3.) ift diefer 9: 5 
* 155; folglich hat man die Proportim: 


7: 12 =9: 153 


8% 296. Den Dividenden der erften von den beiden, bei einer 
Proportion vorfommenden Divifionen, und den Divifor der zweiten 
Divifion nennt man die äußern Glieder der Proportion, fo wie 


! 
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im vorigen Kapitel betrachtete Aufgabe beißt dann im Gegenfaße 
die directe Regel de tri. 

$. 300. Wie bie fo eben durchgeführte Aufgabe zeige, Fäßt 
fich jede Cbefondere) Aufgabe der indirecten Regel de ri in zwei 
andere Aufgaben der directen Regel de tri zerlegen, weshalb es nicht 
noͤthig ‚wäre, noch etwas insbeſondere über die indirecte Negel de tri 
zu erwähnen. Es mögen indeſſen hier noch einige Säle von Groͤ⸗ 
fen, die ſich auf diefe Weile gegenfeitig beſtimmen , angeführt und 
von Beifpieleri begleitet werden. 

1) Die Anzahl der Arbeiter und die zur Vollendung einer be⸗ 
ſtimmten Arbeit erforderliche Zeit. 

_ ) Ausgeliehene Kapitalien und die Zei in welcher fie bes 
ſtimmte Intereſſen tragen. 

3) Ausgeliehene Kapitalien und der Zinsfuß, wenn fie dieſelben 
Intereſſen tragen ſollen. 

4) Die Anzahl der von einem gegebenen Vorrathe zu ernähren 
den Perfonen und die Zeit, während welcher jener Vorrath ausreicht. 

5) Der Preis des Getreides und dag Gewicht bei im Preie 
ſich gleichbleibenden Brodes. 

6) Die Geſchwindigkeit einer Bewegung und die darauf ver⸗ 
wendete Zeit. 

7) Die. Länge und Breite gleich großer Mechtecke, | 

8) Die Länge und Breite des Zeuges, daB zu einem beſtimm⸗ 
ten Zwecke erforderlich iſt. 

9) Die Anzahl der Maaße oder Gewichte eines Dinges und 
die Groͤße der zum Meſſen oder Waͤgen gebrauchten Maaße oder 
Gewichte. 

10) Die Anzahl der zu einer Summe Geld gehörigen Stuͤcke 
und der Gehalt eines Stuͤcks. Ä 

11) Das Gewicht einer Muͤnze von beſtimmtem Werthe und 
die Feinheit derſelben. 

$. 301. Ueberhaupt gehören alle die Faͤlle hieher, wo wei 
folche Größen durch einander beftimmt werden follen, von welchen 
eine jebe die dritte Größe vergrößert oder verkleinert, je nachdem 
ſie felbft zu: oder abnimmt. 3. DB. je größer ein Kapital ift, defto 
größer werden die Zinfen;. je länger das Kapital. ausgeliehen if, 
befto größer ſi fi nd die ‚Zinfen. Je größer daher ein Kapital ift, in 
| ä deſto 














r 
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deſto kuͤrzerer Zeit wird es gewiſſe Zinſen tragen; und je länger 
ein Kapital ausgeliehen iſt, deſto kleiner braucht es zu ſein, um 
gewiſſe Zinſen zu tragen. Eben ſo: je geſchwinder ſich ein Koͤrper 
bewegt, deſto mehr Raum wird er zuruͤcklegen; je laͤngere Zeit die 
Bewegung dauert, deſto mehr Raum wird zuruͤckgelegt; je groͤßer 
daher die Geſchwindigkeit eines ſich bewegenden Koͤrpers, in deſto 
kuͤrzerer Zeit wird er einen gewiſſen Raum zuruͤckgelegt haben; 
und je länger bie Bewegung dauert, deſto geringer braucht die 
Geſchwindigkeit zu fein, um einen gewiſſen Weg zuruͤckzulegen. — ı 
Arbeiter und Zeit vermehren die Arbeit; Kapital und Zeit vermeh⸗ 

ren bie Zinfen; jeder ber Factoren eines Productd vergrößert dieſes 

Product, je größer aber der eine Factor ift, befio Heiner muß ber 

andere fein, um ein beflimmtes Product zu geben ($. 100.). 

Die Berechnung biefer Aufgaben Fann nun, da fie bloß in ei» 
ner Multiplication und einer Divifion befteht, wie die der Divecken 
Kegel de tri, angefegt werden; die Zahlen, welche das Nefultat vers 
größeren, werben rechts in das Multiplicationsfach, dagegen bie, 
welche das Nefultat vermindern, in das Divifiondfach gefegt. 

1. 6 Arbeiter beendigen eine Arbeit in 10 Wochen, wie lange - 

- werben 9 Arbeiter dazu gebrauchen? 

‚Yuflöfung 1) Wenn 6 Arbeiter die Arbeit in 10 Wochen 


vollenden, fo macht 1 Arbeiter ih biefer Bit — F Arbeit, 
und 9 Arbeiter wuͤrden in derſelben Zeit 2 > ober 2 z der Ar⸗ 
beit zu Stande bringen ; alſo werden 9 Arbeiter 4 der Ar⸗ 
| beit in z von 10 Wechen und — 3 der Atbet, d. h. die 


feſtgeſetzte Arbeit ſelbſt in . 10 Bee ober 62 Wochen 


su. Stande bringen: Ä 
2) Dbder, wenn 6 Arbeiter 10 Wochen brauchen, fo macht 1 Ar: 
beiter biefelbe Arbeit it 6 X 10 = 60 Wochen, und 9 Ars 


beitet brauchen nur fo lange, als 1 Arbeiter alfe °x 19 
= 6 Wochen. 
8) Die —* der Arbeiten mit. ber aa der Wochen multi 
D 


Hs 
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plicirt, giebt zum Product bie Zahl, welche anzeigt, wie viel 
mal dieſe Arbeiter in dieſer Zeit die Arbeit liefern, welche 
4 Arbeiter während einer Woche liefert. 6 Aibeiter liefern 
in 10 Wochen 6 X 10 oder 60: mal bie Arbeit, die 1 Ars 


beiter in 1 Woche zu Stande bringt. Multiplicirt man alfo 


eben fo 9 (d. h. die Zahl der! Arbeiter) mit ber gefuchten 
Zahl der Wochen, fo ergiebt fich wieder Die Zahl, welche 
anzeigt, wie viel mal 9 Arbeiter, in der unbefannten Zahl 
Mochen, die Arbeit zu leiften, vermögen, die 1 Arbeiter in 
1 ‚Woche zu Stande bringt; ba dies Hier aber in beiben 


Faͤllen diefelbe Arbeit fein ſoll, fo ift folglich 9 mal die’ un 


befannte Zahl gleich 6,x 10, , d. h. gleich 60, alfo »die un⸗ 
bekannte Zahl = = 6. 


2. 24 Mann endigen cine Arbeit in 30 Tagen; tie viel Beute 


Aufl. 


gehören. dazu, wenn dieſelbe Arbeit in 18 Tagen beendigt ‚ 
fein fo? " 


1) Die 24 arbeinr machen in 1 u 1 der Arbeit, alfo 


in, 18 Tagen 1 30 8 derſelben; > fo oft alfo 2 8in1 Ganzen ent⸗ 


halten iſt, ſo ſind 24 Arbeiter erforderlich, um bie ganze 


Arbeit in 18 Tagen zu vollenden; es it abe 1: 5 


= ne folglich) werden 5X 24 = 2 x 24 = AU Ars- 


| ‚beiter erforderlich fein. (Oder: wenn 24 Arbeiter in 18 Tas ° 


gen 2 der Arbeit machen, ſo werden, um 5 der Arbeit in 


derſelben Zeit zu vollenden, Arbeiter erforderlich ſein, und 
30 x 2a | 





um die ganze Arbeit in dieſer Zeit zu vollenden 


40 Arbeiter. 
2) Um die Arbeit in 1 Tage zu vollenden, ſind 30 x 24 An 


‚beiter erforderlich, und um fie in 18 Tagen zu beendigen 


find AAN — 40 Arbeiter erforderlich. * 


3) Das Product 30 X 24 zeigt an, wie viel mal 24 Arbeiter 


in 30 Tagen fo viel arbeiten, als 1 Arbeiter in 1 Tag; 














- 
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das Product, welches man erhaͤlt, wenn man 18 Tage mit 
der geſuchten Zahl der Arbeiter multiplicirt, zeigt an, wie 
viel mal die geſuchte Anzahl Arbeiter in 18 Tagen ſo viel 
arbeiten, als 1 Arbeiter in 1 Tag. Da in beiden Faͤllen 
dieſelbe Arbeit zu verſtehen iſt, ſo muͤſſen die beiden Pro⸗ 
ducte einander gleich fein; alſo iſt 18: mal die unbekannte 
Zahl = 30.X 24, alfo die unbekannte Zahl = Dar 
= 40 Arbeiter. > 

. Will man dies, wie gewoͤhnlich, in einen anſat bringen, 
ſo erhat man folgende Rechnung: | 

80: 10. 
8 1824 4 
Antw. AO Arbeiter. 

3. Jemand Iegt einen gewiffen Weg in 24 Tagen zurück, wenn 
er täglich 9 Stunden geht; wie lange wird er dazu nöthig 
haben, wenn er täglich 12 Stunden geht? 

Aufl. Dei 1 Stunde täglich braucht er 9 X 24 Tage, bei 
12 Stunden täglich = == 18 Tage, 


4. Jemand legt einen Weg in 2 Tagen zurück, wenn er täglich 
9 Stunden. geht; wie viele Stunden muß er täglich) gehen, 
um denfelben Weg in 18 Tagen zurückzulegen ? 

Aufl. Um den Weg in 1 Tag zuruͤckzulegen, muͤßte er taͤglich 

9 X 24 Stunden geben; um ihn alſo in 18 Tagen zurück 


| lg, muß er täglich aan —— 12 Stunden gehen. 


Anmerkung. Daß die in der Aufloͤſung zur vorhergehenden Aufgabe 
gemachte Vorausſetzung, nämlich in 1 Tag, 9x 24 Stunden zu gehen, eine 





Unmöglichkeit in ſich enthält, thut der Gruͤndlichkeit keinen Eintrag; da in⸗ 


deſſen ein noch ſehr ſchwacher Schuͤler etwas Anpogiges darin: finden möchte, 
fo Fann man lieber ſagen: um den ganzen Weg zuruͤckzulegen gehört eine Zeit 
von 9 x 24. Stunden dazu; follen nun 18 Tage daranf verwendet werben, fo 


muß man tuglich * 2 Stunden gehen. Dieſelbe Bemerkung gilt as von 
mehreren der igende Aufgaben. 

5. Wenn der Scheffel Gerſte 1 Thlr. 103 Ser. koſtet, fo be 

kommt man für 12 Thlr. 3 Tonnen Dir; wie Biel Bier 

2 


117} 0 J Vierzehntes Kapitel. 
muß man dieſemnach fuͤr 12 Thlr. bekommen, wenn der 
Scheffel Serfie.1:Thle. 17 Ser. loſtet 


Aufl. are x 3 Tonten = 2, — Tonnen. 


6. Als der Echeffel Gerſte Thlr.: 102. en. ‚foftete, befam 
man für 12 Thlr. 3: Tonnen Bier; wie heut wird die Gerſte 
fein muͤſſen, wenn man fuͤr 12 She: ” Tonne. Bier be⸗ 
kommen ſoll? u 

Antw. 3Xt 2x 1 änfe. 108 Er, — 1 256. 18% Sp. 


Rechnung. 
‚Erfer Anſatz: 
1 Thlr. 102 Egr. 
3 Ton. 





1 


Veränberter Anſatz: 
122 Sr. 





1 Shlr. 185 Ser. 

7 Es find zwei gleiche Kapitalien ausgeliehen, bag eine zu faͤhr⸗ 
lich 4 Procent (d. h. jede 100 Thlr. des Kapitals tragen 
jährlich 4 Thlr. Zinſen), das andere zu 4 Procent jaͤhr⸗ 
lich; wie lange muß letzteres ausſtehen um dieſelben Zinſen 
zu tragen, wie erſteres in 1 Jahr 104 Monat? 


Aufl. Se mehr von jebem Hundert Sinfen bezahle werben, in 
deſto Fürgerer Zeit trägt das Kapital eine beſtimmte Summe 
Zinfen; wenn alfo dag Kapital zu 1 Procent ausgeliehen 


wäre, fo müßte es A X 224 Monat ausftehen, uns dieſel⸗ 
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ben Zinfen zu tragen, bie es zu 4 Procent in 222 Monat 


trägt;. zu 4 Procent braucht es alſo nur —,— 4 x * 20 Mo⸗ 
mt =1 Olaf 8 Monat. | 
nl Rechnung. 
2 Erſter Anſatz: 


1 Jabr 105 Monat. 
44 Tolr.A Tblr. 


Veraͤnderter Anſatz: 
45 5 
224 
912 
4X 5 = 20 Won. = 1 Jahr 8 Mon, 
Anmerkung. Es ergeben fich bei dieſen und ähnlichen Aufgaben manch⸗ 
mal gebrochne und gemifshte Zahlen zum Nefultate, die eine Benenmmg haben, 
welche nur ganze Zahlen zuldßt, 3. B. Arbeiter, Perfonen, Pferde u. dergl.; 
allein es ift Teiche einzufehen, daß darunter eigentlich allemal etwas anderes 
verfianden wird; 4. B. 34 Arbeiter, ift zu verfiehen, 35 mal die Arbeit eines, 
Mannes; eben fp menn davon die Rede ift, wie viele Perfonen einen gewiſſen 
Borrath in einer gegebenen Zeit aufsehren, fo beißt z. DB. 43 Perfonen fo viel 
als: es kann täglich, möchentlich, monatlich u. f. w. 42 mial fo viel davon 
verbraucht werden, als eine Perfon braucht, u. dergl. m. — 
8. Wie viel betragen 100 engl. Fuß in preuß. Fuß, wenn 
1 preuß. Fuß 139,13 franz. Linien, der engl. Fuß aber 
‚135,1 franz. Linien haͤlt? 


Aufl. 100 engl. Fuß 
pr. F. 139,13135,1 engl. Fuß 


13913 1135100019711 pr. guß. 
| 9883| 








14390 
477 


— 


Naͤmlich: da 1 engl. Fuß 135,1 franz. Linien haͤlt, fo ſind 


100 engl. Fuß = 10 X 135,1 frang Linien; und fo oft 
in diefem Producte 139,13 franz. Linien enthalten find, fo 
oft geben die 100 engl. Fuß einen preuß. Fuß. Ober: 
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4 frang, Linle iſt m ref. Buß; 135,1 fran. Binien, 
‚ oder 1. engl. Fuß, ift 1 preuß. Fuß, folglich 100 engl. 
u preuf, Sup, 

29. Wenn der Schfl. Getreide 1 Thlr. 17 er: gift, fo wiegt 
ein Brod von einem beſtimmten Preife 4 pfd.; wie viel 
muß das Brod wiegen, das eben fo — * koſtet, wenn ber 
Schfl. Getreide 2 Thlr. gilt? 

Aufl. 4 gi. abe: 84 pp. 

She. alız Si Sgr. 60147 Sar. 
Antw. 1 Pd. 30z Loth. 
Denn; gaͤlte der ea. Getreide 1 Sgr., d. h. waͤre er nur 
= 2 mal. fo theuer, fo kdnnte daB Brod 47 mal fo ſchwer 


fein, alfo 47.X 24 Pfd. wiegenz gilt aber das Getreide 


2 Thlr. oder 60 Sgr., fo muß auch dad Brod nur —; 4 so mal 
‚fo ſchwer fein, als wenn dag Getreide 1 Sr. sit, fo 
ERDE pfd. wiegen. 


Eigentlich iſt die Berechnung diefer Aufgabe, De tie auch der 
en und ſechsten nicht völig genau, weil hier das Gewicht des 
«8 nur nach dem Getreidepreife berechnet iſt, und ebenfo dort 
Maaß des Biered, welches man für eine beflimmte Summe 
bekommt, da doch noch manches Andere, wie 5. B. Arbeitds 
Holy verfchiedene andere Ingredienzien u, dergl. m. ebenfalls 
in Anfchlag kommen. Sollte alfo das Brod, Bier u. dergl. 
emſelben Verhältniß theurer oder wohlfeiler werden, wie bag 
ide im Preiſe ſteigt oder fält; fo müßten auch diefe anderen 
aben in eben bdemfelben Verhaͤltniß größer oder geringer wer⸗ 
welches doch ilie der Fall fein wird. Die Bedingungen biefer 
von Aufgaben find alfo ald Annahmen anzufehen, welche in 
Praxis nie gemacht werden dürfen, . 
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10. Ein Fuͤrſt will aus 8 loͤthigem Silber eine getoiffe Münze 
fhlagen laſſen, fo dag 140 Stück auf die Marf fein Sil⸗ 
ber geben; ‘wie viele Stuͤck müffen nun aber auf bie Mark 
fein Silber gehen, wenn die Münze aus 10 löthigem ‚Sit. 
ber re geſchlagen wird? 

Aufl: '$ 

10| S 
Anm. 112 Stüd. 
Je feiner das Silber iſt, woraus die Muͤnze gefchlagen 
wird, deſto weniger Stücde enthalten zuſammen ſchon eine 
Mark feines Silber. Wenn von 8 loͤthigem Silber 140 Stuͤck 
auf bie feine Mark gehen, fo gingen bon 1.löthigem Silber 


8.X 140 Stück, und von 10 löthigem Silber II Stuck 
auf die feine Marf. 
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- Bon der zufammengefegten Negel de fri und dem 
| Kettenſatze. 


$. 302. Die in dieſem Kapitel zu behandelnden Aufgaben 
find nichts anderes, als zufammengefeßtere Multiplications⸗ und 
Diviſions⸗Aufgaben. In dem Vorhergehenden betrachteten wir naͤm⸗ 
lich lauter ſolche Aufgaben, wo die Groͤße der zu ſuchenden benann⸗ 
ten Zahl von ber Größe zweier anderen abhaͤngig war, wie z. B. 
bie Koften einer Waare von ihrer Menge und von dem SPreife ber 
Maas und Getichtseinheit derfelben, oder auch von bem Preiſe 
einer beliebig gegebenen Menge berfelben abhängt. Es kann aber 
auf gleiche Weife die zu fuchende Zahl von mehr al zwei, ja von 
beliebig vielen anderen, ſowohl in directen ald indirecten Verhaͤlſ⸗ 
niffen, abhängig gemacht werben. Go iſt 5. B. die Größe einer zu 
liefernden Arbeit von der Zahl ber Arbeiter, von der Geſchwindigkeit, 
mit der fie arbeiten, d. h. von ber Größe ber in der Zeiteinheit ge 
lieferten ‚Arbeit, und von ber baranf verwendeten Zeit abhängig. 
Man pflegt zwar die zuſammengeſetzte Negel de tri mit’ indirecfen 
Verhaͤltniſſen von der mit directen Verhaͤltniſſen zu frennen, eben fo 
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wie bei ber einfachen Regel de tri; allen da die Aufgaben beider 
Arten Feine befonderen Schwierigkeiten darbikten, und der Schüler 
durch das Srübere ſowohl mit den directen als inbirecten Verhaͤlt⸗ 
niffen binlänglich bekannt ift, fo werben wir beide Arten von Aufgas 
ben zugleich in diefem Kapitel abhanden, 

1. Wenn 100 Thlr. Kapital jaͤbrlich 5 Thlr. Zinſen tragen; wie 

viel Zins werden 930 Thlr. in 12 Jahren tragen? 

Aufl. Wenn 100 Thlr. Kapital jährlich 5 Thlr. Zinfen tragen, 


fo wird 1 Thlr. jährlich .. Thlr. Finn Bringen, . alfo 
930 Tplr. Kapital jährlich 930 X or oo whle. Zing, folglich 


werden 930 Thlr. Kapital in 12 el —— Thlr. 
Zinfen bringen; dies giebt folgenden Anfag: 
. 5 | 


1001030 
12 
6 
Antw. 558 Thlr. Ziſſen 


2. 100 Sole. Kapital tragen lahruch 4 Thlr. Zinſen; wie riel 
Zinſen tragen 1720 Thlr. in 55 Dinar! 
Aufl. 1 Thlr. Kapital wuͤrde jährlich 75 SE Spfr, und 1720 Thlr. 
1720 4 Zhlr. Zinfen tragen; demnach fragen 1720 Thlr. 
in 1 Monat DE Tpfr., folglich in 55 Monat 





100 | 
a Thlr. Zinfen; dies giebt folgende Rechnung: 
10 1 93 | 
a t2lızzo 430 
2a 1 
2 


-40| 1419 
Antw. 35 Thlr. 147 So. 








* 
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3. 12 Arbeiter, die täglich 5 td. arbeiten, verdienen in 9 Wo⸗ 
hen 59 Thlr. 16 Sagr.; tie viel erden 16 Arbeiter, 
die täglih 6 Std. arbeiten, 8 8 Wochen verdienen?. 

Aufl. 1 Arbeiter, der täglich 5 Std. arbeitet, verdient in 9 Wo⸗ 


chen ns Thlr. alſo in 1 Woche * = Thle, und wenn er 
J nt our 1 Std. ;arbeitet SP: Thlr-; demnach vers 


dienen 16 Arbeiter, die täglich 1 Std. arbeiten, in 1 Woche 


16.5958 


5.5.19 Dt alfo in 8 Wochen SE Fler, und 


wenn ſi e täglich 6 St. arbeiten rn ce Thlr., oder 
wie sen sehen: : 





Ho 
7 ttot 
3: 91i6 307 








Anw. 84 Thlr. 207 Sor. 

Anſtatt in der Aufloͤſung dieſer Aufgaben alles zu gleicher Zeit 
auf die Einheit zuruͤckzufuͤhren, koͤnnte man, z. B. in der Zten Auf 
gabe, auch folgenderweife verfahren: 1 Arbeiter, der täglich 5 Std. 
arbeitet, fe 


beiter bie taͤglich 5 Std. rscim, in 9 Wochen — 5" 0. —— Thlr./ 
alſo in 1 Woche _ Ga Thlr,, in 8 Wochen 8.16.5008 Thle., 


und wenn fie ati 1 en arbeiten ren Thle., alfo wenn 


fie täglich 6 Std. arbeiten ee Thlr., welches, wie man 


fieht, daffelbe Reſultat geben muß, wie oben. 
4. Wenn 30 Arbeiter, die täglich) 8 Stunden arbeiten, in 48 Ta 
gen einen Graben -von 820 Fuß Länge, 6 Fuß Tiefe und 
9 Fuß Breite‘ ausgraben; wie lang wird der Graben wer⸗ 





\ 
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den, den 36 ‚Arbeiter, ‚die täglich 10 Stunden arbeiten, in 
40 Tagen auggraben, wenn er 10 guß tief und 12 Fuß 
breit fein ſoll? 

Aufl. Ein Arbeiter, der caglich 8 Std. arbeitet, würde In 4 > 2a 
gen ‚den Braßen, bet 68. Tiefe und 9 8. Breite, > 25 
lang machen, alfo wuͤrden 36 Arbeiter, Ki übrigens gleichen 
Umpfänden, — =. a 8 Länge zu Stande bringen. Arbeiteten 


dieſe täglich nur 1 Std, ſo wůrden ſie den Sta = 


* g lang machen, alfo bei caglich 10 Si. Arbeit 10.56.80 


F. lang. In 1 Tag wärde dann der Graben a 


8 lang, alſo in 40 Tagen 1. 10.36,.000 5. lang. Bei 
IR Tiefe würde derſelbe Mae En F. lang, alfo 
bei 10 F. Tiefe 60.20.2689 8. lang; bei 1 8- Breite 
order EEG lanz, folglich bei 12 8. 
Breite A a 8. ng; oder wie gewoͤhnlich 
angeſeht und gerechnet. | 





on a8 
Antw. 461 Fuß Laͤnge. 


Eben fo, wie in der vorhergehenden Aufgabe nad) der Pänge 
bes Grabens gefragt‘ wurde, kann auch jede andere, in der Aufgabe 
vorkommende Größe als unbekannt gefegt, und durch die übrigen 
gegebenen Zahlen beſtimmt werden. 
5. 30 Arbeiter, die täglich 8 Stunden. arbeiten, bringen in 48 Tür 

gen einen Graben von 820 5 Länge, 6 5 Tiefe und 95 








"Don db. zufammengef, Regel de ei u. d. Kettenfage, 59 


Breite zu Stande; mie breit wird der Graben’ twerden, den 
36 Arbeiter, die täglich 10 Stunden arbeiten, in 40 Tagen 
ausgraben, wenn / berfelbe 4617 6. lang und 10 8. tief 
ſein ſoll? 
Aufl.— 9 Breite 
30 36 Arbeiter 
8 10 Stunden 
48| 40 Tage . 
. "461 820 8. Länge 
. 10 68 Tiefe Ä 
Antw. 325 breit. \ 
6. 30 Arbeiter, bie täglich 8 Std. arbeiten, bringen in 48 Tagen 
einer Graben von 820 5. Länge, 6 3. Tiefe und 9 F Breite 
su Stande; wie tief wirb der Graben werben, ben 36 Ars 
beiter, bei täglich 10 Std. Arbeits in 40-Tagen wollenden; 


| wenn derfelbe 4614 8. lang und 12 8. breit werden ſoll? 


Aufl = 6 F. Tiefe 
301 36 ͤrbetfe 











40 Tage. 
: 820 8. Länge 
.12) 9 8. Breite 
Antw. 10 F. tief. Ä 

7. Wenn 30 Arbeiter, die täglich 8 Stunden orbeiten, in 48 Ta: 
gen einen Graben von 820 F. Länge, 9 Fuß Breite und 

68. Tiefe ausgraben; wie viel Tage werden 36 Arbeiter, 

die taͤglich 10 Std. arbeiten, mit einem Graben zu hun 


‚haben; ber 4615. 3. lang, 12 8. breit und 10 8. tief if? 
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Aufl. 48 Tage 
36| 30 Arbeiter 
10) 8’ Stunden 
8201461 . Länge 
9| 12 8. Breite 
9! 10 $. Tiefe 
Antw. 40 Tage. g 
8. Wenn 30 Arbeiter, die täglich 3 Std. arbeiten, in 48 Tagen 
einen Graben von 820 F. Länge, 985. Breite und 6 S. 
Tiefe ausgraben, toie lange müffen 36 Arbeiter täglich ars 
beiten, wenn fie einen Graben von 4614 8. Länge, 12 5. 
Breite und 10 F Tiefe in 40 Tagen ausgraben wollen? 
Aufl 8 Sünden 
36] 30 Arbeiter 
40] 48 Tage 
820 4614 F. Laͤnge 
9 12 F. Breite 
.6| 10 F. Tiefe 
Antw. 10 Stunden. 
‚Wenn 30 Arbeiter, bie täglich 8 Std. arbeiten ‚in 48 Tagen 
einen Graben von 820 8. Länge, 9 3. Breite und 6 $. 
Tiefe ausgraben; wie viele Arbeiter werben erforderlich fein, 
um, bei 10 Stb. täglicher Arbeit, in 40 Tagen einen Gra- 


ben von 4617 F. Länge, 12 F. Breite und 10 F. Ziefe 


auszugraben? 
Aufl, 30 Urbeiter 
W 101 8 Stunden 
re 40| 48 Zuge 


820 461 F. Länge 
g 12 z Breite 
6) 10 8. Tiefe 
Antw. 36 Arbeiter. | 
10. ‚1560 Thlr. preuß. Cour. betragen wie viele Lire Gore 
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in Mailand, wenn 80 Thlr: Pr. Cour. 300 Francs in Paris, 
und.6 Francs in Paris 8 L. cort. in Mailand, „ausmachen? 


Aufl. 1) Da 6 Fr. 8 Site, B iſt 1 Sr. =5 * er alfo 
300 GE Eu de 300 Sr = ‚80 Ss ſo 
ſind so Kt —8 300. 8 g, alſp 1. pr. = 9% 2 9— 


- felgich 4560 Et = = es e: corr. in n Wailand— 
oder aůgeſettr = ER pe 
de 


er 
27 
& 
S 
‚& 
3° 
5 
ent 
ss 





| . Intro. 7800 .Lire son. 
Aufl. 2) Oder man fagt: ſo oft man in 1560 Thlr. SO Th. 
bat, fo oft hat man 300 Fr., alſo find 1560 She, = 


m: Fr.; und ſo oft man hierin 6 Fr. hat, ſo oft ſind 
es 8 Lire corr. alſo hat man um, 6).8,d. h. 
—— Lire corr. welches wieder derſelbe Ausdruck iſt, 
wie oben, nach der erſten Aufloͤſung. 7 
6. 303. Aufgaben wie dieſe legte, über Verwandlung einer 
Art Muͤnzen, Maaße oder Gewichte in eine andere, oder Berechnung 
des Preiſes von Waaren, bei denen ebenfalls. Müng-, Maaß⸗ oder - 
Gewichts⸗Verwandlungen vorfommen, merden gewöhnlich. in einer, 
von der oben befolgten verfchiedenen Ordnung angefeßt; da aber die 
Hactoren im Multiplicationsfach, und auch die Sactoren im Didi 
fionsfach diefelben bleiben, mie in dem obigen Anfage,-fo bat biefe 
Anordnung auf das Reſultat natürlich keinen Einflug. : Der Anfag 
ift dann wie folgt: 
wie viel Lire corr. geben? 11560 Thlr. 
wenn Thlr. 80] 300 Fr. machen, 
und Sr. 6) 8 Lire corr. geben, | 
wo ‚die Sactoren des Multiplicationsfaches, und auch die des Divi- 
fionsfacheg genau bdiefelben find, mie oben in dem erften Anſatze 
diefes Beiſpiels; felbft die Anorbnung derſelben ſtimmt noch mit der 


ey 


! 
. 
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ber zweiten Auflöfung uͤberein. Man ſieht aber, daß dies ben Vor⸗ 
theil für das mechaniſche Rechnen bat, daß man ſich beim Anſetzen 
durchaus nach den Benennungen der gegebenen Zahlen richten kann, 
indem naͤmlich mit der zu verwandelnden benannten Zahl (oder, bei 
Berechnungen des Preiſes von Waaren, mit den Maaße oder Ge 
wichte, deffen Werth in irgend einer Muͤnzſorte zu berechnen iſt,) der 
Anfang gemacht wird; diefe benannte Zahl fegt nian ind Multipli« 
cationsfach, wie oben die: 1560 Thlr. weiche in 2; corz. verwandelt 
werden ſollen. Die darauf folgende Zahl des Divifionsfaches bat 
biefelbe Benennung (Thlr.), und ber daneben fichende, zweite Factor 
des Multiplicationsfaches ift diejenige benannte Zahl, welche der fo 
eben links gefegten benannten Zahl (Thlr.) in der Aufgabe gleich 
geſetzt ift (in obiger Aufgabe 300 Fr.); die folgende Zahl des Dis 
viſionsfaches hat dann wieder biefelbe Benennung, wie die zulegt 
geſetzte Zahl rechts, und die folgende Zahl bes Multipficationgfaches 
iſt diejenige benannte Zahl, welche der fo eben links gefegten be: 
nannten Zahl, in ber Aufgabe gleich gefeßt iſt; Diefed Verfahren wird 
fo Tange fortgefetst, bis ber letzte Factor rechts die in ber Aufgabe 
verlangte Benennung hat. Links oben. im Anſatze pflegt man zum 


‚ Ueberfluffe ein Fragezeichen zu fegen. — Beſonders iſt alfo zu mer: 


fen: die zu berechnende benannte Zahl macht den Anfang des Ans 
ſatzes, diejenige, twelche die Benennung der zu fuchenden hat, ben 
Schlußr-und jeder Factor im Diviſtonsfach hat diefelbe Benennung, 
wie der Factor des Multiplicationgfäches in der vorhergehenden Zeile. 


11. Wie viel beträgt ein Shilling Sterl. in preuß. Sibercourant, 


wenn 8,509 Fuͤnfſſchillingſtuͤcke zu einer Mark fein Silber 
gehoͤren, und 14 Thlr. ebenfalls eine Mark f. ©. ausmachen? 
Aufl. Bildet man den Anfag nach den Io eben n Dafür ‚gegebenen 
Megeln, fo bat man: 
Wie viel Sgr. giebt?. 11 &: Stell. 
Sh. Sterl. 51 1 Fünf: Sh. 
Fuͤnf⸗Sh. 8,509) 1 Marf 
Mat 1114 Thlr. 
Thir.· 1130 Ser. 
Antw. 9,871 Ser. oder 9 Sgr. 10,462 Pf. 
Wenn man in emer Aufgabe der zuſammengeſetzten Regel de 
tri die Glieder auf dieſe zuletzt gezeigte Art anordnet, ſo nennt man 


\ 








4 
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den Anſatz einen Kettenſatz, auch Regula miltiplex, règle 
conjointe, ober Reeſiſche Regel; letzteres nach ihrein Erfinder 
van Rees, einem Hollaͤnber, ber in’ dir arfim. Haͤlfte Des. vorigen 
Jahrhunderts Iebte. Der Unfag, deffen wir und bei der zuſammen⸗ 
geſetzten Regel de tri bebienten, ſowohl, als ber Kettenanſatz find ſo 
häufig aus Mißverſtanb gelobt ‘und’ geiadelt? worden erſteres von 
den gewoͤhnlichen mechaniſchen Rechnern, letzteres ‚von manchen 
Mathematikern, denen es an dem gehörigen Sinn für das Practiſche 


fehlte, daß. wir nicht umhin koͤmen, imſere Anſicht davon’ hier nie⸗ 


derzulegen. Fuͤr den“ mechaniſchen Rechner bietet namentlich ber 
Kettenſatz eine große Bequemlichkeit dar, daher denn auch dieſer be⸗ 
ſonders aus dem Grunde ben Kettenſatz anpreiſt / weil er dabei durch, 


aus nicht tiefer auf die Aufgabe einzugehen braucht, und doch nicht 


leicht Fehler hegehen kann; von Mathematikern iſt er qus dem 
entgegengeſetzten Grunde angefeindet worden. Allein ein mechaniſches 
Huͤlfsmittel ſchließt das richtige Verſtehen nicht aus, und wir be⸗ 
nutzen ja auch bei den feinſten mathematiſchen Unterſuchungen prac⸗ 
tiſch bequeme Verfahrungsarten, welche muͤhfame Arbeiten erleichtern 
und uns unnuͤtzer Zeitverſchwendungen uͤberheben, wenn man ſich nur 
zuvor von den Gründen und der Richtigkeit des Verfahrens gruͤnd⸗ 
lich überzeugt bat. . Wer wollte daher dem Gefchäftsinanne bie 
Anwendung folcher Erleichterungsmittel verargen, da ihm doch die 
Zeit eben fo koſtbar if, wie dem Wiffenfchaftsforfcher? 
Hier folgen nun noch einige Beifpiele, ſammt ber Berechnung, 

über den Kettenfaß. 

12. Wenn 1 Frd’or.. in Hamburg 10 ME. 8 gl. Beo.-gile, und 

| 300 Mk. Hamb. Bco. 148 Rthlr. in- Leipzig betragen; was 

befragen demnach 740 Stuͤck Frd'or. in Leipzig? 
Aufl. 2? 1748 So. 
2| 21 ME. Damb. Bco. 7 
5 108 300 148 Rthlr. Leipz. 











3833 Rthlr. in Leipgig. 


— 
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Es iſt hier noch ‚gu bemerken, daß in der zweiten Zeile bes 
Anfatses ſteht, daß: 2 Srd’or.- geben 24 ME. Hamb. Bco.; in ber 
Aufgabe heißt es, daß 1 Frd'or. 10 Dt. 8 ßl. amb, Bco macht, 
d. i. 1 Sehr. = u ib, Mk., oder — ; Gdor. =7 m. .r alfo 


a.0 0» 


—* ma e 0 

48. Wenn 1.Pfd. einer Waare in Amſterbam 1.51. 48 Cents 
u foftet, und 35: 51, Hol. 40 ME. Sams. Deo, kefragen, für 
300: Mf. Hamb. Beo. aber 1517 Thlr. preuß. Cour. ge 
geben: töerden, und ‚100 Pfd. Ymfteid. Gewicht 105,6 Pfd. 
in Berlin "ausmachen; wie viel koſten denn 480 Pfd. dieſer 

Waare in Berlin? 
Man bemerkt hier, daß 1 SI. 48 Cent? — 148 Cents, und 


35 51. = 3500 Cents find; eben fo find 1511 Tg. rote; 


für 300 ME. giebt man. alfo Thlr., alſo für 4. X 300 oder 


1200 ME. 605 Thlr. Endlig: da 100° Pfd. in Amſterdam — 
105,6 Pfd. in Berlin befragen,. fo find auch 1000 Pfd. in Amſter⸗ 
dam — 1056 Pfd. in Berlin. Dies giebt dann folgenden Anfag: 
? 1480 Berl. Pfd. 4 
3 v6 4105811000 Amſterd. Pfd. 
11148 Cents 74 . 
7 83300) 40 Mk. Hamb. Bco. 10 . 
12001603 Thlr. preufi. Cour. 124 11 
| ” 11 X 10 X 74 
21 bs7 Thlr. 18 Ser 67 Mi 


| 60 
130 - 


NZ 48. 
14. Jemand Fauft in Leipzig Zeug, die Leipziger Elle à 16 Gr. 
Conv. Geld. Für 100 Thlr. Conv. Geld bezahle man 
105 Thlr. preuß. Eourant, und die £eipgiger Ele mißt 
0,56531 franz. Metre, die Berliner Elle 0,666938 Metre; 
‚bei dem Berfaufe will man 12 Proc. gewinnen; wie hoch 
muß man die Berliner Elle verfaufen? | 
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3{7 1 Berl, Elle 
vei. Ehen 565316 666938 feipg. Ellen 
Leipz. Ce ° 1. ‚18 ©r. 2 
3 Gr. "2, . 1 Shlr. Conv. ©, 


7 85 Thlr. Con. &. 103] 180 Thlr. pr. Cour. 20° 





Thlr. pr. Cour. 11) 86 Sgr. 
56531 X 21 666938 
113062 | | 40 Ä 
1187151 — [28677520 22 Ser. 5Pf. citca. 
2934500 | 
| 560198 X 12 
| 1120396. 
6722376 
786621 
1B7ISI „ 


Da der zuletzt fich ergebende Bruch üser - 7 A. beträgt, fo 


kann er als 1 Pf. gerechnet werden, fo daß fi r ch 22 Sgr. 6 Pf. 
als Nefultat ergeben. Hinfichtlich der zweiten Zeile des Anſatzes ift 
noch folgendes zu merken. Je mehr Metres die. Berliner Elle ent⸗ 
haͤlt, deſto groͤßer iſt ſie, deſto weniger Ellen kommen ſchon einer 
gegebenen Zahl anderer Ellen (z. B. Leipziger) gleich; enthielte z. B. 
eine Elle A zweimal ſo viele Metres, als eine andere Elle B, ſo 
“wäre die Ele A = 2 Ellen B; daſſelbe gilt auch für jede andere 
Zahl, folglich machen 0,56531 Berl. EN. 0,666938 Leipz. EN. Yin 
nur ganze Zahlen in ben Anfag zu bringen, multiplicirt man jedes 
diefer beiden Glieder noch mit 1000000, fo bleibt das Verhaͤltniß 
unverändert, und es ergeben ſich die im Anſatze zu ſehenden Zahlen, 





x 
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Von der Zins⸗ oder Intereſſenrechnung, Rabattrechuung 
und Zeitrechnung. | 


ur 304. Leiht Jemand einem Andern Geld, fo nennt matt 
jenen den Gläubiger oder Erebitor, diefen den Schuldner 
oder Debitor. Da der Gläubiger während der Zeit, wo er dag. 
Geld ausgeliehen hat, ſelbſt keinen Nuten daraus sieben, der Schuld» 
IL | 6° | 
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ner dagegen es zu feinem eignen Vortheile verwenden kann: fo iſt 
es billig, daß er dem Gläubiger dafür eine gewiſſe Entſchaͤdigung 
gebe. Was nun der Schuldner dem Gläubiger, enttoebder. jährlich, 
oder fonft für eine, beftimmte Zeit, als Erfag für bie Benugung 
feines Geldes zahlt, nennt man den Zins oder das Intereſſe; 
die geliehene Summe Geldes dagegen heißt das Kapital. Die 
Zinſen werden gewoͤhnlich auf die Weiſe beſtimmt, daß man ſeſt⸗ 
ſetzt, wie viel der Schuldner fuͤr jedes Hundert (pro cento, ab⸗ 
‚gefürzt proc., oder p. c., oder auch °/,) bes Kapitals jährlich zu 
bezahlen verpflichtet fei, was man denn auch den Zinsfuß nennt. 
Wenn man alſo z. DB. ſagt, Jemand habe 12000 Thlr. zu jährlich 
5 proc. ausgeliehen, fo heißt dies: er laſſe ſich vom Schuldner für 
die Benugung biefed Kapitald für jede 100 Thlr. jährlih 5 Thlr. 
Zinſen begahlen. Gewöhnlich werben bie Zinfen jährlich bezahle; 
indeffen finden davon manche Ausnahmen flatt, und ed muß in 
einer darüber zu Iöfenden Aufgabe jedesmal genau angegeben werden, 
ob der genannte Zinsfuß ald der jährliche, halbjährlich, vierteljaͤhr⸗ 
fiche, monatliche n. f. mw. zu verfiehen fei. Natürlich hat bie Zahl, 
welche ben Zinsfuß beftimmt, diefelbe Benennung wie dad Kapital, 
fo daß 5. B. 4 proc. heißt, von 100 Thlr. 4 Thlr., von 100 Gro- 
| ſchen A Grofchen, von 100 Fl. 4 SL, von 100 Pf 4 Pf. u. ſ. w. 
Sind von einzelnen’ Monaten und Tagen Zinfen zu bezahlen, fo 
rechnet man jeden Monat zu 30 Tagen. Werden die in einem feft- 
geſetzten Termine fälligen Zinfen nicht bezahle, fo koͤnnen fie, unter 
gewiſſen Umftänden, mit zu dem Kapitale ‚gefchlagen werden, wo 
denn, von da an bis zum nächften Zahlungstermine, für dieg um 
die Zinſen vermehrte Kapital Zinfen zu berechnen find; werden fie 
bei dieſem Termine wieder nicht bezahlt, fo fchlägt man fie aber: 
mals zum Kapital, wo fie mit diefem ebenfalls wieder verginfe wer⸗ 
den müffen. Man nennt died Zins von Zins oder Zinfeszing, 
Dagegen bie erfierwähnte Art der Zinfen einfache Zinfen beißt. 
Es iſt nun zwar im gewoͤhnlichen Verkehr nicht geftattet, dem Schuldner 
auch für die im vorigen Jahre nichkbegahlten Zinfen wieder Zinfen 
anzurechnen; dagegen kann aber der Eigenthuͤmer eines ausgeliehenen 
Kapitald die erhaltenen Zinfen fogleich twieder ald Kapital auf Zins 
ſen legen; eben fo fragen die in Sparkaſſen, Wietwenlaſſen u u. dgl. 


⸗ 
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niedergelegten Kapitalien Zins von Zins, Mir werden es bier haupt 


fächlich nur mit den einfachen Zinfen zu £hun haben. 
$. 305. Bei den Intereſſenrechnungen kommen num folgende 

. vier Segenftände in Betracht: 

1) die Größe des ausgeliehenen Kapitals; 

2) der Zingfuß, d. h. die Größe der Intereſſen proc.; 

3) die Länge der-Zeit, während welcher das Kapital auf, Zinfen 
ausgeftanden hat, mo denn bie oben (Pr. 2.) erwähnten 
Procente auf eine beftimmte Zeit, z. B. jährlich, monatlich, 
bedungen fein müffen; 

4) die Größe der Intereffen, welche das ausgeliehene Kapital in 
der ganzen Zeit trägt. 


$. 306. Um nun alle möglichen, Aufgaben ber Zinsrechnung 


sufammen zu fielen, und zugleich von den einfacheren zu den zw 
fammengefeßteren Aufgaben fortzufchreiten, laffen wir zunaͤchſt von 
den 4 genannten Gegenftänden pwei wo; ; fo kommen in ber Auf . 
gabe noch vor: - 

1) das Kapital und die Intereſſen; oder — 

2) das Kapital und die Intereſſen pro cento; oder 

3) das Kapital und die Zeit; oder 

4) die ganzen Intereſſen und bie Intereſſen pro cento; ober * 
5) die ganzen Intereſſen und bie Zeit; oder 

6) die Intereſſen pro cento und bie Zeit. 

In jeder ſolchen Aufgabe laͤßt ſich aber jede der beiden darin 
vorfommenden Größeh als unbekannt anfehen, fo dag fich alfo aus 
jedem der 6 aufgeführten Fälle 2 Aufgaben ergeben; ed giebt alſo 
im Ganzen 12 Aufgaben, für den Fall, daB man von givei ober 
vier, in Zingrechnungen | möchlicher Weiſe vorkommenden Groͤßen 
abſtrahirt. 

1. Wenn man von 500 Thlr. Kapital 20 Thlr. Zinfen erhält, 

wie viel Zinfen befonimt man von 1230 Thlr.? 


Aufl. 1230 Thlr. Kapital _ 
. son 20 — Zins. 


Antw. 495 Thlr. Zinſen. 
2. Wenn man von 500 Thlr. Kapital 20 Thlr. Intereſſen erhält, 
tie groß muß das Kapital fein, dag 492 Thlr. Interoffen trägt? 
N € 2 


\ 
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Aufl. los Thlr. Zinſen 

500 Thlr. Kapital. 
Ant. 1230 Thlr. Kapital. 
3. Zu wie viel Proc. müflen 900 Thlr. Kapital auögelichen 
fein, wenn fie eben fo viel Zinfen fragen ſollen wie 750 Thlr. 
zu 5 Proc? 


\ 


Aufl. Da 750 Thlr. gu 5 Proc. gewiſſe Zinſen fragen, fo 


würde 1: Thlr. diefelben Zinfen tragen, wenn berfelbe zu 
750 X 5 Proc. -ausgelichen wäre; folglich werben 900 Thlr. 





diefe Zinfen tragen, wenn fie zu ER 3 Proc. ausgelichen 
ſind. Der Anſatz iſt alſo: N 


ß Proc 
900|750 <hlr. Kapital, 
Antw. 4 Proc. | Ä 


4 Welches Kapital trägt zu 4- Proc. eben fo viel Zinfen, wie 


750 Zhlr. zu 5 Proc? 

Aufl. 5 X 750 Thlr. würden zu 1 Proc. eben fo viele Zinfen 
fragen, wie 750 Thlr. zu 5 Proc; und ift ein Kapital zu 
42 Proc. ausgeliehen und fol biefelben Bine fragen, wie 


5 X 750 Tplr. zu 1 Proc. ſo muß es * nn Sr. fein, 
d. h. 900 Thlr. 
5. Sfr welcher Zeit werben 1000 Thlr. diefelben Zinfen tragen, 
die 450 Thlr. in 6 Jahren einbringen (bei gleichem Zinsfuß)? 
Aufl. 1 Thlr. würde dieſe Zinfen in 450 X 6 Jahren tragen, 


450) __ 
alfo 1000 Thlr. in * = 22 Jahren. 


6. Welches Kapital trägt in 27 Jahren, bei gleichem Zinsfuß, 


eben fo viel Zinfen, als 450 Thlr. in 6 Jabren? 
Aufl. Um dieſe Zinfen in 1 Jahr zu befommen, muß man ein 
Kapital von 6 X 450 Thlr. Haben; um alfo diefelben 


Sinfen in 25 Jahren zu erhalten, muß das Kapital = 
nn = 1000 Thlr. fein. 
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7. Wie viel Zins traͤgt ein Kapital zu 6 0 Pac welches iu 5 Proc. 


Aufl, 


68 Tplr. * traͤgt? 
6 Proc. 
568 Bi Zinfen 
Antw. 817 Thlr. Zinſen. 


- 


8. Zu wie viel Proc. mg ein Kapital, dag „® 5 Proc. 68 3 2. | 


Aufl. 


Zinfen bringt, ausgeliehen” fein, um '81- zo Zinfen zu 
tragen? | 
? 81% Thir. Zinſen 
68) 5 Proc. 
Antw. 6 Proc. 





9. Ein Kapital trägt in. 4 Jahren 60 Thlr. Zinſen; wie viel 


Zinſen traͤgt daſſelbe in 9 Jahren? Antw. 135 Thlr. 


10. Wenn ein Kapital in 4 Sjahren 60 Thlr. Zinfen trägt; in 


41. 


- Aufl. 


12. 


Aufl. 


welcher Zeit wird daſſelbe 135 Thlr. Zinſen tragen? Antw. | 
in 9 Sahren. | 
ie lange muß ein Kapital ausſtehen, um zu jährlich 5 Proc. 
eben fo viel Zind zu tragen, wie daffelbe Kapital zu jährlich 
6 Proc. in A Jahren trägt? 

Zu 1 Proc. müßte dieſes Kapital 6 x 4 Sabre ausſte⸗ 
ben, um dieſelben Zinſen zu tragen, die es zu 6 Proc. in 


4 Jahren einbringt; zu 5 Proc. wird es deshalb 6 x 4 


= 4 Jahre ausſtehen muͤſſen, um dieſelben Zinſen zu 


tragen. 
Zu wie viel Proc. jaͤhrlich muß ein Kapital ausſtehen, um 
in 4 Jahren eben fo viel Zinſen zu tragen, wie daſſelbe 
zu 6 vae jaͤhrlich in 4 Jahren traͤgt? | 
Sollte diefes Kapital in 1 Jahr diefelben Zinfen fragen, 
die es zu 6 Proc. jährlich in A Jahren trägt, fo müßte es 
w4AxX 6 Proc. jährlich ausgelichen fein; um —R dieſe 
Zinſen in 4 Jahren zu tragen, muß es au & ° groc. 
Jährlich, d. 5 gu 5 Proc. jährlich ausgeliehen kin, 


⁊ 
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. 307. Laſſen wir nun vdn den 4 Größen: aopiti, Zins⸗ 
fuß, Zeit und Zinſen, nur einen weg; ſo ſind in jeder Aufgabe noch 
drei derſelben enthalten, nämlich: 

1) das Kapital, die Zinſen und Procente; ober 
2) ˖ das Kapital, bie Zinfen und die Zeit; oder 
3) das Kapital, die Procente und bie Zeit; oder 
4) die Zinfen, die Procente und die Zeit. 
In jeder ſolchen Aufgabe laͤßt ſich dann mieber jebe der drei 
. darin vorkommenden Größen als unbekannt anfehen, fo daß alſo aus 
jedem ber vier angeführten Fälle drei verfchiebene Aufgaben hervor: 
geben; es giebt alfo im Ganzen 12 Aufgaben, für den Ball, daß 


man von einer der vier, in Zingrechnungen möglicher Weife vors 


fonımenden, Größen abftrafirt. 
13. . Wenn 700 Thlr. zu 6 Proc. jaͤbrlich in einer gewiſſen Zeit 
432 Thlr. Zinſen tragen; wie viel Zinſen tragen demnach 
1000 Thlr. u’5 Proc. in derſelben Bi j 
Aufl. 1 Thlr. träge in diefer Zeit gu 6 proc. 2 3 Splr. Zinfen, 
alſo ‚fragen 1000 Thlr. in biefer Zeit m. Thlr. Zins 


fen, und 1000 Thlr. tragen zu 1 Proc. En Thlr., 


| alfo zu 5 Proc. Zt. Zinfen; dies giebt folgen; 
den Anfag: 





Ä 432 Thlr. Zinfen 
70011000 Thlr. Kapital 
6| 5 Proc. 
Antw. 5145 Thlr. Zinſen. 
14. Wenn 700 Thlr. zu 6 Proc. jährlich in einer gewiſſen Zeit 
‚ 432 Thlr. Jutereſſen tragen; welches Kapital wird in Ders 





felben Zeit, zu jährlich 5 Proc., 5147 Thlr. Intereſſen fragen? 


Aufl. 700 Thlr. Kapital 
51 6 Proc. 
_ abe Thlr. Intereſſen. 
Antw. 1000 Thlr. "Kapital. 


m 


/ 


— 


- 


Bon der Zins: ober Intereffenrechnung x. 71 
15. Wenn 700 Thlr. zu 6 Proc. faͤbrlich in einer gewiſſen Zeit 
| 432 Thlr. Zins tragen; zu wie ‚viel Proc. ſaͤhelich muͤſſen 
1000 Thlr. ausgeliehen fein, um in in Defelben Bei 5147 Thlr. 

Zins zu fragen‘ . 
au fe | 





6 Proc. 
1000 700 Klar Kapital 
432314 Thlr. Zins. 
Antw. 5 Proc. 
16. Wenn 800 Thlr. in 6 Jahren 230 Thlr. Sing fragen, wie 
viel Zing tragen, bei gleichem Zinsfuß, 900 Thlr. in 5 Sjahren? 
230 Thlr. Zins 
900 Thlr. Kapital | oo 
6 9 Jahre. ” 
Antw. 2152 Thlr. Zins | | 
17. ' 800 Thlr. tragen in 6 Jahren 230 Thlr. Zins; in the 
Zeit werden 900 Thlr., bei gleichem Bu. f 2152- Thlr. 
Zins tragen? 
Aufl. 


Aufl. 
eo 





6 Jahre I 
900800 Thlr. Kapital g 


2302155 Thlr. Sing. 
- Antw. 5 Jahre. 
18. 800 Thlr. tragen in 6 Jaheen 230 Thle Zins? „welches 
Kapital wird, bei gleichem Zinsfuß⸗ in 5 Jahren 2152 Bi 
Sins tragen? | 





} 


00 Thlr. Kapital 
5| 6 Sabre 
_ Bol1sz Thlr. Zins. U 
Antw, 900 inere. 900 Thlr. Kapital. N 
- 19. 1000 Thlr. Kapitel tragen zu 4 Proc. jährlich in 10 Jahren 


eben ſo viel Zinſen, wie 900 Sr. J 5 Proc in wie viel 
Jahren? 


Aufl. 





\ 


rn 
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Aufl, 10 fe j 
seo Tplr. Kapital 
5l 4 Proc 


Antw. 85 Jahre, 

20, Wenn 1000 Thlr. Kapital zu 4 Proc. jährlich in 10 Jahren 
eben fo viel Zinfen tragen, wie ein andered Kapital zu 
5 Proc. jährlich in 85 Jahren; mie groß muß dieſes Ras 

pital fein? m 

Aufl, 1000 Thlr. Kapital 

5 Fi Proc, 
8°] 10 Japre- 
Anti. 900 Tplr. Kapital. 

21, Wem 1000 Thlr. Kapital zu 4 Proc. jährlich in 10 Ihren 
eben ſo viel Zinſen tragen ſollen, wie 900 Thlr. in 85 Jab · 
ren; zu welchem Zinsfuße muß dies Tegtere Kapital ausge⸗ 
liehen werden? 

Aufl, 4 Proc. 7 

* 90011000 Tpir. Kapital 
10 Jahre. 
—* 5 Proc. 

2. Don einem getoiffen Kapital das zu 4 Proc. jahrlich aus⸗ 
geliehen iſt, zieht man in 6 Jahren 350 Thlr. Intereſſen; 
wie viel Zins wird daſſelbe Kapital zu 5 Proc, jaͤhrlich in 
8 Jahren tragen? 


ufl. 350 Thlr. Zins 
4 5 Proc. , 
6 8 — 
Antw. 5834 Sblr. Zins. 
3. Von einem —8* Rapitlı. das zu 4 Proc. jäseid, aus⸗ 


geliehen iſt, zieht man in 6 Jahren 350 Thlr. Intereſſen; 
wie lange muß daffelbe Kapital ausfichen, wenn es zu 


5 Proc. s6. Tdblr. Zinfen tragen (00? 


⸗ 
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Aufl. | 6 Jahre 
5] 4 Proc 


__3sols8sz Thlr. Bien 


Antw. 8 Sabre. Due 

DA. Bon einem getoiffen: Kapital, ww gu 4 Proc. jährlich ausgelie⸗ 
Gen iſt, giebt man in 6 Jahren 350 Thlr. Intereffen; 5 gu tie 
viel Proc. jaͤhrlich muß bafielbe Kapital ausgeliehen erben, 

wenn es in 8 Jahren 5835 Alr. Zinſen tragen ſoll? 
Au fl 1 4 Proc. 
81 6 Jahre 
58341350 Thlr. Sins, 

m. She Ä Ä 
. 308. Wenn alle 4 Groͤßen, naͤmlich: Bapie, Zinsfuß, Zeit und 
Zinfen, in der Aufgabe vorfommen; fo Fann jede derſelben als uns 


befannt , angefehen werden, weshalb denn 4 verſchiedene Aufgaben 
daraus hervorgehen. 


25. Wie viel Zinfen tragen 1000 Thlr. zu Hei 4 Proc. im‘ 


\ 8 Monat? 
Aufl. | 4 Thlr. Zinſen 
| 100 {000 Thlr. Kapital 
12 8 Monat. 


Antw. 267 Thlr. 


96. ein ie viel Zeit tragen 1000 Thlr. zu ri 4 Proc. 
262 Thlr. Zinfen? 
12 Monat ‘ 
10001100 Thlr. Kapital 
A| 265 Thlr. Zins. 
| Antw. 8 —* 
N. Zu wie viel Proc. jaͤhrlich wen 1000 <ple ausgeliehen 
fein, um in 8 Monaten 264 Thlr. Zinfen gu tragen? 


Aufl. 
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Aufl. u, Sole. Zins 


100 Thlr. . 
12 Monat. ' 
4 Proc. 
23. Weqe⸗ Kapital trägt) gu jährlich. 4 Proc, in 8 Wonaten 
267 Tple. Zinfen? : 
Aufl 5 j 100 Thlr. Kapital 
4263 Wir. Zins 
8 12 Monar, ö 


Antw. 1000 Thlr. 


6. 305. Die Seeuung des Sind von Zind erfordert tiefere 
mathematifche Kenntniffe, als fie von dem Schüler auf diefer Stufe 
vorausgeſetzt werden koͤnnen, deshaib hier Feine volftändige Be⸗ 
handlung dieſes Gegenſtandes erwartet werben darf. Da indeſſen, 
in den wirklichen Faͤllen der Anwendung, ſelten die Berechnungen 
auf diefem wiſſenſchaftlichen Wege angeſtellt werden; ſo wird ſich 
hier wenigſtens dasjenige deutlich machen laſſen / was für die ge⸗ 
woͤhnlichſten Faͤlle in der Praxis gerade Beduͤrfniß iſt. 

Es —— nur noͤthig zu berechnen, wie viel die Zin⸗ 
ſeszinſen ei gegebenen Kapitals in einer beſtimmten Zeit ſammt 
dem anfaͤnglichen Kapital betragen; wir werden uns daher auch hier 
nur auf dieſe Aufgabe beſchraͤnken. J 

6. 310. Sind z. B. 10000 Thlr. zu jaͤhrlich 5 Proc, ausge⸗ 
lieben, und ſollen die Zinſen am Ende eines jeden Jahrs erhoben 

h wieder zum Kapital geſchlagen werden: ſo hat man am 
erſten Jahres fuͤr jede 100 Thlr. des urſpruͤnglichen Ka⸗ 
’plr. Zinſen, oder 105 Thlr. an Zins und Kapital; daher 
18 Tylr. das Kapital, welches waͤhtend des zweiten 

verinfen iſt. Aus bdemfelben "Grunde ift dann aber 


2, u Thlr. das Kapital, welches während des dritten 
verzinfen iſt. Um alſo die Summe des Kapitals und 
infen am Ende irgend eines. Jahres zu finden, multiplicirt 
mfaͤngliche Kapital To oft mit u (wenn nämlich ber 
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Zinsfuß 5 Proc. iſt), als die Zahl der Jahre anzeige. Diefed Bei: _ 
fpiel giebt alfo für den Aten Zahlungstermin, d. h. am Ende bes 
vierten Jahres, die Summe an Kapital und Zinfen, welche fi) aus 
folgendem Anfage berechnen laͤßt: 

. 110000: Eh Kapital. 

100 | 105 K. u. 3. im 1ften Jahr. 

100! 105 -' u K. u..3. im ten Jahr. 

100 | 105 + Ku. 3. im 3ten Jahr. 

100 | 105 + KR. u. 3. im Aten Jahr. 


Antw. 121555, er Kapital und Zinfen am Ende dee 


vierten Jahrs. 

Nach diefem berechneten Beifpiele koͤnnte man nun fehr Teiche 
die Zinfeszinfen nebft dem Kapital für irgend ein anderes Kapital, _ 
welches 4 Jahre lang gu 5 Proc. auf Zins von Zins ausgeftanden 
bat, berechnen; für 17934 Thlr. hätte man z. B.: 


17934. Thlr. 
1oodlzı554 pr. 


$. 311. Da nun, in ben meiften Fällen, wo Zins von Zins in 
Anwendung kommt, der Zinsfuß fuͤr alle vorkommenden Rechnungen 
derſelbe bleibt, oder doch nur wenige verſchiedene Arten des Zinsfußes 
vorkommen; ſo hat man Tabellen berechnet, welche angeben, wie ſich 
1, oder eine beliebige Anzahl Thaler (oder eine andere Muͤnzſorte), 
zu den, im vorliegenden Falle zu zahlenden, Procenten in einer Reihe 
von Jahren (oder andern Zahlungsterminen) vermehren. Will man 
dann den Betrag einer andern Summe zu demſelben Zinsfuß fuͤr 
‚ eine gegebene Zahl Jahre erfahren, fo läßt ſich dieſes, wie eben 
gezeigt worden, vermittelft der Angaben einer folchen Tabelle, fehr 
leicht durch eine einzige Negel de tri Aufgabe berechnen. Am bes 
quemften ift ed natürlich, in der Tabelle die Einheit‘ der Münzforte . 
als Kapital anzunehmen; auch werben alle Rechnungen bedeutend - 
erleichtert, wenn man fich dabei der Decimakbrüche bedient. _ Aus 
Solgendem wird man bie Anfertigung folcher Tabellen leicht erfehen: 


= 
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Der Werth von 1 iſt im Zinſeszins nach 










T 10 
2 1,0609 
3 ‚061208 |1,099727 
4 [104060401 |1,03243216 |1,12550881 
5 |1,05101005 |1,10408080 |1,15927407 

“6 |1,06159015 [1,12616242 |1,19405229 
7 [107213535 |1,14868567 |1,22987386 
8  |1,08285671' |1,17165938: |1,29672008 
9  |1,09368527 |1,19509257 |1,33567318 

10 |1,10462212 |1,21899442 |1,37574337 

11 |1,11566835 |1,24337431 |1,41701567 

12 ' 11,12682503 |1,26625179 |1,45952615 

13  |1,13809328 |1,29157683 |1,50331193 

14 [114947422 |1,31740837 |1,54841128 

15 |1,16096896 |1,34375654 |1,59486361 |1 

46 |1,17257867 |1,37063166 |1,64270951 |1,87298122 


12, 
17° |1,18330445 |1,39804430 [1,69199079 |1,94790047 ae 


18287459 
18 .]1,19513750 |1,42600518 |1,74275051 |2,02581649 |2,40661923 


19 |1,20708890 |1,45452529 |1.79503302 j0,10684915 13,52695020 
3 11,21915979 I1,48361379 I1,s4888401 19,19112311 [2,05329771 


Da in der Zahlenreihe für 1 Proc. 100 Thlr. Kapital in 

1 Jahr 1 Thlr. Zins geben, fo beträgt Kapital und Zins zufams 
"men am Ende dei erften Jahrs 101 Thir.; war alfo dad Kapital 
nur 1 Thlr., fo beträgt Kapital und Zins nach) 1 Jahr ——- u = 
1,01 Thlr. Dies iſt nun das Kapital des zweiten —* da 
man wieder von 100 Thlr. Kapital 101 Thlr. Kapital und Zins 
erhält, ſo belommt man von 1,01 Thlr. demnach x 1,01 Thlr. 


Kapital und Zinfen, am Ende des zweiten —88 Hieraus ſieht 
m jede folgende Zahl dieſer erften Reihe der. Tabelle aus 


orhergehenden erhalten ‚wird, wenn man biefe mit nn 

Aus demfelben Grunde befommt man aber jede Zahl 
Reihe (für 2 Proc.) aus ber nächftoorhergehenden Zahl 
teihe, wenn man biefe mit 3 multiplcitt. Die Zahlen 
ven Reihen der Tabelle nat dann eben fo erhalten, 
in ber für 3 Proc, mit 4, in der für 4 Proc. mie 


in der für 5 Proc, mit r multiplicirt. 





\ 
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Sollte nun z. B. gefunden werben, zu wie viel 4600 Thlr. in 
15 Jahren durch Zinſeszins zu 4 Proc. anmachfen: fo findet man 
aus der Tabelle, daß 1 Thlr. in 15 Jahren gu 4 Proc. zu 
1,80094348 Splr. anwaͤchſt, folglich 4600 Thlr. zu 400 mal die⸗ 
ſer Zahl: 
1,80094348 
! ö 4600 
108056608800 : 
720377392 


| 8284734000800 “Zr. 
38 
193 10,2 Ser. 


57 MP. 
d. h. mit 2 — der letzten 6 Decimalftellen / zu BT Shlr. 


N 


Rabattrehnune. 


‚$. 312. A fei einem Andern, B, 1000 Thlr. in 1 Jahr gu 
zahlen fchuldig; B wuͤnſcht aber das Geld fogleich zu haben. . Da 
sun A dies Geld 1 Jahr lang zu feinen eigenen Wortheil zu bes 
nußen berechtigt geweſen wäre, dieſer Vortheil nun aber dem A zu 
gut fommt, fo wird A billigerweiſe eine Entſchaͤdigung dafür erhal⸗ 
ten, d. h. B wird ſich einen gewiſſen Abzug von dem Kapitale, 
Rabatt oder Disconto genannt, gefallen laſſen. Es iſt nun 
allgemeiner Grundſatz bei dieſer Art Geſchaͤften, ſo viel Rabatt zu 
geben, daß das baar zu zahlende Kapital zuſammen mit 
den landesuͤblichen Zinſen, die daſſelbe von der Zeit an, wo 
es gezahlt wird, bis zu dem eigentlichen Zahlungstermine (d. h. wo 
der Schuldner erſt zu zahlen verpflichtet waͤre) traͤgt, gerade der 
ganzen Schuld gleich kommt. In dem oben angefuͤhrten Bei⸗ 
ſpiele muͤßte alſo baar ſo viel gezahlt werden, daß dieſe wirklich 
baar gezahlte Summe zuſammen mit den einjaͤhrigen Zinſen zu lan⸗ 
desuͤblichen Procenten gerade 1000 Thlr. betruͤge. 


$. 313. Geſetzt, die Zinfen werden su 5 Proc. gerechnet, fo 
betruͤgen diefe ug oder 2, des baar zu zahlenden Kapitald, und 
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dies Kapital, ſammt deſſelben, alfo = 2 Diefes aopials, viem 
zuſammen 1000 * .folglich dag * Kapital 1000 : — 
= 9525 Thlr. Es werden diefennach 1000 — — 992 = 41% —* 
als Rabatt erlaſſen. Da nun alſo von 1000 Thlr. Kapital Eblr. 


Rabatt gegeben werben, ſo werden 5 Tplr. Rabatt von > x 00 
2 


— 105 Thlr. Kapital erlaffen. Kür jede 105 Thlr. Kapital wer: 





den alfo nur 100 bezahlt, d. h. 5 Thlr. Rabatt gegeben. Man 
nennt died Rabatt auf 100. Die Schuld felbft, welche nach der 


fefigefegten Zeit zu bezahlen wäre, heißt Die ganze Schuld, die 
kleinere Summe bingegn, bie baar zu bezahlen ift, Die baare 
Zahlung oder ber discontirte Werth der Schuld. In ge: 
richtlichen Sachen wird der Rabatt Interu ſurium genannt. 

Man nennt übrigens auch jeden Abzug, der von keiner Schuld 
aus irgend einem Grunde. gemacht wird, Rabatt. Derfelbe wird 
dann aber gewöhnlich, d. h. wenn nicht das Gegentheil ausdrücklich 
bemerft toird, fo berechnet, daß, wenn er z. 2. 5 Proc. betragen 
fol, für jede® 100 ber ganzen Schuld nur 100 — 5 oder 95 bes 
zahle werden; Died heißt dann Nabatt in 100. Auch die Tara 
iſt eine Art Rabatt; es wird nämlich darunter der Abzug verſtan⸗ 
den, welcher bei Waaren wegen des Gewichts des Verpackungsma⸗ 
terialg dem Käufer geftattet wird. Dabei heißt Netto (Nettoges 
wicht) das Gewicht der bloßen Waare, nad) Abzug der Tara, 
Brutto das Gewicht der Waare fammt dem Verpackungsmaterial. 
Die: Tara wird ebenfalls in 100 berechnet. — Endlich geben Kauf: 
leute unter einander, fo wie andern Käufern oft einen Rabatt, ber 
ebenfalls nach Procenten ber zu zahlenden Schuld, und zwar in 100 
berechnet wird. | 

$. 314. Die bei Rabattrechnungen in Betracht kommenden 
Groͤßen ſind nun: 

1) die ganze Schuld; 

2) der Rabatt pro cento; 

3) der Rabatt, twelcher von ber ganzen Schuld erlaffen wird; 
4) die Zeit, für welche eine Summe rabattirt Wird; 3: 

5) bie digcontite, Baar Zahlung. 
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Macht man nun wieder, wie bei den Zinsrechnungen, alle möge 
Tichen Verbindungen diefer 5 Größen zu zweien, zu bdreien, vieren 
und. fünf, ſo ergeben ſich allerdings alle möglichen Aufgaben über. 
diefen. Segenftand, wenn man dann noch. jede, in. einer Verbindung 
vorfommende, Sröße als unbefannt betrachtet: indeffen laſſen fich nicht 
ans alten diefen Verbindungen Aufgaben Bilden, weil einige derſelben 
fich nicht gegenfeitig "beflimmen. Zwar haben nicht alle diefe Auf 
gaben gleichen Werth für die practifche Antvendung; da fie aber 
zweckmaͤßige Uebungen des Nachdenkens barbieten, ſo werden wir 
dennoch wenigſtens die Reihenfolge derſelben angeben. 


1. Die ganze Schuld und der Rabatt Proc. 
a) 1000 Thlr. geben, zu 3 Proc. rabattirt, einen gewiſſen Rabatt; 
‚welche Summe giebt zu 4 Proc. denſe lben Rabatt? 


auf l. Der Rabatt zu 3 vr beträgt —— - der. ganzen Schuld, 
der uber zu # Proc. m Tr der Ka Schuld; folglich 
möfen >- a „1000 gleich fein 8 ww der unbefamnten Kae | 
folglich ift bie ımbefannte Zahl m 105 X 1000 : rn =, 
>. 72.10 = 157. Tdlr. Oder: ber Nabatt 





= 7103 
iſt 2 1000 Thlr. So oft nun dieſer 4 enthaͤlt, ſo oft iſt 
die andere Schuld 104 Thlr. Alſo Hat man: 
u | 3x 1000, 104 a | 1 


103°. 4 
b) Zu mie viel Proc niüffen 7572 2 5 Thlr. bigcontit werden, um 


denſelben ‚Rabatt zu geben, wie 1000 Thir. zu 3 Proc. 7 
Aufl. Da ber Rabatt hier immer auf 100. zu verſtehen iſt, ſo 
ſoll eigentlich gefücht werden, für wie viel Thlr. der ganzen 
Schuld man 100 Thlr. haar bezahlt; was denn jenes über 
100 ift, ift der Rabatt Proc. Der Kabatt ſelbſt beträgt 


3 
= gg «1000 Thlr.; alſo if bie baate Zahlung 757.45 — 
: 1000. Der Quotient von mes geigt 


an, wie viel mal die baare Zahlung 100 Thlr. enthaͤlt; di⸗ 
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pibirt man mun bie ganze Schuld, vämlich 757 — 5 Thlr. 
durch dieſen Quotienten, ſo giebt der daraus hervorgehende 
Quotient an, fuͤr wie viele Thlr. der ganzen Schuld man 
100 Thlr. baar bezahlt. Die Berechnung des Ausdrucks: 


157.8. , 75728 — z2r . 1000 
103 100 


giebt 104; für 104 Sblr. der ganzen Sautb bezahlt man 
alfo 100 Thlr. baar; uf teürden m T5Tagg: Thlr. zu 4 Proc. 
rabattirt. | 


2. Die ganze Schuld und der Mabatt. 

3) ‚Wenn auf eine Schuld von 600. Thlr, 45 Thlr. Rabatt er 

faffen werden; wie viel: wird man demnach auf 1000 Thlr. 
erlaſſen möffen? Antw. 75 Sir. Durch eine einfache 
Regel de tri zu loͤſen. 

b) Wenn auf eine Schuld von 600 Thlr. 45 Thlr. Rabatt ers 
laſſen werben; auf melche Schuld müffen 75, Thlr. Nabatt 
‚gegeben werden? Anti. auf 1000 Thlr. 

3. ‚Die ganze Schuld und die Zeit. 
a) 1000 Shlr. geben in 3 Jahren eben ie viel Rabatt wie 


700 Thlr. in welcher Zeit? Antw. 47 Jahr. 
b) 1000 Thlr. geben in 3 Jahren eben fo viel "Habatt, wie welche 
Summe in 4 Jahr? Antw. 700 Thlr. 
Beide Aufgaben ſind —* die einfache indirecte Regel de tri zu loͤſen. 


4. Die Aufgaben, in denen die ganze Schuld und die dis⸗ 
contirte Zahlung enthalten find, werden durch bloße Addition und 
Subtraction geloͤſt. 

5. Der Rabatt Proc. und der ganze Rabatt 

a) Eine Schuld, die zu 2 Proc. discontirt wird, giebt 80 Thlr. 
Rabatt; wie viel Nabatt giebt dieſelbe Schuld, wenn. fie zu 
3 Proc. discontirt wird? 


Aufl. Der Baba zu 2 Proc. ft 5 oz der ganzen Schuld; da 
alfo 7 der Schuld 80 * betragen, fo iſt dieſe = 


“ 











- 
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= . SO Thlr., und diefe Summe, zu 3 Proc. discontirt, 


3 102 86 | 
giebt 13'777: 80 Thlr. = 1185 Thlr. Rabatt. 


b) Eine · Schuld, die zu 2 Proc. discontirt wird, ‚giebt SO Thlr. 
Rabatt; zu wie viel Proc. muß fie discontirt werden, um 


118 Thlr. Rabatt zu geben? 


Aufl. Wie in ber vorhergehenden Aufloͤſung findet man die ganze‘ 
Schuld, aus dieſer und dem ‚gegebenen Rabatt die haare 
Zahlung, und hieraus wieder, wie in (Nr. 1. b.) die Pros 
cente des Rabatts. — | . | 

6. Der Nabatt Proc. und die Zeit. ' 

a) Eine Echuld, die zu jährlih 3 Proc. rabattirt wird, giebt in. 
5 Jahren einen gewiffen Rabatt; zu wie viel Proc. jaͤhrlich 
muß ſie rabattirt werden, wenn ſie in 4 Jahren denſelben 
Rabatt geben fol? Antw. zu ‚2 Proc. jährlich, d. h. 

03 
37 Proc. 

b) Eine Schuld, die zu jährlih 3 Proc. rabattire wird, giebt in 

5 Jahren einen getoiffen Rabatt; in wie viel Jahren giebt - 
‚ biefelbe Schuld, zu jährlich 37 Proc. rabattirt, denſelben 


Rabatt? Antw. in ns Jahren; d. h. 4 Fahren. 


7. Der Rabatt Proc. und die baare Zahlung. | 
a) Wird eine getoiffe Schuld zu 4 Proc. rabattirt, fo beträgt bie 
| baare Zahlung 1000 Thlr.; wie viel wird man baar bezah⸗ 
len muͤſſen, wenn dieſelbe Schuld zu 5 Proc. rabattirt wird. 
Aufl. Wird der Rabatt zu 4 Proc. gerechnet, ſo betraͤgt die 
boaare Zahlung m der ganzen Schuld; bei 5 Proc. Ra- 


batt beträgt bie baare Zahlung 0 ber ganzen Schuld: Da 


‚mn 5 der gangen Schuld 1000 Thle. ausmachen, fo if 
die Schuld = 79 1000 Thlr., folglich find LO der 
IL. F 
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ganzen Schuld — 100 ‚4, 1000 = 2% . 1000 Zplr. 
= 99057 Thlr. 


b) Wird eine gewiſſe Schuld zu 4 Proc. rabattirt, ſo betraͤgt die 
baare Zahlung 1000 Thlr.; zu wie viel Proc. wird man 
biefelbe Schuld rabattiren müffen, Damit die baare Zahlung 


| 990% Thlr. betraͤgt? 
Aufl. Die ganze Schuld iſt 8. 1000 Tplt., alſo ‚findet man, 








wie in (Mr. 1. b.), daß 100 Thlr. baar fuͤr So — 
100° 
m > = 105 Thlr. ber ganzen Schuld bezahlt werben; 


alfo ift der Rabatt zu 5 Proc. gerechnet. 
8 Det Rabatt und bie Zeit. - 
Beide hierüber möglichen Aufgaben werben nach der directen Negel 
de ti gelöft. 
9. Der Rabatt und die baare Zahlung. 


Beide hierüber möglichen Aufgaben werben durch die Adbition und 


Subtraction geloͤſt. 
10. Die Zeit und die baare Zahlung beſtimmen ſich gegen, 


feitig nicht. 
11. Die ganze Schuld, der Rabatt Proc. und ber Kabatt. 
a) 1000 Thlr. geben, gu 5 Proc. discontirt/ vie viel. Rabatt? 


Antw. 472 Thlr. 
dby Zu mie viel * muͤſſen 1000 Thlr. discontirt warden um 
Thlr. Rabatt zu geben? Antw. zu 5 Proc. Wird 
aufgelöf wie (Pr. 1. b.). 
c) Welche Summe giebt, zu 5 Proc, discontirt, Thlr. Ra⸗ 
batt? Antw. 1000 Thlr. 
Aufl. So oft der Rabatt, naͤmlich Sir. 5 Thlr. enthaͤlt, 


ſo oft iſt die ganze Schuld 105 An 
12. Die ganze Schuld, der Rabatt und die Zeit. 
a) Von 1000 Thlr. werden in 3 Jahren 80 Thlr. Rabatt er⸗ 





/ 
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laffen; wie viel wmüffen demnach von 800 Thlr. erlaffen 
werden, wenn fie 4 Jahre fruͤher entrichtet werden? Antw. 
83 Thlr. 

Aufl. Wenn von 1000 Thlr. SO Thlr. Rabatt etlaſſen werden, 


ſo wird, für 3 Jahre Vorausbezahlung, 2 Droc. Rabatt 
gegeben Mr. 1. b.)ʒ alſo 1 Jahr 27 = 223 oc; 3 
folglich auf 4 Jahre x 22 = 112 Proc: , Werben 
aber 800 Thlr. zu 15 —* rabattirt, fo beträgt der Ra⸗ 


batt u . 800 = —* Tpfr. 

b) Bon 1000 Thlr. werden 80 Thlr. Rabatt erlaffen, wenn die 
Schuld 3 Jahre fruͤher bezahlt wird; wie lange muͤſſen 
demnach 800 Thlr. vor dem eigentlichen Bahlungstermine 
entrichtet werden, wenn 90 Thlr. Rabatt davon erlaffen 
werden fol? 

Aufl. Man fuche, wie in der Uuflöfung det vorhergehenden Auf⸗ 
gabe, zu wie viel Proc. jaͤbrlich bie 1000 ir. discontirt 


werden; man findet, wie oben, 2 proc. Wenn nun von 
800 Thlr. 90 Thlr. Radar erlaffen werden, fo findet man 
eben fo, daß vie zu 127 , Proc. Discontirt wird; ſo oft 


hun hierin 2 Z enthalten * ſo viele Jahre muß die letzte 
Schuld vor dm eigentlichen Zahlungstermine babe wer⸗ 
den; 1230: 205 = 47 Jahr. | | 

1) on 1000 Thlt. werden 80 Thlr. Rabatt erlaſſen, wenn die 
Schuld 3 Jahre fruͤher bezahlt wird; von welcher Schuld 
muͤßten demnach 90 Thlt. Rabatt erlaffen Merbden; wenn fie 
A Sapre früher bezahle werden fol? 

Aufl. Man finder gunacht wieder, wie oben, daß die 1000 Thlr. 
gu jährlich 22 2 Proc. alfo in A Jahren zu 1155 Proc; 
discontirt Da nun die andere Schuld zu Denfelßen 
Procenũen distonfirt werden ſoll, ſo iſt dieſe ſo viel mal 

37 





) 
\ 
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11125 Tolr., als 90 Thlr 12 1 ale. enthalten, wel 
ches 866 Thlr. giebt. 


13. Die ganze Schuld, der Rabatt Proc. und bie Zeit. 

a) 1000 Thlr., zu jaͤhrlich 4 Proc. discontirt, geben in A Jahren 
einen gewiffen Rabatt; in wie viel Jahren geben 800 Thlr., 
zu jährlih 5 Proc., denfelben Rabatt? 

Aufl. Man berechnet den Rabatt der 1000 Thlr. gu 4 Proc. 
in 4 Jahren, und aud) den Rabatt der 800 Thlr. zu 5 Proc. 
in 1 Sabre; der Quotient, den man erhält, wenn -jener 
durch dieſen dividirt wird, giebt die gefüchte Zahl Fahre. 

- Die Berechnung ift alfo folgende: 
1000 . 16 S00 .5 
| a = 3 Iahee 

. b) 1000 Zplr., zu jährlich A Proc. discontirt, geben in 4 Jahren’ 
einen getoiffen Rabatt; zu tie viel Proc. müffen 800 Thlr. 
digcontire werden, wenn fie in 3 Jahren denſelben Rabatt 
geben ſollen? 

Aufl. Man ſucht den Rabatt ber 1000 Thlr. zu jahrlich 4 Proc. 
fuͤr 4 Jahre; da der Rabatt der 800 Thlr. derſelbe ſein 
ſoll, ſo kann man die baare Zahlung dieſer letzteren finden, 
und hieraus den Rabatt Proc. für 3 Jahre, woraus ſich 
wieder der jährliche Rabatt leicht ergiebt. Die Berech⸗ 





nung giebt: 
\ 1000 . 16 
1000.16 . so — d 
3.16 ° 70 oder 
311000 
116|16 
76800)100 
' 116 
Antw. 6 Proc. 


c) 1000 Thlr. zu jährlich 4 Proc. discontirt, geben in 4 Jahren 
einen getviffen Rabatt; welche Summe giebt, zu jähr: 
w 6 Proc., in 3 Jahren benfelben Rabatt! Antw. 


904 Thlr. 


Bon der Zins: oder Intereffenrehnung «. 85 


Aufl. 1000 Thlr. zu jährlich 4 Proc. geben in 4: Jahren fo 

viel Rabatt, als 1000 Thlr. zu 16 Proc. in 1 Jahr, und. 
6 Proc. jährlich find in 3 Jahren 18 Proc. Daher kann 
diefe Aufgabe gerade fo gelöft werden, wie (Mr. 1. a.). . 

14. Die ganze Echuld, der Rabatt Proc. und die haare Zah» 
lung. Die drei hierüber möglichen Aufgaben find leicht aus denen 
der (Nr. 11.) zu entnehmen. 

15. Die ganze Echuld, ber Rabatt und bie. baare Zahlung. 
Die drei hier möglichen Aufgaben werden durch bloße Addition und 
Subtraction gelöft. 


16. Der Rabatt, ber Rabatt Proc. und bie Zeit. 
a) Eine gewiſſe Schuld giebt, zu 4 Proc. digcontirt, in 2 Jahren 
110 Thlr. Rabatt; in weld;er Zeit wird diefelbe Schuld 
zu 5 Proc. SO Thlr. Rabatt se? ann 1 Jahr. 


Aufl. Der einjäprige Rabatt ift Ti oder = = ber baaren Zah⸗ 


fung, der zweijährige alfo = der Gaaren Zahlung, folglich 
iſt dieſe * . 110 = 1375 Thlr.; der einjährige Rabatt zu 


5 Proc. iſt alſo = 4 X 1375 Thle. = 68% Thlr. So 
oft num dieſer einjährige Rabatt in 80 enthalten ift, fo viele 
Sabre muß die Schuld vorausbegahlt werben, wenn SO Thlr. 
Rabatt davon erlaffen werden ſollen. 

b) Eine geriffe Schuld giebt, zu 4 Proc. jährlich discontirt, in 
2 Jahren 110 Thlr. Rabatt; zu mie viel Proc. jährlich 
muß dieſelbe Schuld discontirt werden, um in 12 Jahr 


80 Thlr. Rabatt zu geben? | 
Aufl. Man findet bie baare Zahlung — 1375 Thlr. und Bat 


dann; 
100 
1375| 80 
\\ :9 
15 


Antw. 5 Pro. 
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c) Eine gewiſſe Schuld giebt, zu 4 Proc. jährlich discontirt, im 
2 Fahren 110 Thlr. Rabatt; wie viel. Rabatt giebt dems 
. nach diefelbe Schuld zu Jährlich 5 Proc. in 155 z Jahr? 
Antw. 80 Thlr. 
17. Der Rabatt, ber Rabatt Proc. und die biscontirte Zahlung, 
Die Aufgaben bierüber werden gerade fo gelöft, tie die der Sin 
rechnung, in welchen das Kapital, ber Zins und der aind Proc, 
vorkommt. 
18. Der Rabatt, die Zeit unb bie discontirte Zahlung, Vergl. 
Nr. 16, 17 und 18. der Zinsrechnung. 
19. Die ganze Schuld, der Rabatt, der Rabatt Proc. und 
die Zeit. 

a) 1000 Thlr. ſollen 5 Jahre vor dem Termine, wo fie fällig 
find, Bezahlte werden, und dafür jäprlih 4 Proc. Kabatt 

erlaffen werben; wie viel beträgt ber fänmtliche Rabatt? 

Aufl. 4 Proc. Rabatt jährlich macht in 5 Jahren 5.4.= 
20 Proc.; alfo ift der Rabatt = = == + der ganzen 
Schuld, alſo = 1662 Thlr. 

b) Sin wie viel Jahren geben 1000 Thlr. gu jaͤhrlich 4 Proc. 
1662 Thlr. Rabatt? Antw. im 5 Jahren. Wenn man 
erft die baare Zahlung fucht, fo laͤßt fich bie Aufgabe auf 
die analoge der Zinsrechnung zurückführen. 

'c) Zu wie viel Proc, müffen 1000 Thlr., die 5 Jahre vor dem 

| Zahlungstermine bezahlt werben, Discontirt werben, um 
1 66 Thlr. Rabatt zu geben? Antw. zu 4 Proc. 

d) Welche Scha⸗ giebt, auf 5 Jahre Vorausbezahlung, zu 4 Proc, 

discontirt, 1663- Thlr. Rabatt? Antw. 1000 Tplr. 


Aufl. Der Rabatt ifl, wie oben bewieſen, * ber ganzen Schuld, 


Ri biefe = 6. 166 Thlr. 


- Die ganze Säuld, der Rabatt Proc., die Zeit und die 
Biene Zahlung. Die hierüber möglichen Aufgaben find Leicht 
aus dem Vorhergehenden zu entnehmen, 





| 
| 
| 
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Die übrigen noch möglichen Aufgaben find der Urt, daß fie 
ſuich fehr leicht auf eine der vorhergehenden’ zurückführen laſſen, wes⸗ 
Halb wir fie hier übergehen. | 

$. 315. Es fommen auch Fälle vor ı wo, bei mehrjähriger 
Vorausbezahlung einer nicht zu verzinfenden Summe, die baare Zah⸗ 
Eung fo berechnet wird; daß fie, zuſammen mit den Zinf essinfen 
während der Zeit, auf welche fie voraugsbezahlt wird, jene Summe 
ausmacht. Dies nennt man banıı gewöhnlich Zinſeszins⸗Rabatt 
oder zufammengefegter. Rabatt. Eo wie die Zinfeszing Rechnungen, 
werden auch diefe, ohne Kennmiß ber Logarichmen, böchft muͤhſam, 
und man hilfe fich deshalb, in ben meiften Fällen der Anwendung, 
mit, zu dieſem Zwecke berechneten Tabellen, gerade fo, wie wir oben 
bei der zufammengefegten Zinsrechnung gezeigt haben. Man kann 
dieſe Tabellen, für bie gewöhnlich vorfommenden Procente, eben fo 
berechnen, wie bie für die Zinfen, 5. B. man ſuche den baaren Werth 
von 1 Thlr., wenn er 1, 2, 3, ꝛc. Jahre vor dein eigentlichen Zah⸗ 
Iungstermine bezahlt wird und der Rabatt zu 5 Proc. berechnet 
werden fol. Für 1 Jahr Boranebegaplung ift der baare Werth 


. 1 Thle. —= 0,9523809 Tplr. 


3 
für 2 J. Vorausbez = 2.4 . rn 1 Th. == 0,9070295 ». 
3 ——49 — — 0,8638376 » 


105 ° 105 105 


As ı — 105 ; 09638376 = 0,8227035 : 


u. ſ. w. f. 
Der Gebrauch ſolcher Tabellen iſt aus dem uͤber Zinſeszins⸗ 
Rechnung Geſagten deutlich. Die zuſammengeſetzte Rabattrechnung 
findet beſonders bei Berechnung der Zeit⸗ und Leibrenten An: 
wendung. Wenn nänlich Jemand eine gewiſſe Anzahl Iahre, vom 
nächften Jahr an, jährlich eine beſtimmte Summe Geld erhalten 
wid, fo fräge fich, wie viel er jegt gleich baar bezahlen muß, da⸗ 
mit, bei Annahme eines beſtimmten Zinsfußes, ihm diefe Rente, ohne 
Nachtheil auf der einen oder anderen Seite, jährlich ausgezahlt wer: 
den kann. Died nennt man Zeifrenten, Jahrrenten oder Annuitäten. 
Will aber Jemand eine jährliche Nente bis zu feinem Tode bes 
ziehen, und dafür jest baar ein beſtimmtes Kapital erlegen, fo -ift 
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es eine Leibrente. — Die jährlich zu beziehende Summe heißt in 
beiden Fällen Rente oder Annuität, das baar zu erlegende Ka⸗ 
pital der Einfag oder die Actie. Im Zalle der Leibrenten ift die 
Zahl der Jahre, waͤhrend weicher die jäprliche Rente bezahlt wer» 
den ſoll, zwar nicht beſtimmt, da fie von der Lebensdauer der ‚Pers 
fon abhängt; weiche fich eine Leibrente kauft. 

Zu dieſem Zwecke hat man fogenannte Sterblichfeitstabellen 
enttoorfen, aus denen fich der verfchiedene Grad der Sterblichkeit in 
jedem Lebendalter entnehmen läßt, „fo dag man, nach den Gefegen 
der Wahrfcheinlichkeit, beftimmen kann, wie viel Jahre ein Menfch 
in einem beftimmten Alter noch leben kann. Lebt er Tänger, als 
man in der Berechnung angenommen hat, fo gereicht es der Leibs 
rentens Anſtalt zum Schaden, ſtirbt er früher, fo ift es ihr Nutzen. 
Nach einer Iängeren Reihe von Jahren muß fich dies immer toies 
ber ausgleichen. 


Don den mittleren Bahlungsterminen, ober ber fogenannten 
Beitrehnung. 
$. 316. Unter diefem Namen verfteht man folgende Aufgabe: 
Jemand iff verpflichtet, mehrere Summen Geldes in verfchiedenen 
Zaplungsterminen, jedoch ohne Zinfen, zu bezahlen; wenn er nun die 
ganze Schuld auf einmal ohne Rabatt zahlen wollte, wann müßte 
dies gefchehen, damit toeder er, moch fein Gläubiger dadurch zu 
Schaden fäme? 

t Jemand 4. 3. 500 Thlr. in 3 Jahren ohne Zinfen zu 
fo fann er das Geld von jegt an noch 3 Jahre zu feinem 
benugen, enttveber auf Zinfen auslegen, oder zu einem Ges 
erwenden, wodurch er eben fo viel oder noch mehr Nutzen 

at. Wie er daffelbe aber verwenden mag, fo läßt ſich doch 
‚meinen annehmen, daß es ihm, gerade tie Zinfen zu bes 
; Procenten, in 3 Jahren 3 mal fo viel einbringe, als in 
oder fo viel als 3 mal 500 Thlr., d. i. fo viel als 
hlr. in 1 Jahr ihm einzubringen vermögen. Eben fo wer⸗ 
5. 8000 Thlr. in 4 Jahren fo viel Zinfen tragen, oder auf 
Beife nügen, ald 4 X 000, d. 5. 32000 Tplr. in 1 Jahr. 
lſo Jemand 5. B. 800 Thlr. in 2 Jahren und 300 Thlr. 
ihren zu zahlen; fo zöge er aus 800 Tplr. während der 


! 
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2 Jahre, die er’ fie noch zu ſeinem Mortheile verwenden kann, fo 
viel, ald von 1600 Thlr. in 1 Jahre; und von 300 Thlr. in 4 Jah⸗ 
ven, fo viel, als von 1200 Tplr. in 1 Jahr. Alfo bringen 800 -- 
300 = 1100 Thlr., von denen 800 in 2,.und 300 in 4. Jahren 
bezahlt werben, dem Schuldner, folglich auch dem Gläubiger, fo 
viel Nugen, als 1600 + 1200 = 2800 Zhlr., die er in 1. Jahre‘ 
bezahlt. Alfo hat man jetzt nur noch die Yufgabe zu löfen: In 
melcher Zeit geben 1100 Thlr. dieſelben Intereſſen, bie 2800 Thlr. 
in 1 Sabre geben? welche, nad) Ar. 3.) der Zinsrechnung ſo ge⸗ 
loͤſt wird: 
1 Jahr 

1100 Thlr. — Thlr. 


Antw. 98 11 Fahr. 


Bezahlt alfo der Echuldner 1100 Thlr. in 22 : ofen, fo iſt 


der Vortheil für ihn. und den Gläubiger genau derfeike, wie wenn 
er 800 Thlr. in 2, und 300 Thlr. in 4 Jahren bezahlt Hätte. 

8. 317. Mit den in dieſem Kapitel vorgetragenen Gegenftäns 
den hängt gemwiffermaßen auch noch die Berechnung des Interuſurii 
bei Licitationen zuſammen, welche wir hier noch in der Kürze erörs 
tern wollen. Wird nämlich irgend ein Beſi itzthum zum Kauf ausgebo⸗ 
ten, und werden verſchiedene Gebote darauf gemacht, ſo daß ein 
Theil der Kaufſumme eines Gebotes oder mehrerer oder auch ‘aller 
gemachten Gebote erft nach einer beſtimmten Zeit zu bezahlen iſt; 
fo fommt es gewöhnlich darauf an, bie verſchiedenen Gebote mit 
einander zu vergleichen. 


Beiſpiel: 


Es ſoll ein Haus verkauft werden: A Bietet 20000 Thlr., 
nämlich 8000 Thlr. baar, das Uebrige in 3 Terminen, jeden su 
2 Jahren, jedesmal 4000 Thlr. B bietet 25000 Thlr., . nämlich 
5000 Thlr. Baar, 3000 Thlr. nach 3 Jahren, 10000 Thlr. nach 

Fahren, das Uebrige nach 10 Fahren (jedesmal von der Zeit des 

ebots an gerechnet). Welches Gebot ift mehr werth? 
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Abit ..... 00. ‚ 8000 Thir. baar 
4000 Thlr. in 2 dahren RB m 5 Proc. werth 36367 — 


4000 >  ) 4 6 8— s 0 * s 
4000 ⸗ 6 > Per ae 30765 » s 


% 


— 


Das Gebot bed A he alfo an baarem Werth 18046 I Fl Thlr. 
B bietet..... .... . 5000 „a Baar. 


| x 


3000 Thlr. in 2 elabren mnd zu 5 Proc. werth 2727, W 


100 « 6 ü ... ⸗ 10024» s 
1200 + 10 0 00. . soon W 


Das Gebot des Beiſt alſs am baarem Werth 2341975 9 2 CEhlr. 
An 1017 . 


Unterſchied der beiben Gebote 5472-- 1 a Thlr. 


Folglich iſt das zweite Gebot beſſer als das erſte. 
Aus der Rabattrechnung iſt nämlich klar, daß z. B. 4000 ehrt 


die, hi Zinfen, in‘ 2 Jahren zahlbar find, gegenwärtig nur Ir 
2 fo viel werth find, wenn der Rabatt zu 5 Proc. gerechnet 


wird, M dann ber zweijaͤhrige Rabatt 2)X5 = .10 Proc. betraͤgt. 
Daß in der vorhergehenden Aufgabe ber Rabatt zu 5 Proc. berechnet 
worden, ift indeg gang willkuͤhrlich; er muß in einem toirflichen Falle 
der Anwendung zu fo viel Procenten berechnet werden, ald man dag 
Geld, wenn ed baar bezahlt würde, twahrfcheinlicher Weiſe auf Zin⸗ 
fen auslegen Fönnte. Will man indeffen bloß wiffen, twelches Ge⸗ 
bot annehmlicher, nicht aber, um wie viel das eine beffer, als dag 
andere fei; To ift es gang gleichgültig, gu wie viel Proc. der Rabatt 
gerechnet wird. 

| $. 318. In voriger Aufgabe wurde nur einfacher Rabatt in 
Rechnung gebracht; da aber von einem auf Zinfen ausgelegten Ka: 
pital die jährlich (oder Halb», oder vierteljährlich) fälligen: Zinſen 
ebenfalls wieder beliebig benutzt, alſo ebenfalls auf Zinſen audgelie: 











% 


! 
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ben oder andertveitig zum Vortheile verwendet werden koͤnnen: fo 
muß eigentlich in allen folchen Fällen, wie bie obige Aufgabe, ber 
Rabatt nach Zinfesgind berechnet werben. Wer nun von der Ans 
“ wendung ber Logarithmen noch nichts kennt, muß fich für jeden bes 
fondern Fall eine Tabelle nach der fchon meiter oben gegebenen An⸗ 
Jeitung entwerfen; die Rechnung felbft bat dann weiter feine Schwie⸗ 
rigfeiten mehr, Statt der vorigen Rechnung erhält man dann: 


Abit - 2 :>2 22 22.8000 Thlr. — Ger. bear. 
4000. Thlr. in 2 Jahren find. 3628 As 

| 400 +. »+A + . 3290 - 24 ° ⸗ 
400 + +6 + ⸗.2984 «95 0, 


Gebot des 2... 17903 Thlr. 23 Ser. Baar. 


B Bietet .. . 5000 Thlr. — Ser. bear, 
3000 Thir. in 2 Jahren find. 2721 3° ⸗ 
10000 er os 6—⸗ ., . 7462 « 5 0° . 
1200 »« .:»10 0. 0,7366 - 29 s ⸗ 
Gebot des ß.... 22550 Ihr. 7 Ser. Baar. 
Seht des . .. : 17903 +3» ⸗ 
Unterſchied der beiden Gebote . . 4646 Thlr. 14 Ser. baar. 


Uebrigeng finden bie einfachen und zufammengefegten Zins 
und Nabaftrechnungen noch häufig Anwendung auf andere Größen 
als Münzen, überall nämlich, wo eine Größe in einer getviffen Zeit 
(jährlich, monatlich, sc.) um einen beftimmten Theil derfelben (wenn 
e8 auch nicht gerade Procente find) mächft oder abnimmt. Wird 
eine Größe in\den folgenden Zeiträumen, auch noch um denſelben 
Theil der Zus ober Abnahme ber vorhergehenden Zeiten größer oder 
flemer, fo wird Die Berechnung nach der zufammengefegten Zins⸗ 
oder Mabattrechnung geführt; ift diefe Veränderung aber immer mir 
ein: und bderfelbe Theil ber urfprünglichen Größe, fo kommt die eins 
fache Zins⸗ ober Rabattrechnung ‚dabei in Anwendung. - 
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Von der Theilungs⸗ oder Geſellſchaftsrechnung, der Gold⸗ 
und Silberrechnung und der Miſchungs⸗ oder Alliga⸗ 
tionsrechnung. 


. 319. Alle Aufgaben, bei denen es, dem Wefen nach, darauf 
ankommt, eine gegebene benannte Zahl fo im mehrere Theile zu thei⸗ 
len, daß, diefe in gegebenen Verhältniffen zu einander flehen, faßt 
man unter dem Namen Tpeilungsrechnung oder Gefellfchaftsrechnung 
(Regula societatis) zufammen. Diefe legte Benennung ift von eis 
nem befonderen Falle der allgemeineren Aufgabe hergenommen, mo 
nämlich mehrere Perfonen zu einem gemeinfchaftlichen Unternehmen 
verfchiedene Summen hergeben, und ber mit ber Zeit daraus ers 
wachſende Gewinn nach Verhaͤltniß ihrer - refpectiven Einlagen unter 
fie vertheile werden fol. Wie die sahfreichen Aufgaben in der Beis 
fpielfammlung zeigen, ift in fehr vielen verfchiedenen Fällen ber Ans 
wendung das verlangte Nefultat durch diefelbe Rechnung zu finden, 
welche die oben erwähnte allgemeine Aufgabe erfordert. Auch bie 
Gold⸗ und Silberrechnung, Mifehungsrechnung, ec. behandeln in der 
That wieder bdiefelben Aufgaben, bloß auf andere Gegenftände ange⸗ 
"wendet; beshalb werden wir dieſe ebenfalls in diefem Kapitel ab: 
handeln, und zugleich dasjenige beſonders darüber anführen, mag von ben 
in Rebe ftehenden Segenftänden im Allgemeinen zu wiſſen nöthig ift, 
um ben Sinn der, darüber zu löfenden Aufgaben richtig und Flar 
-auffaffen zu Fünnen. 

$ 320. Die allgemeine Aufgabe ber Geſellſchaftsrechnung if, 
für unbenannte Zahlen, fehon im zehnten Kapitel weitlaͤufig behan⸗ 
delt; ein pagr angetvandte Aufgaben werden daher bier binreichen. 
1. Es follen 36 Thlr. 15 Sgr. fo unter zwei Perfonen, A ımd B, 
vertbeile werden, daß A 2 mal fo viel erhält als B; mie 


viel bekommt jeder? Anzw. A erhält 245 Thlr., B 
122 Thlr. | 


Aufl. ganz fo wie ($. 364.) 
2.‘ €8 ftirdt Jemand und hinterläßt feinen 3 Kindern, A, B, C. 


‚ein Vermögen von 16000 Thlr.; hiervon ſoll A z mal fo 
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. viel als B, und B 14 mal fo viel ald C befommen; wie 
viel beträgt die Erbfchaft eines jeden?  . 


Aufl. So oft C 1 Thlr. hat, bekommt B 14 Thlr., und fo oft 
. B 15 She. erhält, befommt A 4 — — 
A .os. 3 Thlr. . " 
1 
B..17 + 
CG..1 ⸗ 


Summa 27 Thlr. 


Demnach müßten jede 22 Thblr. des Vermögen ſo vertheilt 


werden, daß davon A — 5 Sole, B 14 Thlr. nd C1 Thlr. 


erhielte; folglich erhaͤlt * der Erben diefen entfprechenden 
Antheil fo oft, ald das ganze Vermaͤchtniß von 16000 Thlr. 


27 Thlr. enthält, d. h. fo 


oft als 27 Tpir. in 16000 Thlr. 


enthalten find, fo oft bekommt A 3 Thlr., B 12. Thlr., 





C 1 Thlr. | 
A befommt alfo _ > Th. = 20865 Thlr. 
16000 1 19 | 
B....... 2° 17 Thlr. = 834755 Thlr. 
16000 | 5 
C. ...... ra 1. Thlr. = 55655 Thlr. 


Will man die Rechnung lieber in ganzen Zahlen durchfuͤhren, 


ſo verwandele man die Zahlen 15 und 1 in lauter Brüche, beren Nenner 


8; A befommt nun fo oft 2 The. als B = und C 3 Thlr. ber 
fommt; oder A befommet 3 Thlr. fo oft ald B 12 und CS Thr. 
erhält, denn dieſe Zahlen muͤſſen ebenfalls noch den Bedingungen 

der Aufgabe entfprechen, indem 3 eben fo oft in 12 enthalten ift, 
als ing, und Sehen fo oft in 12, ald Z in 5, da die Zah: 


\ 
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in 3, 12 umd 8 besiehlich aus den andern gr 2 und 3 durd) 


Multiplication mit einer und derfelben Zahl (8) erhalten werben 
($. 105). So oft alſo 3 + 12 4 8 == 23 Thlr. in 16000 Thlr: 
enthalten find, fo oft befommt A 3, B 12, C 8 Thlr. — Ueber: 
baupt wird man alfo, wenn die Zahlen, welche dag Verhaͤltniß der 
verfchiebenen Theile unter einander anzeigen, zum Theil oder alle ge 
brochen oder gemifcht find, dem Fleinften Generalnenner der vorhan⸗ 
denen Brüche fuchen, dann die ganzen, gebrochenen und gemifchten 
Zahlen in ‘Brüche mit dieſem Generalnenner verwandeln, und die 


Zaͤhler dieſer Brüche als die, das Verhältniß der zu ſuchenden Theile 

unter einander anzeigenden Zahlen nehmen. 

3. 16948 Thlr. (ollen fo unter A, B, C und D vertheilt wer⸗ 
bet daß ber Antheil des A fich zu dem des B wie — a 


> verhält, der Antheil des B zu dem des C wie RE zu 
22, und ber Untheil des C zu dem des D fich wie 3 zu 
3: verhält; wie viel bekommt jeber? 

Aufl Nach der Aufgabe bekommt A fo oft — Tplr. als B 
> Thir. erhaͤlt, und wieder B ſo oft 135 Thlr. als C 
a et. — ſo oft alſo B 1 Thlr. bekommt, er— 
Sir ce 2 le; 3 fo oft B 2. Tl. belommt, erhält C 
en —* So oft C 3 Thlr. — erhaͤlt D 34 Thlr./ 
ſo alſo C 1 Thlr. bekommt, erhält DE, und ſo of 


- 7 Sl bekommt, erhält D — * ‚Eh, Des⸗ 
* pi man folgende Mechnungs 
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Gen. Nenner ' 
1152 
. 2 Sn . 
Al$ |# | 76 
B4 LI 576 
3. 2 ’ 
\ n . 2% 55 
C | er 64 0990 + 

#.22.35 | 1045 

. D — Im 1045 


Dividend 16948 3379 Divifor. 
53 San Quotient. 
Nun hält: | 
A 768 X Sooe =, 3852, Zr. 


B 576 X Scor = 288957, Thlr. 
C 90x So == 496555 Tolr. 
D 1045 X 5 z78 — 5241557 Tplr. 


4 A, B und C übernehmen gewenſchaſtuch eine Handlung; A 
giebt dazu 1000 Thlr., B 900 Thlr, C 1500 Thlr., fie 
gewinnen dabei 400 Thlr.; wie viel erhaͤlt jeder vom Gewinne? 

B erechnung: : 
- A IOOoo UU 
B 9009 
€ 150015 
Taler 1122 





a 


aAlſo erbäle A 10.112 ; In, B 9.118 ac 


45. 11 Thlr. En u 
Statt. der Zahlen 1000, 900 und 1500 6 bier bie Duo 
tienten genommen,- welche man erhält, wenn biefe durch ihren groͤß⸗ 
en gemeinſchaftlichen Theiler dividirt werden, denn diefe haben noch 
daſſelbe Verhaͤltniß zu einander wie die erſt genannten. | 


{ 


\ " ⸗ 


— 
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5. Zur Verfertigung' des Gchiefpuloerd nimmt man 76 Gewichts. 
theile Salpeter, 15 Gew. Th. Kohle nd 9 Gew. Th. 
Schwefel; wie viel muß von jeder dieſer Subſtanzen ge 


nommen werden, um 4462- Pfd. Schießpulver zu erpalten? 
Salptr - - 76 
Kohle . . . 15 j 
Schwel . - 9. 
100 [4463 Mass 

Alſo muͤſſen 76 X 45 Pd. Salpeter, 15 X 4, Pi. 
Kohle und 9 X 45 Pfd. Schwefel genommen werden. 


$. 321. In manchen Aufgaben der Geſellſchaftsrechnung 
kommt auch noch Die Zeit in Betracht, während welcher die ver: 
fehiedenen Einlagen in dem Gefchäfte gelaffen werben, wenn naͤmlich 
Die verfchiedenen Theilnehmer ihre Kapitalien ungleich lange zu dem 
gemeinfchaftlichen Unternehmen vertvendeten; die Antheile des baraus 
bervorgehenden Gewinns werden bann nicht nur nach der Größe ber 
Einlagen, ſondern aud) nach der Länge diefer Zeit beſtimmt. 3. D. 
A 'giebt zu einer Unternehmung 1000 Thlr., B 2000 Thlr., B. muß 
alfo auch doppelt fo viel vom Gewinn befommen, als A; läßt aber 
A fein Geld 6 jahre im Handel, fo würde es ihm in biefer Zeit 
eben fo viel Zinfen getragen haben, ald 6000 Thlr., in. 1 Jahr; 
läßt B fein Geld 5 Jahre in der Handlung, fo würde «8 ihm in 
diefer Zeit eben fo viel Zins getragen haben als 10000 Thlr. in 
1 Jahr; daher muß auch der Gewinn fo unter A und B vertheilt 
werden, als ob A 6000 Thlr., B 10000 Thlr. dazu bergegeben 
hätte. Gefegt, fie gewinnen 600 Thlr., fo hat man folgende Rechnung: 
A 1000 Thlr. auf 6 Jahre 6000 Thlr. auf 1 Fahr]3 





B 2000 ss —15 s = 10000 .s. —-1—Jb 
A befommt 3 X 75 —= 95 Thlr. Z g,600 
B — 5XxX75=375 +» 75 Zhlr. 


Aber auch noch andere Größen, z. B. Raum, Gewicht, u. dgl. 
fönnen bei diefen Aufgaben in Rechnung fommen. 

Ein Suhrmann bat für 3 Kaufleute Waaren gefahren; für A 

5 Er. 12 Meilen weit, für B 8 Er. 10R, ſur C 16 Ctr. 6M. 

weit, 








> 
y” 
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weit, und von Allen zufammen 116 Thlr. erhalten, wie viel muß 
jeder bezahlen? —- .. 
Aufl. 
A 5 Cr. 12 M. = 60 Cxw. AM. 
‚,B8+10.+.=8..1+ 
Ce 6. =% + 1,124 


ar 


15 
20 
24 


—J——— 
A bezahlt 15 x * 2 Sl, = 2 Thlr. 
B'. 20 x 1% =: 4 
C++ UXMs zu, 


- Diejenigen — in denen die geſuchten Zah⸗ 
[en nur von einer. Bedingung abhängig find, nennt man einfache, 
Die hingegen, in denen die Unbekamten von zwei (und mehr) Be: 
dingungen abhängig find, zufammengefegte. 

6. 322. Hinfichtlich der in der Ueberſchrift zu dieſem Kapitel 
erwaͤhnten Gold» und Silberrechnung haben wir Folgendes in Er⸗ 
innerung zu bringen. 

Sehr viele Metalle werden mit einander vermiſcht oder legirt, 
heſonders um ſie zur Verarbeitung zu manchen Gegenſtaͤnden geeig⸗ 
neter zu machen, dann aber auch, um ihnen, bei der gehoͤrigen Ge⸗ 
ſchmeidigkeit, ein ſchoͤneres aͤußeres Anſehen zu geben. So geben 
z. B. 3. Theile Kupfer und 1 Theil Zink dag ſogenannte Meffing, 
welches: fich viel leichter verarbeiten läßt als Kupfer; gleiche Theile 
Zink und. Kupfer geben Similor, das von goldaͤhnlichem Ausfehen, 





daher zu woplfeilem Schmuck und zu Spielereien geeignet ifl. Die 


ebley Metalle, Gold und Silber, find ſehr weich, daher daraus vers 
fertigte, Geraͤthſchaften, Münzen, u. dgl. fich fehr leicht abnügen 
würden; verfeßt man fie aber mit mehr oder weniger Kupfer, fo 
werden fie härter; ‚auch eine Legirung aus Gold und Silber iſt 
harter als reines Gold. 

‚ Das reine, mit feinem anderen Meetalle legirte Gold ober 
Silbe nennt man,feines Gold oder Silber, 

1 323. Zum Gold and Gilber bedient man fich gewohnlich 
folgender Gewichte: & 

II. 


BB .: Siebzehntes Wapitel:- 


‚1) des Troyes⸗Gew ichts in Holland mad Engkande woven 
1Mark in 8 Unzen, die Unze in 20 Engels, 1 Engel in 32 Ho. 
Aß, alſo die Mark in 5120 holl. Aß eingetheilt wird. 1 

2) des fölnifchen Gewichts, wonach 1 Marf in-16 Loth 
oder 64 Duentchen oder. 256 Pfennig oder 4352 Eſchen oder 4864 
holl. AB oder 65536 Nichttheile eingetheilt "wird. Des koͤln. Ges 
wichts bedient man. fich. in ganz Deutfchland. 19 Mark Troyes⸗ 
Gew. werden 20. Mark köln. gleichgefechnet. Nach diefer Eintheis 
lung hat 1 Loth 4096 Richttheile; nach der nenen preußiſthen Ge⸗ 
mwichtseintheilung wird aber 1 Lorh in 18 Graͤn oder 10000 Richt: 
theile eingetheilt. " 

$. 324. Zu chemifchem. Behufe (zur Prüfung ber gegirungen ber 
edlen Metalle mit andern, beſonders Kupfer,) hat man ein Probirges 
wicht, welches beim Silber in Mark, Loth und Graͤn, beim Gold in Mark, 
Karat und Graͤn eingetheilt wird; es iſt nämlich 1 Marf—=16 Loth, 1 Lot 
— 18 Ördn ; ‚für dad Gold: 1:Mart— 24 Karat; 1 Rarat = 12 Grän. 
Alein diefe Mark ift.ein Grwicht, das nur etwa 1 Quenichen des 
geröhnlichen Handelsgewichts wisst. Da man zur chemifhen Un: 
terfüchung immer nur: ſehr kleine Mengen (etwa 1 Quentchen) der 
zu prüfenden Subſtanz gebraucht, fo -ift bei diefer "Einrichtung - dann 
weiter feine Nechhung noͤthig. Denn will ber’ Goldfehmide: legirtes 
Silber unterfuchen, fo nimmt er eine folche Probirmark beffelben, 
findet darin 5. B. 12 Probirloth feines Silber und 4 Probirloth 
Zuſatz (Kupfer oder ein anderes Metal, das an Werth geringer 
als Silber): muß nun, unter der Vorausfegung, daß das Zu⸗ 
faß- Metall in dem edlen überall gleichmäßig vertheilt fei, welches 
bei Legirungen der Fall iſt, auch eine eigentliche Mark dee legirten 
Silbers 12 Loth feines Silber und 4 Loth Zuſatz enthalten. Soll 
legirtes Gold unterſucht werden, fo nimmt man eine Probirmark 
deffelben; findet man 5. B., daß diefe 18 Probirfarat feines Gold 
und 6 Karat Zufag enthält; fo muß auch eine eigentliche Mark des 
legirten Metalls 18 Karat feines Gold und 6 Karat Zufag ent⸗ 
halten. Ein legirtes Silber, twonon die Mark 15 Loth feines Silber 
und 1 Loth Zufag enthält, nennt man 15löthiges Silber. Ein 
legirte8 Gold, wovon die Mark 23 Karat feines Gold und 1 Karat 
Zufag enthält, nennt man 23karatiges Gold. Ueberhaupt, fo viele 
Loth feines Silber in einer Marf des legirten enthalten find, fo 
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‚viel loͤthig nenut man’ das Silber, und fo viele Karat feines Getd 
in einer Mark des legirten enthalten ſind, ſo viel karatig heißt daB 
Gold. Eine Mark bes. legirten Metalls nenne man eine raue 
Mark, dagegen eine Mark feines Gold oder Silber eine feine Marf 
beißt. Silber, das einen Ueberzug von Gold erhalten hat, vergoldet 
iſt, nennt man guͤld iſch. 

$. 325. Die Beſtimmungen bes Antheils an feinem Metalle 
in emer Maſſe Iegirten Silber oder Golded nennt man den Ge⸗ 
halt. dieſes Metalls. Dan giebt den Gehalt eines legirten Goldes 
an, wenn man ſagt, daß es 5. B. 12, 15, 18 2. Faratig, und den 
eines legirten Silbers, wenn man beflimmt, daß daſſelbe 3. ©. 10, 
12, 14 x. löthig fei. 

6326.. Bei. Münzen nennt man bag Gericht der legirten 
Maſſe der Muͤnze das Schrot, das Gewicht des darin enthalte⸗ 
nen feinen Metalls das Korn. — Es ſollen der Verordnung nach, 
z. B. die preußiſchen Thaler 12loͤthiges Silber enthalten, und das 
feine Silber von 14 Thalern fol eine Mark wiegen; ⸗ wiegt alſo 


ni feine Silber in 1 Thaler iA A Mark oder 1 — 1 7 Loth, oder 
14 Loth iſt das Korngewicht des Thalers. Da aber das ange⸗ 
— * Silber 12loͤthig iſt, fo iſt das Gewicht des feinen Silbers 

22 oder I z dom ganzen Se des Thalers, fo daß alfo das 
— des Thalers I 14 == 12 Loth if. — Der Ge 
halt des ſledrichsd org 9 ſo — * daß 35 Friedrichsd'or 
eine rauhe Mark a 7 faratiges or enthalten follen; alfo ift das 
Schrotgewicht des Friedrichsdors == Marf oder — = Gran — 8 
Graͤn. Da dag Gold 212 fat fo find San. 17 Theile feines 
Gold und 27 Theile Zuſatz, alſo das Korngewicht des Friedrichsd'ors 


ME Gran = TE Bra 


's 337. Diefe efefiche Beftimmung des Gehalts ber Muͤn⸗ 
zen an feinem Metall nennt man den Muͤnzfuß. In Deutſchland 
wird der Muͤnzfuß gewöhnlich dadurch beftimmt, daß man angickt, 

| ,©2 
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wie tiele.: Stücke einer Muͤnze eine koͤln. Mark fein Silber oder 
Gold enthalten, oder aber, wie: z. B. beim Friedrichsd'or, mie viele 
Stuͤcke auf eine rauhe Maxk von gegebenem Gehalte gehen. In 
audern Laͤndern wird der Muͤnzfuß nach dem daſelbſt üblichen Gold⸗ 
send: Silbergewicht beſtimmt. Der oben erwähnte‘ preuß. Muͤnzfuß 
fuͤr das Gold gilt fuͤr das ganze noͤrdliche Deutſchland, und heißt 
der. Piſtolenfußz. die darnach geprägten: Fuͤnfthalerſtuͤcke heißen Pi⸗ 
ſtolen; außer. den preußiſchen gehoͤren noch die ſaͤchſiſchen, hannoͤver⸗ 
ſchen, braunſchweigiſchen und daͤniſchen Goldmuͤnzen dahin. Da es 
ſchwierig iſt, Gehalt und Gewicht der Muͤnzen ganz genau gu treffen, 
‚fo ift beim Ausmuͤnzen eine Eleine Abweichung vom Dünzgefege 
Reme dium genannt, geſtattet. 
9. 3238. Folgendes find: die Sembensuetiefe Verändern: 
gen des deutfchen Münsfußes: .' 
1) Der. Reichsfuß, nad) ‚weichem, Aufolge ber allgemeinen 
Reichsmuͤnzordnung von 1559 auf dem Reichstage zu Augsburg, 


95 Shaler eine Mark f. S. enthalten ſollten. 


9) Der Zinnaifche Muͤnzfuß, zu melchem ſich, auf dem 
Convent zu. Zinna, einem Städtchen und Klofer in Brandenkurg, 
1667 die Kurfürften son Brandenburg und GSachfen vereinigten; es 


enthalten darnach 105 Thlr. oder 15 51. 45 &r. eine DE f. S. 


Auch der Herzog von Braunſchweig trat in der Folge demſelben bei. 
3) Der Leipziger Fuß von 1690. Die Kurfuͤrſten von 
Sachſen und Brandenburg und der Herzog von Braunſchweig traten 
nochmals zuſammen, und beſtimmten, daß 12 Thlr. eine Mark f. S. 
enthalten ſollten. Dieſer Muͤnzfuß wurde 1738 zum Reichsſuß erhoben. 

4) Der Graumann'ſche oder preußiſche Fuß von 1750, 
wornach die Mark fein Silber zu 14 Thaler ausgepraͤgt wurde. 

5) Der Conventions- oder Zwanzigguldenfuß von 
1753. Nach einer, zwiſchen Oeſtreich und Bayern geſchloſſenen 
Convention wurde die Mark f. S. zu 20 Fl. oder 135 Thlr. aus; 
gemürgt. 

Der fügenannte 24 Guldenfuß iſt eigentlich kein beſonderer 
Muͤnzfuß, ſondern nur eine im Jahr 1753 von Bayern und andern 
ſuͤddeutſchen Staaten eingefuͤhrte Erhoͤhung des Werths der nach dem 
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20 Guldenfuß ausgeprägten Muͤnzen, fo naͤmlich, daß 20 Th. 
24. $., die 20+, 10: und ‚SRregerftüde ı besiehlich 
24, 12 und 6 Kreuzer gerechnet turen. "Man nannte ihn —* 
die rheiniſche Waͤhrung, auch beu, onventions⸗ Muͤnzfuß. Es 
gehen nach demſelben 16 Thlr. ul 1 idln. Mark fein Silber. 
$. 329. Die kleineren Muͤnzſorten werden· aus einem Metalle 
geprägt, welches mehr Zufag gilt. So . 8. iß- dag Eifer in 
den preuß. Achtgroſchenſtuͤcken 107 loͤtbig, in den Vier groh henſtůcken 
8 loͤthig, in den Zweigroſchenſtũcen Glothig ir, bei.  Ollergio- 


fchen 37 lͤthig, und zwar iſt dag Schrotgewicht einer jeden dieſer 


PER fo, bag in der Anzapl. Stuͤcke, welche: an Werth einen 
Thaler ausmachen ' eben # piel feines Silber enthalten iſt / wie in 


einem Thaler, nämlich i> Loth, das Mebrige iſt Zuſat — Ueber. 


das 5 Gefagt mögen mıtt“ einige Aufgaben folgen. ? 
Zu 12 Mark feinem Silber. werden 1.0 k.8 * Kupfer 
gefeßt; ‘von welchem Schalt (ie vi hi) wird bie Mir 


ſchung ſein? J — 
Aufl. Ss 12 M. r AM. 8 Lech d6. ih 16M. 8 Loth oder 


164 M. des Igirten, Metale ſind 12 M. feines Silber 
| bet folglich in 1. Mark: des leiten Meat 3 M. 
„= 11 Loth; folglich if bie. Miſchmg 115 Zlöthi 
2. Ein * Gold wiegt 14 Maik” und beſteht aus is farati 
gem Golde; "wie viel finee Gold iſt darin? 
Aufl. 1Mark enthaͤlt 18 Karat feines Bel, fe weiden 14 M. 
dieſes legirten Goldes 15 x 18° £ = 4 Mar 3 Karat 
= 14 Mark f. ©. enthalten. | 
3: Jemand verfauft 82 Loth altes Silber, deſſen Schalt 11 Roth 


j 10 Srän; wie viel muß. er dafuͤr erhalten, wenn eine Mark 
f S. 14 Thlr. koſtet? 
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Aufl, 21100 Duc. 
“ 67| 22 Karat f. ©. 
18] 24 Karat les. ©. 


Anti, 1 Mark 19 Karat 955 Grdn 
bes 18 karatigen Goldes ſind erforderlich 


11. 36 Marf 171 faratiged Gold wird fo weit einen, daß 


es nur noch 28 Marf wiegt; wie viel faratig iſt es jetzt? 
Aufl. ? 11 Marf des vcf. G. 
. 28126 ME. des 175 taratigen = 


1 172 Karat f. 6. 
Prag 31 faratig. 


412%. 36 Mark 175 faratiges Gold werden wu 2 karatigem ver⸗ 
feinert; wie wie wird es jetzt wiegen? 
Aufl. 236 Bart 
1 172 Karat f. ©. 


225 1 Mark 
Antw. 28 Mark. | 
In Hamburg berechnet man das Gold’ nach 6 dem Ducaten, der 
die feſte Valuta von 6 Mark oder 96 ßl. hat, wobei die koͤln. Mark 
zu 67 Ducaten à 23 Karat 6 Graͤn fein genommen wirbd. 

13. Ein Barren Gold wiegt 4 Mark 8 Loth. und haͤlt 21 Karat 
5 Graͤn fein; wie viel Dueaten a 23 Karat 6 Grän fein 

find darin enthalten? 


Aufl. 2] A Mark 8 Loth (oder ri Wark) 
| 121,5 Karat 
234 1 Mark - 
1167 Ducaten 
Antw. 274 Duc. 7A. 








N 
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Sr. d'or > > faratig fein, aber dq, ein Remedium bh A 40, 


geftattet in, ſo kann er genauer ” Er2o fein berech⸗ 
net werden. 


Aufl. Man finder, ich 9 ken Grüßeren, das Roengewicht (d. h. 


2:3 LG 


das Gewicht” bed feinen Goldes y bes Friedrichsd ors — — 


We: Mätt, ae it ber Werth von 1 Hart f Bold 5 2 


Friedrichsdor oder >> * * a Thaler; be Werch vor IM. 
f. S iſt 14 — * * das. Gold m. 5 _ 152 mal 
fo viel werth als ein,gl gleiches Gewicht Gold. 


7. Wenn in einem Stuͤck Gold, das 9 Graͤn wiegt, 5 Grän f. 


Aufl. 


G. enthalten find, wie viek:faratig ME das Gold? 
Wenn in 9 Gr. des legirten Metals 5 Graͤn . ® ent⸗ 
halten. find, fo Ms in 1 Gr. des ‚Tegirten Site "5 „ Srän 


f. G. und in 1 Hart oder 288 Grän —— = 160, er = 


13 Karat, 4 Grän fe ines Gold. 


8. Ein Düngmeier —* 30 Mar: f wie viele engliſhe 


.—. 


Mark f. ©. geben, tann er — prägen 


it. © 30 «x st — 255 Krouenſtůcke | 
9. Wie viel framoßſche Laubthaler 1 deren 8,344. Stile auf 


⸗— 
2 ’ 


nr 
.* 


10. 


1xtkoͤln. Mk. ©. gehen, koͤnnen aus DR 12 2 bier 


—Silber gemüpge werden? = 24 zul, 
Aufl. 


Da dag Silber 12 löthig, se —* es . 30* 22 


Mark f. S., und giebt deshalb 2 25 x 264 = 198,69 


Laubthaler. 
Jemand hat 18 karatiges Bold, ib. wi, daraus holl. Du⸗ 
caten muͤnzen laſſen, deren 67 auf! die rauhe Mark zu 
22 Karat gehen, wie viel von--fänem. 18fardtigen Gold 
muß er zu 100° Ducaten Haben?., , 


Fra Te 


-.. 
.0 .4 


104 Eie bzhates Tapiaei 


um. 1 Mut 19 Lau 97 Erde 

beb 18 Lerafigen Geldes Fb erferderlch. 
11. 36 Wmf 175 larafiges Gold wird fo weit verfeinert, daß 
es mar noch 23 Diet wiegt; wie viel Taratig iR es jagt? 
Aufl. 





In Hamburg berechnet man das Gold nach dem Ducaten, ber 
bie fefle Valuta von 6 Mark oder 96 I. hat, wobei bie füln. Mark 
zu 67 Ducaten à 23 Karat 6 Grän fein genommen wird. 

13. Ein Barren Gold wiegt 4 Marf 8 Loth. und hält 21 Karat 
5 Graͤn fein; wie viel Ducatn a 23 Karat 6 Grän fein 
find darin enthalten? 


Aufl. 2 A Mark 8 Loth Coder 44 2 Mark) 
121,5 Karat 
232] 1 Mart 
167. Ducaten 
Antw. 274 Due. 742 > . 
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14. Ein Scht galdiſch Silber? enthalt 15 Mark 12 Loth Silber 
195° 5 er Lu "Bro Marka: Gran fein Cor; die 


LS ich, mit, ER, die ap. f.., mie A 188 3 Shlr. - 
" "in Fridor 35 Thir. an ‚Mioe. gois Bereit; — viel 

koſtet das Ganze? 
Aufl "Dei Mar Sink: 4 ein. feln eh enäje, 6 Mind 


in 15 mMart te eoth a fa Boft enthalten. 


15 Matt. 12 Loch Silber ig fin "And MIR, 4 e 

f. Sande betragen & 13 Thlr.c: 150 TER N 

5% Karat· iS; a: 188 EB die Mk. He . gm J 
betrageningr.d. 41 36861. HP.“ u Win 


nd % .9 we . Oo. | 
Dapris pescaAgio 5 —X ig hie. j4 * ir Sp 


Alſo ber gapze Betrag . . ... "506 Thlr. 105er. 10 Vf. 

$. 330., Mifcht man -befferen er ſchlechteren Mein, befferes 
und ſchlechteres Silber oder Gold und dgl. ‚MBit ann. entftebe 
eine Mittelſorte, welche weniger als die “eine, aber mehr als die an 
dere ber beiden vermiſchten Sorten: werch. iſt. Auft dieſebe Weiſe 
koͤnnen auch drei. ‚ned, mehr verſchiedene Sorten irgend iner miſch⸗ 
haren Subſtam ‚BE einander. vermifcht werden. Iſt ‚die Quantitaͤ 
und der Werlh der zu miſchenden Subſtanzen gegeben, ſo fayp na 
heut. Werth äiner Maaß⸗/⸗ oder Gewichtseinbeit der Miſchung gefragt 
werben. Iſt dagegen der Werth einer Maaß⸗ oder Bewichtse inheit 
der zu miſchenden Subſtangen und der Werth einer Maaß⸗ . aber: 
Gewichtseinheit der verlangten Miſchung gegeben, fo kann man das 
Verpältnig ber Quantitaͤten der zu. mifchenben Subſtanzen finden, 
und iſt noch die Quantiaaͤt der Miſchung gegeben, ſo kann auch die 
Menge gefunden werden, welche von jeder Subſtanz zur Miſchung 
genommen werden muß. — Iſt ferner das Verhaͤltniß der zu mi⸗ 
ſchenden Ingredienzien und die Quantitaͤt der Miſchung gegeben, fo 
kann bie Menge gefunden tmerden ‚ die von jebem Beſtandtheile zur 
Wiſhuns genommen werden muß. 

Die Aufgaben der erſten und letzten At nennt man die or⸗ 
Hensliche Alligationsrechnung, die ber guet Art die um⸗ 
gekehrte Alligationsrechnung. | | 
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ee poenben; weiches wird der Belt der Legirung 
yo 


ufl 2 We ie Hiöspig gie 45 Bob fi e. | 
-..ım Bl 1000 en. 
6. 14. em Bam an. 
3 ⸗ OO ⸗ s 0% 2⸗ 
22 Th: der Mifchung entb. 325 Korb f: ©; 
alfo- iß- die Legirung 105 löhi. ° 
. 5. Ein Tabakshaͤndler vermifcht 3 Theile Tabaf, wovon dag 
Mod. 10. Sur. foftet, 4 Theile, das Pfd. zu 12 Ser. und 
9 Teile, das Pfd. zu 15 Sgr.; wie theuer wird 1 Pfd. 
der Mifchung werden? _ 
Aufl. 3 Theile à 10° Ser. loſten 30 Sgr. 
.. 6— 
an I 9, #5 -, 0. 8: 135 ° . 
16 Theile der Blur foften 213 Ser. 


2 ao 1 PR. 13 ©gr. 37 PM. me 


\ J 
Wie man ſieht, kann man bis Theile in der aAen Aufgabe gera⸗ 
Dez alg Dart in der sten als Pfund anfepen. 


— a“ . 
er Don der-umgelehrten Mlignticherehnung 


: Sch aus bem Werte ber zu miſchenden Subſtanzen und bem 
ber Miſchung das Verhaͤltniß der. Quantitaͤten ber einzelnen Sub⸗ 
ſtanzen unter einander gefunden werden; fo iſt die Rechnung ſehr 
verſchieden von der vorigen. Man muß hier die beiden Säle un⸗ 
terſcheiden: 

1) w wenn. nur zweierlei Subſtanzen (Sorten), gemifcht werden 
ſollen; in diefem Sale findet fich, Bei einem gegebenen: Werthe der 
Mifchung allemal ˖ nur eine einzige Auflöfung für die Aufgabe, d. $. 
die beiden zu mifchenden Beſtandtheile geben nur in. einem Der: 
haͤltniß die verlangte Mittelforte. | 

2) wenn die Mifchung aus dreis ober mehrethe Belteldtheilen 
zuſammengeſetzt werden fol; in dieſem Falle iſt die Aufgabe unbe⸗ 

ſtimmt, d. 9. die verlangte Mittelſorte kann durch Miſchung der 


4 
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Auf L Zunaͤchſt muͤfſen ae SoewichteWifeglaiche:anennung 
gebracht werden; dann kann feines Gold als Aearatiges, 
Kupfer · als O karatiges WEM angeſehen⸗liderden, da si ir 
That in 1 Mark feinem Gold 24 Katat ſi G., in 1 Mark 
Kupfer O Karat f. G. enthalten find. ! Man hat alsdann: 
ah oh - 





z ⸗ 24 —— © bi: Bin. ‚2 ef;; sc N 


ee une ae 
- 4. ee EHRE SER, 










' ger — waltin alſon 186; Fe ge 4 
Sms pe? 132 
alfo 1 The Aa a un 


Was hier in der Aufldſung Dbeit⸗ genannt wurde, find, be 


u... 


verwandeln, 8 mb jebe der able 54 51 z j 4 f burch 16 divi⸗ 
dirt erben, dann erhält man aber” ve ſtatt ber EN 70, 9 


710, 9, "aM: u! 
60 auch nur of i Nett | der. ‚Die id 13: 11 
auch) 16! is! 36°, f ig En An: en cn * 


jetz: m; : Es, welches denfelben Dustienten geben muß. 


Hat man aber, flaft Loth oder Acgend eines anderen Gewichts/ 
bloß unbeſtimmte SEITE, Tb "müffn: doch allein "einer und ders 
ſelben Aufgabe vörfommenken: Theile cinamder: gleich fein, wenm ihre 
Anzahl das, Verhältniß ber: Beftaudtheile-in einer. Miſchung angeben 
fol; alſo find dieſe Zahlen als: gleichbenanut zu betrachten, nur mig 
dem Unterfchiebe, daß man: ſich dabei eine -beftimmte Größe des 
Gewichts denfen kann; welches aber auch dieſe Groͤße fein mag, fa 
müßte: doch jebe der gegebenen Zahlen, ‚welche das Verhaͤltniß der 
Beſtandtheile in der Miſchung beſtimmen, mit derſelben Zahl wul⸗ 
tiplicirt oder durch dieſelbe Zahl dividirt werden, ;.menn. fie alle in 
Mark vertvanbdelt werden ſollten. Daher :heun:; auch ıdas oben ‚in 
Bezug auf eine beflimmte Benennung. (het) erwicſene/ auf gang 
unbeſtimmte Theile anzuwenden iſt. 

4. Wem 5 Theile 9loͤthiges, 8 Theile 12 lachiges und 6 Theile 

14 loͤthiges Silber und noch 3 Theile. Kupfer: zuſammenge⸗ 


08 -- .-- - - -Biebzehntes Kapitel .. -  " 
ee wverden; waches wied de Gewon der Legifumg 


ns 5 Shi Hlötpig sicht 45 Loth f & 
vom Bl 120. 0.96 s. 5:5. 
6 14 0. Henn 

3 2 OO » s Os. ,% f 

22 Th: der Mifcyung entb. 225 kon f. ©. . 

alfo- iR- die Legirung 105; löchig. ı 


5. Ein Tabakshaͤndler vermiſcht 3 Theile Tabaf, wovon dag 
Md. 10. Sur. koſtet, 4 Theile, das Pfd. zu 12 Ser. und 
9 Theile, das. Pfd. zu 15 Sgr.; wie theuer wird 1 Pfd. 
der Mifchung werben? 
Aufl. 3 Theile a 10° Spr. fofn. 30% 
in ne ⸗ 0. = 


‘ 


R 2 
- 


16 EI. ber Sue koſten 203 13 Car. 
„na 1.1363... 


Wie man fieht; kann man dig. heile in‘ der Atan Aufgabe gera- 
beiu als Darfı in der sten als Pfund anſchen. 


J $. 330. 
Br Bon der-umgelehzten alligntishsreginuns. 


Soll aus bem Werthe ber zu miſchenden Subſtanzen und bei 
ber Miſchung das Werhältniß der. Duantitäten ber einzelnen Sub: 
flanzen unter einander gefimben werden; ſo if: die Rechnimg ſehr 
verfchieben von der vorigen. Man muß bier die ‚beiden Säle uns 
terfcheiden: - 

-4) wenn. nur zweierlei Subſtanzen (Sorten) gemiſcht werden 
ſollen; in diefem Sale findet fich, Bei einem gegebenen Werthe der 
Mifchung allemal ˖ nur eine einzige Auflöfung für die Aufgabe, d. 5. 
bie beiden zu mifchenden Beſtandtheile geben nur in einem Ver⸗ 
haͤltniß die verlangte Mittelſorte. 

2) wenn die Miſchung aus drei⸗ ober nüchretla Beltedtheilen 
zuſammengeſetzt twerden ſoll; in dieſem Falle iſt die Aufgabe unbe⸗ 

ſtimmt, d. 9. die verlangte Mittelſorte kann durch Wiſchung der 


v⸗ 
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Beftandrbeile auf‘. naehreilt Art; in weberren. verchutenen Baar 
niffen erhalten: werden. .: - Fuge 

i. ‚Jemand miſcht zwei Sorten Bei, bi Flaſche vom’ * erſter 

Sorte koſtet 16 Sgr., bie Flaſthe von der audern Borte 
20 Sgr.; die Miſchung ſoll fo werden,‘ daß 1 Flaſche davon 
zu 15 Sgr. Verkauft” werden ‚fan; wie: viel ‚muß bi von 
2 je Sorte nehmen? 0 ” 
Aufl. Nimmt matt von’ der aſten Seite; zu 10 Sr.’ r st; 4 
fo koſtet det Kein ’5 Sr. zu Wenig; nimmt" man “1 gl: von 
der’befferen Sorte; “fo koſtet der Wein 5 Sgr. zu viel; mifcht 
mat alfo” 1 Flaſche des befferen Weins mit einer Flaſche 
des. fehlechtekeit, :fa hebt das eine das andere auf, der ge⸗ 
miſchte Wein koſtet ſo viel wie verlangt wurde; alſo muß 
von beiden Sorten gleich viel genommen werden . " 
2. Wein zu, 10. Sgr. fol mis Wein zu 35 .Sor. gemifcht werben 
und die. Slafche der Mittelforte 15 Ser. Foftens wie viei 
Bu - muß von jeden genommen Merden? - 

‚ Aufl. Nimmt: man: + Slafche zu 10 Ser., fo. toſtet her Wein 
3 Sgr. zu wenig; 1 Flaſche zu 25 Ger. koſtet 10: Sgr. 
mehr als die Mittelforte. Es frägt fich alfo jetzt nur, tie 
viel mal man einen Ueberſchuß von 10 Sgr. nehmen“ maͤſſ, 
um einen Mangel von 5 Sp. zu erſetzen; vffenbar Emil. 
Auf 1 Flaſche des ſchlechteren Weins muß men alfo 

u 7 Slaſche des beſſeren nehmen, d. h. vom ſchlechteren 2 mal 
ſo viel, als vom befferen. — Man. hätte auch firchen fönnen, 
wie viel, mal man einen Mangel von 5 Sgr. nehmen muͤſſe, 
um einen Ueberſchuß von 10 Sgr. wieder einzubringen; eg 
ergiebe ſich 2 mal, d. h., daß von dem wohlfeileren Weine 
2 mal fo viel genommen werden muß, als vom theureren. 

Die Rechnung hat dann folgende Geſtalt: 
Beſſere Sorte .. 25 Sgr5 
Mittelſorte ... 15.» | 

Schlechtere Sorte 10 - [102 ð 

wo nämlich die Differeng der ſchlechteren Sorte von ber Mittelſorte 

(15 — 10 = 5) neben die beffere Sorte gefchrieben wird, die Dif: 
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Ssteng der ‚befferen.-Gerte. umd der- Beittellerte (25 — 15 == 10) 
aber neben die fchlechtere Sorte, und die beiden Zahlen 5 und 10 
zuicht - durch 5. gegen einander gehoben werben Wir. wollen, der 
Kür Balder, das, was bie fehlechtere Sorte weniger koſtet, als di 
Mittelforte, Gewinn, ‚und das, was bie beffere Sorte mehr koſtet 
als die Mitfelforte, Verluſt nennen, — Nimmt man nun 1 Flaſch 
von der fchlechtern Sorte, fo hat man 5 Ser. Gewinn (men ;. 

. ber Wein zum. Preife. ber. Mittelſorte verkauft wird); 1 Flaſche 

er. beſſeren Sorte giebt 10 Sar. Verluft; fo oft nun der Verluf 
in, bem. Getvinn enthalten, fo viele Zlafchen. des .befferen muß man 
mit einer ‚Safe des fehlechteren miſchen; ber Keriuſt iſt aber im 


ri © mal. enthalten; auf. 4 Flaſche des ſchlechteren muß man 


baber 35 Fiaſche des beſſeren nehmen, oder auf 10 Flaſchen des 
ſchlechteren · Slafchen des beſſeren Weins; daher die in der Ned 
tumg »befolgte Anorbuung 

Sollte die Mifchung 4. 3. 100 Flaſchen betragen, ſo faͤnde 
man, nach ren Theilungsrechnung, up 5 von dem. leckeren ein 


men "667 Flaſchen, vom befferen 29:° = 335 Fiaſchen p 
Dein. ſub Eu 
3. Aus. loͤthigem und 15 lothigem Silber ſollen 23 Mark 12 loͤthi⸗ 


ges zuſammengeſchniolzen werden; wie viel muß man von 
ei "jeber Sorte nehmen? | 


Aufl. 1 ME. Sloͤthiges Silber giebt 4 Loth f. S. Gewinn; 
1. Mk. 15 loͤthiges giebt 3 Loth f. S. Verluſt; fo viel mal 
nun der. Verluſt (3) in. dem Gewinn (4) enthalten iſt, ſo 
viel mal muß man 1 ME. 1 ltiges Silber auf 1 M 


Slöthiges nehinen; der Quotient iſt Fzauf 1 ME. des ſchlech 
teren kommen alfo 3 ME des befferen Silbers, oder auf 
3 ME. des fchlechteren A Mk. des befferen. 
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Bermifcht man pwei Maſſen Silber, welche gleichen Ge⸗ 
halt haben, mit einander, ſo erhaͤlt natuͤrlich die Miſchung 
wieder einen gleichen Gehalt; 5 wird 101löfdiges Silber mit 
10 loͤthigem zufammengefehmolsen- fo erhält man wieder 
10 loͤthiges Silber. — Nun if aus A zu fehen, dag 1 ME. 

14 lörhiges und 1 Mek. b loͤthiges Silber, 10lärhiges Silber 
geben; nah D geben 1 ME. 12 löthiges und — 1 SE. 6lös 


thiges ebenfalls 10 loͤthiges Silber... Vermiſcht man alfo die 
Beſtandtheile aus A mit denen aus D, fo erhält, wan wie⸗ 


der 10 ldthiges Silber, worin dann aber . 
” eg mi 14 loͤthiges Silber, 
| | 1 12%, . und 


1-5 Lit. 6 « ⸗ 


enthalten iſt. Aber eben ſo kann man es aus A und E, 
aus A und F, aus A und. G, aus‘ A und 2&.,; aus B umd 
D, Bund E, Bund F, Bund G,-c., aus C und D, 
cc und E, C und F, C md G, ⁊xc. zufammenfegen. . Alfo 
kann die Mifchung auf unzählige ierfehiedene Arten geſchehen. 
Fuͤhrt man: einige der hier angedeuteten Fälle aus, ſo findet 
ſich, daß man nehmen kann: 


vom 14ldthign [1 Tı Jı 11 (2 I2 12 [2 |I3° 
vom 12 + -j1 |2 J 14 11 1213 |4 |1: - 
| 1 1 1 1, 


u. ſ. w. f. 


$. 334. Noch verdient: ſolgendes, aus E. G. Fiſcher's Re⸗ 
chenbuch entlehntes Verfahren, ſolche Aufgaben zu loͤſen, hier erwaͤhnt 
zu werden. Wir benutzen die ſo eben auf eine andere Art geloſte 
Aufgabe zu dieſem Zweck. 

Jede Mark des 1atötbigen Silberg enthält 4 Loth f. ©. mehr, 


als dag 10 löthige; 4 Mk. des 14 löthigen enthält alfo 1 Loth 

ſ. &. mehr, als I ME. 10 ldthiges — 1 DE. 12loͤthiges enthält 

Yo f. S. mehr, als mE 10 loͤthiges; * Mk. 12 loͤthiges ent⸗ 
u. H 


MR 2: anun.s: Stehsehutes.Bapiteli..: 5 
g Rechnung: 


se" 20 GSgr. 4 
Mittelſorte 18 + 
. n 10 ’ w 
Das hiebei zu beobachtende Verfahren v nun Folgendes: 
aran fehreibt die Werthe (Preife) ber beiden zu mifchenbden 
Sorten ·l unter einander ,""fehe «beh der Mittelſorte Daztoifchen, und 
ſucht nun die Differenz eines jeden biefa:Werthe''von der Mittel. 
fortez Birke, Differengen: ſchreibe: mau, . HE: Mepmer. eines Bruches, 
deſſen Bihler 1 iſt, rechts neben bie entſprechende Zahl; die ſo ge⸗ 
fwuſdenen Wruͤche find dann bie geſuchten Verbaͤltnißzahlen, . welche, 
wie oben gezeigt, leicht in ganzen Zahlen. ausgehruckt werden können. 
g 33300 Aus. 44 loͤthigem, 12 loͤthigen und Bloͤthigem Silber ſoll 
F 19 oͤthiges gemacht werden; wie viel, muß dr von. jeber Sorte 
— gehoninen werden? 
rt 3 Man Hönnte allerdings bie verlangte Miſchung aus dem 
21544 loͤthigen, auch ans dem 12 .umb 6 loͤthigen Silber 
ed bowerbringen; es wird aber in. der Aufgabe vorausgeſetzt, 
un ‚alle drei, ‚Sorten gebraucht erden follen.) Legirt man 
sn sie” 14 und‘ Glöthigeß‘ Silber zu 10 loͤthigem, fo findet 
1. 2 ihytmach: dem Vorigem, daß von jeder biefer- beiden Sorten 
gie © viel genammen werden muß, alſo 
Br RE an nk B c 
il. von 14Jäthigen: ME, 12. Br * 
OL vom b loͤthigen | 1 2 
Begirt man ferner 12 und bldthises Sibe zu 1olähigem, 
Hmm: 7’ 
Be Zu 331313 


„an * 


* 5 


€ “r 


en 


6. b. vom mꝛlöchen muß 2 mal fo- viel genommen wer⸗ 
den als vom ‚Hlöthigen, ale . F FB 

D E F . .G u 
3 Mk. 4Mkꝛc 
12 s 125 


1 ME | 2 ME. 


1» 


vom 12 löthigen 


vom Gloͤthigen x. 
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| Vermifcht man zwei Maffen Silber, welche gleichen Ge⸗ 
halt haben, mit einander, fo erhält natürlich die Mifchung " 
wieder einen ‘gleichen Gehalt; wird 10 löthiges Silber mit 
10 loͤthigem zufammengefehmolgen - ſo erhaͤlt man wieder 
10 loͤthiges Silber. — Nun iſt aus A zu ſehen, daß 1Mk. 
14 lörhiges und 1 Mk. Gloͤthiges Silber, 10lärhiges Silber 


geben; nach D geben 1 ME. 12 löthiges und — _ SM. 6ld, 


thiges ebenfalls 10 loͤthiges Silber. Bermifcht man alfo bie 
Beſtandtheile aus A mit denen aus D, fo erhält, man wie⸗ 
der 10lörhiges‘ Silber, torin dann aber _ . 
- OT LME 14 loͤthiges Silber, 
u 1 «1. se md 


tee ⸗ ⸗ 


enthalten iſt. Aber eben ſo kann man es aus A und E, 
aus A und F, aus A und G, aus A und ꝛc., aus B und 
D, Bud E,Bwud F, B und G, "ic, aus C und D, 

C und E, C und F, C und G, x. zufammenfegen. . ulfe 
kann die Mifchung auf unzählige verfchiedene Arten gefchehen. 
Führe man: einige ‚ber hier angedeuteten Fälle auch ſo findet 
.fich, dag man nehmen. Tann: 


som 14löthigen J1 Tı !ı 1 12 (212 12 13 
vom 12° 5131213 jJ4 |1 J2|3 14 J1 - 
1 1 1 1 1, 


af m f. 

$. 334. Noch verbient- folgende, aus E. ©. Fiſcher's Ne 
chenbuch entlehntes Verfahren, ſolche Aufgaben zu loͤſen, hier erwaͤhnt 
zu werden. Wir benutzen die ſo eben auf eine andere Art geloſte 
Aufgabe zu dieſem Zweck. 

Jede Mark des 1atöthigen Silbers enthaͤlt 4 Loth f. S. mehr, 


als das 10 loͤthige; 4 ME. des 14 löthigen enthält alfo 1 Loth 

f. S mehr, als — Mt. 10 löͤthiges — 1 ME. 12lothiges enthält 

2 Loth f. ©. mehr, als 1 ME. 10 loͤthiges; 4 Mk. 12 löthiges ent: 
u. H 
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Hält 1 Loth f. &. mehr, ald Z ME. 10idehiges — 1 ME. 6ld⸗ 
thiges Silber enthaͤlt 4 Loth f. S weniger, als 1 ME. 1 OTörhiges; 
7 Mk. Gloͤthiges enthält daher 1 vor f. ©. weniger, als - z Mt. 
10 loͤthiges. Näßme man alfo 5. ©. - Z-ME. 14 ĩdthiges ud Lan 


i21öfhiges Silber, fo toären in ber Mifchung 2 Loth f. S. "mehr, 
als in demfelben Gewicht 10 loͤthigen Silber; da nun in jeder 
Biereel- Mark Glöthigen Silbers 1 Loth f. S. weniger ift, als in 


eben ſodiel 10Törhigem; ſo muß man 2 X = + 1. 6f% 
thiges Gilber nehmen, um jene 2 Loth wieder aufsußeben; alfo ent» 
hält bie Miſchung — DR. (ober irgend ein anderes, nur fuͤr alle 
drei Sorten Silber bare, Gewicht) 14löthiged, — 7 1 pr. 12 loͤthiges 
und Z oder 4 ME. Glöthiged, ober die Verhaͤltnißzahlen find Ir 


3153 7 oder ‚1, 2, 2. . 
Naͤhme man }. 3, z de 1. Gewichtstheil 14 löthiges und 


> 2 oder 1 Theil —* Silber, ſo haͤtte man 4 4 2 6 Loth 


£ S. mehr, als in eben fo viel 10loͤthigem; folglich muß man fo 
viel Glöthiges Silber dazu nehmen, daß darin 6 Lord f. S. weni» 


ger find, als in eben fo viel 10 loͤthigem Silber; da in - ME. 
6löthigem Silber 1 koch weniger iſt, als in eben ſo viel —2* 
gem, fo muß man alfo — 9 Sf. (oder andere Gewichtetheile) 6 Lüthi: 
ges Silber dazu nehmen, "alfe bat man | 

oder 1 Theil 141loͤthiges, 


N 1 12 « 


. 14 ⸗ 6 ⸗ Silber 


Wie man ſieht, kam man die Mengen des 14 und 12 loͤthigen 
Silberd gang beliebig annehmen, am bequemftn ift es aber, 
fie in den Brüchen auszudrücken, die zuvor für einen Verluſt 

er 3 Loth gefunden wurden; wie viel vom Gloͤthigen Silber in 


Hanse 
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jedem Sale zu nehmen fei, ergiebt ſich dann. ſehr Leicht nach dem 
obigen. Man fieht auch) hieraus, daß dieſe Aufgaben unzaͤhlig viel 
richtige Aufloͤſungen zulaſſen. 

$. 335. Faßt man dieſes Verfahren allgemein auf, ſo iſt es, 
ſelbſt fuͤr beliebig viel zu miſchende Beſtandtheile, Folgendes: 

Man ſchreibe den Werth (Preis u. dergh) der verſchiedenen zu 
mifchenden Sorten, ihrer Größe nach geordnet, unter einander, und 
fhalte den der Mittelforie an der gehörigen Stelle ein, nämlich) 
zwiſchen den nächftgrößeren und den nächftkleineren Werth. Nun 
ſuche man bie Differenz eines jeben biefer Werthe von ber Mittels 
forte, und fehreibe. jede biefer "Differenzen als. Renner eines Bruches, 
deſſen Zaͤhler noch zu. fuchen- iſt, rechts neben bie Zahl, welcher fie 
zugehoͤrt. Als Zähler dieſer Brüche kann man aber beliebige Zah⸗ 
len nehmen, mit. Beobachtung ber einzigen. Bedingung, baß die. Zaͤh⸗ 
ler derjenigen Brüche, ‚melche den Werthen zugehoͤren, die. größer als 
der der Mittelforter zuſammen fo viel betragen, als die Zähler ders 
jenigen Brüche zufammen, roelche den Werthen zugehören, die Kleiner 
find, als der Werth der Mittelſorte. Die fo erhaltenen Brüche ger 
ben dann dad Verbältniß ber einzelnen Beſtandtheile an, 

Jemand. bat 5 Sorten Bein. deren Preife pro Flaſche folgende 


find: a) 12 Sr; ; b) 1 Thlr. 10 Sgr.; c) 1 Thlr.; 


d) 25 er; ‚5 e) iO Sgr. Er will aus älfen eine Mittels 
forte machen, ‚wovon ‚die Flaſche 28 Ser. koſtet; wie viel 
muß er von jeder: Spree. nehmen? ' 
Berechnung. (Um gleich» und einfach benannte Zahlen zu er⸗ 
halten, wird alles in. Silbergrofchen verwandelt.) - 
Preiſe: Auflöfungen: 
1 




















‚a 45 Sgr. J 17177 u. ſ. m. 
111:112|94 - 
b 40 nn 2|% 
— . Ielezlı 
Mittelforte 23 ⸗ r ' 
ij : eleieis 
11211718 
e I10 >» 18118 18178 
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von der erſten Sorte * oder 5 oder 3 Theile 


N u _ 1 6 = 

oo geilen ⸗ 10 u . bs - 
zritten 1.6 0° Ä 

.» + dritten ⸗ Er *66 *. 6 « 

es bierfen ⸗ 4 ..ä vwd + 


30 . 
nehmen Die zu „mlßgenten 90 Kt. beſtahen daher 





u . aus nn 1453 Die. dei erſten Be. £ . ö j 
20.0 EDER FEN 5 seiten: ‚€ 
1 Ir = 185 0 vierten. Pe 


Nach der zweiten Aufloͤſung müßte mar 
von der erfien Sorte 1 oder 2 pri, Be 
on god .« 1 4 :2.. 
orten 1 3 
. vierten 4 1 2 8. 


nehmen. Alſo muͤßte man zu der ganzen Miſchung 
von der erſten Sorte = 20 Art. 
2. 





oe. zielt ⸗520 
ee dritten « 3.00 _ — 30 
; eo vierten ⸗ 20 
Achtzehntes Kapitel 
Von den Wechſeln und den darauf ſich beziehenden 
Rechnungen. | 


$. 338. Eine zu leiſtende Zahlung’ kann oft dadurch erledigt 
werden, daß ber Schuldner dem Släubiger eine Anweiſung giebt, 
ben Werth der Forderung bei einem dritten zu heben, der jenem 





Don ber Theilungss-oder, Geſellſchaftsrechnung 15-147. 





u DSB |: = a 10 Dun = I 
120 — 
45 nn 5 — 8 ua. & 


30 ⸗— — 
20°, 12%. 37 Uuar. 


Da die Zähler zweier Bruͤche gaͤnz bellebig gewaͤhlt werden 
koͤnnen, fo kanm man fie auch fo nehmen: daß die daxans entſtechen⸗ 
den Brüche gerade die ‚verlangten Zahlen, naͤmlich 10 Aquart und 
8 Duart ausdrüden; "zu Siefem Zwecke wird man don der erſten 
Sorte 1 mx 23 — AT, vor: deh zweiten Sorte LH pn; der Zaͤh⸗ 
Ier des Iceten Bruch muß dann. 250 120 = > 370 fein. 
Iſt die Duantität der ganzen Miſchung vorgeſchrieben; ſo aͤn⸗ 
dert dies das Verfahren, bie Verhaͤltnißahlen zu finden, gang und 
gar nicht ab; find‘ diefg gefunden, ſo verfäßrt: u wie friher ge⸗ 
zeigt worden, nach der Geſellſchaftsrechnung. ned 
Man bat vier Sorten Nein, von :ber A. koſtet das Quart 
1 Thlr. 20 Sgr.,, voh der zweiten 1 Thlr. 10 Sgr., von 
der dritten 20 Sor. von der vierten 15 Sg. Aus dieſen 
vier verihiebenen, Sorten follen 1% Eimer voder %. Hrt. 
gemiſcht werden ſo daß das Bir. gu 1 hir. verfauft wer⸗ 
den fan’; “vie viel muß von jeder Sorte dazu genommen 
werden? I. 22 tn 

Aufl. Eon ' 
— Preiſe: Auftofungen: - 

Erfie Sorte . \50 Car; | zct;n 


Zweite Sorte |40 ⸗ 
Mittelforte.. . 130 = 
Dritte Sorte 20 +: - 
Vierte Sorte. |15 ⸗1 


Nach der. ‚ßen, ber hier afsgeihnten Aufdſungen mßte 
man alſo 
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von der erfien Sorte 8* oder 2 oder 3 Theile 

⸗ wweiten ⸗ * 8 ⸗B64 
eo + dritten © at’ «6 « 

oe, s bierten ⸗ 3 ⸗ 3. —B 


nahmen, Die zu „mlngenden 90 Dt. beſtehen daher 


un aus re = Kir Die, ‚der erſten Barte, | i I 


0 ED ‚s porn: a 
J J 25 En, beikten ⸗ 
20 I: —— 18 eo. vierten . : a . 
Nach der zweiten Aufldſumg muͤßte man run 
von ber erſten Sorte. 1 oder VTheile, 
⸗6zweiten 1 8:2... 
.» .» ‚dritten 4 14 Lee: | \ ‘ 
. vierten «A 2 


nehmen. Alſo muͤßte man zu der ganzen Miſchung 
| von ber erfien Sorte —— 2. * = 20 Art. 


⸗o zweiten » — ⸗ 


“oe eo dritten⸗ 2, == 30 
. Pr vierten ⸗ . = 20 4 
nehmen. | ' 





Achtzehntes Kapitel 
Bon den Wechſeln und den darauf fich begichenden 
Rechnungen. 
$. 338. Eine zu leiſtende Zahlung’ kann oft dadurch erledigt 
erden, daß der Schuldner dem Gläubiger eine Anweiſung giebt, 
den Werth der Zorderung bei einem dritten zu heben, ber jenem 
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Bon den Wehfeln sc. ' | 119 


biefelbe- ober eine andere Summe zu zahlen verpflichtet if. Ein 
„ Wechfel oder Wechſelbrief (cambio) ift dem Wefen nach nichte 
anderes, als eine ſolche Anwelſung, unterfcheibet füch jedoch von dies 
fer folgendermaßen. Nicht Jeder hat das Necht einen Wechfel aus; 


zuſtellen im Allgemeinen find nur ſolche dazu befugt, die frei über ! 


ihr Vermoͤgen und ihre Perſon disponiren koͤnnen. in, von einen 
wechfelfäßigen Manne ausgeſtellter Wechfel erhält. befondere Mechte 
vor allen anderen Schufdverfihreibungen voraus, welche befondere 
dahin zielen, Dem Wechfelhandel Sicherheit und ungeſtoͤrten Fortgang 
zu verſchaffen. Ferner muß ein Wechſel unter einer vorgeſchriebenen 
Form abgefaßt ſein, worin, außer dem, was die gewoͤhnlichen An⸗ 
weiſungen enthalten, auch noch die‘ Zeit, wann bie Zahlung geſchehen 
fol, der Name beffen, der fie zu leiften, und deſſen, an den fie eut⸗ 
richtet werden fol, ferner die Münzferte genau angegeben fein muß. 
Gewoͤhnlich wird im Wechfel die Summe in der Muͤnzſorte ange: 


. geben, welche an dem Orte der Zahlung gilt. Auch muß das 


Wort „Wechſel“ notbivendig darin vorfonmen, wenn er der Rechte 
eines Wechſels nicht verluſtig gehen ſol. 

§. 339. Bei den gewöhnlichen ober Kaufmanns-Wechfan 
werden 4 Perſenen unterſchieden: 

1) Der Traſſent, der den Wechſel ausſtellt ober verkauft 
und das dafür empfangene Geld von einem anderen auf feine Sec 
nung wieder auszahlen laͤßt. 

2) Der Remittent, der den Wechſel kauft und ſeinem Stdn 
biger ſtatt des baaren Geldes uͤberſendet. 

3) Der Praͤſentant oder Inhaber des Briefes, der 


den Wechſel vom Remittenten erhaͤlt und auf Vorzeigen (Praͤſenta⸗ 


tion) deſſelben den Betrag zu heben berechtigt iſt. 

4) Der Traſſat oder Acceptant, auf welchen der Wechſel 
ausgeſtellt iſt; falls er den Wechfel anzunehmen (accepfiren oder ho⸗ 
noriven, d. 5. den Betrag deſſelben auszuzahlen) gedenkt, ſchreibt er, 
nebft ſeines Namens Unterfchrift noch, das Wort „acceptirt!! Darunter. 

$. 340. Es fommen indeffen oft güte vor, wo weniger als 
4 Berfonen erforderlich find; denn z. B. auf Meffen iſt zumeilen 
der Remittent zugleich auch Präfentant; bat dagegen Jemänd an 
einem 'anderen Orte Geld su fordern und iſt eben dafelbft einem an⸗ 
dern fchuldig, fo kann er zugleſch Remittent und Traͤſſent werben, 


@ 
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Auch kann Jemand einen Wechſel auf. ſich ſelbſt ausſtellen, den man 
dann einen eigenen Wechſel nennt. 

Wenn es in dem Wechſelbriefe bloß beißt, baß der. Betrag 
deſſelben dem Praäfentanten felbft, der mit feinem Namen: darin ge⸗ 
nannt iſt, ausgezahlt werden ſoll: fo kann gud) fein anderer dag 
Geld heben; heißt es aber, daß er dem MD, (dem Präfenfanten), 
‚oder an deffen Ordre ausgezahlt werden ſoll, ſo fan diefer den 
Wechſel einem andern verkaufen, welcher ihn entweder ‚präfentirt, 
oder. wieder verkauft, im Fall daß der Wiechfel.noch. zu. lqufen bat, 
-d. 5. dag die darin feftgefegte Zahlzeit (Perfallzeit) noch nicht ge⸗ 
kommen, jr nachdem es für ihn bequam.:ifl- .. Braucht er ſpgleich 
Geld, und iſt ber. Zahlungstermin noch fern, ſo wird ex. ihn ver⸗ 
kauſen, um bqares Geld zu erhalten. Auf dieſe Weiſe kann ein 
Wechſel durch fehr. viele Haͤnde gehen, ehe er an den Traſſaten ge⸗ 
langt. Diſeſes Abtreten eines Wechſels an eigen andern. heißt man 


giriren. Der; welcher ihn verfaufts heißt Girant, der Käufer 


Girat. Der Berkäufer bemerkt jedesmal “anf ber Hückfeite des 
Wechſels, daß derſelbe fuͤr ihn, an die Ordre des N. N. (des Si; 
raten) zu zahlen feiz Died nenne man den Wechfel indoffiren. {jeder 
Indoſſant übernimmt zugleich auch die Verpflichtung, für den Werth 
de8 Wechfeld zu ſtehen. 

 $ 8341. Wird ein MWechfel vor der. Verfallzeit vertauſt, ſo 
werden fuͤr die Zeit, welche er noch zu laufen hat, dem Kaͤufer bil⸗ 
liger Weiſe gewiſſe Procente erlaſſen, wenn er den Wechfel mit baa⸗ 
rem Gelde bezahlt; dieſen Abzug nennt man Disconto. Die 
Größe ded Disconto- richtet fich nach ber Solidität des Acceptanten 
des Wechſels und nach der groͤßeren oder geringeren Menge baaren 
Geldes, welches zur Zeit an einem Orte im Umlaufe iſt. Uebrigens 
muß hiebei der Disconto auf 100 gerechnet werden. 
934%. Wird. ein Wechſel an einen entfernten Ort ge⸗ 
ſchickt, ſo nimmt man, der Sicherheit wegen, mehrere Abſchriſten 
davon, und verſendet dieſe zu verſchiedenen Zeiten. Der erſte heißt 
dann Prima, der zweite Secunda, der dritte Tertia. Wird 
nur ein einziger Wechſel ausgeſtellt, fa heißt er ein Sola⸗Wechſ el. 
Außerdem giebt der Traſſent dem Acceptanten in einem beſondern 
Schreiben, Aviſobrief genannt, noch vie, Ausfunft über bie 
Auszahlung des Wechſels. 





—* —* 







bedeutet / 

praͤſentirt/ 

werden img‘ 

Wechſeis einige Tage über die —— warten, Tehe:ien ba · aicht 
nach Weſſelnechte 


—* def; | in- Condon und 

Betrlin find esg in Ainſterham· 6 * 
Reſpect · Tage oder Refpit⸗ Echo Staͤbte ae 
Reſpect· Tage; Kurze. Sight..Ca Nodrkz, aaurts;jours>: bedeutet 
einige (8, 14) Tage nach Sicht, d. h. von dem Zage an, dh wel⸗ 
chem der Traffat den Wechfel accepfrt., bat) ie Od 

$ 344: Weigert ſich der Traffet; den Tag . ‚da neeepeiren, 
fo muß ‚ber: Juhaber des. Briefes dieſe Weigerung. ſo wie daß er 
den Wechfel:zue · racheen „Beit ‚peäfentirk babe. gerichtlich heglau⸗ aen 
laſſen; dieſe Beglaubigung: wird. WechfehäPrptan gmammt.. Dr 
Inhaber des Vriefes ſiellt dann einen Ruckwy chitel ‚Misaimpie, 
aus, (hieft-diefen.dem degten Indaſtanten,. von „welchem ex:ign. er 
halten hat, zu, biefer ſchickt ihn wieder an den, "aus deſſen Händen 
er ihn befommen hat, u. ſ. iv. bie der Wechfei äh den Remittenten 
und zuletzt an den Zraffenten aucäcffonun ‚ber denfelben mit allen 
Koſten zu bezahlen verpflichtet iſt. 
>. 8.345. ‚Ein weſentücher Punkt fuͤr den Wechfelverkehr iſt der 
Wechfelcours, d. h. das Verhaͤltniß, in welchem bie Münzforten 
je zweier Handelsplaͤtze gegen einander gewechſelt werden. Durch 
beſondere Nachfrage nach Wechſeln, bie auf einen Ork' traſſirt find, 
und durch manche andere Umſtaͤnde kann es kommen, daß man fuͤr 
die auf dieſen Ort traſſirten Wechſel gerne etwas mehr bezablt/ als 
der Betrag in der Minze des Ortes, von wo ſie traſſirt find, eis 
gentlich ausmacht. Werden dagegen auf einen Ort traſſirte Wechfel 
Im Ucberfiuß zum Berfauf gen, d: 5 mehr als deren gefſucht 














20 aqiſeinies Käpiter. 
Beh B alt — fie“ emie ‚beftininee Eumme! in ber | 
Ei je = din Oute De Thaffatkn gli, "weniget” in der Mine 
den,. Sa Ä Big dis Zrakfenien gilt. Waäg tum eine 
Ei — — —* F TECH v7 Als. Airreritt Sehufte lich werth if, 
„heißt sigr‘ jüfg‘ (B; Haben bagegen zwei Haudelsplaͤtze 
"lie a zu "einander, daß die Manzen nach ihrem inneren Werthe 
dðer Gehalte gegen ielnander unigetauſtht oder im Rethnung gebracht 
werdan IM ſagt: mannder Caurs ſteht p qri. Die Veranderung bes 
HFoprſeg Iwrſchan zwei Plaͤten mish_ nun kei. in der Muͤnze deſſel⸗ 
chen, Ortes. augeigt,fo daßß ‚Der ging, Ort in Begehung auf dieſen 
andem qnweder foxtwaͤhrend wine feſte, heſtaͤndige Sder fire 
Malsta.Hakı oben fortwährend, Kine. perduberliche, nariirende 
MB ein. 50:4. 8; bat gilchen ‚Berlin, wid. Amfterdaut ſtets Ber⸗ 
Ks Die er änberfiher. Uumferbaun, Die beftdndige Walıta; Berlin gap 
43 Spk. ‚für’250° Sf ‚sol Toms; ändert fich num ber Cours 
PUT di: er?) sh, en 
fo wird nur ſiatt der 143 dhir. eine andere Zahl- sefet; es wird 
vihehreeic "niet angegeben, tot: nlel Berlin für 250 Fl. holl. Cour. 
in Abſterdam bezählt. In bedeutruben Handelsſtaͤdten tuerbden: woͤ⸗ 
ehentlich / ein⸗ oder mehtere ma Courszettel ansgegeben, in welchen 
£ rſcboch nrmer nur die voranderliche Summe angefuͤhrt wird, indem 
vorausgeſetzt wird, daß Jober, der damit Ya. thun hat, die feſte Va⸗ 
Ben der die. angegebene un: BR an Werih vteich kommt, kenne. 
| $. 346. In manchen Courägeteifn, £ DB in’den Berliner Cours 
"fen, Yonımen zwei Rubrifen vor, "welche beibe. derändetliche Werthe 
j entballin, und wovon’ die eine mit „Gelden, dit andere mie „Briefer 
‚ überfchrieben. il. Die Ueberſchrift Briefe. zeigt an, daß fuͤr die in 
dieſer Rubrik, ſtehende Summe Wechſelbriefe ausgeboten werben. 
Die unter Geld ſtehenden Zahlen zeigen an, daß ſo viel fuͤr Wech⸗ 
ſel bezahlt worden iſt . und, daß gu dieſem Courſe noch Wechſel ge⸗ 
ſucht werden. 
5. 347. Da bie Courſe einer ſo großen Veränderung unters 
worfen find; fo ift bei dem Ein» und Derfauf von ping une oft 
ein bedeutender Gewinn zu machen; ‚aber eben fo leicht läuft man 
. Gefahr einen bedeutenden Verluſt gu erleiben; deshalb, giebt. es 
Kaufleute, Banquiers, wuche fi ch beſonders mit bieſer Art Sefipäften 
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a fett told; ehe Se 
“über I britten: Ork rimüiccicen.⸗ hionh 
349. Wenn von einen. te, 
sein Bei die ver Bla E 
' "sole 5-16 ife dA Sräffee DE Empfanger de 
bezahlt aber nach dem veränderlichen A 


Aath ber — — pfange dagegen nach Sein: reraͤnder · 
Wirddagegn von dam Bite, der die Lerander iche 





des; che bie beſtaͤndige Valuta hät, gzavechfelt, 

fo. verbale o8’fich gerade amgekehtt:· der. Dtuſſent bepabie die be ⸗ 

ſtaͤndige Valuta, empfaͤngt aber nach Dem veraͤnderlichen / Coutſe; "ber 

Renilttent :emipfängbilbie:.heftänbige Valuta, bejaht: Aber ntzach dem 
fe "N 


beſtaͤtdigen Malta, deſto vorcheilhafter iſt es fuͤr: den Nemittenten, 
deſto nachtheiliger fuͤr / den Traſſenten; ande Orte des veraͤnder ⸗ 
lichen Courſes ‘dagegen iſt / es dem Remittenten um fo nachtheitiger, 
dem Traſſenten um ‚se vortheilhafter, je höher ber -Eours.ficht. 
Noch iſt gg erinnert, . daß in kaufmaͤnniſchen gen 





Brig tleiner Mist, die water 1 And gan tegpehffaesi, i 


Dagegen die, melde 4 „oder darüber var für ein Sa ge 
rechnet. werden. 


6. 350, Die —9 hetſerhe arten, Aufgaben, - 


welche Bezug auf Die "Mechfelgefchäfte Haben, nenne man "Wech- 
felrehnung. Es fonimen dabei haͤuptſaͤchlich folgende Fragen vor: 


1. Wie viel eine Wahrung (Valuta) in einer andern betrage, 
wenn entweder ein Werpältniß jwifchen beiden gegeben iſt, 


rn ee 
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oder mehrere, Verhaͤltniſſe gegeben. fi fin nd; 3 ‚man „nennt. dieſe 
Bere A Weiifelfeduegienen, | 
Rn ar ie "dig bei‘ kiöm Wechſel —— voder "yerloren worden 
f , Derehnung des Se inte uhb Btrlußed'beim 
aß ch fahre: band 
2 Unter den Courfen mehrerer Wechkelplatze den vortheilhafteſten 
. aufaufint n. ‚Benfelarbitragen., y 
F 55 A vn? 
Be, ein — — bie. Keme — iaten nach au— 
Inn Deren eh „gerade, öorfinbenpen, ourfen,. ohiie Machtheil Des 
ui 2, Kopm lenken, 'ausfüßfen eörmpe,, Begfr commilfionen. 
"5 —* der Preiſe von. Maszen, na dem Met 
Fleg MA nk 
Ms Re verſchied⸗ si 6 Weg, unter, inanbe erittogber 
— VAL „Vnnebe —— [2 aid. gr Bl 
wor ulmsuame m 3 dam 
: BiertRechhungen. —* —* entweber dionh. bie Regel. be 
ie: oderKetteunregel ‚geführty: sund«-fihd, im Ganzen ſehr Feich, : nenn 
„ie: bie gehörige Kennuniß:.dpe; Bahei: gebuaschfen Kunſtausdruͤcke 
And vomWechſelgeſchaͤft. iWerhount par, wie: ed in den vothergehen⸗ 
den Paragraphen erklaͤrt worden.: Daue® aberr. mie oben erwähnt, 
sie der Praxis gewöhnlich iR, nur die. veraͤnderliche Valuta der -Eourfe 
anzagehben; und wir: Ber. die Form der Aufgaben. fo viel mie. mög: 
‚Lich fo eitlrichten wollen, wie fie in dee Prapiß vorkommen; fo. muß 
ara nokhtvendig : bie. beftändige Baluta:.beri.Eorufe ſchon kennen, 





& 


idechall weiter unten: einige Courzettel mitgetheilt:. werden follen. 


"4331: Eben fo, wie im Vorberhehenden 'eeflärt worden / daß 
bie Wechfel gleichſam als eine Waare anzufehen ſind, die im Preiſe 


eſfrigt und fällsy geſchicht dies auch mit dem baaten Melde und den 


- 


fogenannten, Staatspapieren. Münzen von befferm Gehalte erden 
"fees mehr gefucht, ald die von geringerem Gehalte, daher erſtete 
meiſtens gegen letztere uͤber ihren urſpruͤnglichen Werth | wer⸗ 
den, man giebt fuͤr ſie ein groͤßeres oder geringeres Aufgeld, Agio 
genannt; da dies aber wechſelnd iſt, ſo entfteht dadurch ein Geld» 
‚courg, der, tie ber Wechſelcours, durchet den Druck oͤffentlich be⸗ 
kannt gemacht, wird. Das Agio wird in den Courszetteln gewoͤhn⸗ 
lich aufs Hundert (Procent) angegeben. Girbt man alſo z. B. 


J 
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Von den Veletu 16” | 125: 


auf. Dual, N So, se, die, heißt ee, daß. 106 äh. 
in Daten a 3 Kl 1 ‚118 "Tot. Eur. seiten. J — era 


8. 185%» Zi⸗ Eaccliaung dx Handelsberkehrs find i in dm: 
größeren Daudeöädtentnach: Befondere Einrichtungen getroffen. Bır ı 
diefen gehöremivorkiglick: die. Banken. ::Bon den verſchiebenen 
Ihren von Banken erwaͤhnen ˖wir hier bloß die Giro bank und> 
Zettel bank. Ber der Girobank Haben ſich bie bedeutendern Han⸗ 
delshaͤſer eines: Orts vereinigt, ein Kapital in der Bank niederzu⸗ 
legen, welches jedem Dheilurhnier im Hauptbuche ber Bank: in einem;: 
eigehen: Splie „sugefchrücken «wird. Hat dann ein. Theilnefmer -dem. 


. andern eine: Summe Geldes: zu bezahlen, fo giebt er bloß der Bank 


eine Anweifung warübery: dieſe (chreibt dann "auf feinem’ Folio des 
Hauptbuches die Summe: ab, und dem Empfangen in dem⸗ſeinigen 
zu. Ein ‚Sieber, der Gelb. auf ber Bank niebergelegt: hat, kann 


| dnffelbe,' oder einen Theil davon zu jeder Zeit baar zuräckforbern, ’ 


ober eine Schuld in feineni Namen Baar auszahlen: laſſen. Das in 
ber. Banf niebergelegte. Gelb bleibt : daſelbſt im ficherer Verwahrung/ 


' damit eben der Eigenthuͤmer in jedem Augenblicke nazly:. Belieben , 


darüber disponiren -fünne; "weshalb die Bank ‚Feine: Zinſen geben 


kann. Hat aber die Bank fü viel Geld in Händen, haß ſie mit 
einem hohen ·Grade von, Wahrſcheinlichkeit vorausſetzen Karfy; baſi 


"nicht fo viel baares Geld herausgenommen werde, ſo kann ſie auch 


Kapitalien gegen - inreithende : Sicherheit ausleihen, um mit? den 
Daraus zu bezieheiaden, Zpäfen die Ausgaben der Bank gu beftteiteny , 


wozu auch noch’ der Ertrag des von jeden Sfntereffenten: für dag. 


Abs und. Zufchreiben einer Summe zu Entrichtenden hinzukemmt. 


— — - 
* — 


— 


ur, 
= "de 


an =“ 


nz 


Da, der. Sicherheit wegen, nur «FF mündliche Antweifuugen Sum⸗ 


men überfchriebes merken. fo. befehränft. fich ‚die Birobnnf :ayf die 
Kauflente jhres Orts. Der weſentlichſte Nutzen dieſer Art Banken 
beſteht ir derſicheren Verwahrung des Geldes ::umb: in: ber kerchtwue 
teit Zablungen zu leiſten. ° 


-$. 353. Ach auf ‘der Bettelbanf woen die Eigenthumer eine’ 


» Summe Beldes: nieder, geben aber Zettel, Banknoten genannt, 
: aus, für welche fie fi ic) verpflichten, zu jeder Zeit dem Inhaber der⸗ 
ſelben den Betrag ih baareni Gelbe auszuzahlen. So lange der 
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Eredit ber Banf feflficht, Hat fie niche zu kefuͤrchten, daß ihr bet 
ganze Betrag der ausgegebenen Banknoten’ auf einmal zur’ Aus: 
tuechfelung in baarem Belde. eingeliefert werde, und kaun daher einen 
Theil der Fonds zu vortheilhaften Gefchäften vermenden, woraus 
ten Eigemhuͤmern ein Gewinn erwachſen wird. Ein. anderer Bor 
theil entſteht für biefe Banken unch dadurch: daß durch Seuersbrünfte, 
Schifflruch und auch auf andere. Weile virle der ins Umlauf bes 
— Banknoten verloren gehen, alſo ber Betrag von der 
Banulk nicht wiedergefordert werden kann. Man muß uͤbrigens 
die Banfneeen nicht mit ben Baukactien⸗ fo wie bie Inhaber 
der Sanfirogen nicht mit ben Eigenthuͤmern. ber Sant ode Bank» 
Act io raͤron verwechſeln. Die :Actionäre . ſind Diejenigen Perfonen, 
welchte ben, zur. Errichtung der anf nöthigen Fond: zuſammen legen, 
und daruͤher · Schaine oder Urkunden erhalten, welche Ychen.:heifien. 
Ohne Morwiſſen bed‘ Vorſtandes der Bank (der Bank⸗Dirrctivn) 
dürfen fie dieſe Actien nicht an Andere: abtreten ober verkaufen. Die 
Action Iauten gewöhnlich auf eine beſtimmte Summe, fo viel mal 
Jemand diefe Eumme zum Bond ber Unflalt Gergegeben hat, fo 
viele Actien erhält er, welche ihn nach Verhaͤltniß zur Theilnahme 
an: dem für bie Bank fich ergebenden Getoinne, Dividende genannt, 
berechtigen. Die Banknoten dagegen gehen’ von Hand zu Hand, 
fönnen alſo⸗ gerade fo wie baares Geld im Verkehr gebraucht wer: 
den, bie Vank zahlt jedem ber. fie vorzeigt, die Summe aus, auf 
welche fie ‚lauten. 
$ 354...: Die Rechnungen werden ‚anf ber Ban gewoͤhnlich in 
einer fingirten (eingebildeten) Muͤnze gefuͤhrt, die man Banco⸗ 
Geld nennt, zum Unterſchiede von dem wirklich⸗ im Verkehr vor⸗ 
kommenden Courant⸗Gelde. Da ber .Münfuß der Bankmuͤnze 
en für allemal’ beſtimmt ift, "To Hat fie einen unveraͤnderlichen 
Werth, da hingegen der Münzfuß der wirtuich gepraͤgten Muͤnzen 
oft veraͤndert wird, und das Courant⸗Gelbe außerdem durch Ab⸗ 
nugen;: Beſchneiben u. ſ. w. mannigfach einer Werthverminderung 
ausgeſetzt iſt. Deswegen gewinnt auch das Banco⸗Geld gemeiniglich 
einige Procente gegen Courant, obgleich, wenn die Sicherheit der 
Bank gefaͤhrdet iſt, das Courunt⸗Geld im preſe bober in ſtehen 
kommt, als das Banco⸗Geld. 
- 6.355. Unter Staatspapieren verſteht mr, im Lügen, 
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Diejenigen. fehriftlichen ‚Bufücherungen, mictelſt welcher ber, Sida ſich 
zur Entrichtung einer Schuld und Aa, Zinſen .Ibre 

Namen ſind, je nach der Art ihrer Entſtehung und der Atvedke, 
denen fie entfprechen, verfihieden. "Die Regierung nimmt von Pris 
vatperſonen Geld gegen ;Zinfen aufs: giebt den Darleihern darüber 
folche fehriftliche Urkunden und verpfändet, zu deren Sicherheit, noch 
gewiſſe Güter oder, Etnatseinkuͤnfte. Manchmal ift auch von der 
Ruͤckzablung des Kapitals gar nicht: Die Rede, wie 4 B. bei der 
engliſchen Nationalſchuld, ſondern der —— nur die Zinſen 
Gegenwaͤrtig werden dieſe Anleihen größtehtheils dadurch zu Stande 
gebracht, daß der Staat eine große, Anzahl Eleindrer Schuldverfchreis 
bungen ausſtellt, woran dann ſelbſt iweniger Bemittte Theil neh⸗ 
men koͤnnen. An jede Schuldverſchreibung ft: :cih ouponsbogen 
(Zinsquittungen enthaltenb) geheftet; ein ſolcher Couponß wird jaͤhr⸗ 
lich abgeſchnitten, und, gegen Empfang der Jahreszinſen, der Caſſe 
eingereicht; ober ‘die, Schuldverſchreibungen ſind ohne Coupons umd 
die Zinſen werden erſt mie dem Caopital zugleich entrichtet, Halbjägre 
lich wird eine Anzahl Schulöverfchreiblingen -verlonfer, und die ge⸗ 
zogener Nummern werden mit den darauf fallenden Goͤwinnen qus⸗ 
gezahlt. Um bie Anleihe. deſto leichter und: ſchneller zu hewerkſtelli⸗ 
gen, geſtattet naͤmlich die Regierung einen hoͤheren Zinsfuß, als 
ſonſt uͤblich iſt, weshalb denn die zu verloſende Summe -bebeutend‘ 
mehr beträgt, als der Nominalwerth der Schuldverſchreibungen und 
ihrer Zinſen nach gewoͤhnlichem Zinsfuß, alſo kann dann dieſer Ueber⸗ 
ſchuß im Gewinnſte vertheilt werden, und jeder Inhaber einer 
Schuldverſchreibung erhält im⸗ſchlimmſten Sale fein, „eingelegted 
Kapital mit Zinfen. zuruck, kann aber: in. einem günftigeren, Falle 
auch. noch bedeutend‘ mehr daraus sichen. Die Staatspapiere lau⸗ 
ten, wie die Banknoten, auf den Inhaber, koͤnnen alfo gerade wie. 
diefe für baares Geld im größeren, Verkehr gebraucht werden ‚ und, 
da die Summen, auf'welche fie lauten, ficher ‚angelegt find, und: 
dem Inhaber noch Ausfichten auf bedeutenden- Gewinn geben, fo 
werden fie oft. fehe-gefucht; und manchmal uͤber ihren Nominalwerth 
bezahlt, fallen jedoch noch oͤfter unter denſelben herunter. Es haͤngt 
dies von dem Staatscredit, den Zeitverhaͤltniſſen, dem ganzen Plane 
ber Anleihe und ihrer ——— (Zilgungstoeife > fo wie: 


oo 01 82 2 tr 2 U a hr, 
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piere wehrb ebenfalls if ie Coars jettel ufgemoniimin und Dabei der 
Aneluß ndesnna mit angegeben. | 


zo un Zr 64 356 

ms 2 "Ende Courszettel. 

. . Br .. "Berlin. ' u 
Erklaͤruns. 


Beftandige Valuia. Veldaderliche Baluta. 


. 143} Thlr. pr. Cour. 






15341100 Thlr. oder 300 Mark 
0” 1515 Thlr. = 
6.. 351 Lhrl | 6 Thlr. 295 Gyr 
pr. Cour. 
Mm... 815 Thlr. pr. Cour. 
0. schlr. Couraut oder 
150 ST. in 20 &. 1043 Thlr. s ⸗ 
son "404 100 le. Hugeb.? 1044 Cl. ss 
5 995 Thlr.⸗⸗ 
— 1oozit. Som. SO. oder ‘ 
0... 103, Tr. ⸗ ⸗ 


——ã— . 103: | 100 ie S. * gie 

. Du Dt: Son 103; Thlr. > ⸗ 
Petersburg . —' 1100: ‚Sube in —ãS é 305 Thlr. + 
"Sr Finnkfurt · a. M. it Karolin von 11 ZI. ober 74 Thlr. im 24 SI. 


Sr =, Sl. oöer Oi Dur. Dqhheliahluns = 95 OH. oder 65 Thlr. im 
5 Bu: . 


u. Bonde⸗ und: Geld⸗Cours 
. P * | & I. 
128 |8 
——— ..... 141 94 | 9: 
Preuß engl. nleihe 3 Ra 02 T10151b. » vom Jehe 1818. 
zZ 


dito . 
Sr engl. Obligat. 3 
* DH. mit Taf. Coupons 


6 
5 
41 875 877 ss 1530. 
4 
Eqh. dito 44 
4 
4 
4 






ons. 
m. Int 9317 — -' Meumirti e Smerimöfeine, | 
ER — 9 s 
Ofpr. Manbbr. ....... || 99 904 
Dom. Pfandbr. --... .. — 11055 
Alte hol. Ducaten .. .. . 18 — 100 ulr in Due. a 22 Thlr. gelten 


8 EChlr. pr. 
100 in ‚Dur. a — gelten 


100 in —— vor 35 Thlr. gelten 
bir. pr. —8 
4 |nBecifeibieconn ($. 34 


riebriheb’er ...- 0... 1134 13 


Yen dito nen 13] — 
DINO eat | 
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In den folgenden Courszetteln iſt die veraͤnderliche Valuta bloß 


mit einem Sternchen (*) bezeichnet. 


2. Amſterdam 
zahlt auf b 
Madrid, Bilden) « 101* &1, 
Cadix, Sevilla "10:8 


ober eben fo viele Grt. vls. 


Liffabon, Porto *353 FI. 
oder eben fo viele Grt. vls. 
Neapel * 784 SI. 
oder eben fo viele Grt. ol. 
Livorno .. * 0955 Fl. 
a ober fo viele Grt. vls. 
Genua | 7 Sl. 
Paris, Bordeaur 564 Sl. Ä 
ober eben fo viele Grt. vls. 
London +11 8. 
oder 364 BI. vls. 
Hamburg. +35 5. 
2... oder eben fo viele Stüver 
Wien, Augsburg *353 SI. 


. „oder eben fo viele Stüver 
Srankfurt a. M. +36 51. 

7" gher eben fo viele Stuͤver 
Petersburg 


empfaͤngt dafuͤr 
* Wechſelduc. von 
375 Maravedis. 
dergl. 
40 Cruſ. von 400 Reis. 
1 dergl. | 
40 Ducati di. Regno. 
1 dergl. . 
40 Pezze ‚oder Piaſter. 
1 dergl. 
100 Lire nuove. 
120 Francs. 
3 dergl. 
1 Lſtrl. 
1 dgl. 
40 ME. Deo, 
2 dgl. 
20 Thlr. oder 30 Fl. 
Conv. ©, 
1 Thlr. del. 
20 Thlr. oder 30 SI. 
W. 2. 
1 Thlr. del. 


. 20 Rbl. in Bceo.⸗Not. 


1 dgl. 


.. 30 Fl. pol. Cour. 


100 Thlr. oder 13051. 


* 101 SI. 
oder eben fo: viele Stüver 
z 3. Frankfurt am Main, 
Amſterdam *138 Thlr. W. 3. 
Augsburg 1005 6 60 0... 
keipjig J 993 Ze Zr Zu 


Wienn 993.⸗ 
Berlin * 1044 Er. Munze 
Bremen 1i0 Tor, 3. 


N. 


. Con. Eour. 


| 1 Thlr. preuß. Com 


100 Thlr. Louisd'or & 
5 Thlr. 
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zahlt auf empfängt dafft 
Hamburg is Thir. W.3 300 ME. Beo. 
London * 151 Thir. W 3: ,. 224 hl. 
oder * 151 Batzen 1 bel. 


Paris, Lyon *79 Thlr. W. 3. 300 Francs. 
Bei Wechſelzahlungen werden 11 Fl. im 24 Fl. Fuß für 9%, 
oder 55 FI. = 46 Fl. Wechfelgelb gerechnet, und 100 Thlr. oder 
SI. im 20 Fl. Zug = 100% Thlr. oder SI. in Wechſelgeld. 
4.GBGenua. 
Centefimi bi Lira nuov. 


London ” 2493 1 el. 
Amſterdam *210 1 Fl. holl. Cour. 
Hamburg 21185 1 Mark Bco. 
Augsburg, *98522 
Wien, Trieſt 2533 0 1 SI. m 20 &r. 
in | ® 1 
ne oo. sn | + Lira aufiriacg, 
Livorno *5103 1 Pezza d'oro da 
J | " 8 Neal. ° 
Rom 5252 41 Scudo romano. 
Neapel — *418 1 Ducato di Regno. 
Meffina, Palerno _ * 1236 1 Oncia. 
eiffabon : #490 1000 Reis. | 
Eadir, Madrid * 374 1 Piaftro de 8 Reales 
: | de plata. 
Sranfreich "004 1 Stan. 
5. Hamburg. u. 
Almnſterdam * 1060 Fl. Cour. 120 Mf. Bco. 
ober * 354 Fl. .. De + 
„ oder *355 Stüver a re 
Paris, Bordeaux *1874 Francs 100- . .. 
oder 3 Strand “253 ßl. Bco. 
Petersburg *9 . Bco. 1.Rbl. An Banknoten. 
London *133 Mark Bco. . 1 Bl, 


oder *363 ßl. old. 1 dgl. 


- 
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zahlt auf empfängt -dafür- 
Madrid, Cadix, 461 EI. Bco. 4 Wechfelduc. von 375 
2... odbder *934 Grt. uf Maravedis be plata. 
Liſſabon, Porto. *405 BI. Deo, 1 Milreis (1000 Reis) 
oder *323 Grt. vls. 1Cruſ. von 400 N. 
Livorno * 441 ßl. Bco. 1 Pezza von 52 Lir. 
Genuas 11853 Lir. mop. 100 ME. Bco. 


Augsburg; Win *1474 Thlr. in 20 Xr. 100 Thlr. ⸗ 
oder *1474 SI. in 20 &r. 200 Mi. + 

Frankfurr a. M. *1474 Fl. W. 3. 200M. + 
oder * 1475 Thlr. W. 3. 100 She. » 

s 


"Bresin: 1518 Thlr. pr. Cour. 100 + 
keipig * 148 Thlr. W. 310 + 
| 6. Reipiig J F 
Amſterdam 1364 Thlr. 100 The. holl. Com, 
Augsburg 1004 150 $I. in 20 &r. ° 
Berlin 100». * 1023 Thlr. pr. Cour, 
Frankfurt a, M. *1008 ⸗ 100 Thlr. W. G. den 
on Earolin zu 6,% Thlr 
| pro 11$1.im JASL. . 
Hamburg *61473— 300 Mark Bando / 
London *63 1 Lſtrl. | 
Das... 9° 300 granceh. 
Ben *1000 180 Fl. in M En. 
7. London. Be 
. 0 IR: 
DI dam. 1281. 6 Stuͤv. Cour. 
mſterdam her ee 1 el | 
: u | 
Su MT. | 
Hamburg oder * 374 Bl. vls. 1 dal. 
Paris, Bordeaur *25,65 Stans 1 dal. 
Berlin +6, Thlr. Eour. 4 bel. 
. n * 154 Thlr. W. ©. ‚224 del. 
Granffur a. M. he sa Sagen *33— 
Petersburg * 103 Pf. Sterl. 1Rbl. in Beo.Noten. 


32 
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Aufl. 14371 ar. Sand. du | „ 


3 1 ap 
1001149 Zhlr. Pr Thlr. W. 2. in Z. in Frankfurt. 


Antw. 217 Thir. 17 &r. 2 M. U 2 M. W. 2. 


Wollte man das Reſultat im 24 SI. Fuß Gaben, fo fände 
man in der Weberficht der Münzen, unter Sranffurt a. M., daß 


95- Zplr. W. 3. = 11 Thlr. im 24 II. Suß und 2 Th. 23 Fl. 
ſind, alſo wuͤrde dann der Anſatz wie folgt: 
7 4372 ME. Hamb. Beo. 


31 1 Thlr. —WMW 
1001149 Thlr. W. 3. in Frankfurt 


9 11 hl. im 24 Jl. Buß 


F 35. 
Antw. 779 Sl. 24 Er. 3 Pf. im 24 1. Fuß. 


5. 1600 Thlr. in Fr.d'or in Berlin befragen wie viel Gulden holl. 
Cour., wenn ber Cours von Berlin auf Amfterdam 1425 


ſteht, und das Gold in Berlin 1 Proc. beffer Pi als. 
Eourant? 
Aufl. 211600 The. in Sr.d'or. 
10011135 Thlr. Cour. 
14251250 8l. holl. Cour. 
Untw. 3194 Sl. 16 Stäv. 3 Pf. holl. Cour. 
6. Wie ſieht der Cours zwiſchen Berlin und Sranffurt a. M. 






wenn. für 4295 Thlr. preuß. Cour. 750 SI. Muͤnze (d. h. 


im 24 Fl. 5 in Frankfurt a. M. "bb werden? 


| 
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Aufl. 2) 1 pr. Thlr. 
153|300 Mark Bco. 
Ant. 1 ME. 15 gl. 4 Pf. Bco. in Hamburg, 


wo der Bruch — 17 8 gf. weggelaffen ift, da er weniger als 


+ Pf. beträgt. — Wollte man das Hamburger Banco⸗ 


Geld noch in Courant verwandeln, ımb es waͤre gegeben, 
daß das Courant 23 Proc. fchlechter flieht, als das Banco⸗ 
Geld, fo erhielte man folgenden Anſatz: | u 
N 1 Thlr. pr. Eour. a 
153/300 Mr. Damb. Deo. 
100[123 = Hamb. Eour. 
Antw. 2 Di. 8 Bl. 6 Pf. Cour. in Hamburg. 


2. Wie viel gile 1 ran in preuß. Cour, wenn der Cours | 


zreifchen Paris und Berlin 814 fiept? 
Aufl. 211Srec. 
30081 Zplr. 


F 130 er. 
Antw. 8 Ser. 2 Pf. preuß. Eour. 


Anmerfung. Aus den Courszetteln ift zu erfeben, daß in (Nr. 1.) 


300 Mark Beo, in (Nr. 2.) 300 France die beftändige Valuta iſt. 

3. .Semand kauft in Paris einen Wechſel auf Amfterdam, ; zum 
Werthe von 1500 FI. holl. Cour.; wie viel muß er dafür 
bezahlen, wenn ber Cours 56 Br. vls. Bol. Eour. ſteht? 

Aufl. 211500 ST. holl. Sour. 

1} 40 Gr. vls. Bco. 
3 Frs. 


rm. nr 518.29 Cent. 


4 Wie viel betragen 4372; DE. Hamb.:Bco. in Franff. a. M., 


wenn der Cours 149 iv ſteht (6. 6: wenn fiir 100 Thlr. 
Hamb. Bco. 149 Tr, W. 3. in Srankfurt a. M. gegeben 
werden) ? 
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Aufl. 14372 Mt. Hamb. Bco. | ur 


3 1 Zi. 3 
1001149 Thlr. W. 3. in 3. in Frankfurt. 
Antw. 217 Thir. 17 &r. 2 M. W. 2. | 
Wollte man das Reſultat im 24 Fl. Zuß haben, fo fände 
man im der Weberficht der Münzen, unter Branffurt a. M., daß 


95 Zplr. W. 3. = 11 Thlr. im 24 Fl. SUB und 2 Tlr. =3 5. 
find, alfo würde Dann der Anfag wie folgt: 
474 Mk. Hamb. Beo. 


3 1 Zhtr. R 
100 149 Thlr. W. 3. in Frankfurt 


9 11 Thlr. im 24 SI. Zuß 
2 3 J. | 
Antw. 779 Sl. 24 Zr. 3 Pf. im 24 SI. Fuß. 
5. 1600 Thlr. in Fr.d'or in Berlin betragen wie viel Gulden holl. 
Cour., wenn ber Cours von Berlin auf Amſterdam 1425 


ſteht, und das Gold in Verlin 135 ‚Proc. beffer Pie als 
Courant? 
Aufl. 11600 Tr. in Fr. d'or. 
10011135 Thlr. Cour. 


14241250 Sl. holl. Cour. 
Antw. 3194 Sl. 16 Stüv. 3 PH. Koll. Cour. 
6. Wie fleßt der Cours zwiſchen Berlin‘ und Branffurt a. M. 
wenn. für 4294 Thlr. preuß. our. 750 SL Münze (db. h. 
iM. 24 3. 5 in Sranffurt a. M. ae werden? 






\ 
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Aufle . Ripr BZ. rn. pin 
Fi. ;z. 

750 as Thlr. preuß. Eon. u 


o vo 


Anw. ra Thle. preuß. 'Eonr. 


150 Fl. W. 3. if nämlich. die beſtaͤndige Währung wiſchen 
Frankfurt und Berlin, und nad) der Ueberſicht ber Münzen ift 1 Karolin 
von 11 I N = 95 | Fl. W. >; 5. „ber ‚seränbeiliche Cours if 


ven 192 dile preußz. Cour. 


Wa⸗ betragen 412 Mark Hamb. Cour. in 1 grantfurter— St. 
Wechſelzahlung, wenn Hamb. Eour. 16 Proc. fchlechter ſteht 
als Hamb. Beo. und ber Cours von banburs auf Frank⸗ 
furt 146 Proc. ſteht? 3J 

Aufl. 21412 Mf. Hamb. Eon. 
| 1161100 » 83co. 
1 Thlr. Bw.  - 
1001146 Thlr. W. 3. in Frankfurt 
2|.3 $. W. * in Sranffurt. 


Antw. 259 SI. 165 Fr. 


8. Leipzig remittirt nach London à 6 Thlr. pro 12. Siell und 


- läßt ſich dagegen Amſterdamer vee kommen, welche daſelbſt 

40 gl. vls. holl. für 1 2. Sterl. zu ſtehen fommen; tie 
hoch kommen biefe Briefe in Leipzig zu flehen, d. h., wie 
rendirt ber Cours zwifchen Leipzig und Amfterdam? 


Aufl. 21100 Thlr. holl. Eour. 
18 Bl. vis. ho. 
40 SCcble.in Being.” 
Antw. 131 Sfr. 227 Sr. in 3,6. in Seipig 
Daß 1 Thlr. in Aimſterdam 84 ßl. ol, mach kann man 
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43, London traffirt für Berline® Rechnung ‘auf Hamburg 9500 eſerl. 
a 34 fl. 8 Gr. vls. Berlin kauft Amſterdamer Briefe zu 
144, ſchickt ſie nach Hamburg, wo ſie zu 344 Stuͤb. bes 
rechnet werden; tie viel loſtet die rate von London iu 





preuß. Cour.? 
Aufl. 9500 Art. 
| ausm Bi, vls. 
3 ne. et J “ i on 
. Be Star Be ee EEE 
. ze. i. of, ae u 
br. ru in preuß. ein An — 


nem, . 61334 Thls. 24 Sgr. preußt Cour. 


8, 550 Wir haben bisher nur folche Beifpiele behandelt, ir 
denen nicht noch beſondere Unkoſten, die beim Wechſelhandel Spe⸗ 
für genannt werden, in Rechiung kamen. Außer dem (8§. 347.) 
erklaͤrten Maͤklerlohli (OQourtoge, Seusarie), giebt es noch die Pto⸗ 
viſion, d. i. die Belohnung, die ein. Kaufmann dem andern giebt, 
wen dieſer auf die Ordre des erſtern einen Wechſel kauft/ verkauft, 
in Empfang nimmt ober auszahlt; dann Unufoflen ‚wegen Briefparto, 
Peose- u. dergl. Courtage und Proviſien find ſtets dem Betrag 
des Wechfeld proportionirt, und werden deshalb nach Procenten 
deffelben:: beſtimmt; dagegen die Übrigen. Koſten vom Werthe. des 
Wechſels unabhängig: find; erſtere koͤnnen alſo unter die. übrigen 
Glieder des Kettenfaßes. aufgenommen werden, dagegen leßtere be: 
fonder8 in Rechnung gebvacht werben müffen. Sp verlangt es bie 
Theorie. Da indeffen in ber Praxis nicht eine völlige Genauigkeit 
verlangt wird, fo fann man auch die unpropertionirten Speſen nach 
einem oberflächlichen Weberfchlag in Procenten des ganzen Betrag 
in Rechnung bringen, alfo ebenfalls in ben Kettenfag aufnehmen. 
- $. 360. Die Spefen werben entweder aus ber Summe felbft, 

von toelcher fie Spefen find, oder beſonders aus ber Kaffe bezahlt. 
Wenn ich 5. B. Wechfelbriefe fit 100 Thlr. verfaufe und babei 
1 Thlr. Spefen zu zahlen habe, fo geht von den erhaltenen 100 Thlr. 
1 Thlr. ab, fo daß ich alfo nur noch 99 Thlr. erhalte. Wenn ich 


/ 
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aber Wechſe tbriefe für 400 hie kaufenutit 1 Thle. Epeſen zud tah⸗ 
len habe, fo. bezahle ich 100 Thlr. für den Wechſel und‘ auBerbeit 
noch 1 Thlr. Spefen,. alſo kommt: mir: ;ber: Mechfel:. 141 "Thlc izu 
fiehen. Im erfien: Falle betragen: alfo „Die. &pefen :1.Peoc sin Hun⸗ 
dert, im andern. Sale 1 Pfoc. auf Hundert. Werden überhaupt 
die Speſen beim Verkauf noch befonders bezahlt, d. h. nicht von 
der, für den verkauften Wechſei erhaltenen Suimiine, ı To: müffen fie 
auf Hundert gerechnet werden; werheg fleicher aus der erhaltenen 
Summe bezahlt, fo muͤſſen ‚fie.in- Hundert, berechnet werden. Im 
Falle eined Verkaufs wil man durch die Berechnung erfahren, tie 
viel man für das verfdlifte Gut an Geld eihalte durch die Berech⸗ 
nung eines Einkaufs ſucht man, wie hoch: das angekaufte Gut zu 
ſtehen komme. Je mehr die Speſen betragen/ deſto weniger erhaͤlt 
der Verkaͤufer an baarem Gelde, und deſto mehr muß. der Käufer 
bezahlen. Alſo muß der Verkaͤufer, in dem "Falle, daß die Speſen 
1 Proc. betragen, bag Glied 100: 99, der Käufer dagegen, dag 
Glied 100: 401 in dem Keitenſatz. aufnehmen. 
14. Hamburg ſendet mac rargs 800° Stuͤck holl. Randducaten, 
laͤßt fie daſelbſt zu 97 Ste. init 12 Proc. ‚lo‘ verkau⸗ 
fen und. ben, Betrag, ‚m. 145. seien. ‚Beni Die, Epeſen 
in Leipfig für Proviſion, Courtage x. + Bere. Äesragen f 
wie viel Wird Hamburg in) Ay 6 der ‚Open © wieder er⸗ 


halten? 
Aufl. W 2 800 Due. NL on Bu RS 
| la? Spt. ia Duc. u Bu 
400 112 Thle. "Cond. Eon. 1 
"145 1100 Thlr. Hank. Bo. U ° 
113 M Bco. J u - 


100 995 weg: Speſen in Leipzig. 

Antw. 5072 IH. 7. Bl. : 

Weil gefragt wird / wie viel Hamburg erhalten Werde, fo muß 

die größere Zahl des Verhaͤltniſſes, durch welches die Spefen aus; 
gedrückt werben, in das Dibifionsfach, „bie Kleinere ih dag Multiplis 
cationgfach gefet werden; - und da in Leipzig die Spefen vom Be 


* 
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13. London traffire für Berline® Rechnung "anf Hamburg 9500 Eſerl. 
a 34 fl. 8 Sr. vls. Berlin kauſt Amfterbamner Briefe zu 


144, ſchickt fie nach) Hamburg, wo Rs zu 342 Stuͤv. be 


rechnet werden; wie viel Foflet die Trarte von London iu 
preuß. Eour.? 


Aufl ? 9500 Eftrt. 

Ä Be 
er Ge Fo PN, ‘ 8 3 "ne: et | | 
a 2 3 wo —— 
—— Er er preuß. ein: Eee 
1, Antw. , 61334 Thls. 24 Ger. bie Cour. 


$. 389. Wir haben bieher nur ſolche Beifpiele. Sehanbelt;- ie 
denen nicht noch befonbere: Unkoſten, bie beim Wichſelhandel: Ss 
for genannt ‚werden, in Rechnung Samen: . Außer dem ($. 347.) 
erffättei-Mäfletlohh (Courtsge,. Seusarie), giebt xs noch die Pros 
vifion, d.it. die Belohnung, die ein. Kaufmann dem andern giebt, 
wen dieſer auf die-Drdre-des erfiern ‚einen Wechfel kauft/:verkauft, 
in Empfang. nimmt ober ausgahlt; dann Unfoften ‚wegen Briefporto, 
Proteſt· u⸗ dergl. Courtage und Proviſten find ſtets dem Betrag 
des Wechſels proportionirt, und werden deshalb nach Procenten 
deſfẽelben beſtimmt; dagegen die Abrigen Koſten vom Werthe. des 
Wechſels unabhängig: ſind; erſtere koͤnnen alſo unter die uͤbrigen 
Glieder des Kettenſatzes aufgenommen werden, dagegen letztere be: 
ſonders in Rechnung gebracht werden muͤſſen. Sp verlangt es bie 
Theorie. Da indeſſen in der Praxis nicht eine voͤllige Genauigkeit 
verlangt wird, ſo kann man auch die unproportionirten Speſen nach 
einem oberflaͤchlichen Ueberſchlag in Procenten des ganzen Betrags 
in Rechnung bringen, alſo ebenfalls in den Kettenſatz aufnehmen. 
6. 360. Die Speſen werben entweder aus ber Summe ſelbſt, 
von tvelcher fie Spefen find, oder: befonders aus ber Kaffe. bezahlt. 
Wenn ich 5. B. MWechfelbriefe für 100 Thlr. verkaufe und dabei 
1 Thlr. Spefen zu zahlen habe, fo geht von den erhaltenen 100 Thlr. 
1 Thlr. ab, fo daß ich alfo nur noch 99 Thlr. erhalte. Wenn ich 


/ 


OD 
en 
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aber echfelrife fi 100 Shfe:"Fanfetutle 1 TE. Epeſen hah⸗ 
len habe, fo bezahle ich 100 Thlr. für den Wechſel unb: außerbein 
nech 1 Thlr. Speſen / alſo ‚komme min ;der: Wechfel:. 1A1 THL< iu 
ſtehen. Im exſten Falle betragen. alfo „Die. &pefen :1.,Peoc sin Hun⸗ 
dert, im andern Falle 1 Proc. auf Hundert. Werden überhaupt 
Die Spefen beim Verkauf noch beſonders bezahlt, d. h. nicht von 
der, für den verkauften Welhſel erhalteneü Suimine, ſo "Müffen fie 
auf Hundert gerechnet merden; werhen fle:aber aus der erhultenen 
Summe bezahle, fo muͤſſen ſie in Hundert berechnet werden. Im 
Falle eines Verkaufs will man durch die Berechnung erfahren, wie 
viel man für das verkaufte Gut an Geld eihalte; durch die Berech⸗ 
nung eines Einkaufs ſucht man, wie hoch das dangekaufte Gut zu 
ſtehen komme. Je mehr die Speſen betragen / deſto weniger erhaͤlt 
Der Verkäufer an bqaarem Gelde, und deſto ‚mehr muß der Käufer 
Bezahlen. Alfo muß der Verkäufer, in dem "Falle, daß die Epefen 
1 Proc. betragen, das Glied 100: 99, der Kaͤufer Dagegen das 
Glied 100: 101 in den Keitenſatz aufnehmen. FB 
14. Hamburg fendet: nach sang 8m ‚Stück holl. Randducaten, 
Tage ſie daſelbſt zů p Sr. mit 12 Proc. Ahlo verkau⸗ 
fen und ben. ‚Betrag, zu. 145 Temiien. Wenn die Ebeſen 
in Leipfig ſuͤr Proviſion, Courtage ‚sc. z Moc Defragen, 
wie viel wird Hamburg nech Abjus e der Srekn v wieder er⸗ 
halten? 
Aufl. oo 7 on Dur. 
‘1 22 Thlr. in Duc.: 
100 * ‚Thle. Conv Esur. 1 
"145 1100 Th. Hamib, Bo. 
413 Mr. Beo. Bu | 
100 992 weg. Speſen in Leipzig. 
Antw. 5072 — 7. Bl. 


Meil gefragt wird, wie viel Hamburg erhalten werbe ſo muß 
die größere Zahl des Verhaͤltniſſes, durch welches die Speſen aus⸗ 
gedruͤckt werden, in das “Divifionsfach, ‚die kleinere ih bag. Multipli⸗ 
cationsſach geſetzt werden; - und da in keipiis die Speſen vom Be⸗ 
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frage, des Wechſels genommen weten; fo ofen fie in Hundert 

berechnet werden. 
15. Samburg ‚giebt Ordee, im Beipig 800 Stuͤck holl. Ranbbus 
taten mit. 12: ‚prot, Agio. zu Faufen und den Defrag auf ſich 
a 145 iu traffiren: Wenn die Leipziger Epefen — ptoc. be: 


tragen, wie viel wird. — bezahlen mögen? Ä 
aufl 27 8 Die. : 
. 1 27 Sr. ht "Due. 
"7 20Q|112-Splr. Conb. Com. . 
145 100 Thlr. Hamb. Bm. - 
.. : -1 3- * Bco. a Le 
er 400 100 wegen ber Speſen in Leipyig, 


Ä Ya ST DE EHEN 5135 Me. 6 0. 8 M. Seo. 


Weil es fich bier fragt, mie viel der Hamburger. zu bezahlen 
Babe,. fo muß bie größere Zahl: des Verhbaͤltniffes, welches bie Spe⸗ 
fen ausdrückt, in bag Multiplicationsfach geſetzt werden; und da 
die Speſen in Leipzig zu dem ganzen Betrag des Shhas gerechnet 
werden, ſo muͤſſen ſie auf Hundert gerechnet werben 

16.Es ſei alles wie in ber 14. Aufgabe, mit dem: Unterfhiee, daß, 
außer den Speſen in Leipzig, auch ned) 1 —* Epeſen in 
Hamburg bezahlt werden. 

Aufl. Da dieſe Hamburger Speſen vom Verkäufer befonder® bes 
zahlt werden, fo müßten. fie auf Hundert berechnet werden; 
für jede 100 Mk., die ‚ee befommt, muß er alfo, Diefer 
Hamburger Spefen wegen, 101 Mk. wiedergeben. Gefegt 
nun, man hätte berechnet, wag ber Hamburger für bie 
800 Duc. bezahlen müßte, wenn er Feine Epefen zu bezahlen 
hätter und begeichne dieſe Summe durch den Suchflaben S; 


fo betragen bie keipfiger Sr 3 ‚S= 30 83 die 
Hamburger Speſen betragen — m .S; alfo — Spe⸗ 
u fen Car + Zr) x s= = 06. .S. Alſo bat der Dam 


/ 
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Burger aberhaupt die Summe S 4 335. Ss,» i 2 = t 


XS. bezahlen ; daher maß man im Kettenſatze 20501 

ins Multiplicationgfach, 20200 aber ing Diviſionsfach ſetzen, 
woraus ſich dann folgender Anſatz ereielt: 

Du.- Be 2, 

1 2 Thlr,. in Dix. M | ME 

100 119 Thlr. Comp. Cour. Fa 
.145|100 Thlr. Hamb. Deo. _ 

1|3 Mi. Bco. Ä ne ann 

20200| 20501 wegen Gimme Speſen rn 

Antw. 5173.Mf. 13.8. 3 rc ne 


17. In Turin toſtet 1Pfd. Seide 214 Li ie, Ausfußrgon daſelbſt 


beträgt 8 Proc., Fracht bis Berlin 2 Proc. Der Betrag 


‚form. über Augsburg a 44 Soldi ‚entnommen werben (d: h 
für Die fefte 5 Valuta von 4-.51,-i8 Augsburg); dieſen bezahlt 
Berlin. zu 105. Wie hoch kommt demnach 1 Werl, ra 
mern bag Turiner Gewicht 27 ‚Proc. leichter nr 
Aufl E 21 PO Berl, Gem De . 
100 127.90 Turin Gehe, .- 






J en en 
„4 4 Fl. in Augebung a 


. 100 1104 (Degen xien. 


mei 9 SH 14 ©gr.-.7 M. pr; Cour. | 
Es ie einleuchtend, dag Ausführgebühren und Fracht. einzig und 
allein fich nach ber Größe des Gewichts der Waare richten muͤſſen, 
und deshalb erſt nachträglich auf Procente vom ganzen Betrag der 
Waare reducirt werden koͤnnen. Es ft aber natürlich, die Aufgabe 
io zu verſtehen, "daß diefe Procente fich nur auf den Ankaufspreis 
Tor Waare, und nicht auch noch auf. die übrigen Untoften der Waare 


sieben; dann befragen fie aber offenbar r 4 a 0:5. 40 40% 


oo 
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welche: ich "bejaht - habe. Ein Veifpiel wird bie Wichtigkeit biefer 
Bemerkung deutlich machen: 
ss kaufe 1000 engl. Sovereigns u 6 65 Er. und verfaufe fie 


:- wieder das Stact ui a; wie viel habe ich Daran 
gewonnen oder verloren? 

Us biefe Srage zu beantivorten, kdnnte man nun war berechs 
nen, wie viel Thaler man für die 1000 Sov. gegeben hat, und 
nachher noch beſonders finden, wie viel Thaler man. dafür erhalten 
bat, fo fände man in Thalern den Gewinn oder Verluſt ſehr leicht. 
Wollte man aber wiſſen, wie viele Sovereigns man gewonnen oder 
verloren babe, fo müßte die gefundene Zahl Thaler noch in Sove⸗ 
reigns reducirt werden, und zwar den Sovereign zu dem Einkaufs⸗ 


preife, &J Tple:, gererhnet. Man erhielte dann: 


u u | — F Ba 2 Cdblr. 
nn —— — — 63 1 So. 
Einkauf 66665 Thlr. Verkauf 6750 Thlr. — 

Eintauf 00063 , Antw. 12 6ob. 
Gewim „835 pl . 
Auf 1000 Eop., die ich weggegeben, dal, ich alſo 124 Sov. 


getoonnen: | 

Allein bie Rechnung. ußt fi tiner hund den Kettenfag aus⸗ 
führen, welches befonders für bie zu lammengeſetzteren Aufgaben no⸗ 
thig iſt, wie wir hernach zeigen werden. 

Man kann bei dem Anſatze entweder ſuchen, wie viel Sodereigns 
ich fuͤr die weggegebenen 1000 Sov.bekomme, ober «aber, wie viel 
Sovereigns ich für die erhaltenen 1000 Sov. bezahle; beidemal ift 
die, Reduction der Thaler in Sovereignd mit inbegriffen Auf bie 
erſte Art ei man folgenden mfap: 


„er. 
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wie viel Sov. befomme ich für 1000 Sov., bie ic weggegeben; 
wenn ich für weggegebenen Son. 1 6: z Thlr. bekomme, 


und für weggegebene Thlr. 63 1 Sov. belomme. 
Antw. 1024 Sov. 


Lekomme ich für bie 1000 Sov., bie. s tyeggegeben; bolglich ge⸗ 
winne ich an meinen 1000 Sov. 124 Sov. 
Die andere Art giebt folgenden Anfag: 


wie viel Eov, bezahle ich für 1000 Sov., bie Ich, bekomme, 
wenn ich für enipfangenen Son, 1 63 Thlr. gebe, 


und für empfangene Thlr. 62 | 1 So meggebe, 
Antw. 98757 I Sop. 


bezahle ich für die 1000 Sov., bie ich epaltn; s poiglich gewinne 
ich, nicht auf 1000 Sov., fondern auf 987; ; Sov., die ich wegge⸗ 


geben, 1000 — 9875, Son. oder 192 So. WIN man aber 


wiſſen, mie viel an 1000 Sov. gewonnen werden, ſo koͤnnte mar 
dies Durch die Regel be tri finden, nämlicht ' 
wie viel gewinnt man an] 1000 Sov. 
wenn an Sov. 9875 122 Sop. getvonnen werben: 
„Zala 
Antw. 125 Sov. 


welches mit dem erſten Reſultate genau abereinſtimmt. 

Hieraus ſieht man, daß die erſte Berechnung ſogleich das ver⸗ 
langte Reſultat giebt, da hingegen die andere Berechnung Noch eine 
zweite Rechnung erfordert, um zu finden, was man an dem wirklich 
fruͤher beſeſſenen Gelde gewonnen habe. Man wird daher die erſte 
Art der Berechnung vorziehen, und ſuchen, wie viel man fuͤr das 
weggegebene Geld in derſelben Muͤnzſorte wieder erhaͤlt. 

Um nun zu zeigen, wie die oben erwaͤhnten 4 Fragen zu beant⸗ 


worten find, ſtellen wir folgende Aufgabe: 
II. 


Eu 


— 





4 
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18. Hamburg fauft 1000 Ducaten zu 6 Mk. 4 FL. Bco., ſchickt 
fie nach, Berlin, wo, fie zu 3 Thlr. 5 Sgr. verfaufe werden. 

- Berlin vemittire den Detrag zurück nach) Hamburg zu 155; 

die Spefen befragen 14 Proc. in Hamburg, 1 Proc. in 


Berlin. Wie viel gewinnt ober verliert Hamburg 
1) an fämmtlichen 1000 Duc. und zwar in Duc.? 
9) an fämmtlichen 1000 Duc. in Mark Hamb. Bco.? 
3) am Courſe? 
4 pro cento? 


Aufl. 1) Um den Gewinn ober Verluſt an ſaͤmmtlichen 1000 Duc. 
in derſelben Muͤnzſorte zu finden, ſetze man: 


wie viel Duc. bekommt Hamb. für | 1000 Dur., bie Hamb. gegeben, 
wenn fuͤr weggegebenen Duc. 1 34 Thlr. pr. Cour. erhalten, 
und fuͤr gegebene u Thlr. 155 1300 Mt. Bco. erhalten, 
und für gegebene Mt. 6 1. Duc. erhalten wird. 

' . 20300119797 wegen Spefen. 


21S0 
Antw. I 303 Dir. 


befommt Hamburg für. 1000 Duc., bie e@ gegeben, Folglich 
bat Hamburg 1000 9562180 == FERNE Due. Berluft. 


6993 6293 
Berechnete man die beiden erfien Slieder des hetenſabes. 
uamilch: a, . 
211000 Dur. 


Duc. 1 [st Thlr preuß. Cour. 


fo faͤnde man, wie viel Thaler pr. Tour. man für. die-1000 Dir, 
bekommt; Die folgenden Glieder des Kettenſatzes ſind alſo bloß we⸗ 
gen der Reduction der Thaler in Ducaten da; weil nun aber außer 
den 1000 Duc. noch zwei Glieder mit der Benennung Ducaten vor⸗ 
kommen, ſo folgt aus dieſer Bemerkung, daß man als erſtes Glied 
des Diviſionsfachs dasjenige dieſer beiden Glieder nehmen muß, 
welches die gegebene, nicht: empfangene, Summe anzeigt; da bie 


Ducaten zu 35 ein verfauft wurden, fo hat man 1 Dur. geger 








® are Ti Hr ... 


\ . 
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ben für 34 Thlr., die man embfangen; ; da aber Hamburg die Dus 


caten zu 61 ME. gefauft bat, fo bat e8 1 Duc. befommen für 


62 ME, bie es gegeben: Was die Spefen anbetrifft, fo werden 
die in Hamburg befonders: bezahlt, d. h. nicht aus dem Betrag ber 
1000 BDuc,, nur erhält Ka für jede 1015 Due. nur 100, 


oder eg bezahlt Tor * 35* a. Epefen; bie Berliner Epefen müffen 


aus dem ganzen Betrage bezahlt werden, folglich erhält Hamburg 
für jede gegebene 100 Duc. nur 99, oder diefe Speſen betragen 


ir alſo ift ber Betrag. ſaͤmmtlicher Speſen *5 4 ._ u — 


a des ganzen Betrags vder für gegebene 20300 Duc. befommt 


Hamburg zuruͤck 20300 — 503, d. h. 19797 Duc. Allerdings ers 
ſchweren biefe Zahlen die Rechnung bedeutend; allein ein ganz ge: 
naues Reſultat laͤßt fih nur auf diefe Weife erhalten; fordert man 
nicht völlige Senauigfeit, fo. fann man ſagen, daß im Ganzen 14 


14 == 2. Proc. Spefen find, und diefe entweder durch die Glie - 


der 1022: : 100, ober durch bie ‚andern‘ 100 : 972 in Mechnung 


bringen; oder man ſetzt an ben Kettenfaß, wie es gewoͤhnlich ge⸗ | 
lhieht, noch die beiden Glieder: 


1012 : 100 
100: 99 


welches, wenn man gegenfeitig hebt, 


‚3 


203:198 — 
giebt, welches von der Wahrheit um 74, differirt. 


2) Um nun zu finden, wie viel an den 1000 Due. In Mark 
Hamb. Deo. gewonnen ‚oder verloren fei, reducirt man fie 
nad) dem Einkaufspreiſe in Mark Hainb. Bco.; dann redu⸗ 
cirt man ſie aber auch noch nach dem Vertauſopreiſe in 

J Mark; ; ein ueberfehuß dee erftern, ‚Kefüte?t über das legtere 


Ey 
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geigt einen Verluſt an, % Ueberſchuß des letzten Reſultats 
über das erſtere einen Bewinn, wie dies von ſelbſt ein⸗ 
leuchtet. ur 
Einkauf ber Ducaten. 
1000 Dur, 2.67 Mi. Hamb. Deo. 


6000 
250 
6250 Mf. Hamb. Deo. koſten die 1000 Duc. 


Verkauf der Ducaten. 
211000 Du, Ä 1 
+ 3 Thlr. pr. Coup, Fe 


1551300 Mf. Hamb. Bco. 2 
20300 119797 toegen Spefen. 


Alntto.: 597700 ME Hamb. Bo. 


Einkauf ...650 Me. Du 
w 109° 1 
Verkauf .. Tat ⸗ a .-. 


| Berl... 272 vu | 
Anmerkung. Reducirt man den. oben in (Nr. 1-) gefundenen Der: 
luſt von 434453 Due. nad) dem Einkaufspreis zu 64 Mark in Mark, fo er⸗ 
halt man genau daſſelbe Reſultat, nämlich: 
1344 
64 
258 


337299 
3775 | 18879 
| A3-_ 


2 
279325: ME. 46188 
25172 


vn "21016 | 
' 3172 


3) Um zu finden, tie viel an dem Courfe, d. h. an ber bes 
ſtaͤndigen Valuta, gewonnen ober verloren fei, beachte man, 
„ob man dieſe -beftändige Valuta empfangen, d. I. gefauft, 
oder tweggegeben, d. i. verkauft, habe; im erfien Falle füche 


25172 
— 
23190 





32 
6893: 
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tan, wie viel man bei dem Verkaufe wieder für diefe be - 
ftändige Valuta in der Minzſorte ber veränderlichen Valuta 
erhalten babe; im andern Balle finhe man, tie viel man 
bei dem Einfaufe für diefe beftändige Valuta in ber Muͤnz⸗ 
- forte der veränderlichen Valuta gegeben babe. In beiden 
Faͤllen wird fich der Gewinn ober Verluſt durch eine leichte 
Subtraction ergeben. Hamburg bat den Ducaten zu dem 


Eourfe 64 ME. gefauft; 1 Dur. iſt alfo hier die beſtaͤn 


dige, 6: ME. die veränderliche Valuta; man wird alfo 


fuchen, tie viel Hamburg bei dem Verkaufe der Ducaten - 
für 1 Duc. in ME. Beo. erhalten Hat, und ſetzt daher: 


211 Due. 
Duc 1 35 ! Thlr. pr. Cour. 


Thlr. 155 300 Mf. Bro. 
20300 19797 wegen Spefen. 


19969 


befonmt Hamburg fur 1 Duc., und da es 6 Mk. 4 2 
dafür gegeben bat, fo verliert eg: 
6m 4 gl. 


19969 | Zu 
ſubtrah. ..» 155133 


— — 
Verluſt — ME. ass J 





an jedem Ducaten. 

Da das Reſultat des Kettenſatzes hier angiebt, wie viel Ham⸗ 
burg fuͤr ¶ Duc. empfaͤngt; fo, muß die groͤßere Zahl des, die Spe⸗ 
ſen ausdruͤckenden Verhaͤltniſſes in das Diviſionsfach geſetzt werden, 
denn, je mehr Speſen, beftö, weniger bekommt Hamburg für jeden 
Ducaten. 

Hamburg bekommt. aber auch die befländige Veluta von 300 Mk. 
Beo. für die veraͤnderliche von 155 Thlr. pr. Cour.; will man alſo 
erfahren, wie viel Hamburg in preuß. Courant auf jede 300 Mf. 
Hamb. Bco. gewinnt oder verliert, fo ſuche man, wie viel Hamburg, 
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bei dem Ruͤckwechſel, für bie 300 Mk. wieder erhält; Died gicht 
folgenden Anſatz: 





20300 } 19797 wegen GSpefen. 


Antw. 1484 Thlr. pr. Cour. 


bekommt Hamburg für 300 ME. Bco.; Hamburg bejahlt aber durch 
den geraden Wechfel 155 Thlr. pr. Cour. für 300 ME, Bco. 
- Gegeben 155 Thlr. pr. Cour. | 


Erhalten 148.7; er Ve 


Berluft 6 Thlr. pr. Eour. 
auf jede 300 Me. Bco. 


Hamburg verkauft ferner den Ducaten zu 32 Thlr. pr. Eour.; 


es kann daher auch gefragt werden, tie viel Thaler preuß. Eour. 
Hamburg für 1 Duc. bezahlt, und daraus der Gewinn oder Verluſt 
auf 1 Due. in preuß. Cour. gefunden werben. Man bat dann: 

1 Duc. 


Duc. 1164 Mf. Bco. 


ME. Bco. 3001155 Thir. pr. Cour. 
19797120300 wegen Spefen. 


- Antw. 3 Tpir. Gasen Ser. pr. Cour. 
bezahlt Hamburg für 1 Duc.; und da es 1 Due. zu 3 Thlr. 5 Ser. 


verfaufte, fo hat es auf jeden Ducaten Ang Ser. Verluſt. Da 


bier gefucht_murbe, wie viel Hamburg für 1 Duc. begahlt, fo mußte 
bie größere Zahl des, die Speſen augdrüdenden Verhaͤltniſſes in 
das Multiplicationsfach geſetzt werden, denn, je mehr Spefen, deſto 
mehr muß Hamburg für 1 Duc. bezahlen. 
4) Um endlich noch zu finden, mie- viel Proc. gewonnen oder 
verloren wird, füche man, wie viel man für ausgegebene 
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1900 wieder empfangen. Da hiedurch bloß das Verhaͤltniß 
des Gegebenen zu dem Empfangenen beftimmt wird, fo ift 
ed gleichgültig, in welcher Müngforte die Rechnung geführt 
wird; denn wenn man 5 2. für 100 gegebene Thaler 
99 Thlr. wieder empfängt, fo erhält man für 100 wegge⸗ 
gebene 30ſtel Thaler (d. h. Sgr.) auch wieder 99 30ftel 
Thaler (Ser); und wenn z. B. ber Cours zwiſchen Berlin 
und Hamburg zu 155 Thlr. in Rechnung gebracht wird, fo 
wäre 1 Tälr. = Er Sr. anzuſehen; empfinge man nun 
für 100 gegebene Thaler 99 Thlr. sur, fe fo’ erhielte man 
für 100. 15 SM, die man gegeben, 99. * —*. Mt. zuruͤck, 


d. h. fuͤr 100 Mk. wieder 99 Mk. u. ſ. w. Man fetze 
alſo zur Loͤſung dieſer Aufgabe: | 
9» 100 Dur. 
Dir. 1 3% Thlr. pr. Cour. 
Chlr. 155 300 ME. 
Mr. 6 1 Duc. 


20300 | 19797 wegen Spefen. 


169 
Antw. 95: AG. Duc. 


ahalt Hamburg wieder fuͤr too meggegebene Dur. ; 5 alfo 


bat Hamburg A, Proc. Verluſt. Oder: 


2) 100 ME. Ber, 
6; 1 Due, 


1 34 Thlr. pr. Com. 


155 300 ME. Bro. 
20300 |19797 wegen Spefen. 
16169 


Antw. Der: ME. Deo. 


welches mit der erfien Auflöfung uͤbereinſtimmt; oder: 
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' 100 Thlr. pr. Eour, 
1355300 Mf. Deo. 






113 + Thlr. pr. Eour, 


20300 | 19797 wegen Speſen. 
Antw. as Thlr. pr. Cour. 
alſo wird auch der Verluſt eben ſo viel Procente betragen, 
als in der erſten Aufloͤſung gefunden wurde. 

Suchte man hier wieder, wie viel man fuͤr empfangene 100 
gegeben habe, fo fände man nicht, wie viel Proe. gewonnen oder 
verloren fei, ſondern die Differenz; der 100 und ber fo gefundenen 
Zahl wuͤrde nur anzeigen, wie viel an dieſer legteren gewonnen 
oder verloren fei, wie dies oben ſchon ausführlich erklaͤrt if. 

1. Amſterdam traffirt auf Paris 3000 Frs. a 56 Sr. vls. Hol, 
Cour., remittirt den Betrag nach London a 37 BI. vls. holl. 
und von ba nach Paris à 25 Frs.; ſaͤmmtliche Spefen bes 
fragen 1 Proc. Wie viel wird an dieſem Wechfel gewonnen 
oder verloren? 

Aufl. 1) an der ganzen Summe in Frs.: 

wie viel erhält Amfterdam.für| 3000 Frs., die es gegeben, 
. wenn e8 für gegebene Fre. 3]56 Gr. vlg, holl. erhält, 
und für gegebene Gr. vls. 12]1 EI. vls. holl. erhält, 
und für gegebene El. vls. 37|1 Lſtrl. erhaͤlt, 
md fr — Ark. 1125 See. 

1011100 wegen Spefen. 


Antw. 3121 Fre. 93 Cent. 
wo ein Bruch = ar teggelaffen ift; alfo Kat Amſter⸗ 
dam 121 re. 93 Cent. gewonnen. 
2) in fol. Gulden & 37 Pl. vls oder 40 Gr. vls. 
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Die Tratete . 
- 13000 Frs. 
/ 3186Gr. vls. 
401 Fl. hol. 
1011100 wegen Speſen. 
Antw. 1386 gt. 2 Stuͤo. hol. Cour. 


Die Remeffe 
3000 Fre. 
92511 tk. 

1137 $1. holl. 
3411 81. holl. Cour. 
Anıw. 1332 Fl. hol. Cour. — 

Tratte ... 1386 Fl. 2 Stüv, 

Kemeffe .. 132,1 — +: . 

. Gewinn .. 54 dl. 2 Stüv. hol. Cour. 


3) Um zu finden, wie viel am Amſterdamer Courſe auf Paris 
gewonnen oder verloren ſei, hat man den Anſatz: 
».13 88, 
- 3511 eh, . 
1137 gl. vls. Hol, 
» 1112. ©r. vls. holl. 
4001101 Spefen, 


508 
Ant. 53 3 Er. vie, holl. 


waͤhrend alſo Amſterdam fuͤr die Sehändige Tale von . 


3 Frs. 56 Gr. vl. erhält, giebt es nur 530= Gr. vls. 


bafık hat alfo auf ben Cours von 3 rd. 247 Gr. ve, 


Gewinn. Weil. bier , geſucht wird, wie viel Amſterdam be⸗ 
zahlt, ſo mußte die "größere der beiden Zahlen 100, 101, 
welche bie Spefen angeben, in das Multiplicationsfach ge: 
ſetzt werben. 

4) Sol noch gefucht werden, wie viel Proc. gewonnen ober 
verloren fei. Man erhält hier genau den Anſatz der (Nr. 1.), 
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mit dem Unterfchiede, daß, flatt der 3000 Fre. nur 100 Frs 
als erfled Glied des Multiplicationsfachs gefeßt werben. 


III. Wechſelarbitragen. 


§. 364. Wenn bei Wechſelgeſchaͤften eine Summe Geldes auf 
verfchiebenen Wegen fraffirt oder remittirt werden fann, fo iſt zu 
unterfüchen, auf welchem Wege man am meiſten Vortheil daraus 
siehe; dies nennt man arbitriren (arbitrari), fo wie die dadurch 
veranlaßten Rechnungen Wechſelarbitragen. 

& 365.- Berechnet man, nad) ben gegebenen Courſen, jeden 
ber einzufchlagenben Wege, wie es im. Vorhergehenden gezeigt wor⸗ 
den, und zwar in ein und derfelben Muͤnzſorte; fo ergiebt fich, durch 
Vergleichung der verfchiebenen Nefultate, fogleich, welcher ven allen 
Vorſchlaͤgen der vortheilbafteſte ſei. Es kommen dabei folgende 
vier Faͤlle vor: 

1) man will, wie es gewdbnlich der Fall iſt, bloß wiſſen, 
welcher Vorſchlag am vortheilhafteſten ſei; oder, 

2) man will erfahren, um tie viel ein Vorſchlag in der gan⸗ 
zen Wechſelſumme beſſer iſt, als ein anderer; 5 oder 

3) wie viel bie Vorfchläge auf den Wechfelcourg, oder 

4) wie viel fie Proc. von einander abtveichen. 

Durch die Auflöfung irdend eines der 3 letzten Faͤlle iſt zugleich 
auch der erſte geloͤſt. 

20. Berlin hat in Amſterdam 5000 ‚st holl. Sour. zu bezahlen 


und kann durch Wechſel zu 1441 remittiren oder Pariſer 


Briefe zu 82 faufen; in Amſterdam werden die Pariſer 


Briefe zu 56 &. vlg. holl. berechnet; tyelcher biefer beiden 
Wege iſt für Berlin der vortheifhaftere? - 

Man Fönnte ſuchen, wie ‚viel Berlin nach jebem der beiden 
Vorſchlaͤge in preuß. Courant zu bezahlen habe; ſoll aber bloß be⸗ 
ſtimmt werden, welcher Vorſchlag der beſſere ſei, ſo kann man die 
Rechnung etwas erleichtern, wenn man nicht 5000 Fl., ſondern die 
beſtaͤndige Valuta zwiſchen Berlin und Amſterdam, naͤmlich 250 SI. 
holl. Cour, nimmt; denn man hat dann den directen ech! gar nicht 


zu berechnen, indem Berlin fuͤr 250 SI. holl. Cour. 1445. Thlr. preuß. 
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Cour. bezahlt. Die Remeſſe durch Pariſer Briefe giebt dann fols 
gende. Rechnung: | : 

| 250 Fl. holl. Eour. 
1140 Gr. vie. holl. 
9613 Frs. 


300 32 Thlr. pr. Cour. 
Antw. 147 Thlr. pr. Cour. 
Alfo ‚det Berlin durch Wechfel adrittura für 250 Fl. bei, Coir. 
1442 Thlr., durch Pariſer Briefe 147% . Topf. pr. Cour. zu besaß» 


len, alfe ift die Remeſſe adrittura bortbeilgafter Mären hier Spe⸗ 
fen zu berechnen, fo müßte Berlin: für die beſtaͤndige Valuta von 
250 SI. um ſo mehr bezahlen, alfo muͤßte die größere Zahl des, 
die Spefen ausdrückenden Verhakniſſes in das Maripllcationcſach 
geſetzt werden. 


auf den Cours ift die Remeſſe adrittura um 1478, — 14 
== 25 Thlr. beſſer. 


m zu finden, um wie viel der erfte Weg auf die ganze Wech⸗ 
felfumme von 5000 Fl. beffer fei, ald der andere,  fann man ben 
obigen Anfag nehmen, mit dem Unterfchiede, daß, flatt ded Courſes 
von 250 Fl., 5000 I. gefegt werden. 


Adrittura Ueber Paris. 


.. 5000 51. Boll. Eour. 5000 51. holl. Cour. , 
950 144! Ir. pr. 1140 ©r. vie. 
5011445 Thlr. pr. Cour s6l3 Sr& 





w. "2890 Tpir. preuß. Cour. 
Ant su Tpir. preuß. Cour | br Thlr. pr. Cour. 


Antw. 2946 Thlr. preuß Cour. 
ae hat Berlin auf bie ganze Vechſelſumme durch den gera⸗ 
den Wechſel 29462 — 2890 = 56-- Thlr. Gewinn. 


Hat man aber die Rechnung nach dem Courſe ſchon gemacht, 
6 kann man nn auch folgenden Anſatzes bedienen: 
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5000 Fl. hol. Cour. 
25 Thlr. preuß. Eour. 





250 


Antw. 562 Thlr. preuß. Cour. 


Um zu finden, wie viel Proc. der ‚erfte Vorſchlag beffer fet, 
als der zweite, macht man erft ‘Die Rechnung nad) dem Courſe, 
und ſetzt: 

wie viel Vortheil hat man an 100 Thlr. preuß. Cour. 

wenn man an hie. 1442| 2 255 == Tolr. Vortheil hat. 


Antw. mr Thlr. preuß. our. \ 


Alfo ift der gerade Wechfel um 10 Proc. beffer, als die 


Remeſſe über Maris, d. h. fo off man auf dem erften Wege 100 Thlr. 
su zahlen bat, fo oft müßte man vermittelſt der Pariſer Briefe 


101 a oder ‚beinahe 102 Thlr. bezahlen. 





- WW. Bon den Wechfeleommiffionen. 


6. 366. Die Wechfeleommiffiongrechnung lehrt, wie weit ein 
Commiffiondr, der nach einem vorgefchriebenen Courfe zu remittiren 
‚und zu traſſiren beordert worden, von diefen Courfen abweichen 
koͤnne, damit der Drdre dennoch ein Genüge gefchebe. 

$. 367. Sindet 5. B. der Commiffionär zur Remeſſe einen 
andern Cours, als der vorgefchriebene, fo wird er zur Tratte eben- 
falls einen andern wählen müffen, und durch die Rechnung diefen 
legtern beflimmen; ober findet er einen andern Cours. zum Traſſi⸗ 
ven, fo muß. er durch die Rechnung finden, twelchen Cours er zur 
Remeſſe zu nehmen habe, damit der Drdre entfprochen werde. Findet 
ber :Commiffionär beide Courfe, fowohl den zur Remeſſe als zur 
Traite, andere, als die. vorgefchriebenen, . fo muß er berechnen, ob 
er die Ordre nach diefen vorhandenen Courſen ohne Nachtheil des 
Committenten ausfuͤhren koͤnne oder nicht. 

$. 368. Wird aber dem Commiſſionaͤr aufgetragen, in vorge: 
fehriebenen Courfen nach einem von: mehreren, genatinten, Plägen zu 
remittiven ober zu fraffiven, und er findet Die Courſe anders, ale fie 
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ihm vorgefchrießen- find; fo iſt durch die Rechnung zu beſtimmen, 
welchen. der vorhandenen Courſe, d. h. Hier welchen Pla, er waͤh⸗ 

Ien muͤſſe, un ber Ordre, zum Nutzen des Committenten, am nd 
ſten zu kommen. 

4. 369. Hat ein, Dre bie beſtaͤndige Valuta bes Courfes, ſo 
iſt es dem Remittenten deſto nuͤtzlicher, dem Traſſenten deſto ſchaͤd⸗ 
licher, je hoͤher ber Cours ſteht (9. 349.); bei 2, 3,4 c. mal fo 
hohem Courſe iſt alfo auch für den Nemittenten der Vortheil 2, 3, 
4x. mal fo groß, für den Traffenten aber der Schaden 2, 3,4 ıc. 
mal fo groß... Eben fo iſt es dem Demittenten ‚defto ſchaͤdlicher, 
bem Traffenten deſto nuͤtzlicher, je niedriger der Cours ſteht. An 
dem Orte aber, ber die veraͤnderliche Valuta des Courſes hat, iſt 
es dem Remittenten um ſo ſchaͤdlicher, dem Traſſenten um ſo nuͤtz⸗ 
licher, je hoͤher der Cours ſteht; und umgekehrt iſt es an dieſem 
Orte dem Remittenten um ſo nuͤtzlicher, dem Zrafjenten um fo 
ſchaͤdlicher, je niedriger der Cours ſteht. Soll nun von einem Orte 
A eine Sunme nad) vorgefthriebenen Eourfen auf einen andern Dre 
B traffirt und. nad): einem dritten ‚Orte C remittirt werben, und der 
Drt A hat ſowohl zu B, als zu C die beſtaͤndige Waluta des 
Courſes, oder zu -beiden Orten B und C bie ‚veränderliche Valuta 
des Courſes, und man findet beide Courfe 5. B. 2 mal fo hoch, 
als fie vorgefchrieben find: fo ift alfo, mern A zu B und C bie 
beftändige - Baluta "hat, beim Remittiren zwar ein Wortheil, ‚aber 
beim Zraffiren ein eben. fo großer Schaden; im Falle dag A zu B 
“und C bie veränderliche Valuta Hat, ift beim Remittiren ein Nach 
theil für den Committenten, aber beim Traffiren ein eben fo großer 
Vortheil; folglich kann auf diefe Weife der Ordre vollkommen Ge: 
nüge geleiftet ‘werden. Obgleich hier beiſpielsweiſe angenommen 
wurde, ‚daß die Courſe ‘gerade 2 mal fo Hoc) fein, als die vorge 
fehriebenen, ſieht man doch leicht ein, daß daffelde allemal gilt, 
wenn beide Eourfe gleich viel mal fo hoch find, als bie vorge⸗ 
ſchriebenen. 

21. Es ſei z. B. Hamburg beauftragt, eine gewiſſe Summe auf 

Amfterdam a 105 Thlr. zu traffiren und nad) Leipzig à 
148 Thlr. W. ©. zu remittiren, es findet fich aber zum 
Remittiren nur der Cours. gu 1475 zu welchen Eourfe muß 


⸗ꝰ 
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die Tratte ausgefuͤhrt werben, damit der Committent feinen 
Schaden. dabei habe? 

. Hamburg bat auf Amſterdam und Leipgig die Seftöndige Bas 

luta, nämlich zu beiden 100 Thlr. Bco. Der Cours der Remeſſe 


iſt I mal fo Hoch, als der vorgefehriebene, folglich muß der ber 


Tratie 17% 105 Zple, d-i. 104 Tpls. fein. 


Sande ſich aber zum Traſſi iren nur ‚ber Cours 1055, 6 waͤre | 


biefer — 105 mal fo groß, als der vorgeſcheiebene folglich můßte der 


Cours um. Memittirn I; nt x148 = 14874 The. W. ©. fein. 
23. Erhälf aber ** Ordre, eine gewiſſe Summe auf 
London a 36 Pl. vls. zu traſſiren, und nach Paris zu 
BG Gr. vls. zu remittiren, und es finder ſich zum Traffiren 
nur der Cours 352 ßl. vls., fo fraͤgt ſich: zu welchem 


Courſe muß, Amſterdant remittiren, damit dem Committenten 
kein Nachtheil daraus entſtehe? 
Amſterdam hat zu London und Paris die veränderliche Valuta. 


Der Conrs der Tratte iſt 5 Sr. des vorgeſchriebenen Courſes; alſo 
muß auch der Cours ber —* des dorgeſchriebenen Cour⸗ 
ſes von 56 Gr. ols. fein, ndnti, Di x 56 Sr. vis. — 
552 Gr. u. 


Bände fih aber zum Remittiren der Cours 57 Gr. vls., fo 
wäre dieſer = des rare alfo müßte der Eos der 


Tratte X 36 fl. vls. = 367 pl. vls. fein. . 


$. 370. . Hat aber ein St, von welchem eine gewiſſe Summe 
“nach vorgefchriebenen Courſen remittirt und traſſirt werben foll, zur 
Remeſſe die beftändige, zur Tratte aber die veränderliche Valuta: 
fo iſt e8 dem Committenten uns fo vortheilhafter, je höher der Cours, 
in ber Remeſſe fowohl, als in der Tratte, fteht, und um fo ſchaͤd⸗ 
licher, je niedriger beide Eourfe find. Iſt alfo der eine der beiden 











= 
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Courfe medriger, als ber worgefchriebene, fo muß der andere eben 
re viel mal fo hoch genommen werben; twäre der eine g B. nur 


3 2 mal ſo groß, ale ber vorgeſchriebene, ſo muͤßte der andere 2 mal 
groß genommen werden, oder der andere vorgefchriebene Cours 
müßte auch — 1 mal ſo groß hr als der, welcher nun wirklich zu 


waͤhlen waͤre; wir ber eine — bes bochelhrebenen Courfes ſo 
müßte der andere > 7 mal fo a genommen werden; oder der an⸗ 


dere vorgelchriebene muͤßte auch = —' von dem fein, der nun wirklich 


gu waͤhlen wäre. | 

$. 371. Hat aber ein folcher Ort zur Remeſſe die ver ander⸗ 
liche und zur Tratte die beſtaͤndige Valuta; ſo iſt es, ſowohl zum 
Traſſiren, als zum Remittiren um fo ſchaͤdlicher, je hoͤher der Cours 
ſteht, um ſo vortheilhafter, je niedriger der Cours ſteht. Waͤre alſo 
der eine von beiden Courſen hoͤher als der vorgeſchriebene, ſo muͤßte 
der andere eben ſo viel mal niedriger genommen werden. 

23. Hamburg erhält Ordre, eine gewiſſe Summe nach Paris à 
25 gl. Luͤb. Bco. zu remitticen und auf Breslau à 156 Thlr, 
zu traffiren; es findet fih aber zur Remeſſe ber Cours auf 
96 ßl. Luͤb. Beo.; zu welchem Courſe muß die Tratte aus⸗ 
gefuͤhrt werden? 

Hamburg bat zu Paris die veränderliche, - zu Vreslan die be⸗ 


ſtandige Valuta; der vorhandene Cours der Remeſſe iſt 3 mal I 


hoch, - als der vorgefchriebene; alfo muß der der Tratte 156 


— 150 Thlr. fein. 
Sande man den Cours zur Tratte auf 157, fo wäre. er F 


des vorgeſchriebenen; alſo muͤßte der der Remeſſe 25: : = 


4 gt. Luͤb. Bco. fein. 


* " Bamberg erhält Ordre, eine gewiſſe Summe auf Barid 3 a 
- 25 ßl. Luͤb Bco. zu traffiren und nad) Breslau a 156 Thlr. 
zu remittiren, findet aber den Cours zur Tratte auf 24 Bl. 


- 


‘ 
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Luͤb. Brco.; zu welchem Courſe miß bie Remeſſe ausgeführt 
werden?. 

Hier bat Hamburg zur Trafte die beränderliche, zur Nemeffe 

bie befändige Waluta; alfo muß man zur Remeſſe den Cours auf 


156: ‚2 5 = 1622 Thlr. nehmen. 


x an. Die Berechnung biefer Aufgaben laͤßt ſich noch et 
was abfürgen, wenn man nämlich, ftatt den gefuchten Cours felbft 
zu berechnen, erft nur die Differenz deffelben von dem vorgefchriebes 
nen fücht. Nehmen wir, zur Erläuterung, gundchft die 21. Aufgabe 
noch einmal vor. Da Hamburg zu beiden Plägen die beftändige 
Valuta bat: fo muß der Cours zum Traffiren in demſelben Ver⸗ 
haͤltniß Eleiner fein, als ber vorgefchriebene, wie der zum Remittiren 
Kleiner ift, als der vorgefthriebene. Der zum Remittiren vorgefchries 
bene Cours ift 148, der. vorhandene aber 147, alfo um 5 des 
vorgeſchriebenen weniger; folglich muß der Cours zum Traſſiren 


ef um re des borgefchriebenen fleiner fein, als biefer, alfo 


14 
AL 105 -__ 
um ——— us . 105 kleiner, als 105, d. i. 105 5 > 1042. 


Man kann die Erklaͤrung dieſes Verfahrens auch leicht aus der oben 
gegebenen Auflöfung biefer und der übrigen Aufgaben entnepmen. 


Denn es wurde bort geseigt, daß ber geſuchte Cours = == : I 7x 105 
fein muͤſſe, welches nichts anderes iſt, als 105 — ICE x 105. 
In 23. Aufgabe iſt der geſuchte Cours 156 : = —= 156 


X = = — 156 = 156 — 6 = 150, wie oben gefuns | 


‘den wurde. 

25. Hamburg erhält Hrdre, eine gewiffe Summe auf Amfterdam 
a 105 Thlr. zu traffiven und nach Leipzig à 148 Thlr. W. 
G. zu remittiren. Beim Empfang ber Ordre fteht ber Cours 


auf Amfterdam 105 = und auf Leipzig 148 € fann bie 
Commiffion ohne Nachtheil des Committenten vollzogen werden? 
Aufl. Hamburg hat auf Leipgig und Amfterdam bie feſte Va⸗ 
luta; je höher alfo der Cours zum Traſſiren, deſto ſchaͤdlicher, 

je 
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je höher der Cours sum Remittiren, deſto nuͤtzlicher ift es 
:;für.bden Committenten. Da nun der gegentodrtige Cours 


.um Traſſiren E des vorgeſchriebenen iſt, fo darf, der 


. Cours zum Remittiren nicht niedriger als des bayı 
——— fin, namlich, nicht nieeiger * — Bd 
148, d. i. 14877, term bie Eommiffen, nicht, zu des Com⸗ 


mittenten Schaden gereichen fol; 1482: "if aber weniger . 


als 148, fölglich darf die Commiſſion nicht ausgefuͤhrt 
werden. — Man koͤnnte eben ſo finden, daB der Cours zum 
Traſſiren nicht höher ais 1488. x 1057 v i. 10555 fein 


148 u \ 9: ws 


| "darf; und da jost mehr. iſt al 10518, (6 ſieht man 
ebenfalls wieder, F die Commiſſion nicht ohne des vom 
9 mittenten Schaden ausgeführt werden kann. 


Anmerkung. Sollten, in ſolchen Aufgaben, beide fich 
Gourfe dem Committenten "sum Schaden "geretchen, oder beide nen zum 
Nutzen; fo ſieht man augenblicklich und ohne Rechnung, daß, im erſten Zalle, 
die Eommiffion nicht ausgeführt. werden darf, . im ‚andern Falle aber vollzogen 
werben Fanıt. 

26. Hamburg erhält Orbre eine gewiſſe Summe anf Parig a 25 fl. 
Luͤb. Bco. zu traſſiren und nach Berlin &- 156 ehr. zu 


remittiren, findet aber den Cours zur Tratte auf 255 Bl. 


v —5 


uͤb. Bco. und ‘den zur Remeſſe auf 154 Thlr.; es fig 


Behr ah die Ordre ausgeführt. werden dürfe? 
Auf [. ‚Hamburg, hat. Bier.-zur Tratse ‚Die veränberliche, zur FR 
meſſe die beſtaͤndige Valuta. Da nun: ‚der Cours zum 


Teaſſiren dee voreſchriebenen Courſes f; To darf 
17% Cours zum Remittiren nicht niedriger als = * x 156, 


Bi 15335: fein, und da fich diefer zu 154 vorfindet/ ſo 


kann die Commifſion mit ben ‚ vorhandenen Eourfen ohne 
Rechchen © vollzogen werden. 


IT. g 
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Wollte man von dem Courſe ber Remeſſe ‚ausgehen, ſo Härte 
man Dicfen 155.== 75. ded vorgefifrinhenen Ente; alfo. darf dee 
Cours der Tratte ni niedriger fein als 25 x 1 14 d. 4. 351 5 da 


-aber 952 mehr iſt, als 254, fo ſteht man auch hieraus toieder, 


daß bie Gommifften ahne Nachtheil vollzogen werben kann. 
$. 373. Die Berechnung Bike Aufgabe läßt ſich auch noch 
Fer, auf folgende Weiſe Aſubren: 





Cratte 25 — 25212 1196 
Ken 156 — 15 2 ER 
16. 2 


"Man berechnet nämlich auf die Meife, wie oben gegeigt wor⸗ 
den. nach dem vorgefundenen Cours der Zratte, den ' Eos der 
Remeſſe, und findet, daß dieſet nicht niedriger als 153% fein darf; 
da er aber noch höher iſt, fo gereicht es dem Gommittenfen sum 
Nugen. — Man koͤnnte auch den Cours der Tratte aus dem ber 
Remeſſe berechnen; und erpiefe dann folgende Rechnung; Ä 


5. 
Tratte 25 2357 sl 
Remeſſe 156 — 154 2 Ti 
| TR 
Sl 
31934 ten 
255 | m . 


Da hieraus zu fehen, dahß 253 — als 2 525, and am 


Orte der veränderlichen Valuta ein höherer: Cours ur Site sum 

Nußen gereicht, fo erhält man wieder daſſelbe Refultat, wie oben. 
Man ſieht leicht ein, daß man eigentlich nut die Differenzen 

der Courſe zu vergleichen braucht: naͤmlich, oben in der erſten Be⸗ 


rechnung, die Differeng 2:5 917 mie der orten der Eourfe für die 


Remeffe, nämlich 2. * Differen wurde mit 156 multiplicirt 


und durch 25 dividirt, multiplicirt man die Differeng der Remeffe, 
nämlich 2, ebenfalls mit 25 ı 6 fan men bie Vergleichung ans 


Von' den Wedfeni u 163 


Achen, ohne bie erſte Differen durch dieſe Zahi Dividirt Mn haben, 

den es fol '- sie 1136-5: mil 23. 24 ODE er mit I, dr. 

235.2: mil:156 gvelicen v ana. ei halt dann · folgende 
Aechmmge Zu „run .ri 
Trette —— Ext ln 

Remeſſe 156 ,—: |% x: ii 

"Die" Beiden Zahlin 585 und 50 find rin ag NR auf“ DTM 


Sunimen reducirten Difirerien der Courſe anjuſchen; 3 twäßtenb, 
nämlich bie Differeng ‘der Courſe in der’ Keiieffe 50-iftCd. 5. der 
yorgefundene Cours yın,.S0 ‚niedriger .iffn:aß:,ber vorveſchriebene) 
findet man, daß, bei dem ‚orgefundenen Courſe fuͤr die Tratter bet 
Cours “für die. Remeſſe um 58 niedriger - fein "dürfte. unsttehri 


zeigt die Zahl 30 an, daß dei Cours der Tratte Chi dieſen redu⸗ 
cixten Zahlen) wenigſtens um 50 hoͤher feirt muͤſſe, ex iſt aber 
um 584 höher als der „vorgefähriebeng; und da am Orte der ver⸗ 


änberficen Valuta ein höherer Cours. für" bie Trotte von Nuten 
if, ſo Tatın“ bie Eommiff ion mit Vortheil ausgeführt werden 


m London bekomint Ordre nach Parie à au SB, ober. nach 
“ Dambiirg 3 33 gt: vis. zu remittirein es Te über Parifer 
Briefe zu 343 und Hamb. Briefe zu 324 da" nun beide 


Coubſe zuu der Committenten Schäden: —8* ſo fraͤgt 
ſich, welcher der Ordre am naͤchſten kommt? 

Aufl. ‚Da London: zu. Paris und „Hamburg: die feſte Valuta ‚bat, 
fo if. der Cours ‚zum Remittiren um. fo nuͤtzlicher, je hoͤher 


em b — je niedriger er iſt. Der: Cours 
auf Paris iſt 223 des vorgeſchriebenen, ber auf Hamburg 20 
des vorgeſchriebenen; bringt man ‚diefe Brüche: unter gleiche 


Benennung, nämlich: a dve,. 





—— 24 


⸗ 


t2 
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Be — ae peter. 
vr . | "77 —: 495 9 3. gu er . ” Nu Bye Ps?! 
Yan 3 at Oi Fe 


383*7x 
„fo fieht aan ſogleich, daß der Cours auf puisꝝ hoͤhet iſt 
indem der entſprechende Bruch dnaber einem Gamen'ift, 
als der andere Bruch Zur en Alſo -müßte die Commiſſion 


durch Pariſer Briefe Tih⸗ werden·e 
Auch hier kann man, einen etwas kuͤrzeren Weg einſchlagen, 
wenn man nur die Differenzen ber Courſe berechnet. Nämlich bie 


Difieen der Yarifer Coürſe ift Br. bie, dee Hamburger Eourfe, 
35 3 Werden: Di —— auf ron: Bapın —— 


1 


mic 121 su gerglekhen "itrend a m. ich, nude —* 

der Pariſer Cours [2 unter dem Sorgeftheiebenen fe ". 

Hamburger 124 unter dem vorgeſchriebenen. “ 

W. Perennſs erhält, Drdre auf. Amſterdam a 9 ‚Eric ‚gder 
auf Hamburg A 8 gl. Ben, ‚ Ober, auf gonden — pente 
Stel zu kaffen, findet aber. den Cours auf Amfierdam 

” 9, Stuͤv, auf Hamb. zu 9 gi. Dar auf, London zu 


Xp Sterl.; anf. welchen dieſer wub⸗ jſt es am vortheil⸗ 

hafteften, de Tratte auszuführen? BEZ 
Aufl. Petersburg hat’ zu allen genännten Plaͤtzen die deddinbige 
Valuta, daher e8-für den Traffenten um fo nuͤtzlicher iſt, 
je hiedriger der Cours ſteht/ um‘ fe —— je Höher 











r_ ’ 


berfelbe ſtebt. Alf: .. En Tan 
nfadım 9| 9515195 x J ra. 
Hamburg 85 9 1 ae aae 





| 
1 
London 92 93 H) 9x 7 


Von d an Wothfeln | 265 
& roB0e AR 64 eine eondon det sehe: DAR die Am⸗ 
Wetter ab inturt Eine babe — die KAE 71. alfo 


* ⸗ t 


vare ‚die Bay m, — * Frodueng, heichich six 5 und 


—8 ——— Dep ae der erbamer 


Courg, ber- ‚Hamburger Cours kann al (maleih abergangen Ba 
vergleicht man alfo noch ben’ Ainfter Ant "un ‚gonboner €o 


erhält man bie Product 95, * a ‚von welchen letz⸗ 


teres das niedrigfte iſt alle ehe vich der‘ v ae Cours auf 
London unter allen 3 Eourfen am HWenigfin v vorgefchriebenen ab. 


29. Paris erhält Ordre auf Berlin a öf oder auf London ä 243 
zu traſſiren, findet: aber ben Eng auf) Bein zu 825, den 


auf London zu Per ; drch meihen: — kann der Ordre 
am naͤchſten entſprochen werden x U! 

Aufl, Paris hat zu Verlim die beftanige)ju Vondon die veräns 
derliche Valuta; ein. ‚Höher Coges aufn iſt alfo 
ſchaͤdlich und — Ei ein, ni rigertx auf! London. 

1 


Kun 5 38 X: MT Be ui Ye —— 


wo gan ls 5 ww 603° mr. ai m }64 


nur nee 1* Bell rc 
"7 Surf eig. be, Korg" ee vom veraefihrt: 
Ban iſe ab, 10 — Paar 22 wre 77 .) r de 


# 


Kor W Ber iee. en 
KR er v8 Bon wlreiberdäninden eig dit 
———— rc ey" u ft: 


BER IE 7 0 EA, dan ‚bier, von: der VSacchuns ber Peeiſe von 
Whari gur, inafern die Rede fein, als Wechſelberechninigen, oder 
auch Verwandlung dep. Münzen, Maaße und; Gewichte: dabei vor⸗ 
kymmen⸗ Auch ‚hierbei kommen meiſtentheils Speſen in Rechnung, 
welche c: ſo wif Pᷣej dep, Wechſeln theits proportionirt, ıtheitd; unpro⸗ 
portjaniet indes bitzters werden ebenfalls ſehr oft ungefäße Proc. 
berechnet; zum fig gleihfafls ;ia ben. Anfag: nit aufnehmen zu fönnen. 
. Unbersden Eralen komnjt. wohl auch wog). Ann Dabattıwor: 
30. Ein Pfund einer gewiſſen Waare koſtet in. Lendon-1:fl. 6 pf. 


% 









Ay: 


v. 
3.0 ..; 


/ 
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Menn nun Leudon 4 Proc. Dieqnto giele, ber Wechſelcours 
von London auf Hamburg 35 FL vls ‚80.1 von —— 
9 “auf Zerlin 155 Tote. ſteht, 100 PR in Sonden, 965 in 


er . Berlin machen, nd (ämiktliche GSpeſen 10 Proc. von den 
nt Kon —5 betragen; ie Pk im 


38 






Berlin zu fie u rehget h abein 
Auft. Yen ‚al SR in "Berlin. ” * en 49 ch: mn ft 
ı oc. + +4. ‘ 7‘ ‚ 

" ® —WW 5 109 a, in London ty En Me‘ I och Vor > 
Tun ze „100 5.R. wegen Dieconto ;z: „ir st Bra et 
| 4 AH 2 4 —— ß6 Stil. try 3* “ FR B. 3 A 

F "2.2008 Bet, Zn ynsaheen le) 
| 135 $l. 01 am 
le IT Fey pr 

N) ” J— 1 Mark - ' t ! r 1 
in Boor1so Ti preuß Go. ale 

' 30 Ger. ‚; 5 N Ai ID 
ste 1 0 wegen. Sie. su: Be . .44 re 
oa um 10. Pe J 


i. "beina ihe * Sgr. * T ee 
Diefer PR; ip‘ nach de Berpergehenbet 3 u ar, fo 
daß er Feiner weiteren Erläuterung bedarf. "Da, man ſchon von 
vorne herein ſehen kann, Daß 1 Pfd. nicht! einen Ehe in Berlin 
koſten wird ſo ſetzt wahl 'hikich ein Glied!in der Anfah, bt die, 
Thaler in Sgr. verwandelt. Ob der Disconto in o auf Kud dire 
berechnet werden müfle, hängt von dem, Uebereinkommen ab, gewoͤhn⸗ 
lich wird er, wie Bier gefchehen, in Hundert angenommen, 
8. : Bm Venebig.-foren 1000 ::Pfd.: Anies 310 Lire Aufktiache 
23 meh 5 Proc, Spefen. Der Cours von Venedig auf Hum⸗ 
burg iſt 45 FE Deco, pro 6 Lir. aufte: Hamburg rechnet 
5Proc. Unkoſten. Der Cours von Berlin auf Hamburg 
ſteht 153: Thlr.,Verlin? har’ 10 "Proc. Spefen und ’ dag 
: Bealigen Gewiche ' iſt 65. Proc: ſchwoerer als das Venebiger; 
„wenn nun an dieſer Waade 10Petoc. beim Verbauß ge⸗ 
wonnen werden ſoll⸗/wie theuer miß:der Eeftner i Wexlin 
* virlauft werden? Boy. re IIer9 Guss: wi —R 


Er den Wechfeln ie. 167, 


MUPL AR bie Mofa fe tzu! verſtehen, daß die Harubur ger Spefen 
..1 78. Proc. ‚von Dam hetragen, was die · Paarer in · Qanbueg 
koſtet, Die Venediger Speſen mit eingerechnet und daR chen 
"fi die Beilnner Spefen 10 Proc.’ von bem betragen, was 
: Die Waare: in Berlin: ſoa ſchon koſtet, dije Wenkdigei? ul 
Hamb urger Sopefen, mit eingerechuetn ſo hat man folgenden 


neh " Anfog: nn 
ati 10 Pſd rin Barlin:.: : 7: Bu metal 
PER VORRER ER 29, 9. U Venedig oe bein, 
|  1000)310 kire aufr.. bat meld 
“ ‚Bo, in Hai TA an or 
4100 10:5 wegen ‚Spefen, in Sie © Ba * * 
ne ee Me N 
., 100 165 D."oegen Spefen hr Sanb. . nn 
153 Chir. preuß. Eon.” 7 ER 
Be , 100 110°; wegen Epeſen if Berlin vu u “ > 
nee 07; megän „Benin. | m 
* — — ci 
ver ”o — 46 —* ‚Ser, 87%: -CIRER, ww er 
un TUR dagegen die; Auſgabe fo zu verſtehen / daß die Sp een bie 
— Protente nur: von· den Koſten der Waate, — * — von 
den uͤbeigen Speſen / betragen:ſollen, ſo erhält mian far alle Speed 
zw ein einziges Blicke: in dem Kittenſatz, nämlich, da fie 5-5 
4 10 ==. 20 Procu zuſammen betragen‘: dad Blied 1001:490:'" Det 
Unterfchied ift indeß nicht bedettend; denn die oben befolgee Art der 
Serechmung der Speſen ‚giebt bie Koſten eines Centners nur um 


on größer an als bife ehtere ſo daß elf nach dieſer, ein Eentner 
eiwar yn46' Te: —* berlauft Bord mapie KR en 


⁊qui . N 
TR ee | Som Bari, an 

$. 375. Das italienifche Wort pari beige gleich, und man 
verſteht unter dem Pari zweier verſchiedener Muͤnzen, die völlige 
Gleichheit ihres Gehaltes oder "Inneren Werthe Da bie Münzen 
nicht immer nach ihrem Gehalte gegen - einander" auggetvechfelt wer⸗ 
den, wie aus dem Srüheren zur Genüge hervorgeht, fondern gegen; 
feitig im Werthe bald fallen, balb ſieigen, fb if’ duch aus dem 









= 
>» 
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Bereit wel chem Be pen: ‚einander ahägeftirfcht: Werdau 
Wartet if entriehnieh, SD 5 ® ber gg —— holl. 


ae Altes" 2. J hie, ‚Bi enäl. * "abet 114 ba Aß, fo 
Buch, "her un a. mal (9. wie — als ein Schill., 


4 Fu EEE | ir, 
ſotgüch Test. 2 1: — Thlr. oder 30: 114 2a Er.) u 39 Sgr. 


10 Pf. ungefähr; aber 1 Lfirk:.gift im u FIN oft 7 Ihr, 


alſo 1 Schill. * Sgr. ih“ #05’ St, di och nad) bem eben 


berechneten Yan an innerem Belt 1, "er — = ‘50 X 9 Ser. 
109.0. = go 16 Sor. 8, Pr. | 
$. 376 Da Hari wird entweder —X ke eingelne Muͤnz⸗ 
ſorte, (wie im vporhergehen den ‚Dellpiefe 1. —* ‚oder 2) fuͤr die 
beſtaͤndige Valuta des Wechlel durſes zeſucht/ ‚209, f& denn reelles 
Eourspari heißt... Von diehem Pati, wvelches hag innere oder 
reelle Pari genannt wirds, Aunterfcheibet min, ‚hadh das äußere 
oder Wechfekperir- und-t Srifiche: unfer- diefem ¶ lehteren das Ders 
haͤltniß, in welchem zwel per(chledene Muͤn ſotten sit Fit gegen 
inander Qudpgrgechfelt: enden. «€ Fondue: dirß vaßere: Puti nur 
in ben, Sen vor,wo bar Meqhſeltours. zmiſchen: zwei ten: ang 
* fr eines jeden: derſelben gu xin ‚und dernſalben deisken Orte 
gefunden ‚werben. ſoll. Dqs MWerhfelpari kans ehenfqlls für) ame 
einelne Muͤnzſorta . gefucht worhen , ui aus — -für dit bie 
Br Be bu Crane, beim. Bd ar 


* v — 
1— Fa nr TA. ae 


md 1 Nyeßer — J HROENR ET 
1. Wie —S Mailand’ in prauf: Bel mean 

1 Sch. 4315 Soll af 61 Preuß Tplr. 3472 Hol. 

ap f. ©. egal ° ** | 
1 „7:77 Aalen Zu x Sido ' vl — * * 
a IE AIEH ; it bo. 267 * J 
—W De me Dane Baus Be TIL FE BE Tue ET 1 |; EBETTL 
smaflz, ste. tr, RR 31 3 RC vi. 


mn eu. Amn & & — EV) 3 I: 200 tn 







LA 55 + 72* 
I 15 Er 
% 















Yon. dan Bedkielen. 669 


2. Das Runge‘ er beiinbichen Ducaten RN 15 bo, 
das dir’ wentichen Viſtolen 125 doll, Aßz Wenhes ift das 





Pari der Br wo > it! - Zu Ge 2. re 
Aufl. u, Gin 
- 0— Warst ya 
Y 
u, Due Fe ae SUCH Di 44 
| TVIICCC. —— 
Fi er Antw. X Di, —. — *5 2 en, en 8 


3 7%: si; eig 9) n · ꝓreaß. Tholem⸗ „bitrlliflofe zu 
5. Rple, arrechnet; b) die Mäßets a Telrs gerechnet? 
Aufl. a) 11 Duc. ? 1 rn: 
1714 boll. aß. | 
1251 Pi. 


15 Thlr. 


210 5 . ! 
Antw. 255 Thlr. 9 a one 


GC 
oder 2 Thlr. 25. Er. T De: " Wiftole en, 


4. Welches: if. Male xxelle „Bari, zwiſchen franpdfifchen Laubthalern 
und ‚gambut rger Cbalern on 3 ar 10 wenn ‚aug heing föln. 


a 3. Matt fi, & * Ariel, rägleichen, 11% oamnburger 
Sa * werden?. Ir * [er tun nun Koh 
ae: rn sine Sanfepate He bon Pal 


toi 2, “ ir —5* Ham⸗ Si, 134 Fi „arte „02 


Pa en Lt Yale * 21 rc 
Antw. Et Thir; win gar 2 uniꝑq 


5. Aus einer rauhen Marf Golb zu 33 Karat 7 Gr. werden 
67 hol. Duc. und aus einer "rauhen, Mar —* dem ge⸗ 
geſetzmaͤßigen Fuß) zu 21 Karat 9, Stän 35 deutfche Pis, 

ſtolen geprägt; 4) welches iR f ı, Wi dr beiden 


Müngforteh? by tort viel ’gite wäre Holt; DM. u Berlin, 
iin j “3 tan: J— 1 AUT ee, 
ir 


—XX88 Rhple — Ei A in rd a ine 
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‚Rafl.a) ; Due bh). BD F 
CE —* abe su eo» 
ECK" Bee a we " 


52 Tor. 


Ft. * 6 Ser. 3 Pf. 
6. Welches iſt das reelle Eouröpen zwiſchen Amſterdam und 


Paris? 
Auft. Die feſte Baluta diefer zwei Pläge iſt 3 8, bie veraͤn⸗ 
berliche wird in Be. old. ausgedruͤckt. E Folk. — f. S. 


11075 Go: Gulden a 40 Lu — ‚10387 
_ Siftnfapte & m? 


ne TERN, 
905 aa: . 
Antw. 17487 Piſtolen. 





5.3928 De 
* ? — Gr. sie. a 


vamer, 


7. Es — * von —8 a. — auf Amfterdam * 142 The. 
©; vor Ankterdam” anf‘ Leipzig 36 Stüb.; welches ift 
demnach das "äußere Courspari vom Sranffurt auf Leipzig? 

Aufl. Die fefte Valuta zwiſchen Sranffurt und Leipzig iſt 100 
Thlr. W. G. in Frankfurt; man hat alſo nur zu ſuchen, 
wie viel Thlr. Conv. G., obigen Angaben zufolge, dleſer 
feſten Valuta gleich komme. 

ea NN 100 Thlx. W. G. a 

er, 42 250 zi 7) OR 
in. en, 


1 „She. ‚Con. 6. 


am 3, :,1 





u " Diefes Fa wird 6 binzeichenb zeigen wie man in allen 
Faͤllen, wo das Wechſelpar⸗ vie zwei wg gefühben werben 


N 
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fol, zu verfahren babe, da aAlles was hierauf Bezug bat, in bem 
Vorhergehenden tweitläufig behandelt worden iſt. — Ueberhaupt 
glauben wir hier dieſem einzelnen Gegenſtande ſchon ſo viel Raum 
dergoͤnnt zu haben) daß, wenn auch berſelbe in beſondetrs dau be⸗ 
(iminten Werfen einer viel größeren Ausdehnung fähig. iſt, doch 
hier, wo alle Theite der niederen Arithmetik gleichmäßig beruͤckſichtigt 
werben ſollen woir benen, welche dieſen beſondern commerciellen 
Zweig mehr ins Einzelne zu verfolgen wuͤnſchen, das Leſen ſolcher 
Werle empfehlen, bie hauptfächlich diefe Begenftände Behandeln, ‚Mer 
ſich früher au Grändlichkeit im Rechnen gewoͤhut hat, der wird 
nicht mehr Gefahr Taufen fich den Mechanismus ſolcher mehr prac⸗ 
tiſchen Schriften anzueignen, vielmehr ‚bie: letzten &ründe der in 

Ddenſelben gegebenen Regeln ſelbſt zu ergängen vermöget. wobin 
endlich, jeber Rechner ſtreben ſollte. | | 


um. 7 


Berlin, gedruckt bei Trowitzſch und Sohn. 


1 






FT 
e.dap Beigteit, alten — Ki en GRantine 
55 gereimte sahen in wenigen Stunden Jenne, nn 
achten‘ end stifehen Ausgabe deutſch — von 
1929. ‚ab: .; FR ———— 
ue Umdildunaelehte der Frantdſeſch en Zei tww aͤr ter 
e ie eh ———— he der 
mid Son — dermüfßen vo 

male. faplitber u hen 
ER — — iM ichen gehrmeie; Br BE der 
Eine Zi ‚gabe zu jeder Kan 
a 


ne en Beige —* ermumt = 
3] md Opmnafien ‚8 ‚Mi 
u ufi ins Chor, Heine ti —— ie” deutſche Spie⸗ lel * 
H Säulen’ und Symnafi ien. Kr rechtmäßige, ſtari Ph uhl * chweg 
verbefferte Ausgabe. gr. 8. 1929. 5 Sr. 
Herrmann, F,, neues franzbeisches Lesebuch; oder Auswahl ann 
tender und 'belehrender Erzählungen aus den’ neueren französischen 
Schriftstellern, mit biographischen und literarischen Notizen über 
die Verfasser und erlänternden Anmerkungen, 8. 1831. 15 Sgr. 
1; 


: La peste ä Marseille; neuvalle par M ienlis. — Petit-Pierre on le 
h Mad. Guizot. is livres d 
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— de Guill. —E 
—— Lehrbuch der framibhfen Sprache für den Gchuls und Privat + Unters 
richt. Enthalten! Se ranjnfe+deutfee Grammatik der framzöflr 
Kim Sad, mir Ein nn m, m „Segen m gr Ye 
a 
Grammatik und. Wörterverzeichniffen. gr. 8. 1: 
Maulnier, -C., les prineipes de 1a langue — extraits Pr Gram- 
mairiens frangais les plus c£löbres et les plus modernes, 8. 1808. 
zw dor 
Tournal, N. A., Conseils sur la Prosodie ou Preceptes de lecture pour 
1a langue frangaise. 2e &dition, rerus, corigte ci angmenlie, Se 


Roon, Albrecht von, Brunditge der Erd-, Volter / und Gtaaten:Kunde, ein 

00 Pfaden „höhere Saale, aundchl äh für die — ——* Eadetten: 

Aufalten immt. Mit einem Vorwort von Carl Kitter. u & 
Abtheilungen mit einem Anhange. Nebft 26 Tabellen. gr. 8. 2 Tplr. 20 





Lehrbuch —. 
u der " 
—Arithmetik 
| für | . . 
Schulen; Gymnaſien und den Selbftunterrict. 


Enthaltend: 


eine gründliche und leicht faßlihe, den Erforderniffen der . 

neueren Paͤdagogik angemeflene Darftelung des Kopf- und , 

Zifferreehnens, und deren Anwendung auf das bürgerliche 
Leben und auf befondere Gefchäftszweige. 





Bon 


Sacob Heuffi, 
ordentlihem Lehrer der Mathematik, Phyſik und engliihen Sprahe an der Königlichen 
Realſchule zu Berlin. 


x 


Dritter Theil. 
Eine Sammlung arithmetifcher Aufgaben enthaltend. 


x 
L 


ee —— 


Berlin, 1832. 


Verlas von Duncker und Humblot. 


⸗ 
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Erfil 


arung 


ber in diefem Werke vorkommenden Abkürzungen. 
| 1. Bei Mrlnıen. 


Da. 


Banco. 
Conv. G. Conventionsgeld. 
Cour. Courant. 
Cent. Centime. 
Dir. Ducaten. 
9 oder Den, Denier, Denari, 
Pfennig. 
Sr. Sranfen. 
Fl. Gulden. 
Fr.d'or Friedrichsd'or. 
f. G. fein Gold. 
f. S. fein Silber. 
Gr. Groot, Groſchen. 
Gr. vls. Groot vlaͤmiſch. 
gGr. gute oder Courant 
Groſchen. 
Gldfl. Goldgulden. | 
L., iv. Livre, Lire, Pfund. 
eſtrl. oder & Livre oder Pfund 
Sterling. 
luͤb. luͤbiſch. 
Lbthlr. Laubthaler. 
£d’or. Louisd’or. 
ME. Mark. 
Mor, Mariengrofchen. 


Mre. Morgen. 

Ms, Maravedis. 
Mpta. Maravedis de plata. 
Mon. Maarabedis devellon. 
Pf. oder a Pfennig. 

Pfd. Pfund. 

fl. Reichsgulden. 
Rpta. Reales de plata. 
Ron. Reales de Vellon. 
Rol. Rubel. 

Rthle. Reichsthaler. 

ie Schilling. 

Shſtrl. Schilling Sterling. 
S. Sols oder Soldi. 
Sgr. Sitbergröfchen 
Souvd'or Souveraind'or. 
Stüp, . Stüven 

Spec. Species. 

Thlr. Thaler. 

W. ©. Wechſelgeld. 

IB. 3. Wechſelzahlung. 
Wihlr. Wechſelthaler. 

Er, Kreuzer. 


A. 


Erflärung der Abkürzungen. 
2. Bei Maafen 


Anfer. 
Decimalmaaß. 


Duodecimalmaaß. 


Eimer. 
Elle, Ellen. 
Fuß, Fuße. 


Kubik. 


Klafter. 
Linie, Linien. 
Laſt. 


. Meile, Meilen. 


Metze, Me ben. 


Mitr. Malter. 
Orh. Oxhoft. 
Oehm. oder 
Oehmch. Oehmchen. 
Q. Quadrat. 
QArt. Quart. 
Reh. oder ꝰ Ruthe, Ruthen. 
Schfl. Scheffel. 
Ton. Tonne. 
Vrt. Viertel. 


Wſpl. Winſpel. 
3. oder Zoll, Zolle. 


3. Bei Gewichten. 


Berkowitz 
Centner. 
Gran, Srän. 
Karat. 
fira, Pfund. j 
Loth. 


Pd. Pud. 

Pfgw. Pfenniggewicht. 
Dec. Duentchen. 
Schpfd. Schiffspfund. 
St. Stein. 

Pfd. Pfund. 


unz. oder 3 Unze. 
3, Dr. Drachme. 
9, Ser. Sccrupel. 


4. Verſchiedene andere Abkuͤrzungen. 


mille, tauſend. 
cent, hundert. 
Mandel. 
Schock. 

Stüd: 
Zimmer. 


Decher. 


Ballen. 
Rieß. 
Buch. 


Bogen. 
Jahr. 


Mon. Monaf. 
Tg. Tag. 
Std. “Stunde 
Min. Minute. 
Sek. Sekunde. 
Proc. od. p.C.od.°/, pro cent. 
holl. hollaͤndiſch. 
pr. oder preuß, preußifch. 
franz. franzöftfch. 
engl. endliſch. 
Par. Pariſer. 
vis. vlaͤmiſch. 








Kurze Ueberfidt 
der Münzen, Maaße und Gewichte der vornehmften Länder 
und Städte. 

(Nach Nelkenbrechers Taſchenbuch, funfzehnte Auflage. Berlin, 1832 .) 


B aden, Großherzogthum. 


Muͤnzen. Reichsgulden zu 60 Kreuzer A A Pfenning. 24 SL. — 
1 Köln. ME. f. ©. 

Längenmang. 1 Ruthe = 10 Fuß, f Fuß == 10 Zoll a 10 

| Linien. 1 Ele = 2 Fuß. 1 Fuß = 013 franz. Metre. 

Flaͤchen maaß. 1 Morgen S 4 Viertel, 1 Viertel = 100 D. 
Rh. A100 Q.Fuß. 1 Mörgen = 36 franz. Are, 

Getreidemaaß. 1 Zuber = 10 Malter, 1 Malter = 10 Seflen, 
1 Seſter — 10 Mäßlen à 10 Becher. 1 Walter = 15 
franz. Hektolitre. 

Getraͤnkmaaß. 1 uber = 10 Ohm, 1 Ohm = 10 Srüßen 
a 10 Maaß & 10 Glas. 1 Maaß — 1,5 Litre. 

Gewicht. 1 Centner = 10 Stein a 10 Pfd.5 1 Pfo. = 32 Lth. 
a4 Quentchen. 1 Pfd. = 0,5 Kilogramme. 


Baier n, Koͤnigreich. 


Muͤnzen. Gulden zu 60 Kreuzer A 4 Pfennig. 3 I. = 2 Thlr. 
a 90 Kreuzer. 245. = 1 Köln. Mrk. f. © Außerdem 
hat man in Augsburg noch eine Courantvaluta oder Wech⸗ 
ſelzahlung nach dem 20 Fl. Fuß und Girogeld, welches 
27 Proc. beſſer als Courant iſt, und bei einigen Wechſelpreſen 
gebraucht wird. 

kaͤngenmaaß. 1 Ruthe = 10 Fuß, 1 Rafter — 6 gußj; 
1 Suß = 12 Zoll a 12 Linien, mift 0,29185 franz Deite. 
1, Ede = 0,83301 franz. Metre: Ä 

Flaͤchenmaaß. 1 Juchart, Morgen oder Tagetverf = =, 400 QRu⸗ 
then, 1 Q. Ruthe =.100 Q. Fuß, 1 Q. Klafter = 36 Q. Fuß. 

Getreidemaaß. 1 Scheffel = 6 Metzen, 1 Metze = 2 Viertel 

a 4 Maͤßel a 4 Dreißiger. 1 Scheffel = 232234. franß 
Hektolitre. 
Getraͤnkmaaß. Kür Wein hat der Eimer 60 Kannen oder 
42 
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Maaß à 4 Quartel; 1 Faß Bier hat 25 Eimer à 64 Maaß. 
1 Maaß = 1,06902 franz. Litre. 

Sewicht. 1 Eentner = 5 Stein oder 100 Pfd A 32 Eh. 1 Pd. 
— 560 franz Grammes. 9 Pfd. Handelsgerricht = 14 Pf. 
Apothekergewicht. 


Braunſchweig, Herzogthum. 
Münzen. Fruͤher rechnete man nach Thalern zu 36 Mariengro⸗ 
ſchen a 8 Pfennig; gegenwärtig nach Thalern zu 2 guten 
Groſchen a 12 Pfennig; 2 Thlr. == 3 Gulden; 134 Thlr. 


"quf die Koͤln. ME. f. ©. 
gängenmaaf, 1 Ruthe — 16 Fuß à 12 300; 1 Ele = 2 Fuß. 
1 Fuß = 025536 franz. Metre, 
Flaͤchenmaaß. 1 Morgen = 120 Q.Ruthen — 25.0165 franz 
Ares. 


u Getreidemaaß. 1 Winſpel = 4 Scheffel, 1 Scheffel — 


Himten a 4 Vierfaß A 4 Becher. 1 Himt — 0,31044 —* | 
Heftolitre. | 
Getränfmaaß. 1 uber. Wein — 4 Drhoft oder 6 Ohm 
1 Orxhoft = 60 Stübchen A 4 Duartier a 2 Nößel. 1 Quar⸗ 
tir = 0,91904 franz. Litre. — 1 Faß Bier — 4 Tonnen, 
1 Tonne = 27 Stuͤbchen. 
Gewicht. 1 Sciffpfund = 20 Liespfund à 14 Pfund; 1 Eentner 
— 114 Pfund a 32 Loth a 4 Duentden; 1 Pfo. = 46799 
franz. Grammee. 


Bremen, freie Stadt des deutfchen Bundes. | 
Münzen. Thaler zu 72 Groot à 5 Schwaren, die Köln. Mark 
—f ©. zu 135 Thlr. 


Laͤngenmaaß. 1 Ruthe = 2 Klafter — 16 Fuß. 1 Fuß 
haͤlt 0,28919 frang. Metre, und wird in 10 und 12 Zoll ge 
theile. 1 Ele = 2 Fuß. 

Flaͤchenmaaß. 1 Q.Fuß = 144 Q. Zoll. 

Getreidemaaß. 1 Laſt = 4 Quart, 1 Quart = 10 Scheffel 
a 4 Viertel à A Spint. 1 Scheffel = 74,069 franz. Litres. 
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Getraͤnkmaaß. 1 Oxhoft Wein — 14 Ohm oder 6 Anfer,. 
1 Anker = 5 Viertel oder 44 Duart &.2. Mingeln. 1 Ihm, 
= 144,96 Litres. Die ganze Tonne Bier = 45, die halbe 
23, das Viertel 12 Stübchen. 1 Etübchen = 0,94288 Litres. 

Gewicht. 1 Centner — 116 Pfund a, 32 Lorh a 4 Duentchen. 
1 Pfund = 0,49859 franz. Kilogramm. 


Danemark, Konigreich. 


Münzen. Reichsbankthaler zu 6 Mark à 16 Schilling baͤniſch. 
2 Reichsbankthaler = 1 Speciesthaler oder 3 Mar Han: 
‚ burger Banco. Der Zahlwerth iR: 


1) Wirkliche —— 92 Rthlr. auf 1 Köln. Rt. f. 8 
2) Reichsbanfgeld, 185 Thlr. auf 1 Köln. SE. f. S. | 


3) Daniſches Courant, 114 Kehle. auf 1 Köln. ME. f ©. 
tängenmaß. 1 Ruthe = 10 Suf, 1 Saden = 6 Fuß, N Fuß 
— 12 Zol à 12 Linien, 1 Ele = 2 Fuß; 1 Fuß = 

031384 franz. Metre. 
Flaͤchenmaaß. 12. — — 25 QEllen à 4 Q. Fuß. 1 DK 
the = 9,8497 franz. Q. Metre. . 
Getreibemanß. 1.Laft = 22 Tonnen A 8 Scheffel a 4 Biel 
"a2 Achtel A 2 Sechszehntel. 1 Tome , = 139,105 franz. 
Litres. 
Getraͤnkmaaß. 1 Fuder Wein = 6 Ohm a 4 Anterz 1 Ohm 
—= 155 Port a 4 Pegel, 1 Ohm = 149,62 frang. Litres. 


Gewicht. 1&f = 164 Ediffpfund = 52 Centner, A Schiff 


pfund — = Biesofund a 16 Pfund, 1-Centner —= 100 Mund; 
4. Pfand =. 2 Marl = 16 Ungen = 82 ah. a 44 Duent 
a2 Dit wiegt 49,942 franz. Kiiogrammed, 


England, Schottland und. Irland, Königreich. - 


Münzen. Pfund (Pound, fprih Paund) à 20 :Shiling a 12 
: Pfennig (Singular Penny, Plural Pence) Sterling. 44,69 
— Shilling = -1- Köln. Mark f. S.; der Zahlwerth ie: Geld iſt 


i 
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die Köln. Mark fein Gold zu 31,926 Sovereisnd (Bfindfücken, 
„a Shiling gegen Silber werth.) 

gängenmaaß, Als Einheit des Laͤngenmaaßes dient der Yard, 
der in 3 Fuß, (Singular Foot, ſprich Fut, Plural Feet, ſprich 


Fiet) getheilt iſt, 55 VYards machen eine Ruthe (pole. oder 
pearch), 220 Yarde ein Zurlong, 1760, Yards eine Meile, 
1 Yard Hält 091428 franz, Metre. Der Fuß hat 12- Spanne 


(Span), 3 Hands (Handbreiten), 4 Palms Handbreiten obne 
den Daumen), 12 Zoll (AInche), 96 Parts (heile, Achtelzol), 
120 Linien. 
Slähenmaaß. 1 Acre haͤlt 4 Q. Ruten (twod of land): 160 
Q. Pearches, 4840 D.Yarde. 
Getreidemaaß. 1 Laſt (Load) = 2 Tuns — —= 10. Quarters —= 
20 Combs = 40 Strikes = 80 Buſbels — 320 Pecks — 
640 Gallons — 1280 Bottles = 2560 Quarts = 5120 
Pints, Hält 29,06% franz. Hektolitre. 
Steinfoplen, Kalk, Kartoffeln zc. werden nach dem Chaldron 
verkauft, 1 Chaldron = 12 Säde, 1 Sad = 3 Buſhels, 
1 Bufpel = 4 Pecks à 2 Salons. 1 Ehaldron = 13,080 
franz. Heftolitre. 
Getraͤnkmaaß. Fuͤr Wein und Branntwein bat 1 Tun 2 Pipes 
oder Butts, 3 Punchions, A Hog'Sheabs, 6 Tierces, 8 Barrels, 
14 Rundlets oder Kilderkins, 252 Gallons, 1008 Quarts, 
2016 Pints, | 
Vom Biermaaß hat 1 Butt 2 Hog'sheads, 3 Barrelg, 
6 Kilderfing, 12 Firkins, 108 Salons, 432 Quarts, 864 Pints. 
Der Gallon für alle Flüffigfeiten hält 45419 franz. 
Litres. 
Gewicht. 1 Tun bat 20 Hunbreds ober Eentner, 1 kentner = 
4 Duarterd oder 112 Pd. avoir = du = poids Gewicht. 
1 Pd. = 16 Unen, 1 Une = 16 Drams (Dramen). 
Das Pfund hält 7000 engl. Graind (Gran), oder ‘9437 
holl. Ag, ober 453,55 franz. Grammes. | 
Bold, Silber, Geld, Juwelen, Perlen, Seide, Brod, Ge 
treibe werden mit: Troy: Gewicht gewogen. 1 Pfd. Troy 








= 
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Gewicht hält 12 Ungen, 1 Unze 20 Penny weights (Pfennig⸗ 
- gewicht) à 24 Grains, und hält das Pfund Troy · Sewicht 
7766 holl. Aß oder 373,21 franz. Grammes | 
| Probirgewicht iſt das Troy⸗ Pfund: a 24 Karat ä 4 
-» Brains:a 2 Duayts fein Gold, und zu 1% Ungen à 20 Bfens- 
niggewwicht fein. Silber. Apothekergewicht iſt bad Troy» Pfund “ 
\ bvon 12: Unzen à 8 Drachmen à 3 Scrupel a 20 Grauis. P 
Frankf urt am Main, freie Stadt des deutſchen Bundes. 
Muͤnzen. Reichsthaler zu 90 Kreuzer a 4 Pfennig ; ober Gulden 
zu 60 Kreuzer à Pfennig.. 
1 Sr. = 15 Fl., 1. Fl. = 3 wortnae = 15 age 
a 4 Kreuzer. Der Zahlwerth if: | 
) Der Conventions Courant oder 20 Fl. Fuß, 134 Rthir. 
Courant auf 1 Köln. Mark fein Silber (Bei öffentlichen 
Abgaben und Capitalanlagen) . 
2) Der. 24 Fl. Fuß, bie Koͤln. Mark f. S. gu 16 Rthlr. 
0. (ins gemeinen Handel.) 
3) Der 22 3. Zug, die Köln. ME. f. S. zu 143 Su 
" (bei einigen Stabtabgaben. ) 
4) Zei Wech ſelzhlungen werden 11 SI. im er St. Fuß 
für 92 st Wechſelgeld gerechnet, alſo die Köln. Mk. 


t S. 132] Rthlr. 
gängenmasf. 1 Fuß == 19 Zou a 12 Binien. 1 Klafter = 
6 Fuß. Die Ruthe hält 125 Fuß, und wird bei Vermeſſun⸗ 
gen in 10 Fuß a 10 Zoll getheilt, welche Feldfuß heißen. 
1 Fuß = 0, 28461 franz. Metre. 1Elle = 0,5473 franz. 
Metre. Gebraͤuchlich iſt hier noch die Brabanter Elle — 
0,6992 franz. Metre, und Pariſer Aune (Stab) = 1,182 Metre. 
Slähenmaaf. Der Morgen bat 160 Q. Ruthen .oder 16000 
Q. Feldfuß. Eine Hufe Land bat 30 Morgen; die Q. Ruthe 
(1562 Q. Fuß) Hält 12,6567 Q. Metre | 
Getreibemaaf. Em Malter oder Achtel hat 4 Gimmer a 2 
Megen a2 Sechter a 4 Geſcheid a 4 Mäfchen a 4 Schrott 
und hält 114,732 franz. Litres. 


8 | | Kurze Weberficht dee Münzen x. 


Getraͤnkmaaß ift gweierlei, nämlich Alt« und Neus oder fung: 
man. Der Unterfchieb erfirecke fi) aber nur big zur ganzen 
Maaß hinauf. 1 Ohm Hat 20 Viertel, SO alte und 90 neue 
Maaß. Die alte und die neue Maaß werden beide in 4 
Schoppen eingetheilt. Ein Buber Wein it 6 Ohm, ein Stück 
Men 8 Ohm. 1 Ohm = 143,43 Litres. 

Gewicht Ein Eentmer Schwer» oder Eifengewicht = 100 Pfd., 
welche 108 Pfd. Leichts oder Silbergewicht a 32 Loth betras 
gen. Das Echwergewicht wird gebraucht bei Waaren, bie nad 
dem Eentner verkauft werden, das Leichtgewicht bei Waaren, 
die nach dem Pfunde verkauft twerben. Das fchmere Pfund 
wiegt 0,50529 fra. Kilogramme, das leichte Pfo. 0,46786 
franz. Kilogramme. 

. Gold⸗ und Silbergewicht ift vorſtehendes Leichtgewicht, 1 Pfd. 
*2 WMark A 16 Loth a A Quentchen a 4 Pfennig. 


Frunkreich, Königreich. 

Muͤnzen. Francs à 100 Emtimed; ehemals rechnete man nach 
Livres à 20 Sols à 12 Deniers tournois. Auf eine Koͤln. 
Mark fein Silber gehen 51,9444 Franes, auf eine Koͤln. Mark 

fein Gold 805,14 Francs. 80 Francs machen 81 alte Livres. 


Neue franzoͤſiſche Maaße und Gewichte. 

Um ein fuͤr alle Zeiten bleibendes Normalmaaß nach De⸗ 
eimal⸗Eintheilungen zu erhalten, legten die Franzoſen, im Jahr 
1792, die Laͤnge des zehnmillionten Theils eines Quadranten 
des Erdmeridians ihrem neuen Maaß⸗ und Gewicht⸗Syſtem 
zu Grunde, nannte dieſe Laͤngeneinheit Metre, und fanden, durch 
Vergleichung mit den bis dahin uͤblichen Maaßen, daß 1 Metre 
== 443,2959 alte Pariſer einien betrug, den Metre bei O Grab, 


das alte Maaß bei + 16 Grad der Eentefimalfeale des 
Thermometers genommen. 
‚Einheit des Laͤngenmaaßes iſt der Metre = 443,2959 alte 
Par, Einien, 
Einheit des Flächenmaafies ift die Are.== 1 D, Decametre, 
Einheit des Koͤrpermaaßes ift der Litre = 1 Kubik⸗Decimetre, 
und der Stere = 1 Kubif» Metre, 
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Einheit der Gewichte iſt der. Gramme, d. h. das Getoicht 
von 1 Kubik⸗Centimetre deſtillirten Waſſers bei der Temperatur 
der größten Dichtigkeit, + 4 Grad ber Centeſi ĩmalſcale, und 
wiegt 20,808556 hol. U. 

Die Dberabtheilungen der neuen Maaße und Gewichte wer⸗ 
den durch folgende von den griechiſchen Zahlwoͤrtern hergenom⸗ 
menen Ausdruͤcke -angebeutet: Myria fuͤr 10000, Kilo fuͤr 
1000, Hefto für "100, Defa für 10, bie Unterabtheilungen 
durch die von den lateiniſchen Zahlwoͤrtern hergeleiteten Wörter: : 


Deci J 75 Centi für zoör Milli für Nämlich? 






2. * “ Ss . 
E88 | Es =E 
. > E D... = 
8 | &* | 8° | 8”... 
000 — Tdoddo 100000000° 


10000] 100000 | 1000000] "10000000 
4000 1. "0000 100000] 1000000 . 
100) 1000| 10000] 100000 

10|- 4100| 4000| 40008 
183 10] - . 100 ‚1000 
1 10 100 

4 10 


Eben fo find nun auch die übrigen Maaße und die Ge⸗ 
wichte abdetheilt. 


Genua, Sardiniſche Ser und Sandelsfabt. 


Münzen. Lire nuove di Piemonte zu 100 Eentefimi, 51,93. fire: 

nouove auf 1 Köln. Mark fein Silber. 

Ellen maaß if der Palmo = 024983 franz. Metre. 

Getreidemaaf. Die Mina = 8 Quarti oder 96 Sombette =' 
116,737 franz. Litres. 

Getraͤnkmaaß. 1 Mezzarola hat 2 Barilli, 1 Barillo = 50 Pinte 
— 74,228 franz. Litres. 

Gewicht. Vom Peſo groffo Schwergewicht) hat der Peſo 5 Can⸗ 
tari, 30 Rubbia, 500 Rotoli, 750 Libre, 9000 Once. "Das 
Pfund (Libre) wiege 7260 holl. AB ober. 0,34889 franz. Kis 
Iogramme. Das Pefo fottile (kiein Gericht) ift 10 Proc. leich⸗ 
‚ter, als das Pefo groffo, und wiegt alfo 1 Pfd. 6600 holl. 
Aß oder 0,31717 franz. Kilogramm. 


b 


“ 
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Hamburg, freie Stadt des deutichen Bundes. 
Münzen. ‚Mark zu 16 Schilling A 12 Pfennig, Banco und Cou⸗ 
rant. Außerdem iſt 1 Pfund vlaͤmiſch = 22 Thlr. = 74 SE. 


Luͤbiſch ⸗ 20 fl. vis. A 12 Groot ober —* vls. 1 Thlr. 
= 3Mk oder 8 ßpjl. vls. 1 Mk. = 32 Gr. vls. und 2 Gr. 


vls. = 1 fl. Luͤb. Don ber Eourant» Valuta gehen 115 Thlr. 
oder 34 Wark auf 1 Köln. Mark f. S, von der Bann. Va⸗ 
luta 272 Marf oder 9% Thlr. auf die. Köln. Mark f. ©. 


gängenmaak. Die Harburger Elle hält 0,57298 franz. Metre. 
Der Fuß von 12 Zoll a 8 Theile half 0,28649 franz Metre. 
1 Klafter.— 6 Fuß, 1 Marſchruthe = 14 Fuß. | 

Slähenmaaß. Der Morgen and von 600 Marſch NRuthen 
beträgt 96,522 franz. Ares. 

Getreidemaaß. 1 Faß = 2 Himten = 8 Spint — 2 große 
= 64 fleine Maaß. Für Weisen, Roggen und fen: die 
Laſt zu 3 Winfpel a 10 Scheffel & 2 Faß. Fuͤr Gerſte und 
Hafer: die Laſt zu 2 Winfpel à 10 Scheffel a3 Faß. 1 Schefs 
fel von 2 Sag Hält 105,371 franz Litres. 

Getraͤnkmaaß. 1 Fuder = 6 Ohm = 24 Anker = 30 Ei: 

me = 120 Viertel = 240 Stühchen — 480 Kannen = 
960 Quartier — 1920. Oeßel. 1 QDuartier = 0,90504 
frang. Litres. 

Gewicht. 1 Schiffpfund = 20 Liespfund A 14 Pfund; 1 Cent: 
ner = 112 Pfund, 1 Stein Flachs = 20; 1 Stein Wolle 
oder Federn, — 10 Pfd. Das Pfund von 32 Ford à 4 Dumt 

— wiegt 10080 hol. Aß oder 484,41 franz, Sant 


Hannoner, Königreich, — 
Münzen Thaler zu 24 Groſchen a 12° Dennis in Eonveitione 

ü Münze, die Köln. Dark £ S. zu 135 Thlr. “ 
Laͤngenmaaß. 1 Ruthe = 27 Klafter = 8Ellen == 16 Fuß 
= 192 Z00 = 1536 Achtel. 1 Elle = = 0,58308 franz. Metre. 


Slächenmaag. 1 Morgen Land — 120 Q. Ruthen (60 Ruthen 
‚ Tang und 2 breit) Haft 26,1921 frang.’ Ares. 
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Getreibemaaß. 1 Kl — 2 Winſpel = 16° Dain == 
96 Himten. 1 Hm =: 31.108 frang. Litres. 
| Getraͤnkmaaß 1 Fuder = 4: Oxhoft = 6 Ofın — 15. Cie 
“ mer 24 Unter = 240 Stäbchen = 480 Kannen oder 
Maafi — 060 Quartier ⸗ 1920 Reßel 1 Quartir 
0,97198 franz. fire 5 


Gewicht. 19 = 12 Ceifpfund 120" Bieepfumd a 1A M.; 


bag Pfund ſchwer = 3 Eer.; der Centner = 112 Pfb: 
Das Pd. von 2 Marf, 16: Unzen, 32 rd, 128: Dun: 
a4 Oertchen, hält. 489,7 fen. Grauimes. 


Heſ en, Großherzogthum ¶ Darmſiade). 


Münzen, Thaler zu 90 und Gulden zu 60 Kreuzer A 4 Pfennig 
im 2431.58, die Köln. ME. f. S. zu 16 Thaler. 
kLaͤngenmaaß. Der Fuß hat 10 Zoll à 10 Linien = 0,25 Me 
tre. Die Elle haͤlt 24 Zoll oder 016 Metre. 1 Klafter — = 

10 up. . 

Flaͤchenmaaß. 1. Q.Klafter = 100 D. Fuß q Morgen = 
4 Diertel = 400 Q. Klafter = 25 fram. Ares. JJ 
Getreidemaaß. 1 Maiter bat 4 Simmer 434 Kürpfe a 4 Ge⸗ 

ſcheid a 4 Maͤßchen. 1 Malter = 128 ‚frany. Litreg, 
Getraͤnkmaaß. 1,0fm = 20 Viertel. a Ä Maaß à 4 Schop⸗ 
pen. 1 Maaß = — 2 fran. Litres. 
Gewicht. Der Centner = 100 Pfund a 32 Loth, A 4 Quentchen 
à 4 Richtpfennige hält 50 Kilogramıned, 


Hef ſen, Kurfürftenthum (Kaffe). 
Münzen. Thaler zu 32 Albus A 9 Pfennige oder -12 Heller. 


Der Thaler gilt auch 15 Neichegulden, 24 gute Srofchen, 


36 Matiengroſchen, 90 Kreuzer, 288: Pfennige oder 384 Heil: 


ler. 15 Thaler = —1 Speciesthaler Der Zablwerth iſt der 


Convent.⸗ Courant: Fuß, die Koͤln. Mart f.. ©. zu 135 The, ” 


kaͤngenmaaß. 1 Fuß zu 12 Zoll à 12 Linien⸗ haͤlt 0,28769 franz. . 
Metre. Die Ele Hält 0,5704 franz. Metre, .. 


⸗ 
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Flaͤchenmaaß. Der Atker hat 150 Q. Ruthen a 15,91 franz. 
Q. Metre, hält alfo 23,965 franz. Ares. 

Betreibemauf, 1 Biertel = 2 Scheffel = 4 Himten = 
.16 Megen = 64 Mäßchen. 1 Scheffel = 80,368 franz. Litres. 

Seträntmaaß Das- Weinfuber bat 6 Ohm, 120 Viertel ober 
Duärtlein, 480 Maaß; die Maaß wird in 4 Schoppen ges 
- heilt. Die Weinmaaß hält 1,98443 franz. Anes; die Bier⸗ 
maaß haͤlt 2,18287 franʒ. Litres. 

Gewicht. 1 Emtner = 108 Pfd. (ſowohl ſchwere als leichte), 
jedes Pfd. à 32. Loth. 1 ſchweres Mo. — 0,48424 Kilo- 
gramme ober 10076,3 hol. AB, das leichte Pfo. 0,4675 Ki⸗ 
Iogramme oder 9728. hol. AB. | 


Lübel, freie Stadt des deutichen Bundes. 


Münzen. Dart su 16 Schiling 4.12 Pfenning Luͤbiſch Courant ; 
Thaler zu 3 Mark ober 4 48 Schilling. Die.Köln. Mark f. S. 


su 34 Mark ober 11% Tplr. 


Laͤngenmaaß. 1 Ruthe = 16 Fuß = 192 300. 1 Ele =: 
0,57704 franz. -Metre, 1 Fuß = 0,291 Metre. 

Getreidemaaß. 1 Laſt = 8 Droͤmt — 24 Tonnen = 96 Schef: 
fl = 334 Faͤſſer. 1 Scheffel Roggen oder Weisen — 
0,33404 franz. Heftolitre, 1 Scheffel ‚Hafer = 0,39633 franz. 
Hektolitre. 

Getraͤnkmaaß. + Fuder = 6 Ohm — 120 Viertel a 2 Stub⸗ 
chen & 2 Kannen a 2 Quartier à 2 Planfen a2 Drt. 1 Quar⸗ 
tier = 0,90504 franz. Litre. 

Gewicht hat mit dem Hamburger Gewicht” gleiche Eintheilungen. 
1.Pfd. wiegt 484,705 franz. Grammes. 


Neapel, Hauptſtadt des Königreichs beider Sicilien. 


Muͤnzen. 1 Ducato di Regno zu 10 Carlini A 10 Grani, 
12,231 Ducati auf 1 Köln. Mark f. ©. 
Längenmaaß. 1 Elle (Lama) — 8. Palmi a 12 Once hält 
210936 franz. Metres. Man bat auch 1 Canna = 8 Paſſi 
= 60 Palmi = 720 Once = 3600 Winuti. 1 Palm = 
026363 Metre. ” 
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Flaͤchenmaaß. 1 Moggia = 900 D-Pafl A 14 Palmi = 
35,1847 franʒ. Ares. 

Getreidemaaß. 1 Carro = 36 Tomoli a 24 Maaß. 1 To 
molo von 2 Meet, 4 Duarti, 8 ©topelli a 3 Mifure hält 
55,234 franz. Litres. 

Getraͤnkmaaß. Der Wein: Carro — —= 2 Botti à 12 Barili & 
60 Earaffe. 1 Caraffa = 72, 7027 Eentilitres. 


Gewicht. 1 Cantaro — 100 Rotoli & 335 Dnce — = = 0891004 
franz Kilogramm. 


Niederlande, Sönkgreich, 


Minien Gegenwärtig rechnet man nach Gulden à 100 Cents 
oder gl su 20 Stuͤv. A 5 Cents, die Köln. Mark fein‘ Silher 


zu 2 Fl. Der Gulden wiegt 224 holl. AB und hat 


893 Theile Gehalt (und 107 Zufag). In Golde wird bie 
Köln. Marf fein zu 386,031 Gulden à 14 hol. AB an Ge⸗ 


toicht ‘und 5 7 Gehalt auggeprägt. Frühere, zum Theil noch in 
—— —8 Muͤnzverhaͤltniſſe find: | 
Gulden a 20 Stuͤver à 16 Pfennige. 1 Pfund vlaͤmiſch 


(Lols.) = 22 Thlr. = 6 Gulden = %0 Schiling vlaͤm. 


(ßlpls.)* 120 Stuͤv. == 240 Groot vläm. (Gr. vlg.) 
a 8 Pfennige. Alfo find: 2 Thlr. = 5 Fl.; 3 Thlr. = 
25 gl. vlIe.; 12 Thlr. = 5 Lols.; 10’ ßlvls. = 3 Fl.; 
1 Fl. = 40 Groot vls.; 1 Fluid. = 6 Stün.; 1 Stuͤv. 

== 2 Pf. vls.; 1 Thlr. = 50 Stuͤv. 
Laͤngenmaaß. 1 Elle = 10 Palm — 100 Duim MDaͤume, 
300) = 1000 Streep ober‘ Linien, haͤlt 1 franz. Metre. 
10 Elfen = 1 Ruthe. In Amſterdam bat man noch die Am⸗ 
fterdamer Elle = 0,69731 franz. Metre, die vlämifche Elle 
= 0,69438 franz. Metre und die Brabanter Ele = 0,70066 

franz. Metre. 
Getreidemaaß. 1 Mudde, Zak oder Sad = 10 Scheffel à 
10 Kop à 10 Maatje. 1 Sad — 1 franz. Heftolitre. 


\ 
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Getraͤnkmaaß. Die Kanne = 1 Kubifpalme (Litre) = 10 Maatje 
à 10 Bingerhoebd. 

Gewicht. Das Pfund ift gleich dem franz. Kilogramme, und Bat 
10 Ungen a 10 Eood’& 10° Wigtje a 10 Korrel. 

Gold⸗, Siber⸗ und Geldgewicht iſt die Tropmarf von 

„8 Ungen, 160 Engel, 640 Bierling, 1280 Troidfen, 2560 Deurs⸗ 
"fen oder 5120 holl. Aß; fle wiegt 246,084 franz, Grammes, 
19 Mark Troygewiht = 20 Marf Köln. 


Deftreich, Kaiſerthum. (Wien.) 


Die Münzen, Maaße und Getoichte ber verfehiedenen Bro 
vinzen dieſes Landes find fo fehr von einander abweichend," daß 
wir uns begnügen, bloß bie der Hauptfladt Wien anzufüpren. 

Münzem Reichsgulden zu 60 Kreuzer a 4 Pfennig. 3 SI. = 
2 Thlr. à 90 &r.; 15 Thaler =:1 Epeciesthaler. Der Zahl⸗ 
werth ift ber —* oder 20 SL. ‚Bu bie Köln. Mark fein 
Silber - zu 135 Thlr. 

Laͤngen maaß. 1 Fuß a 12 300 zu 12 Linien hält 0,316102 franj; 
Metre. 1 Ele = 077916 ftang. Metre. 1 Klafter = 6 Fuß. 

Slahenmanf. 1 Juchert = — 1600 D. Klafter = = 57554 fr. Ares. 

Getreidemaaß. 1 Muth = 30 Degen; 1 Dee = = 0781492 

‚  frang. Hektolitre. 

Getraͤnkmaaß. 1 Zuder ein — 32 Eimer, 1 Faß 10 Ei; 
mer a 58,0156 franz. Litres. 

Gewicht. 1 Eenmer = 5 Stein à 20 pfd. 1 Pfd. = 16 Un⸗ 
zen — 32 Loth à 4 Quent wiegt 560,12 franz. Grammes. 

1 Mark Gold⸗ und Silbergewicht = 280,665 franz. Gram⸗ 

mes. 5 Wiener Mark — 6 Köln. Mark. 1 Apothekerpfunb 
wiegt 4205045 franj. Orammes. 


Holen, "Königreich, 


- Münzen: Gulden zu 30 Groſchen à 10 Pfennig, bie Köln, Mark 
fein Silber zu 86,688 Fl. 
Laͤngenmaaß.“ 1 Elle (Lokiech = 24 Zoll (Calöt) a 12 Linien 
= 0,976 Metre. 1 Fuß (Stopa) = 12 30: 1 Klafter 
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(Sazen) = 3 Ellen oder 6 Fuß. 1 Ruthe (Pret) = 74 Ellen. 
Flaͤchenmaaß. 1 Hufe (Wloka) = 30 Morgen oder 90 Q. Ket⸗ 


ten oder 9000 D.Ruthen. 1 Morgen = 55,988 franz. Ares. 
Getreidemaaß. 1 Laſt = 30 Scheffel (Krogec), 1 Scheffel = 


4 DBiertel (Cwierci) = 32 Gary = 123 Kwart (Duart). 


1 Quart = 1 franz. Litre. 

Getraänkmaaß. 1 Beczka (Tonne) = 25 Garnier = 100 Kwart, 
1 Kivart = 1 frang. Litre. - | 
Gewicht. 1 Centner = 4 leichte Stein = 100 pfbͤ. 1Pfd. 

— 16 Unzen = 32 Loth a 4 Drachmen a 3 Scrupel A 


2A Gran à 52 Granikow. 1 Pfd. = 0,405504 franz Kir 
Iogramme. 
Portug al, Königreich. 


' Münzen. Keis (fpr. Rees), 133,321 Reis auf 1 Köln. Mark 
fein Gold, oder 8480 Reis auf 1 Köln, Mart fein Silber. 
1 Milreis — 100 Reis. 


Laͤngenmaaß. 1 Vara = 17 Codados = 5 pelmot —= 40 Zoll 


= 109712 franz. Metre. 1 Eovado == 0,6781 franz. Metre. 
Flaͤchenmaaß. 1 Beira —= 4840 Q. Varas — 58,258 fr. Ares. 


Getreidemaaß. 1 Moyo = 15 Fanegas 60 Alqueires — 


240 Duarto = 480 Dutavad —= 1920 Selamis. 1 53 
nega = 054034 frang.. Heftolitre. 
Getraͤnkmaaß. . 1 Tonelada — 2 Pipas dder Botas — 52 Al. 
mudes-— 104 Alqueired oder Poted = 624 -Canadas = 
2496 Quartilhos. 1 Canada 1,39516 frang. Litre. 
Gewicht. 1 Duintal’— 4 Arrobas A 32 Libras a 2 Narcas. 
1 eibra = == 459,04 franʒ Grammes. 


Preußen, Könireich. 
Münzen. Thaler zu 30 Silbergroſchen A 12 Pfennige, die Köln. 
Mark fein Silber zu 14 Thlr. Eowraht; in Golde wird fie 
(in Friedrichsd'or a 5 Thlr.) zu 192 Tolr. ausgepraͤgt. 
Laͤngenmaaß. Die Ruthe von 16C9,56 franz. Linien ober 
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3,7662425 Metres ift das Grundmaaß; fie wird in 12 ge 


7 meine ober Duodecimalfuß (Werkfuß) und in 10 Decimalfuß 


Geldfuß) getheilt. Der Duodecimalfuß hält alfo 139,13 franz. 


Linien oder 0,31385354... Metres, der Decimalfuß 166,956 
frang. £inien oder 0,37662425 Metred. Den Duodecimalfuß 
tbeilt man noch in 12 Zoll à 12 Linien A 12 Scrupel, den 
Deeimalfuß in 10 300 & 10 Linien a 10 Serupel. Die preuß. 


Ee Hält 255. preuß. Duodecimalgon. 


Der Faden beim Seetvefen — 6 preuß. Ruf. Das Berg 
werkslachter haft 80 preuß. Zoll. Die preuß. Meile ift 2000 
preuß. Ruthen, alfo 24000 preug. Duodecimalfuß lang. 


142 Meilen geben auf einen Grad des Aequators. 


Flaͤchenmaaß. Eine D.Nuthe = 144 Q.Fuß à 144 Q. Zoll 


haͤlt 14,18458 franz. D.Metred. 1 Morgen = 180 Q. Ru⸗ 
then == ,25,5326 frang. Ares. 


Körpermaaß. 1 Kubikfuß = 1728 Kubifgoll = 0,0309158 franʒ. 


Kubifmerre. Bei Mauer» und. Erdarbeiten, beim Meffen ber 
Seldfteine gebraucht man die Schachtruthe, 1 Ruthe lang und 
breif und 1 Fuß hoch, alfo 144 Kubiffug haltend. 

Brennholz, Steine und Torf ſollen eigentlich nach Klaftern 
(6 Fuß lang und breit und 3 Fuß hoch) zu 108 Kubiffuß 
gemeffen werden, im getwößnlichen Verkehr mist man aber das 
Brennholz nach Haufen von 45 Klaftern oder 486 Kubiffug 
== 150,25 franz. Steres, wobei das 3 Fuß lange Klobenhol; 
in Haufen 18 Fuß lang und 9 Buß Hoch aufgefegt wird. 
Den Torf mißt man ebenfalls nach Haufen zu 6 großen und 
240 kleinen Maaßkoͤrben. 


Getreidemaaß. 1 Scheffel = — 16 Metzen bält 3072 preuß. Ku⸗ 


Getraͤntmaaß 1 Fuder Wein = 4 Drhoft = 6 Ohm, = 


bikzoll oder 54,961 franz. Litre. Außerdem gebraucht man den 
MWinfpel zu 2 Malter oder 24 Scheffel. Eine Laft Getreide 
it 3, beim Hafer und der Gerſte aber nur 2 Winſpel. 

Salz, Kohlen, Kalk u. dergl, werben in Tonnen gemeffen, 
die 4 Scheffel Halten. 


12 Ei⸗ 


7 








oe 
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12 Eimer — 24 Anker = 720 Quart à 2 Oeſel. Das 
Duart halt 64 preuß. Kubitzoll. 
Dom Biermaaß hält 1 Gebräude 9 Kufen a 2 Faß à 
2 Tonnen. 1 Tome — 4 Oehmchen = 100 Quart. 
Kornbranntwein wird nach Fäffern zu 200 Quart verfauft. 
Sewigte 1 Eentner hat 110 Pfund à 32 Loth A’4 Quentthen. 


Beim Wollhandel iſt der Stein von 22 Pfund oder — 1 Er. üb» 


lich. Eine Schifſslaſt iſt geſetzlich 4000 Pfund, Mei "aber 
gewöhnlich zu 36 Ctr. gerechnet. 3 Ctr. = 1 Schiffspfund. 
Sonft hatte man 1 Laſt = 12 Schiffepfund à 20 Liespfund 
a 14. Pfd. Das preuß. Gewicht iſt fo von dem Maaße abs 
hängig, daß das Gewicht eines preuß. Kubikfußes deſtillirten 
Waſſers bei einer Temperatur von 15° Reaumur in 66 gleiche 
Theile getheilt, und ein folcher Theil ein preuf. Pfund hei⸗ 
fen ſoll. Die Hälfte dieſes Pfundes iſt genau die beim preuß. 
Muͤnzweſen übliche Köfnifche Mark. Ein preuß. Pfund wiegt 
demnach 9728 holl. Aß oder 467,5 franz. Grammes. 
Gold: und Silbergewicht iſt das halbe preuß. Pfund, das 
hierbei Mark Heiße, 4864 holl. AB oder 233,75-frang. Grammes 
wiegt, und jegt in 233 Grän gerheilt werben fol, gewöhnlich) 
aber ‘in 8 Unzen, 16 Loth, 64 Quentchen, 256 Pfennig, 
‚512 Heller geteilt wird. Nach der neuen, Maaßs und Ser 
wichts⸗Ordnung wird das Loth noch in 10000 Richttheile 
getheilt. 
Bei der Probe des Goldes wird die Dat gu 24 Karat 
a 12 Grän fein, bei der des Silbers die Mark zu 16 Loth 
a 18 Graͤn fein gerechnet. 


Das Mebdicinals oder Apothekerpfund 2 7 des Handels⸗ 


gewicht, und hält 12 Unzen 4 8 Dramen a3 Scupl a 
20 Srän. 1 Drachme ift alfo genau 1 Duentchen. 


Kom, Hauptftadt des Kirchenſtaats. 


Muͤnzen. Scudi romani zu 100 Bajocchi oder zu 10 Paoli à 
10 Bajocchi à 5 Quatrini, 9,647 Scudi auf 1 Köln. Mark 
fein Silber. J oo J 
MH. nn B 
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Laͤngenmaaß. Die Elle (Canna) von 8 Palmi hält 1,9896 franz. 
Metre. Die Baus anna hält 2,234 Metres und wird in 
10 Palmi getpeilt; 1 Palme = 12 One = 60 Minuti = 
120 Decimi. 

Flaͤchenmaaß. 1 Rubblo — 4 Quarte = 7 Pezze = 16 Scogi 
= 32 Quartucci = 112 Q. Catene. 1 Para = 26,406 
‚ frang. Ares. 

Getreidemanf. 1 Rubbio = 4 Duarte = 22. Scorzi = 
88 Duartucci hält 2,9445 franz. Hektolitres. 

Getraͤnkmaaß. 1 Botta = 16 Barili; 1 Barile = 32 Bow 
cali; 1 Boccale = 1,8229 franz. Litres. 

Gewicht. Der Eantaro hat 100, 160, auch 250 Pfund, Die 
Lira ‚ober bad Pfund, welches zugleich auch ald Gold», Sil⸗ 
ber⸗, Muͤnz⸗ und Mebieinalgewicht gebraucht wird, hat 12 Once, 

288 Denari, 6912 Grani, und wiegt 339,13 franz. Grammes. 


| Rufland, Kaiſerreich. 
Münzen Rubel a 100 Kopelen, bie Köln. Mark fein Silber zu 
13 Rbol. in Silber» und 25% NHL in Kupfermingen. 


Laͤngenmaaß. Die Eile, Arſchin, von 16 Werſchock haͤlt 0,71148 
franz. Metre. 9 Arfchinen = 7 engl. Yards. Das Fußmaaß 
ft ber engl. Fuß von 0,30476 franz Metre. 1 Safchen 
(Faden oder Klafter) = 3 Arfchinen. Die Werft oder ruſſi⸗ 
ſche Meile = 500 Saſchen. 

Flaͤchenmaaß. Die Defätine = 2400 D.Safchen. | 

Getreidemaaß. 1 Tſchetwert = 2 Osmin —= 4 Pajok = 
8 Tſchetwerik —= 64 Garneg oder 1,9455 franz. Hektolitre. 

Getraͤnkmaaß. 1 Wedro (Eimer) — 4 Tfehetwerfi a2 DE 
mufchfi. Der Osmuſchka oder Kruſchka hält 1,5S691 franz. 
Litres. | 

Gewicht. 1 Berlowitz = 10 Pub ober 400 Pfund, 1 Pfund 
== 32 Loth a 3 Solotnik wiegt 8512 hol. Aß oder 409,06 
franz. Grammes. 


Sachıfen, Königreich. 
Mängen. Thaler zu 24 Grofchen à 12 Pfennig, 132 Thlr. auf 
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die Köln. Mark fein Silber, 1 Thlr. = 1 Rfl.; 14 Thlr. 
oder 2 Rfl. — 1 Speriesthaler. Unter Wechſelzahlung ver⸗ 
ſteht man Species à 14 Thlr. oder aͤhnliche Mänzforten nach 
dem 2451. Fuß ausgeprägt 

Laͤngenmaaß. 1 Leipziger Ele von 2 Fuß = 0,56531 frang. 


Metre. Man gebraucht in Leipzig auch die Brabanter Efe. 
1 Ruthe = 12 Zuß à 12 Zoll. 


Flaͤchenmaaß. 1 Q. Ruthe = 2305. Q.Fuß, 1 Adler = 300 


Q. Ruthen = 55,133 franz. dee. 

Getreidemaaß. 1 Winfpel = 2 Maltr = 24 Scheffel a 
4 Biertel oder à 16 Megen, 1 Mege = 4 Maͤßchen. 1 Schefr 
fel = 107,434 franz. Litres. 


Setränfmang. 1 Fuder — 92 Faß = 12 Eimer A 63 Kan 


nen à 2 Nößel a A Quartier. 1 Kanne (in Dresden) — 
0,93627 franz. Litres. 

Gewicht. Der Eentner hat 5 Stein oder 110 Pfund Handelsge⸗ 
| gersicht. 1 PFd. von 32 Loch A A Duentchen wiegt in . 
467,54, in Dresben 466,89 franz. Grammes. 


Schweden, Königteid. 


Muͤnzen. Species⸗Reichsthaler a 48 Schilling Species A 12 Runb⸗ 
ſtuͤck, Oere oder Pfennige, die Koͤln. Mark fein Silber zu 
9,128 Reichsthaler Species. 

Laͤngenmaaß. Die Ele = 0,59373 franz. Metre. Der Zug 
Br 12 300 a 10 und 12 Linien hält 0,29686 franz. Metre. 

6 Fuß = 1 Faden, 16 Fuß = 1 Ruthe. 

Slähenmaaf. 1 Q. Ruthe von 256 D. Su hält 22,561 rang. 
Q. Metre. 

Getreidemaaß. 1 Tonne = 2 Spann — 8 Viertel = 32 Kaps 
por = 56. Kannen = ‚112 Stoop = 448 Quartier — 
1792 Ort = 1,6484 franʒ. Hektolitre. 

Getraͤnkmaaß. 1 Fuder = 2 Pipen = 4 Orhoft —= 6 Ohm 
— 12 Eimer = 24 Mr = ‚360 Kannen a 2 Stoop. 
1 Sroop = = 1,3092 franz. Litre.“ 

B2 
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Man hat auch 1 Tonne zu 48 Kannen, 96 Stoop, 384 Quar⸗ 
tier, 1536 Sungfern und hält 125,683 franz. Littes. 


Gewicht. "Das Pfd. a 32 Loth A 4 Duent hält 223,53 franz. 


Srammes. 1 Centner = 120 Pfd. 
| Schweiz, Nepublif. 


Münzen. 1) Eidgenöffifche: Schweizerfranken à 10 Batzen 


a 10 Rappen, 34,583 Franken auf die Köln. Mark fein Silber. 

2) Zu derfelben Münze, wie unter (Nr. 1.), haben fich 
.feit 1826 auch die Kantone Yargau, Bafel, Bern Freiburg, 
Luzern, Solothurn und Waadt vereinigt. 

3) Genf: Livres zu 20 Sols à 12 Deniers argent cou⸗ 
rant (fingirt), 1 Livre = 35 Gulden. Florins oder Gulden 
zu 12 Sols à Deniers petite monnoie; auf 1 Köln. Marf 
f. ©. gehen 327 Livres courants oder 1124 Gulden petife 


monnoie. 
4) Neufchatel: Liores gu 20 Sols à 12 Deniers 


tournois de Neufchatel. Livres foibled A 12 Gros A 12 De 


niers und Livres a 10 Batzen à 10 Rappen. 1 Livre tour 
nois = 25 Livres foibles. 354- Livres tournois gehen auf 


1 Köln. Marf f. ©. 
5) Züri: Gulden zu 60 Er. à 8 Heller; Gulden zu 
40 Schilng 4 A Rappen oder 12 Heller und Gulden zu 


16. Batzen & 10 Kappen. Die Köln. Mi. f. ©. zu 222 5. 


Laͤngenmaaß. 1) Bafel: 1 Fuß — 0,30454 franz. ee 


Die Elle = 0,5398 Metre. 

2) Bern: 1 Fuß = 029326 franz. Metre. Die Elle 
==.0,94252 Metre. 

3) Senf: 1 Fuß = 0,4879 franz Metre Die Eile 
= 1,1437 Metre. ‘ | 

4) Neufhatel: 1 Fuß = 0,29325 franz. Metre. Die 


Elle = 15 Metre. 


5) 3ürid: 1 Fuß = 03 Mer. De ER = 
0,60005 Metre. | 
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Flaͤchenmaaß. 1) Baſel: 1 Juchart = 36000 Q. Fuß oder 
- 33,387 franz. Ares. 
2) Bern: 1 Juchart Holz = 45000, Ader 40000, 
Wieſen 35000 Berner D. Fuß. . 
3) Genf: 1 Morgen Land S 51,663 franz. Ares. 
4) Neufchatel: Für Weinberge ift 1 Duvrir = . 
352257 franz. Ares. | 
-5) Zurich: 1 Juchart Adler = 36000, Sol = 40000, 
Reben 32000 Q. Fuß. 


Getreidemaaß. 1) Bafel: 1 Seſter — = 4 Rip ä 2 De 
cher halt 17,082 franz. Litres. 
2) Bern: 1 Mütt = 12 Maaß = 24 Maͤßli = # Im⸗ 
mi. 1 Maaß = 14,011 Litres. 
3) Genf: 1 Coupe oder Sad = 77,64 frang. Litres. 
4) Neufchatel: 1 Mud = 3 Sacs a 8 Emines a 
8 Pots. 1 Muid = 365,624 Litres. | 
5) Züri: 1 Mit = 4 Viertel; 1 Viertel = 
20,337 gitred. 


Getraͤnkmaaß. 1) Bafel: 1 Saum = 3 Dim, 1 Ohm — 
8 Diertel = 32 Maaß a 4 Echoppen. 4 Maaß = 1,4221 


franz. Litre. Das neue Wirthmaaß iſtt 5 davon. 


9), Bern: 1 Saum = 4 Eimer = 00 Maaß. 1 Maaß 

1467 franz. Fre | 
j 3) Genf: 1 Char oder Fuder Wein = 12 Setiers = 
288 Duarterond.a 2 Pots. 1 Duarteron = 1,9043 fr. Litre. 

4) Neufchatel: Der Wein: Mudb = 5 Gele = 

12 Setiers = 192 Vote if fo groß wie der Getreide ⸗Muid. 


5) Zuͤrich: 1 Saum = 1 Eimer —& 6 Viertel ä 
46 Maaß. 1 Maaß = 1,8249 franz. Litre. 

Gewicht. 1) Baſel: 1 Centaer à 100 Pfd. a 32 Loth. 1Pfd. 
Schwergewicht = 493,19 Grammes, 1 Pfd. Leichtgewicht — 
486,15 Grammes. 

2) Bern: 1 Centner = 100 Pd. a 16 Ungen, 32 Loth 
a 4 Duentchen. 1 Pf. = 520,22 Grammes. 
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3 Genf: 1 Pfund à 18 Unen & 24 Denierd — 
550,83 Grammied. Das Heine Gericht ift des vorigen. 


4) Neufchatel: 1 Pfund poids de fer = 520,1 franz. 
Grammes. 1 Pfd. poids de marc —= 489,51 Stammes. 

5) Zuͤrich: Pfund gu 32 Loth = 468,65 Grammes; 
Pfund zu 36 Loth = 527,23 franz. Grammes. 


| Sicilien, Königreid). 

Mängen. Ducati zu 100 Bajocchi, 12,225 Ducati auf 1 Köln. 
Marf f. S. 

Laͤngenmaaß. 1 Canna (Elle) = 8 Palmi = 9,1125 franz. 

Metres. 

Getreidemaaß. 1 Salma = 2,7672 franz. Heltolitres — 
16 Tomoli à 4 Mondelli. 

Getraͤnkmaaß. 1 Tonna — 3 Botti = 12 Salme & 8 Quar⸗ 
teri. 1 Salma — 87,397 franz. Litres. 

Gewicht. 1 Cantaro grofo = 100 Rotoli :groffi à 33 Unzen. 
1 Rotolo groffo = 8,7348 franz. Heftogrammmes. 1 Rotolo 
fottile von 30 Ungen = 7,9409 franz. Hektogrammes. 1 Libbra 
== 12 Ungen a 30 Trappeſt. 


. Spanien, Königreich. 
Münzen. Die gewoͤhnlichſten Caftilianifchen Nechnungsmüngen find: 
Neales de Vellon zu 34 Maravedis de Vellon, und 
Reales de Plata antigua zu 34 Maravedis de Plata antigua. 
17 Nealed oder Maravedis de Plata = 32 Reales oder 
Maravedis de Vellon. Der Piafter, Pefo be Plata⸗ wird in 
8 Silber⸗Realen à 34 Maravedis getheilt, und gilt 102 Reales 
de Plata oder 20 Reales de Vellon. 

Doblon de Cambio (Wechſelpiſtole) = 4 Peſos de Cam⸗ 
bio oder 32 Reales de Plata antigua oder 1088 Maravedig 
de Plata antigua. Ducado be Cambio, Wechſelducaten, von 

375 Maravedis de Plata antigua. 

Peſo de Cambio oder Wechfelpiafter, = 8 Reales be Data 
antigua. 

Det Zahlwerth iA bie Köln. Mark f S. 1935 Reales de 
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Bellon, 1025 Mealed de Plata antigua, 9,32 Discado. de 


Cambio, 12,85 Peſos. 
Laͤngenmaaß. 1 Caſtilianiſche Elle, Vara, von 3 Fuß, 4 Pal⸗ 
mos = 054796 franz. Metre. 1 Fuß, Pies, — 12 Puls 
gados hält 0,28265 franz. Metre. 

Getreidemaaß. Der Eaftilian. Getreide⸗Cahiz hat 12 Fanegas 
a 12 Celemines oder Almudes à 4 Quartillos. 1 Sanega = 
57,148 franz. Litres. 

Getränfmaaß. 1 Cantaro oder Arroba mayor = 8 Azumbres 

à 4 Quartillos hält 15,75 franz. Litres. Der Del» Arroba 
‚hät 12,298 Litred. 1 Moyo Wein miße 16, bie Pipa 27, 
die Bota 30 Gantaros. 

Gewicht. 1 Quintal macho 6 Arrobas à 25 Libras oder 
Pfund. Der gewoͤhnliche Quintal zu 4 Arrobas oder 100 Li⸗ 
bras a 2 Marcos. 1 Libra — 460,09 franz. Grammes. 


Benedi 8, Handelsſtadt in der Lombardef. 
Münzen. Lire auftrische zu 100 Eentefimi; auch-Lire gu 20 Sole 
a 5 Gentefimi, die-Köln. Mark f. S. zu 60 Lire auftriache, 
Längenmaaf. Der Seiden»Bracclo hält 0,6384, der Wollen ' 
Braccio 0,68103 franz Metre. 1 Buß = 0,34739 Fran. 
Metre. 5 Buß = 1 Paſſo. 
Flaͤchen maaß. 1 Q. Paſſo = BD. Fuß. 
Getreibemaaß. 1 Moggio — 4 Staja oder Stari = 16 Quarte 
64 Quartaruole. 1 Stajo = 80 Litres. 
Gekraͤnkmaaß. 1 Anfora = 4 Bigonce = 8 Mafteli = 48 Sec⸗ 
: Hi = 192 Bose = 768 Quartucci = 518,4 frang. Litres. 
Gewicht. Peſo groffo und Velo fottile. 1 Pfund Peſo groffo 
hält 477,07 Franz. Grammes. 1 Pfund Peſo fottile 301,29 
“ franz Grammes. 12 Pfund Peſo groffo = 19 Pfund Pefo 
J ſottile. Die Libbra nuova italiana wird in 12 Once, 100 Groſſi, 
1000 Denari oder 10000 Grani getheilt; ſe. wiegt 1 franz. 
Kilogramme. 


Würtemberg, Königreich. 


Muͤnzen. Reichsgulden à 6d &r. a 4 Heller. 2 Fl. auf 1 Köln. 
Mark f. S. 


/ 


24 Einigg allgemein äblihe Benennungen. 


gängenmaaf. Der Zuß hat 10 300 à 10 Einien, und hält 
0,28649 Metre. Die Ruthe bat 10 Fuß. Die Ele bat 

‚» 214,4 wuͤrtemb. Decimals Linlen, ift alfo — 0,614235 Metre. 

Flaͤchenmaaß. 1 Morgen = 334 Q. Ruthen = 31,5177 Ares. 

Getreidemaaf. 1 Scheffel = S Simrıi; 1 Simi = 4 Vier⸗ 
tel à S Ecklein à 4 Viertel. 1 Scheffe. = 0.177227 Kilolitre. 

Getraͤnkmaaß. 1 Fuder = 6 Hhm oder Eimer A 16 Imi à 
10 Maaß à A Schoppen. Die Maaß ift zweierlei: Hell⸗ und 
Truͤb⸗ Aichmaaß. 167 Hell: Aichmaa = 160 Truͤb⸗ Aichmaaß. 
-1 Hell⸗Aichmaaß = 18,37047 Decilitreg. 


Sewicht. 1 Eentner = 104 Pfund Leichtgewicht = 100 Pfund 


Schwergewicht. 1 Pfd. = 32 Lorh.a 4 + Duentehen, 1 Cent⸗ 
ner — 48,644 Kilogrammes, 


‚ 


Einige allgemein übliche Benennungen. 


1) Ein Groß hat 12 Dugend à 12 Stüd. 

Ein Schock hat 4 Mandel a 15 Stüd. - 

.‘ Ein Zimmer bat 40 Stüd. = 
Eine Stiege zu 20 Sid. 

Ein Decher hat 10 Stüd. 

» Zeiteintbeilungen: Ein Jahr zu 17 Monat, 52 Wochen, 365 Tas 
gen für dad gemeine, zu 366 Tagen für das Schaltjahr; es 
wird aber in den Rechnungen, wo es nicht auf große Genanigs 
feit ankommt; zu 360 Tagen angenommen. Die Monate 5a 

.. ben verfihiedene Anzahl Tage: Januar 31, Februar 28, in 

‚ „einem Schaltjahr 29, März 31, April 30, Mai 31, Juni 30, 

x ° Suli 31, Augufi 31, September 30, Dftober 31, November 
280, December 31 Tage, In, kauͤfmaͤnniſchen Rechnungen wird 
aber jeder Monat, gemeiniglich zu 30 Tagen angenommen. Die 
Woche hat 7 Tage gu 24 Stunden, die Stunde 60 Minuten 
zu 60 Sekunden. 

3) Am Papierhandel iſt ein Ballen = 10 Rieß ‚1 Rieß = 

20 Buch A 24 Bogen Schreib«, und 25 Bogen Druckpapier. 


Ns 







35 
\ T a bel [ e 

ber porzügliäfen, wirklich geprägten Gold: und 
.. Silbermünzen. | 5 
| ste. [Mi 

_ . F rauhe n 
et | Koͤln. m. geingeal. fein Gold 
J. Gold muͤnzen. geben, - 


Baden.: 


Ducaten, ältere . » 
10 Buldenftücke von 1819 big 1827 
10Thalerſtuͤcke feit 1828, doppelte 
Ludwigsd’or a.1000 Er. . . 
Rheingold » Ducaten . 


Balern, 


Karolinen a 11 J 


Maxd'or A 74 st... .. 

Ducaten a 55 Fl. 
Braunſchweig. 

Carld'or, geſetzmaͤßig. 

dito Doppelte, befunden. . 

| Dänemark. . 

Species⸗Ducaten. ER 

Chriſtiand'or ſeit 1715 .. 

Srederifd’or er 

„Sranfreid, 


Louisd'or von 41726 bis 4785 
‚Schild: kouisd’or) . 

Louisd'or feit 1785. . . 
20Srancsfläke . x...» . 


21 


8 
20,41 21} 8 1 22,597 
. 163,69721 22 6 | 


68,426 
38,769 
39,3023 


— 
wu 
rn 

= ,X 2) 


98,664] 21] 8: 
30575] 21] 81 
36248] 211 7,2 


31,72 
33,839 
40,2751 


*) G. und ©. bedeuten Gold und Silber. \ 


⸗ «rt 


26 Zakelle der vorzüglichſten Gold: u. Silbermünzen. 


Großbritannien und Irland. 


Suineen zu 21 Schill. Sterling . 
Sobereig: is, Pfundſtucke a20 „on 
Sterling . . 


Hamburg. 
- Ducaten 
Hannover. 


dito welgmäfg . - - . 
Kirchenſtaat. 


Zecchinen ſeit Clemens > XII.. 
Doppien 


Lombarbdiſch⸗  Benetianifges 
Königreich. 
Souverain d'or zu 40 Lire auſtriache 
ſeit 18:3 . 
Stuͤcke von 4 Lire italiane, aus der 
Zeit Nepoleons 


Niederlande. 


Brabanter Souveraind’or . 
dito Ducaten . - 
Löwen Der Ihelgifchen Staaten: 314 st 
Holländifche Ruyder zu 14 Sl 
Dito Ducaten. . - . 
Zehnguldenfiüke -. - » . - - 


Rordamerifanifher Freiſtaat. 
Adler oder Eagles zu 10 Dollars 
| Deftreid. 


Keichebucaten. . » 
Souveraindor. 





22 


=) 


0) 


30,419 
31,94 


68,426 


39,8108 
38,769 


69,184 
46,636 


22,931 
20,1376 
23,182 


68,507 
30,818 


1.25,636 


68,184 
38,6149 


14,583 


67,944 
23,182 
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Polen. | 


Ducaten von 1812 . 
50 Suldenftücke (50 Zlot) . 


Portugal. 


Köln. Mk. 


gehen. 


4831 


Dobraon zu 24000 Keig . 4,348 
Lisbonine, Moid’or zu 4800 eis | 21,742 
Erufade zu 480 Reis . . . 1217,416 
Escudo zu 1600 Reis. 63,225]. 
Preuß en. 
Alte Friedrichsdor .. 35 
Sriedrichsdor à 5 Thlr. 35 
Rußland. 
Species⸗ Ducaten ſeit 1700 67,429 
Imperial⸗Ducaten à 5 Rbl. von 17 98 38147L * 
Gold⸗-Rubel . . 146,802 
Imperialen a 10 Rbi, 175 — _ 62 141 18 
‚.tbito feit 1763 .. 17,879 
| Sachſen. 
Auguſid'or oder Piſtolen zu 5 Thlr. 351 


Ducaten vom Jahr 1830, befunden | 67,283 


Sardinien. 


Karolin zu 5 Doppien . 
Doppien oder Piftolen . 
Genueſiſche Zecchinen 
Genovine zu 100 fire . 


5,1% 
25,746 
RE 


Doppienzu20 Lire nuove Marengos) — 


Schweiz. 
Piſtole à 16 Franken 


Sieilien. 
6 Ducatiſtuͤck 
40 Lireſtuͤcke (1 809—1813) . 
Dncia von 1751. . 
Oncette zu 3 Ducati feit 1818 . 


30,791 


26,52 
18,124 
53,05% 
| 811756 


2 — 
2 — 
IN — 
U —. 
31 9 
21 8 
23 3 
23 8 
22) — 
2 — 
2a —. . 
21 8 
23 6 
211 9 
211 86 
23104 
211 9 
21| 7,2 
21 7 
20; 34 
21 72 
20) 74 
23110,85 









38,6207 
38,7692 


69,604 
39,012 


.1160,148 


15,402 


119,5048 


38,7692 
68,715 


9,655 
28,453 


67,853 


9,166 
40,275 


34,239 
31,366 
20,1376 


61,733 
62,004 


28 Zabelle der verzüglichfien Gold u. Sitbermünzen. 


Br 

--- - Spanien. 

Afache Piſtolen, Quadruples 

Onza de oro, Quadruple 

Escudillo de oro, Goldpiaſter. 
Würtemberg 

Karolinnenn.. 


U. Silbermünzen. 





. Baden 
2Guldenſtuͤcke. 
1Guldenſtuͤcke 
1Thalerſtuͤcke a 100 Er. 
Kronenthaler - . 
Baiern 
Convent. Species· Thaler & % FliJ 83113 6 10 
Kopfſtuͤcke a 24 XÆXr... 35 9j 6 60 
Kronenthaler 325.42 ir... 797 3 13| 16 9,181 
. .Braunfhmweig. 
Epecieöthaler . 85 113 6 10 
Stuͤcke, nach dem Leipziger Fuß 14 11491 — 18 
Dänemarf. 
NechsthalersEpeid . - - .| 857 114 — 9,25 
Frankfurt am Main. - 
Conventiond» Specied» Thaler . .| .85 | 13] 6 10 


Kopfftücke zu 20 Er. im 20Fl.⸗Fuß 
‚oder 24 &r. im 248.5. 3519 6° 60 














— 
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Auf eine 
Köln. RE. 






‘ Sranfreid.- - 
Alte Ecuͤs, Louisblancs aaa — 
) . 


1709 . 9,855 
Kronenthaler (1709=-17 18) . 8,497 
Laubthaler ‚u 6 Livres ſeit 1726. 8,631, 

5 Srancgftücke .. 10,394 
1 Francſtuͤcke 31,968 

Großbritannien und Srland.” 
Kronen à 5 Echill. Sterling vor 

1816, sefesmäßig. . 8,4 
dergl. nad) geroöpnlicher Anmapım. 8,909 
dergl. feit 1816 . . . - 8,949 
Schilling a 12 Pence.. 44743 

| - Samburg. 
Markſtuͤcke à 16 EL Luͤb. Eour. . 34 
Hannover. 
Seine 3 Stücke od. Gulden zu 16 8Gr. 7 

nach dem Conv.⸗Fuß feit 1816 920 

Kirchenſtaat. “ 
Ecudo romano zu 100 Vajocchi 9,653 
Teſtone zu 30 Bajocchi. 32,177 
Paolo zu 10 Bajscchi . 96,531 
Lombardiſch⸗ enetianiſches 

Königreich. 
Scudo zu 6 Lire auſtr... 10. 
Lira auſtriaca zu OO Gentefimi . «U . 54 ‚ 60 

Niederlande. oo. 
Brabantifche Ducatons felt 1749. 1 7,0221 . 8,089. 
Belgifche Löwen zu 34 Gulden .| 7,135 8,175 
1&uldenftücde. ., . + 1 22,217 24,375 
Ducatong, filberne' Ruyder fd .7H7 7,648 
3 Guldenſtuͤcke ſeit 1316 . . .| 72413 8,109 


Sn 


— 


\ 


“ 
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Nordamerikaniſcher Freiſtaat. 

Dollars, Piaſter gu 100 Cents. 
- Mormwegen 

_ Species. Tpaler un 
Deftreid. 


Species: Thaler, 2 Sulben. 
WKreujzerſtuͤcke 


Polen. 


Species⸗Thaler zu 8 J .. 
Thaler u 6 Fl... . 
1Guldenſtuͤcke.. — 


Portugal. 
Neue Cruſaden zu 480 Reis. 


Preußen. 
Neichsthaler zu 24 gGr. oder 30 Sr. 
3 Thlr) gu 12 gGr. oder 15 Sgr. 

unter Friedrich IL 
ı Thlr. zu 6 gGr. oder 74 Ser. | 
unter Stiebeih II.. .. 
3 Thlr. zu 8 gGr. oder 10 Sr 
big 1810 » 
* Thlr. zu 4 gGr. oder 5 ‚Sr... 
‚dr Thlr. gu 2 gGr. oder 2% 2 
unter Friedrich II... 
Silbergroſchen zu 12 Pfennigen 
‚ Halbe Silbergroſchen zu 6 Pfennigen 


Rußland. 


Sachſen. 


Species⸗Thaler zu 14 Thaler. 
Gulden oder 7 Thaler Pe 





! 
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"raue — 
9. MRf. 
etin Set. beingehalt. RWn 





gehen. 













Sardinien. 
Neue Scudi zu 5 Fire tal fit 1816 9,354] 
18ireflüde . . - :1,467711 
Schweden. Zr . 
Species.» Thaler a 48 ßl. feit 1830 6,872] 
Schwelz. | 


40 Bapenftücke der Helvetiſhen De | 






7,98 






publif , , ‚ 
10 Vahenſtͤcke desgl, .. 29,349}: 
4 Srantenftücke zu 40 Bagen feit 1803 7,781 
1 Sranfenftücke zu 10 Batzen desgl. | 31,125 







- Gicilien. | = 
Ducato zu 100 Grani von 1784 10,287 
Scudi oder Piafter zu 12 Carlini 
oder 120 Grani feit 1818. : 894 
Ducati zu 10 Carlini oper 100 Örani | 10,193 
Spanien. 
Piafter, Pefo duro zu 8 Reales be 
Plata oder 20 Reales de Vellon]. 
MW ürtemberg. 
Eonventiong s Species» Thaler . 
20 &r.s Stücke zu 24 Er... 
Kronenthaler .. 
1Guldenſtuͤcke ſeit 1824 









181375 


a Pr rn — 


Weg⸗ oder Meilenmaaße, | 
mit ber Angabe, wie viele deren auf 1 Grad des Aequators 


gehen. 

1Grad 
Ede 

Aequators 

| oo. oo. gehen. 

. ‚ j ‘ nn) 
a eanifche Meilſle. 22. 

Arabiſche Meile > > oe 2 2. 662 


Sabifche Meile > 2 on 1. 


N Weg: oder Meilenmanpe. 


Baierfche Meile . . . 
Scafianifche Meile. 
Chineſiſche 2 ’ 
Dänifche Seile » 
Deutſche, alte obet germanifche We, Safe . 
‚große Meile. . 
— gemeine oder geographihe 
—  fline , . 
Englifche Male zu 1760 Yards 


— gew Öpnliche kondoner Wei oo. 


—Seemeile 

— Lengues. .. 
alte Meile . -.-! 
Framofi ſche, alte ee gelte fe Ente 


— neue L 
— kleine Dofmeile 
.— Myriameètre 
—  Geemeile 


Hannoͤverſche Poligeimeile 
Hamburgifche Meile. . . 
Großherzoglich Heffi ifche Meile. . 
Sttalieäfche Melle . : 2 2 erer . 
Lombardiſche Meile . . \ an 
Neapolitanifche Meile . 
- Niederlänbif Stunden Schens : 
—  GSeemeiln . 
Norwegiſche Meile 
Deftreichifche Meile - - - 2 2.2 0 
Polniſche Meile, goße -. » - 2 en. 
— fleine . ee 
Nortugiefifche Meile... .. " 
—5 Meile von 2000 Ruͤthen. .. 
uſſiſche Werfte von 15° Arſchinen 
Saͤchſiſche Polizeimeile 
Schweizer Stunden : 
Spanifche Meile . 
Tuͤrkiſche Berti . 
moeuſche 9 Meile . 


\ 
* 
2 


Yufi&rad 
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Beiſpiele über die vier Operationen mit unbenannten 


ganzen Zahlen. 


vb it ion m. 


Addire folgende unter? einander gefchriebene Zahlen: | 


($. 31. — 36.) 


888888388888888 
Oo OGOG O em) 
383835s5338385388 
on - AL 

8 

OOOOSOISCOOIISOAO)OCOOC 
28328828888858883232 
—X 

5 | 


nosmhonnoasaoemel 
* 
—XXXEEEERXVV 


en 
mn 


SanVHmasanmunemn|. 
M ..+ _ 


a 


anroaarngsunnon| 


— 
u 


Welches ift die Summe folgender Zahlen? 


8) 2 +144+94645+2, 
+7+ 
7 
+ 


N 


+1 


oo +2 .8 =% 
sr 4r +. fe 
+ 57 “Lo 
+2 m +85“ 
je se Het 
Hans 
+9 "on 
+. +, +T4+ 
=. ++ T4T4 
to. aı note 


4 
los +5,08 ++ 


eo © 


Stoasor FE aRT 


nN- 
2 
wu _ 


An 
en 


a u En 


8* 
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34 Beifpiele über die vier Operationen ıc. 


14) ,24 33 4 10 +2 LA TB 16 +18 + 
+ 31 -+3-+ 34 +16 + 15? 
38 +10 +30 +19 +21 
+13+6-+ 14 
+ 8 + ALS tet 
+9+6+45+17+13 +4 +16 + 


7+6+3 4352 
7941348474 


Wodurch wird in den Beiſpielen Nr. 3, 15 , 16, 17 die 
Adbition- erleichtert? 
1A ICH HS H+EHS FR HH 

13+9+7+6+2+ 9 
19)17+8+2 +5+-7+6+-2+9-+1+ 

7+14+16+10 20% +13+17+ 14 + 13? 

Addire ‚ferner folgende Zahlen: 
20) 14, 10, 9, 17, 13, 16, 10, 13, 19, 18, 20, af, 30, 28, 13. 
21) 10,. 15, 20, 21, 30, 35, 25, 16, 18, 14, 17. 
22) 24, 25, 19, 11, 12, 13, 16, 11, 24, 34, 50. 
23) 35, 45, 10, 19, 27. 
24) 36, 51, 72, 33, 36, 18, ‘20. 

Ale diefe 24 Beifpiele können, als Kopfrechnungs Aufgaben, 
tie einziffrige Zahlen gerechnet werden / ohne ſie erſt unter einander 
zu ſchreiben. 

Addire folgende. unser einander gefehriebene mebrsiffrige Zahlen: 
25) 322 26) 222 27)402 28) 123. 29) 1182 





BE 1 34 - 100 242 
14 2: ....30 . 507 22 6034 
2 rg 850 312. ‚5220 
u 7 zad —424412 
30) 712 31) 6241 32) 20112. 33) 341023 34) 102 
109013 1321 35231 410721 7 231 
4020 ° - 483° ::: 52343 . 336193 ‚54212 
3143 2204 . 61303... , 512031 635352 


TI Tor 


/ 
4 


Beifpiele der vier DOperationenz. 35 
35) 7920134 36) 120042 37) 3402312 ss) 51230 





1031021 3513 3034 257 
23420 51231 532421 923401 
212 102 9021122 3101 
12 4404010 40010 22010 
39) 224510 
Ä 12039 
1320 
120 
832010 


Suche die Summe ſolgender mehrziffriger Zahlen: 
40) 1123, 230, 32, 7304, 90210. 


41) 220, 304, 2012, 10021, 90131. 


42) 3102, 423, 21132, 2021, 532310. 
43) 521012, 3321, 23,. 41402, 120, 232001. 
* 44) 1052, 303, 8102101, 21430, 3001, 1431011. 


45) * 46) 2 1) 8 ng 1 49) 640 50) 6423 


321 2179 

68 37 97 PH Ä 452 5438 
24 56 79 331 - 378 2774 
97. 64 57. 937 . 1079 3386 
s1)34  52)33 53) 135 54) 776 55) 34694 
79 79 ° 347 8920 32388 

. 68: 68 914 3432 79776 
223 5354 385 5379 30504 

50 96 , 723 9397 27041 

77 38 948 1254 36801 

38 83 798 6732 7408 

54 76 586 9884 45569 
56) 34587 57) 9043: 58) 33487 59), 765 
329 738 9084 3869 
4317 53415 93 648 

99 654 548154 238197 
64217 91468 683295 589063 


€2 


| . 
36 Beifpiele über die vier Operationen x. 


60) 37A 61) 7600 62) 7934 63) 3894 
1592 3958 | 


389 75439 
98 - 27012, . 54368 684 
75 11764 9767 708 
643 598 78124 3094 
970 79 35279 479 
5054 864 64689 863 
38 - ° 9195 58932 98765 _ 
7090 36879 98. 43210 
5400 5863 654. 398 
689 8498 397 7649 
477 776 49706 985 
688 945 3905 5413 
4321 88 913406 73210 
987° 97 — 

35485 

9380 


Es follen folgende mehrsiffrige Zahlen abdirt werden: 
64) 1368, 794, 308, 94321, 564320, 917654, 998, 64, 3458. 
65) 3706, 479, 86321, 5429, 7004, 35812, 97, 1721, 94325. 
66) 987354, 5879432, 479623, 987993, 50794, 7406321. 

67) 22458, 77976, 54743, 99284, 58763291, 5863, 9764, 
38719, 3862304, 999876, 43298794, 98743. 

68) 779345, 97631, 54329, 687, 94, 8645, 97, 68770438; 
9643, 76398789, 5437, 687913290, 479, 6843, 53%, 

» : 9876, 33887984, 3541, 6439, 55008. 

69) 7439, 587, 3863, 459, 985, 3864328, 73945, 9763, 847, 
9863, 3968, 55409, 50068, 790312, 3604370, 99043, 
6430, 59870, 700648, 943641, 778, 549, 7063, 50681. 

70) Abddire ‚die Summen der Beifpiele Nr. 1 bis Nr. 10. 

. 71) Addire die Summen der Beifpiele Nr. 11 bis Nr. 20. 

72) Addire die Summen ber Beifpiele Nr. 21 bis Nr. 51. 

73) Addire die Summen der Beifpiele Nr. 52 bis Wr. 72. 

74) Addire die Summen ber Beifpiele Nr. 70 bis Nr. 73. 

.75) Bilde eine Zahlenreihe aus .10 Zahlen, wovon die erfle 1, jebe 
folgende um 9 größer ift als die vorhergehende, und abbire diefe. 

76) Welches ift die Summe der Reihe aus 20 Zahlen, die man 
erhält, wenn man von 217 ausgeht und jede feigende um 38 

größer macht als die vorhergehende? 


Beiſpiele über bie vier Operationen u 837 


77) Bilde eine Reihe aus 45 Zahlen, wovon bie erfte 26, jede folgende ' 
- um 16 größer als die vorhergehende, und addire diefe Zahlen. 
78) Adbire ale auf einander folgenden Zahlen- von 7058 bis 7087. 
79) Abdire die Summen der Beifpiele Nr. 75 — 78. ' 
80) Addire die Summen aus Nr. 64 - — 70 zu ben Summen aus 
N. 75 — 79. 
Addire noch folgende Zahlen: - 
81) 7960407 + 139805 —+ 798 4 70643 + 940768543 4 
68709647 + 607094312 4* 9007643201 4 66450909878 
-4 43219432. 
82) 947689 4 10940032 —- 4379684001 4 33200432179 
9 7964 -+ 9987 4 4322179 + 2243215 + 2241794. 
83) 68432279 4 684376 4 7797621 4 22345 Tr 700968 
- 9916. 
84) 9874304 + 39980766 + 4366798904 + 97683215 — 
3268325 - 9877112 + 107060479 4 5047 —- 53227968 
+- 179430. | 
85) 374 968. + 5401 + "7776879608 + 5438796 + 


798 + 495 -+- 684377683 + 56327 + 687956 + . . 


8796844 -+ 1317043792 4 448632823 + 44321798 —- - 
4568 -I- 75040 -+ ‘749688. Ä 

86) 3998743 -— 743817 + 44379 + 5568 4 77964 + 
748 + 439 + 6741 + 8864 + 7009 -+ 6847 -+ 90643, 
+ 790631 4 3017 + 9658 + 7632 + 3291 + 5874 + 
32194 + 2231 +. 7794 4 33214 4 79143 + 987. 

87) 34176 -+- 9976 58 4 976 4 33873 + 997641 + 
379641 + 9654 -+ 378 -4 987 + 479 -+ 86 + 59 


+213+79+85+48-4 7. | 

88) 69 +83 +68 474 10230 3544 
796 -+ 479 + 548 + 786 6 + 543 + 8647 + 4598 Ä 
+ 3479 + 68457 + 47583. 


89) 10 94 + 3 = 709 4 860 4- 999°4- 8843 + 

945864 -H 38 R + 5943 4 7654987 + 

39 4 7654 4 549 58 9987 4 8864302 -- 

10007 + 684 + 7 293 + 864 4 3334 9987 4- 
9458763 + 9458791. 

90) 3871235 ‚+ -758 + 34398 4 4583 4 796 4 457893 


38 Beiſpiele über die vier Operationen ıc. 


43388 + 7794 -312 + 4587 + 998745 4 98 
7984 + 3213 + 54321 + 2332134 + 71543 4 521 —- 
‚9763 + 943 4 32217 4 23564 + 5183 + 1798 + 
54632 + 79 + 965 4 798 -+ 34794 + 5632 + 
7854380 -+ 58976 + 338899594. 
Subtraction 
($. 37 — 48.) 
Subtrahire folgende Zahlen von einander: 
1) 61 2) 1 3) 5 4) 2 733 6) Eu n 2 


8) 99 9) 136 10) ai ın 1) 395 12) io 13) N; 
m 14 0m 1m 5 


14) 208 15) 22 16) 200 17) 1720. 18) 4335 


510 2124 
19) 7609 20) 4578 21) 7098 2) 15430 23) 1470 24) 3809 
3207 _ 2314 3027 1406 
25) 7854. — 3901... 31) 7854309 — 7814202. 
26) 98423 — 41010. 32) 85430914 — 10313. 
27) 488014 — 43014. 33) 76900471 — 3500020. 
238) 77943 — 76442. 34) 38765407 — 10035402. 
29) 808431 — 308230. 35) 7069381 — 1059150. 
. 30) 45095 — 43025 36) 68432001. — 34122001. 
37) 45 38) 72 39) 63 40) 1 41) 321 42) 329 
.23- 0 415 139 
43) 320° oo 9723: 45) 1704 46) 2307 : 47) 3435 
. 150. 48314  . 902 1234 1529 


——i - — — 


48) 8112 49) 57007 50) 3834560 
4304 33403 1496381 

51) 56823 — 19786. 56) 4586439 — 798959. 

52) 39076 — 4738. 57) 14330783 — 9507039. 

53) 57223 — 40070. 58) 88006419 — 49703589. 

54) 863201 — 9300. 59) 23570381765: — 8735154769. 
55) 34235 — 8357. 60) 3854070682031-— 893564179503. 





* 
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61) 5073 62) B0L- 63) 700 :64) 39004 65) 50007 
1498 3456 35 A65 38078. 


66) 40321 67) 580010206 68) 6030404 69) 30830002 
37689 179458397 3765465 . 17940307 


70) 5800304006302? 71) 51430900002320090351002 
„954709636839 987854682357079437083 


72) 342079200301020210 — 983434934037403. 
73) 7684002030 — 1593853845. - 
74) 508200210 — 37983504. en 
75) 608200300 — 239358776. 
76) 8030040519 — 1950776300. N 
77.) 28002300041 — 5739407692. - 
78) 300207010002 — 103723507003. | 
79) 140309730081: 58978953476. - er Ze 
80) 90073804 — 47609459: Me . 
81) 100005 — 93719... 
82) 710000 .— 54327. . 
83) 42000710 — 3507983. en 
84) 352002314. — 75980607. oa. 
85) 2700305001 — 1987358227. / | 
86) 6 607000407 — - 356394798, 

‚ Büfem mengeſetztere Beiſpiele übe, . die Addition und 

Subtraction. | Bu 


(8.50. 51.) ' nn 


1) Welche Zahl muß. u 7909 addirt werden ann. 98573 gu ethalten 


2) Zu welcher Zahl muͤſſen 51029 addirt werden, um 132321 zu 
befommen? 

3) Welche Zahl muß gu 359 addirt werden, um 1421 zu erhalten? 

4) Bon welcher Zahl muß man 39 ſubtrahiren, um 75 zu erhalten? 

5) Welche Zapl muß man von 1761 fubtrapiren, um 394 su 
erhalten. | 

6) Addire 7754 zu 90561 und ſubtrahire 39860 von der Summe. 

7) Subtrahire 543 -- 3871 von 24120, 


! 


\ 


40 ' Beifpiele äber bie vier Operationen x. 


8) Adbire 7583 — 958 zu 5874 + 2291. 
9) (5479 4 30784) — 7438. ’ 

10) 7586948 — (547043 4 76963). 

11) 77439 — 64098 + 7486 + 432 — 8924. 

12) 543291 + 7436 + 907348 — 36542 — 7500 — 6964. 

13) 5738942 — (463973 — 219586). . 

14) 2359286 — (543958 — 7543 — 3058). - 

15) (573 4 7483 + 3298) — (341 -+ 567 4 1213). 

16) (2794 + 4687 + 3421) — (7431 — 375 — AT). ° 

17) (529849 — 93587) — (4795 — 1947), 

18) (348732 — 57986) — (35043 — 8679 — 3524). 

19) (57983 — - 49573) 4 (673592 — 135947), 

20) (3586217 — 1695382) -H- (5473125_— 3798308). 

21) Welche Zahl muß zu 3574 4 32987 abdire werden, um 

570501 zu erhalten? 

22) Addire 75983 zu der Zahl, bie, gu 6709: abbirt 22458 giebt. 

23) Die Zahl, die, zu 12509 addirt, 62127 giebt, ſoll zu ber Zapl 

addirt werden, die, su 913 abdirt, 5421 giebt _ 

24) Die Zahl, von der 329 fubtrahirt werden müffen, um 614 zu 
geben, foll su 7219 adbirt werben! | | 

25) Die Zahl, von der 6712 fubtrahirt werben müffen, um 922 
zu geben, foll zu der Zahl abdirt werden, von ber 12523 fübs 
trahirt werden müffen, um 3694 zu erhalten. 

26) Bon welcher Zahl muß 394 ſubtrahirt werden, um bie Zahl 
zu erhalten, von bev man 7521 fubtrahiren muß, um 695 zu 
‚befommen? 

275 Welche Zahl muß man von 3726 -- 9343 ſubtrahiren, um 
4736 zu erhalten? 

28) Addire 1517 zu der Zahl, die, von 12539 ſubtrahirt, 6322 giebt. 

29) Bon welcher Zahl: muß man fo viel fuhtrahiren, um 239 zu 
erhalten, als man gu 7691 abdiren muß, um 13652 gu erhalten? 

30) Welche Zahl muß man. von der Zahl ſubtrahiren, von der 

"2712 fubtrahire 516 giebt, um 317 zu erhalten? 

31) Bon welcher Zahl muß man 35879 — 8764 ſubtrahiren, um 

| - 76540 gu erhalten? , 

32) Bon welcher Zahl muß man 3975 ſubtrahiren um 36813 — 

7438 zu eben? 


ı 











/ | u 
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33) Welche Zahl muß man von 758 — 1697 ſubtrahlren/ um 
1097 zu erhalten? 

. 34) Zu welcher Zahl muß man ſo viel addiren, um 129738 zu 

erhalten, als man von 389537 fubtrahiren muß - um 295421 


zu befonnnen? 
Bultiprtieotiom 
(9552-68) 
1X UM :- _ 16) 9 X .310100° 
2)3 X 121 Ä 117) 10.X: 57 , 
3) A X 2122 18)-10 X 453 
A)2XSAM 19) 10 X 35000 ° - 
5HJ2XNUE °. 20) 10 X 70830 ° 
6) 3 X 322331132... ° 21) 100 X 579 ° 
T)2.X 03 22) 100 X 3891 
8) 3 X 3100 23) 100 X 5000 ° 
9) 2X 40420 “©. 24) 10 X 730‘ 
10) 2X 3002910: : 25) 1000 X: 5691 
1)3X50 - - 5 .26) 10000° X: 3870 
12)4X 700 27) 10000 X 97400 
13) 4 X 70000 28) 1000 X 5889 
14) 5 200 29) 10000 X 340000 
15) 6 X 7000 30) 10000 X 587° | 
31)5 X 23 9875 x 2° 
32) 6 X 37 47) 3454299 X 4 
33) 7x 54 . 48) 3377542 X 8 
34)8 X89 * . 49) 3871943 X 7 
"35)9X73 50) 4236829 X 9 
36) 2 X 483 Bu 51).3784 X 8 
37).,3X5497° 52) 39763 X 5 
38) 4 X 6391. ! Ze 53) 2345 X 7 
39) 5 x 5073 54) 35798 X 9 
40)6X 9143 55) 88328 X S 
4)3579X7T 56) 98730 X ‘7 
42) 50831 xX 8 - 57) 66554 X 6 
43) 3131 XI 58) 74632:X 3 
44) 6570 X5 59) 387645 X 4 


45) 471345 X 3 60) 8793408 X 3. 


v 


3 


* 


48 Beifpelle-übör die bier Operationen x. 


61) 559492756 X 2 70) 1047 X 3: 
62) 3547629 X 3 71) 39895743 x 4" 
63) 8913 XA 79) 68465972 X 5 
64) TEXT: 1:73) 64779836 IE © 
65) 87380049 X 8 74) 92015438 :X 7 


66) 74000391 X 9: » 75) 243019876 X 8 
67) 385040097 X'5 76) 398458762 X 9 
68) 54371498 X 8: 77) 2348957518 X-6 .. ' 
69) 57614032 X 2 : 78) 379241000988: x 7 Ä 





79)54X30 "© 90) 36890 X Sb m. 
80) 439 X O0  —- 91) 54214 X 00: . 
81) 378 X 40 92) 321056 X: 700- 
82) 4598 X 50 . ° 193) 2804000 X 800 
83) 4972 X 60 .  : ' 194) 77609 X 900' 
84) 3763 X 70 9) 38879 X 2000 
85) 9821 X 80: 96) 346300 X 7000 . 
86) 3762 X 90 - 97) 476509 X 8000: . - 
87) 985 X 00. 98) 36099458 X 9000 
83) 76102 X 300: 99) 6452003798 X 5000 
' 89) 56400 X 400 . 100) 341786900 X 6000 
101) 37 x 11 | 116) 450079 x 34 
102) 59 X 12 117) 98740 X 72 
103) 97 X 13 118) 634729 X 69°. 
.104) 86 X 14 119) 3004200 X 73 ' 
105) 134 X 15 120) 680400 X 99. 
106) 347 X 1 121) 3749 X 88 
107) 234 X 22 122) 35894 X 79 
108) 307 X 36 123) 586429 X 67 
109) 1214 X 47. 124) 386609 X 98 
110) 4009 X 65 125) 234719 X 77 
111) 327 X 24 126) 338794 X 62 
112) 5723 X 36 427) 409000. X 65. : 
113) 9726 X 49 : = ° 128) 5799843 X 66 : 
114) 63954 X 64 129) 3094000 X 76 ' 


115) 383927 X 235. 130) 559876431 X 86 


\ 


131) 397102452 x 51 


132) 56983007090 X:65 


133) 37000 X 89 
134) 398520 X 28 


135) 68439 X 71 


141)-347 X 150 ' 
142) 371 X 30° 
143) 6734 X 3400 
144) 94563: X 96000 
145) .58714 X 3900 
146) 6540.Xx 5600 
147) 97800 X 64000 
148) 70050 X 9300 
149) 38000 X- 76000 
150) 56900090 X 6800 


161) 3370 X 7643 _ 


162) 684090 X 3871 
163) 23500 X 569. 
164) 7494 X 387 
165):34230 X 5613 
166) 24689 X 8843 
167) 769320 Xx347 - 
168) 6894 X 5890 
169) 73481 X 67500 
170) 976120 X 139000 


181) 35000 X 7009 


182) 6754389 X 5706043 
183) 95047680 X 6079409 
184) 210839 X 10506004 


185) 3210098 X 50700 


186) 7204600 X 30900 


187) 4860391 X 30900 


188) 1203047 ‚X 68004090 
189) 2505490 X 1037064 


Beifpiele über die vier Operationen ꝛc. 
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136) 533190 X 55 
137). 941312 X 17 
138). 648070982135 X SL, 
139) 357000. X 32. 
‚140) 58094760: x 56. ; 


N. n 


151) 43,xX 246 rn, 
152) 358 X B1 6 

153) 229 N 542 | 
154) 963 X 748 : 2. 
155) 8409: X. 6784 

156) 2371 X 639 


: 457) 82291: X 3471. 


158) 23398.X-35992 : . - ... 
159) 71102 X 54619. 
160) 38297 X 46853. 


171} 880043 X 3968 


172) 7400023 X 345 


.173)' 90039040 X 6731 


174) 240700900 X 7300 ° 
175) 84923 X 504 

176) 7694 X 9403 
177).49112 X 7008 . 
178) 56390 X 30002 


.179) 742103 X 57008: ° 


180) 3009 X 5080 .. , 


191) 3576834 X 69135824 
192) 91250087 X 64932100 
193). 709314080 X 16300270 
194). 21903470 X 690408 
195) 65431200 X 8973465 - 
196) 712398645 X 13276589 . 
197) 230907400 X 790080 
198) 58941013 X 7162140 
199) 4213029000 X 6000070 


190) 598807123 X 69130124 200) 370086040 X 910020090 





X 


44. Beiſpiele über die vier Dperationen x. 


Zufammengefegte Beifpiele über die Addition, Sudtraction 
und Multiplication. 


(9 78 und 79.) . 
11) 3570 X 6894 X 6800 


4712 X15X 97 

2)34X70X3SI  .. 12)'6210 X 9430 X 4030 

3) A6 X 6X 89° 13) 1463 X 459 X 74000 

4) 113 X 32 X 47 14) 5891 X 674 X 38 X 49 
5) 32 X 65 X 219‘. 15) 439 X 687 x 32 X 50 
6) 123 X 456 X 78 16) 7941 X 1350 X 463 X 760 
7) 347 X 291 X 588 17)27X64X34X59X 60 


460 N) EXEKIL X A 
9) 7589 X 110 X.317 19) 5X10 X W X 40. X 80 
10) 4598 X 6843 X%9 W7X21X1X19 X 210 





21) (34796 - 98310). X 64398 

22) (27623 4 1098740 -+ 3879) X 54 . 

23) (6239 4 15849 4 3798 + 23497) X 69310 

24) (579 + 8349) X (3281 + 9764) 

25) (86005 = 9763 7,2847) X (347 + 98 4 4924 134) 

'26) (5794 — 3807) X 7500 

27) (864976 — 58694) X (1736 — 914) 

28) (59432 — 4371) X (7439 — 161% — 912) 

29) (63457 +. 891204) X (5439 — 470) . 

30) (34579 -- 5339 — 12631) X (16794 — 397. + 8) 

31) (5794 X 3867) 4 (943 X_1286) 

32) (73890 X 45 X 129) 4 (6743 X 589): 

33) (6794 X 8643) — 459783 | 

34) 3456958 — (7410 X 56) 

35) (109847 X 563) — (397 X 856) . 

36) (75496 X 3879) X (5843 X 97) — (3863 X 146) 

37) 23049 + (7495 X 94) — (68 X 374) + (26 X 759) 

38) (543 + 917) X:(327 + 621) X (7948 — 6859) 

39) Die Zahl, bie, zu 9947 abdirt, 71043 giebt, fol mit 349 
- multiplicire ‚werden. _ 

40) Zu welcher Zahl muß 796 X 587 abbirt werden, um 
497389 gu erhalten? 








I 


[4 


| Beifpiele über die vier Dperationen Pa 45 
41)’ Die Zahl, die, su 769 abbdirt, 3504 giebt, fol mit der Zahl, 


die, gu 79 abdirt, 1412 giebt, multiplicire Werden. 
42). Zu welcher Zahl muß 79 X 68 addirt werden, um 311 X 98 
zu erhalten? 0 | 


43) Die Zahl, die, zu 919 abbirt, 5874 giebt, fol mit 9 X 67 


multiplicirt werden. J 
44) Die Zahl, von der 16709 ſubtrahirt werden muß, um 4596 
zu geben, fol mit.7431 multiplicirt werden. 


45) Die Zahl, die, von.953 ſubtrahirt, 76 zum Reſte giebt, fol 


nit 7381 multiplicire werden. \ 


46) Welche Zahl muß man zu 7394 X 640 abdiren, um 93456807 


zu erhalten? 


47) Welche Zahl muß man von 6740 x 31 ſubtrahiren, um 92 E \ 


X 64 zu erhalten? 
48) Multiplicire 3974 — 658 mit 589144038. Ä 
49) Don welcher Zahl muß man 356 X 98 ſubtrahiren, um 6479 
zu erhalten? | | 


50) Won welcher Zahl muß man 795 X 248 ſubtrahiren um 


64873 zu bekommen? | 
51) Welche Zahl muß von 17546 ſubtrahirt ‘werben, um.39 X 56 
zu :befommen? - a 
52) Welche Zahl muß von 7943 X 687 fubtrahire werden, um 
643 X 17-0 befommen? Ä 
53) Wie viel muß zu 7494 X 689 abdirt werden, um 309400 
X 687 zu. erhalten? | u 
54) Die Zahl, die, gu 745 X 964 addirt, 1200940: X 687 giebt, 
foll mit 584 X 32 x 64 multiplicire werden. 


55) Subtrabire 674 X 391 von 683 X 476, und multiplicire den 


Reſt mit 784. . 
Divifiom. 
(58. 69-77). L 
18:7. 99:7 : 1)90: 10 
2) 96 : 12 = NM 4:14 19 37: 8 
3 65: 13 8) 108 : 12 13) 46: 8 
7:8 91288: 16 14) 69: 23 


50: 4 10) 80: 9- 45) 75 : 30 
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16) 93 ; 10 
17) 74:10 - 
18) 78 : 50 
19) 64 : 20 
20) 79 : 30 


31) 217 : 94 
32) 276 : 46 
33) 513 : 57 
34) 104 : 26 
35) 280 : 35 
. 36) 444 : 74 
37) 384 : 64 
38) 333 : 37 
39) 385 : 55 
40) 186 : 9 


61) 10422 : 3474 

62) 34465 : 6893 

63) 8720 : 1090 

64) 579864 : 94038 
. 65) 369 : 57 

66) 4807 : 1350. 

67) 4721983 : 674569 


68) 6439 : 705 


. 69) 3891: 1958 
70) 380048 : 47506 


‚81) 400 : 10 
82) 5000 : 500 
83) 9000 : 30 
84) 700 : 20 
85) 8000 : 100 
86) 8000 : 400 
87) 8000 : 40” 
88) 6400 : 80 
89) 2700 : 9 
90) 24000 : 3 


21) 1:17 
22) 3: A 
23) 8:29 
. 24) 49 : 47 
25) 67 : 60 


41) 396 : 99 
42) 623: 89 
43) 500 ; 100 
44) 1008 ; 112 
45) 402 : 134 
46) 474 : 237 
47) 3135 : 627 
48) 1017 : 339 


. 49) 4368 .: 546 


50) 2604 : 372 


%) 94: 11 
7) 69: 24 
28)‘ 79 : 15 
. 29) 95 : 19 
30) 144 : 36 


51) 148: 37 
52) 612: 68 
53) 1700 : 340 
54). 600 : 100 
55) 470 : 100 
56) 900 : 300 
57) 800 : 200 
58) 540 : 60 
59) 320 : 500 
60) 345 : 296 


71) 380749 : 27493 
72) 95684987 : 13405379 
73) 542912 : 203751 

74) 4948884 549876 

75) 37943801 : 4519276 
76) 4106372634 : 684395439 


77) 7955817504 : 1988954376 


78) 937186620 : 279543000 
79) 9107864135: : 957968493 
80) 79918372360 : 9989796545 


91) 74500 : 500 


92) 16893 : 3. 


93) 689324 : 395 
94) 37214 : 521 

95) 679430 : 640 
96) 4987543 : 1231: 
97) 7796021 : 6859 
98) 642308 : 19054 » 
99) 2130974 : 29970 
100) 687112535 : 684 
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101) 8251992 : 196476 u, 
102) 1918633545 : 498735 

: 103) 41778018 : 85963 

104) 7953496200 : 936 

105) 59331534 :-84039 

1.06) :25834720 1:84704 | 
107) 39829383 ; 402317: : N 
1.08).119846974 : 598 » | 
109) 8702178436224: 1243008, 
410) 87151237200576 : 12450006 
111) 61587552. : 732, a 
112). 1427664259486 . 
113) 4668454 : 973. 
114), 5296296837 : 50403 | 
115) 335202230976 : 412 ur 
116) 6118679990314710 :, 894123594 
117) 2910990386227698 '; 49387419 
118) 7482161477728 : 1247008 

119) 97814356178 : 131 

120) 154602923 :: 44567 -- 

121) 26017242028 : 33446 

122) 27065483 : 9275 

123) 4442948: 986 . .. 

124) 10906726176690795 : 834097605 “ 
125). 43562190 : 89065 - Ä 
126) 66200348 : 892 


127) 1009000 3.67 - u Bu 


128) 1032366 : 2357 ° . ou 

129) 62987354.::738 - . . 

130) 6525130000 : 13400 °° . 0 
131) 237309 : 791 
132) 1234567890 : 13579. | 
133) 20891436 : 518 


135) 220170: 
136) 12375625 : 186 — 
137) 2013129 : 560 | 


47 


J J 
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'138) 9084138475 : 9413615 
139) 37917532387 : 39058 
140) 126049668597 :: 341598 | 


Zufammengefegte Beifpiele über alle vier Dperstionen 
($. 78 und 79.) 


1) Der Quotient von 2652:17 fol noch dur 13 dividirt werden. 
2) Dividire 87445 durch 45 und den Quotienten noch durch 29. 
3) Dividire 11892520 durch 136 und den Quotienten noch durch 67. 
4) Dividire 480 durch den Duotienten von 360: : 9. 
5) Dividire 613750 durch den Duotienten von 129086 : 79. 
6) Dividire 486093721 durch den Duotienten von 25834720:84704. 
7) Miet welcher Zahl muß 129086 mnltiplicirt werden,- um 
39887574 .gu geben? 
8) Mit. welcher Zahl muß 41200 mulüplicit werden, um 37080000 
| zu geben? 
9) Mit welcher Zahl muß 486 multhplicirt werden, um 417844818 
zu geben? - 
10) Welche Zahl giebt, mit 44567 multipliirt j 154602923 zum 
Product? 
11) Welche Zahl giebt, durch 39047 bivibirt 3079 zum Duotienten ? 
12) Welches ift der Dividend zu dem Divifor 409 und Duotienten 
6747 
13) Durch welche Zahl muß 238 dividirt werden, um 14 zum 
Quotienten zu geben? . 
14) Durch welche Zahl muß 33527135716 dividirt werden, um 
81376543 zum Duotienten zu geben? 0a 
- 15) Durch welche Zahl muß 4883913 dividirt werben, um 699 
zum Quotienten zu geben? " 
16) 3406662 iſt wie viel mal 7987 
17) Wie viel muß man gu 1236150: 246 —2* um 17938 zu 
erhalten? 
18) Von welcher Zahl muß man 8921920:3136 ſubtrahiren, um 
7909 zu bekommen? 
19) Addire 28849408: 896 zu 36288182 : 91406. 
20) Subtrapire 59744 ; 32 von 23094180 : 43. 
22) 











Beiſpiele über die. vier Operationen ꝛc. 49 


21) Mit welcher Zahl muß man 53167 + 30971 multiplieiren, 

um 61537552 zu erhalten? | 

22) Mit welcher Zahl. muß man 141267 multipliciren um 
52157706 + 93781987 zu erhalten? 

23) Don welcher Zahl muß 27850255700 : 67324 ſubtrahirt 
werden, um 667552020 : 98459 zu erhalten? 

24) Dividire 36 X 64: durd) 72. 

235) Dividire 441 X 58 buch 7 X 29. 

26) Multiplicire 2221536 : 317 mit-69. 

27) Mit welcher Zahl muß 11 x 17 multiplicitt erden; um 
42449 zu geben?" 

28) Mit welcher Zahl muß 41 x 4 mp werben, um 

. 68921: m geben? “ 

29) Welche Zahl’ muß mit 13 x 2 malpfi erdeih, um 
67483 zu geben? 

30) Welche Zahl ‚sieht, durch 40 x 13 Kit, 497 sum Quo⸗ 
tienten? * 

31) 96007 : (19 x st) E 71299 : er X a; 


32) 179 X 569 


33) Durch welche Zahl muß aan 1eB000, eben, um 64 gu er⸗ 
halten? J 
34), Dipibire 7203919 durch die Baht, die durch 53 dwidirt, 
11247 giebt, 
35). Die Zahf,. bie, n mit 1 multipfiit; 65417 giebt, muß durch 
"welche Zahl dividirt werden, um 313 zum Quotienten zu geben? 
36) 29 X 1919 23 23 x 263 2453 „2463 1 41 x 1351 





19 
8500 
a7, (457 + 693) 42 * x 306 X —F 3500 


38) sa : 17. 


39). S060b 70477 81783 

TFG. ITIXMG 263 ° 

ao) en 81947 s5183 ” 
361 N Bar 


nt. | D 


50 Ueber ben größten gemeinfch. Theiler x. 


Beifpiele 
zum Auffinden des größten gemeinſchaftlichen Theilers 
zweler Zahlen. 


|  ($ 126.) 
Welches ift der gemeinfchaftliche Theller folgender Zahlen? 
41) von 65 und 91. 21) von 321983 und 287437. 
2) von 323 und 629. 22) von, 7812635 und 8922810, 
3 von 187 und 473. : 23) von 943 und 1577. 
4) von 1079 und 1963. 24) von 713 md 1633. 
5) von 247 und 589. 25) von 551 und 2059. 


6) son 1111 und 1717. 26) von 1771 und 2093. 

7) von 1649 und 2231. 27) von 2813 und.3509. _ 
8) von 5587 und 5291," - 28) von. 2629: und 3937. . 

9) von 68609 und 68923. 29) von 2404 und 3773. 

10) von 67747 ‚und 97048. 30) von 3973 und 2603: 

11) von 67811 und 77873. 31) von 3653 und 4777. 

12) von 76957 und 80744. '32) von ‚46864 und 709384... 
13) von 80509 und 79651. 33) von 163800 und 58140. 
14) von 64801 und 65747. 34) von, 28560 und 168720. ' 
45) von 65747 und 66581: ' 35) von 878864. und 6998768. 
16) von 65671 und 94741. 36) von 2873402 und 241248. 
17) von 90037 und 93617. . 37) von 9578640 und 285789. 
18) von -93613 und 94601. 38) von’ 2941174 und 11832854. 
19) von 94123 und 95587. 39) von 222592. and’ 350464 
20) von 64201 und 64543. 40) von 794995 und — 


N: 


Seifpiele 


zum Auffinden des kleinſten gemeinfäjsftlihen Vintade 
gegebener Zahlen. | 


— 


($- 136.) 


Welches ift das kleinſte gemeinſchaftliche Vielfache ſchhende 
Zahlen? 
Dem 3, 9, 4. 4) von 18, 20, 12. 

2) von 16, 24. | 5) von 4, 54 6, 8, 14. 





Ueber das kleinſte gemeinfch. Vietfache ıc. 


7) von 15, 35, 36, 8, 16. 
8) von 4, 8, 16, 32. x 
9)-von 3, 5, 15, 12, 18. 
10) von 2, 3, 4:5, 6, I 8. 
11) von 4, 5, 8, 11, 21. 
12) von 8, 9, 3, 5, 1% Ay 161.18. 
13) von 4, 5, 6, 7, 8. 
'14) von 24, 30, 42, 50, 6A. 
15) von 9, 12, 23, 100, 36, 25. 
16) von. 112, 48, 90, 17, 15, X. 
17) von 28, 30, 24, 35, 20. - 
.18) von 8, 9, 20, 16, 5. 
19) von 2, 5, 3, 19, 12, 6. 
20) von 5, 25, 16, 48, 40, 120. 
21) von 7, 15, 16, 3, 24 
.. 22) von 16, 24, 33, 32%, 8, 12, 4 
| 23) von 13, 56, 7, 24,8, 21. 
Homann 
25) von 4, 7, -30, 15, 20. 
26) von 9, 16, 20, 24, 30. 
27) von 220, 85, 39, 69, 72. 
28) von 12, 15, 21. 
29) von 18, 15, 20. ' 
j 30) von 2, 4, 8, 24, 48, 144. 
31) von 10, dı 6, 4, 8, 5, 12, 24, 120. 
32) von 8, 6, 7, 5, 9, 11. 
33) von 36, 40, 15, 24, 50, 
34) von 28, 65, 72, 49, 52. 
35) von 136, 51, 70, 34, 126. 
36) von 95, 32, 40, 57, 380, 56. 
37) von 22, 120, 16, 9, 4, 8. 
38) von 18, 4, 9, 19, 3, 25. 
39) Von 52, 160, 36, 48, 21: ur 
40) von 9, 15, 12, 16, 20, 25, 118. 


⸗ 


U — em 


22 


61 


52 "Weber das Zerlegen in Zactoren. 
Beifpi ele 


über das Zerlegen gegebener Zahlen in diejenigen ihre 
einfahen Bactoren, welche mit Anwendung ($$. 138 bis 
159) gefunden werden Fönnen. 


Suche die Factoren folgender Zehlen: : 


41) 72. 28) 184. 65) 6519. 
2) 86, 29) 187. 56) 23760. 
3) 91. 30) 253. 57) 105984. 
4) 96, 31) 460. 58) 169290. 
5) 98, 32) 481. 59) 19414395. 
6) 9. 33) 490. 60) 893760. 
7) 100, 34) 497. . 61) 245909. 
8) 102. 35) 500. 62) 8895744. 
9) 108. 36) 524. 63) 76032. 
10) 119. 37) 637. 64) 569478. 
11) 121. 38) 680. 65) 604900. 
12) 125. 39) 833. 66) 5736024. 
13) 130. 40) 840. . 67) 151704000. 
14) 133. 41). 852. 68) 329460. 
15) 139. 42) 869. 69) 9765432. 
16) 140. 43) 923. 70) 2110680. 
17) 141. 44) 1331. 71) 243178. 
18) 143. 45) 1800; 792) 332640. 
19) 144. 46) 1500. : 73) 3716064. 
20) 145. 47) 1818.. 74) 457869. 
21) 148. ‚48) 1859. . 75) 21878010. 
22) 150. 49) 1925. . 76) 5929. 
23) 151. 60) 1964. 77 213989. 
94) 160. . 51) 3057. 78) 66101. 
25) 161. 52) 2853. 79) 4529359296. 
26) 170. 53) 2887. 80) 6054048, 
27) 17. 54) 3431. \ 


Divifiom. zweier Producte, | 53° 
N 0. Beifpte ke. 


über. die Divifion zweier Produete durch einander. 
(8. 160 bis 168.7 





4.3.7, 0 8 . 30. 696 

1) 12.20 ° .. 4) 116 . 1440° 
1000 . 21°. 585 x 793 „ 114 . 400 

2) ** X 0 - 5) 35.08" 

3) 500 X 21 X 163° 6, % 1000 ; 101 , 119 
"IX - - 30.100 Ex 


7) :4100.. 405 . 200 . 78.. 400 
00 155. 100 ", 407 


8 10.90.30 . 285 . 400 . 330 . 109° 
) 900 . 121. 100.475. 200 \ 

















9) 5000 x 2400: X 9900 12) 12.80 . 35 
135 X 85 X 101 X 100° 0 — . 
53.323. ää — . 44 . 160. 325 
10) u u 13,5 59.09.75.80- 
64 . 48 . 50. 243 6. 104. 3405 . 786 
MEER D- 14) 35.48.67. 050.88- 


15) 508 . 74.100.085 . 197. 24 . 120 
348.12. 15 . 7400 . 10000 
100 . 110 . 1056 ü 
16) 35.14.00. 
17) 3050 . 105 ; 85 .'27 ,120 . 102 . 104 
52. 100 . 96 . 1600 . 10000 " 
18) 36.48.39.55 .1894.. 5 
3,5. 


19) 1612 . 7155 . 91. 3564.68 - IL 

143. — ie 7it.2 ° 
90) 1615. 464 . 150. 64. 84 . 630. 81.375 - 

105 . 72. 96 . 100.215. 7 
1002. 1001 . 20 480 . 183 . 102 

21) . 156.14 | 23) 104 . 60 

010.109 5 24) 864 . 1365 . 13 . 18 . 264 

20..567.4459. 1008. 54 . 105 . 








22) 





Bon den Beiden. 


"Su $. 168. Folgende nächte Brüde folien in ganze 
oder gemifchte Zahlen verwandelt werben: 


8 a 63 
1) 2) 7, 397. 


56 Bon den Brüchen. 


11423 , 7814 , 15937 - „1 7628 105309 376 
36) zus T 38 T 8 2639 mr 1065 1 3 208 
427 , | 
8 Ä 





Zu $. 1. Multiplication eines Bruce mit einer 
ganzen Zahl. 








1748 
IT)3X 2. 0.5068 3 1748 2 | 
,7 - 3761 
38) A X. 0 MAX: 
39) 7X 53) 9451 x Bun 
40) 13 X 2- 54) 16 X 5 
MEXX 55) 3 x}, | 
42) 14. X 2- 5047 X 2 
36 Ä } 7 
8) 7X p- 67) 138 x - 
4) 1183. 6858) 34 x. 
99 * ri. 
IX - 59) 4739 x 58742. —— — 
46 22 . TE 
47) 150 X 3. 1 61) 330204.X Sa 
313 T.-. 
48) 339 X * 62) 1X 3. 
| wor BE 
4) TEA Kap | -. 653) 15900. x 
76942 Ha 423 
50) 9583 X am- 64) 98741 2 3ers100 . 


% 


0x (+83) 


66) 142 x (% BR 5 2 


17395\, . 5817 
67) 352 X —— 54783 


68) 45 X 794 (2 - EN 








Bon: den Brüden. 57 
“749 
69) 472 X ‚(34291 — 9637 + 4516) x (an 133 
69. £ _14.; R Fu vi, Yo “ 
213 1313 N 
3768 287 73 
70) 34589 —— —— mu). A 
Zu $. 172. Dipifion eines Bruche uch eine ganze Zahl 
ef Be SEN m! 8i3 Bars GR 
71) 7: 9. lateın 81): 10: % 
7) 4:5. 82) * —* 
73) 7 6.0 Kt 5. 93*! 83) a : 36. .: u“ J ch 
en 89 33 9438 
70 3 26 5) * 2 ra u 
1) Tg α mes a 
96. 94 . 1..1 PR 358 
m) N zuasara ı 6874 ‘ 
79) 0 26 N) 1 
79) Se . 127, u u 89) um, 318. * a 
2 art. 22 00) 33 ruos . 
. JJ Kr — 
9) ex: 0. N) 3X: DW an 
ua j N \ 
92) 13 X w' I. 922) IX(Z: 11). 


93) X u. Ba) AKA: 17): 
94) (24 X] 2): 36. 70° MX: 19): 
95) (2X) :167. 9a) 86x (2 : 45). 
MX EI: IT, 96) X — oz 219). 





60 Don.den Brüchen. 


167) un 5. u; 
168) 1505: 7! 
169) * in B. 
170) 5664 in zo 
171) 32 in 5 

179) 57 Mi Ara 


LEE ne 


181) KR 
182 — 
183) 10— 5 
184.2 1 


235 
185) 397-7 


174, 37% 
175) od in — 


N 775. 


"624 624 ° 


176) BAM yEz 527 in 


1958 Ma 
DT a I zn 


178) 59842 in 


9654 Ba 


179) 34801 in —— 


‘759 18975 


230576 
180) — 72 


EEG 


136) 68 — 5 
187) 79 — u. 
-_— a7 
188) 179. — 56735 
3898 
. 189) 75. — 75043‘ 
487 
190) 53 — 3867085 





Zu $. 179—180. Addition ungleihnamiger Brüche. 


13 00: 
19 4++3 +2. 


8 5 7: 
192) 77357 


a 3 9 8. , 17 
19) ro rErtn 


5 71.83: 
194) tt ” 


5 7 3 5 
1) ra rt7 tr 


1,2, 1° 
19 gr rTV 

3 11 5 7% 
matt. 


198) +5 +3 gun 


19) ++ 3. 

Br 
MW 34434 
1209) 545 at 


11 13 19 
starte 


nn 7,8, 9, 4 
20) st to rt 


12 13 , 314 , 15 
ratur 
11 3 3 7,4 
205 rErnrerE 
. 2 7 11 3,2 
2060 34 


Bon den Brüden. | 6 

13 

207). 7 a om Ls 209), atr +: 
208) Statste 20 4 25 





an tat ARE 
2 SHE en 
213) 55 Bratats —— | 
214) 23 Hasristös + m en 
215) ss+tats +5 +35 tat. j 
216). rt +48 8 14 +37 +72 +4 #240. 
217) + 2, +4 — +93. 
218) 644 Beer a H Hier. } 
219) 32, 17543235 + 162 He +34 +6 i62 
Bu 
220) ErstarH Erin Hg F 
221).6 Te Hs +1 +5 +75 ae 
1 10nt? — | 
222) 6741494514 J— 34867 Aa m 2008 * 
993) Art + 1675. + 343% ; + 9637 440012 
2) 2347 + 79, + 666°. 9631277 *5* a + a 
225) 1768, + 249343 rs; + Poker tat 
EEE Br ac HER | 


62 Bon den Brüden. 


ran? 3 7 93 
226), 45805 4 97865 4A: — 33 


5 , M58 4 
Hast Et 14 HE 
tat! t96+ 


1156 
9874 


+47+2+3 


| 2579 |, 398638 9873 298 
AT) Tage + yes + er +3 


6871 


228) 4758575 + ddr 


45821 


f ..33 639° 
+ I 7 + 5763 + 95423 


3 1 99 11, 8 20. 
+7Tt8iz + 5 + Sr +198747 - 


229) + 3 + I + TEE + 


167 


230) 234955 + 798047. + 457965 + 750195, \ 


. 
‘ - 


Zu & 181 — 182. Bubtraction ungleichnamiger Brüde. 


a 4, 
on di 
933) A _ 7 
4) = 
.235) 3-45 
„41 
N 5-5 
2, 


463 12 
239 75 -g 


ns 22 16 
a0 ai, 


J 
92) 173 -3. 


5 .3 
MI -H- 


94 


243) 1717 — . 
244) ,— 132. 


25) 3775 — 197. 


U). 


019 497. - 
un 125 — 35- 


a3 3. 


249) 758. — 19442 


317 305 ° 
250) 4741 — 19792. 


8946 








Bon.den Brüchen. 1 6 


Bufammengefeßtere. Beifpiele . 
über bie Ad dition und Subtraction ungleichnamiger 
Brühe ° 


951) Welche Zahi nuß zu 2 — g ei werben, um 4 u geben? 
252) Zu welcher Zahl müffen — > addirt werden, um 2 z iu ae! 
253) Bon welcher Zahl muͤſen 17 Nutrafi * um 3> 5 zu 


ee 
254) Br viel muß von 12 üßtrapire Bein um u zit Sam ? 
255) Alddire ws 2, * füßtraßire daven 2. 
256) * 2 +2 ja von + J J 
357) Addire 11 — nn 123 en 
BI a mainz 
250) 14 E35 67 —17- W— 
rs Erst Da Per. re . = 
a ae 7 — - u . . 
202) 224 +: nl +4- nt) 
— e Bar ale BE SEE Er 


263) Weiche dahl muß ” = +5 Aa abdit wen; um N 
erbauen? DER oe 4 
265), ‚Adbire = u der‘ Ba die, m ai beit, 35 sis .- 


266) Die Zahl, die, u 3 > abbirt, 1 3 giebt, fol von 45 ‚eben 
In hirt werden. un . 5 uu 1 
267) Die Zahl, die, gu 25 adbirt, 97. ? gie, ſoll von der. aa 


bdie, zu adoirt, 114 giebt werden.“ : 


64 | | Von den Brüchen. 

268) Die Zahl) von der 1041 ſubtrahirt werden muſſen, um 134 
“ zu geben, fon zu 37 abbiet werben. | 

209) Die ‚Dahl, die von. 75 ſubtrahirt, 2 giebt, fol von der 

| Zahi ſubtrahiet werden bie zu 4 adbirt, 277 gebt 

270) Abbire 137 zu der Zahl die, von 9% abi © z6 giebt. 

971) Subtrahire 237 von ber Zahl, bie von 101 7 —* 


‚315° giebt BE EZ * 
272) Welche Zahl muß zu 8 addiet meiden, um 915 zu. be⸗ 
fommen? " 


273) Von welcher Zahl muß man 77 Aaraium um 305 au 
erhalten? 

274) Von welcher Zahl muß man a rain, um 32 zu 
bekommen? \ of, 
275) Welche Zapl muß man 27% fsnaßten, um 9* m ‚bee 

fommen? 


“+ 976) Von welcher EN is vo 7 Sic chenbicn um 32 


belommen 1 als man‘ wg 53 ch mi, Um rg u be⸗ 
kommen? == — A — * Er 
97% Wie viel Bi mon, von ber zehl ſubttoblen von der 8 


ſubtrahirt 37 7 giebt ‚ um 15 m Sonnen! BE 


i 


278) Von * zahl muß man 3 5-U a Mhtgi, im Er 
zu erhalten? 
279) Wie viel muß man von 5 Arapim um % SL ji 
zu erhalten? Eee re Ta Eee 
280) Zu welcher Zahl muß, man A sie nbbisen, ‚um 15 za bes 
fom: 











N 
« 


kommen, ald man von 2375 


‚erhalten? 


* 


Von den Brüch en. 


ſubtrahiren muß, um 11 gu 


® 


Zu 8. 184 — 186. Multiplication der Brühe 


281) + X+. 


1 1 

N 1 
283) 5X z- 

ı 1. 1 
284) 13 x 5. 


285) IX. 


op: 7 
286) X 5- 


on Ay 
287) EX 
289) -X-. 

3 1 
289) 7X7: 


290) EX 5. 


31) 4x8 


‘1 1 
“ 291) 97 X 53° 
1 


203 X 


25° 
294) IX. 
295) X. 


12 


290) EX >. 
207) 3X. 
208 X. 


299) 4 X5- 


. i 
300) EX. 


75 
306) X 


309) IX. 


30) X FZ- 
309 EX. 
309) H X. 
0) 5x4. 
30) Ex H- 

| 87 
307) X 
308) 5X - 


9% 
310) = x 20 


1413° 


34° 
122 585 
| 312) 7 x 944 ° 
1725 4589 
1947 x 7427° 
33851 x 23478 
'47964 7‘ 796319° 
774516 x 294 
98942941 755 


1 1 
3 X57- 
1 1 
1 5 
7Xx1775- 


313) 
- 314) 
315) 
316) 
a7) 
318) 


I, 


3 


319) 4X 27. 


320) 5X 742. 


321) FX14. 


2) 5X. 


323) X95. 
329 4x ırk, 
325) 11 X 3, 
326) 2° X r- 
€ 


66 Bon den Brüden. | 


327) 122 X4. 
328) 7x2 


331) 755 x 
332) 2 X 2a 
333) 247 x 4. 
334) 7 X 1355 
335) 264. X 2. 
336) 457 x = 
337) WISX. 
338) 3 x a1 
339) m X 3142. 
340) Z, ww x 7222 
341) 25. X12. 
342) 1, X12 
349 XI. 
34) 711.xX22. 
345) 7 —R 


8 


3) XD. 
362) EXZ. 
363) 2451; X 17157. 


369 2X 784322 


,” 


329) ü X 25 


330) Ex 94. 


346 51x71. 


347) 8, X 127. 
348) 147 X 22 
349) 195. X 72. 
350) 47. X 217. 
351) 72. X 147 

352) 24. X 432. 
353) 408. x rl. 
354) 174 x 12142 
355) 7 sr X 2592. 
356) 236 x 1495. 
357) 17 X 752. 
358) 49,5 X 7415 
359) 2241 X 172. 


360) 73942 1 x 30928. 





754 3 
365) 175 X 347. 


366) 769° X 2. 


367) 9X. 


368) 645° X 7494. 


Bon den Brüchen. 


369) 3114 X 254. 
370) 767. X 472. 
ar) 15.xX 17, 
372) M-X 722. 
373) 1X 1017. 


67 


375) 245%. X 14. 
376) 895. X 267. 
377) 588. x 272. 
378) 979EX 73. 
379) 3745 X 399%. 


374) X 1125 230) 975 ET 
Beifpiele, 


über die Addition, Subtraction und Multiplication der 
Brüche. | 


381) GH z)x1 
382) 7X J—— | 
3. X ro‘ m 


33) 21 XI +33 X54. 


385) (57 +) x (s+ 

386) (+7 +3) X12- 
387) 
388) X tx‘ 


+2) 


++) x 22. 


389) (+12 +52 +73) x (res), 
30) (+15 +3) X (data +23). 

391) (123 ++) X HIet>E +13) 
392) TXTEtKH taXatexe | 


393) 5 


TEE XTIHUSXEHE XS. 


€2 








68 Bon den Brüchen. 

394) (7 - — 7) x 15. 

30) (3 —2)x 3. 

396) (185 70) X 03 — 2). 

397) 2X —- IX IxU 12x! 

9) 1X X - HK HXG 

By HE FIXIE 

400) (125 —35 H15)X (55 —13)- 

Ol - 3-5 tra m)X (E73 
— 19) 

402) 3 xX:x3 7 

10) x 1x8 x5 | 

IE RERNE RUE WEN 

MW) ALXZEXIXE. / 

406) 2X. X68.X 72. 

a0) 5A xX173 X. xstx62x88. 

408) Su — X) 

409) 4 X13%X5 +92. X14 x2, — 3 xx. 

410) & Xi x0X8- EX15X5- 


411) Die Zahl, bie, zu z abdirt, 25 giebt, ſoll mit 45 multiplis 
cirt werben. 


412) Zu welcher Zahl muß — 2. z bit werden, um 52 zu ber 
Fommen? 


” 














Von den Brüden | 69 
| 413) Die Zahl, bie, von 33. ſubtrahirt, ® 7 giebt, fol mit: 4 
multiplicirt werden. 


414) Die Zahl, die u = addirt, 2 giebt, fol mit 25 multiplicirt 
werden. 


415) Zu welcher Zahl muß man 1 een um 2 zu erhalten? 

416) won welcher Zahl muß man — .xX7 * ſubtrahiren, um 14 
x 4 zu bekommen? 

417) mi Zahl muß man von z X 13 fubtrahiren, um ‘7 
x n zu erhalten? 


418) Wie viel muß man zu 27 x 15 abdiren, um 47 x 95 
zu erhalten? | 

419) Addire 2° X 59 m5L x 72. 

420) Subtrafire 124 X 67 von 8 X 92. 


Zu $ 187188. Disifion der Brüche. 


21) 7:5- 430) 3: 43. 
42) 3: 4. 431) 11,5 " 
423) 5:7. 432) 3 
44) 9:2. 433) 173: J. 
s)i:t. - 434) 208: 1, 
26) 2:4. 435) 155 : 25: 
AT)16:9. 436) 77 : 1 
428) 2:2. 437) = 5 12 
429) 2:3 438) 3: 


‘ 70 Bon den Brüden. 


439) 9:7. 455) * : 563. 
6,09 4, md 
440) 67 : 27- 456) 9555 : 727- 
441) 125.17. 457) 867 : 1432. 
5,22 23 , 91.17 
443) 452. : 30, 460) 90874 :54. 
9 ,,3 13 , 3 
. 44) 172: 12. 460) 631% : 14702. 
a) 461) 1372 : 197. 
46) Z 17a. 462) 1232553: 33. 
MT) EL . 463) 457932 : 46912. 
17, „15 58, „0032 
449) 98%. : 225. 465) 410 : 572. 
400) TA 2: 466) 1352 :’222. 
451) 17347 : 3. 467) :535. 
452) 978515: 34525. 468) 473° : 325. 
453) 788942 16785.’ 469) 7724: 645. 
17° 21° | 


454) 643817 : 023.7. 470) 1713%, ; 4631 





Vermiſchte Beifpiele 
über alle vier Operationen mit Brüden. 
471) Welche Zahl muß mit I multiplicirt werden, um — qu 
geben? | | J 
472) Womit muß man 27 multiplieiren, un 77 zu befonmen ? 
473) Wodurch muß 3 dividirt werden, um u. gu geben? 


y 


Bon den Brüden - u 71 


474) Welche Zahl giebt, ‚durch Z- Dividiet, -Z- zum Quotienten? 


475) Woburd) muß 174 Bisibire Werden, um 203 zum Quotienten 
zu geben? 


476) Womit muß 749 multi foerben um. 213 gu geben? 
477). Dividire 3 +3 vun 82. 


473) Dividire 973 — 32 durch 17° 

479) Dividire 42 x 17 durch 22. 

480 ) Addire 12: zu 25: 27. 

481) Subtrafire 952: : 7 von 94° : 23- 

482) Multiplicire 14: : 5: mit 9: : 9. 

483) Die Zahl; die, zu — =. addirt, + giebt, foll durch 2 5 dividirt 
werden. | 


484) Die Zahl, die, von 8 para, 22 geht, fol u 5“ | 
Dividirt werden. 


485) Die Zahl, die, mit 37 mp 2 3 pt durch 83 
dividirt werden. 


486) Die Zahl, die, durch z 2 Bibi, 5 giebt, ſoll durch 15 
dividirt werden. 


487) Die Zahl, von ‘der 14 fubtrahirt werden müffen , um 22 j 
zu geben, fon Durch < — dinidirt werden. 
488) Die Zahl, die u 17 dividirt werden uf, u um 2 5 m ge | 
| ben, (60 durch: 2 — dividirt werden. 
489) Die Zahl, durch welche man 1 2 dioidiren niuß, um 27 
zu erhalten, fol durch 57 dividirt werden. 


i r 


8 


72 Bon den Brüden. 


490) Durch welche Bu muß man 2 Hin um die Zahl zu 
erhalten, die, mit 7 z wife giebt? 


491) Durch welche Zahl muß man Z dividiren, um bie * zu 


erhalten, von br — = fubtrafire werden möffen um — zu 
befommen? 
492) Die Zahl, gu ber 7 abdirt werden muͤſſen, um 25 zu ges 


ben, muß durch welche Zahl dividirt weden um 37 su geben? 
493) Die Zahl, die, mit 17 maltiplicirt, ‚giebt, muß durch 
welche Zahl dividirt werden, um 27 zu geben? 
494) Welche Zahl muß man durch die Zahl, die, 22 ‚mal genom⸗ 
| men, 9 giebt, dividiren, um 42 gu erhalten? 


j 105) EHE 0 5 u 5 + 3455 


345 + 42° 
7554 , 45 9 + 





. 496) 5 ta 7 5 
gr) HEX 24, xx 


BEN 
2 7 
108) N rn 
499) T- 723 725 +1 15} rn 115 . 35$ ; » 3 
23 Xx 74 X I5 
500) 3$ x 9% X 5 5, _ 274 — 12 — 125 — if \ 
43 FE H:Hr + (BF 6). 








Zu $. 190—191. Diviſion zweier heebrete ganzer, gebros 
hener und gemiſchter Zahlen durch einander, 


\ ax ı x 
02) FE ‚ 
503) SEX BE X 75. X 38x 9 




















, \ 


j 


Bon den Brücden. 


73 X EX MX UKT KUH 
504) x 3 X13X%4X 1 KERERE 
EXNIN.KAEKAKEKWKSE 
SO) FEXEXEXTKÄKAEKXU 
ES XINHEXENENXWEKTEN EN A 
506) ZEXUX HE KTENEN KEN 
EX IE KIEN EX EX 
EX de EXEX 
x 451} X 
Xu x 








262 X 55 
3EX4 
7X 65 


SO) EX EX 


Zu 5. 19%: Berechnung von Bruchsbrüch en. 


511) Bu: 
} 9° .. 3 
16 an 
512) 97° 516) I 
=. 
3 ! a 
513). 317)37 X * 
* | — 
514) De Ä FIR 
& ST 2 
45 — DZ 1 - 5 
. I: ' , F 
7% 34 
515) 8-3 BEE 5 
6 519) Ir: 13° 
5 : 
„is | gi 23 ' 
oo 8 3 82 
A 
"9 


= 2 3. > u 
sl xi ir > 


74 


Zu $. 194 und 195. 


1) 93. 
2) 3,567. 


3) 59,30456. 


4) 1,2570. 
5) 0,3479. 
6) 87,03. 

7) 40459. 


/ ” 


60 





8) 2,00921. 
9) 71,0004.' 
10) 42007963. 

11).0,047. 

12) 0,0009. 
13) 0,6431. 
14) 000801. 





Bon den Decimalbruͤchen 


Drüde folgende Deeimalbrüche in der 
Form von gemeinen Brüchen aus: 


15) 7,0003. 
16) 0,00009.. 
17) 0,000730. 
18) 0,7341. 
19) 1,024. 
20) 0040301. 


Su 6. 196, Sqreibe folgende Brüche in der Form von 


20 5. 

29) I 
97 

23) 410° 


589432 
31) 100000 

56947 
2* 1000000 








3 


Decimalbrüden. 


5768 


33) TO000000 


34) O0 ‘ 
‘594 


35) 1000° 


97 433° 


. 36): 10000" 
37) 0 


13 
38) 100° 
100358 
39 0° 
3100796 
40) 1000 ° 


41) 100000° N 


57984321907 
4) —n 


100000 
‚680743 
43) 100000° 


a4) OR 5994012356 


1000000 . 


U 2 


> 


TI 


—8 


3) 439,000 ' 


3478 
k) 643950000000 ° 





\ 


' Bon den Decimalbrücen. 75° 


Su 8.198. Multiplication eines Decimalbruchs mit 
10, 100, 1000, ꝛc. ꝛc. 


4) 7345 X 10. _ 51) 674,988739 X 10000. 
46) 389,943 X 100. 52) 58,34 X 10000. 
47T) 5,39 X 100, 53) 0,32 X 10. 

48) 73,51 X 1000. 54) 0,045 X 100." 

49) 3,67943 X 10000.  : 55) 0,0023 X 1000. 


50) 583,7 X 10009. | 56) 0,0005 X 100. 





zus 199. Diviſion eines Deeimalbruchs durch 10, 100, 


1000, . ee. 
57) 5749 : 10. 66) 0,499 : 100. 
58) 864,32 : 100. 67) 0,007 : 1000. 
59) 43,79 :,W. 68) 259 : 10. 
60) 27,04 : 100. 69) 27 : 100, 
61) 34,387 : 1000, 70) 57964 : 1000. 
62) 9,143 : 100. 71) 43 : 1000. 
63) 0,4796 : 10. 72) 0,3 : 100. 
64) 10,509 : 100, 73) 0,0079 : 100. - ' 
65) 2097 ‚10. _ 74) 79 : 10000. 





Zu $. 202 — 204. Addition und Subtraction ber. Decimals 
brüche. 


75) 5,3 4 19,25 + 26,039 4 17,58 + 3476. 

76) 6,819 4 7493 -} 719732 4 0,5294 + 7586 -1- 0,9568. 

77) 194338 4 774294 4 0,56 -+ 0,94 4 1874 4 0,34987. 

78) 52 + 0,347 -+ 56,003 + 1718,5 4 35,38901 + 0,2359. 
+ 2,047 + 178,234 + 013587963 + 587943 + 99812347 
+ 0,876, 

79) 579,73 4 6,5987 -H 77,604 -1 0,0791 +- 0,0034 + 67548 
+ 213 + 914879 + 0,0432 4 01799 -} 1832 -} 6166 
+ 9,479 + 45,879. 

80) 99,84 4- 0,4763 4 77891 4 3,89 + 7,641 4 654,23 
+ 0,3419 -+ ‚679,34 + 792,433 + 0,003 4 244,679 
+ 51457 + 187 068. 


— 


76 Bon den. Decimalbräcen. 


81) 9,4794 — 3,5719. 


82) 617,023 — 58,27. 
83) 611,235 — 35,8679. 
84) 3,56 — 0,594. 

85) 22,201 — 17,5. - 
86) 32,7 — 0,5894. 


87) 479,3479 — 81,125. 
88) 5121,023 — 77,98794. 


89) 33,2 — 0,5874. 


90) 65,47 — 39. 
91) 358 — 09,374104. 


92) 456 — 0,2974521. 


93) 34,24 + 79,685 — 6,8776 4 3,1594 — 0,337. 
94) 179,7 4 0,554 4 12,34 — 17,568 — 5,47952 — 3,06879. 
95) 223,579 — 1,0874 — 3579794 + 3,77221 — 10,056. 
96) 6,35 — 0,79284 — 1,5637 4 13,368 + 34,308 — 2,053 
+ 12,64 + 568 — 0,3201 + 6,4532 .— 3,592. 
97) 6952 — 0,34791 + 0,1354 — 7,3 — 3,08 — 0,004. 
98) 1267,1 — 35,0987 — 16,84 + 0,5711 4 23,35798 — 32 
99) 356 — 5,1904 — 73 + 8,684 + 0,3779 — 16,543. 
100) 941,2 — 0)03794 — 77,45 + 931 + 33497 — 563 
+ 12377 — 0,58 — 176,35 — 3,5552. 


Zu 5. 205. Multiplication der Decimalprüde 


101) 342 X 976,58.. 
102) 7,3 X 64,89. 
103) 76 X 3,791. 
104) 347,71 X 993 
105) 564,325-.X 0231. 


-106)-653,25 X 33. 
-407) 91201 X 7,08. 


108) 5,473 X 6,3894. 
109) 683,23 X 54. 
110) 998073 X 8. 


-111) 3471,96 X 579. | 
112) 683,594 X 34j27. 


113) 42,043 X 0,893. 
114) 741 X 0,0477. 
115) 6459 X 43,791: 


116) 0,341 X 0,723. „| 
117) 0,047 X 0,002. 

118) 9,234 X 1794,68. 

119) 3,2974 X 0,0276. 

120) 0,987054 X 0,92358. 
121) 1,259 X 2,397. 

12%) 0,0432 X 000956. 

123) 784,926 X 350,069. 
124) 0.000039 ) 0,000798. 
125) 5,376 X 2389,4. 


126) 6821,307 X 3970884. 


127) 3597,3445 X 39,977. 
128) 68,45798 X 38.8922. 
129) 25,0043 X 0,0007. 

130) 0,600471 X 0,90307. 


UL) 
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-431) 43 X 51,93 X 6,807 X 0,343: . 

132) 65,88 X 933125 X 67952 X 24 X 0,003 X 36,5. 
133) 15 X 15 X 31,7 X 0,963:X 781 X 964 X 3,8. 
134) (3,21 X 57,4) + (3,73.X 0,03) + (56,32 X 9,87). 
135) (7,35 X 98,63 X 2,04) + (17,639 X 3,574 X 0,012). 
137) (0,023 X 573) + (94,023 X 674,38) — (5,38 X 0,0299). 
138) (64594 + 3,27) X (19,83 — 807493). 

139) 57,0231 X 15,98 X (95,3 — 38,7784 + 0,763 + 3). 
140) (69,378 X 69,378) — (2,354 X 9053 X 0,0078). 


Zu 6. 207 —208. Dipifion der Deeimalbrüde. Bermandlung | 


gemeiner Brüde in Decimalbrüde. 


141) 579,85 : 5. - .. 151) 43,917 : 3,14. 
142) 39,744 : 46. 152) 796,53987 : 56,307. 
143) 0,890256 : 2,786. 133) 6923,1 : 0,6784. 
144) 10623,2 : 28. 154) 0,04529 : 3,291. 
145) 0,00139698 : 0,234. 155) 854 : 5,38. 

146) 0,96462 : 2,796. 156) 7964 : 3677. 

147) 6255144 : 18. 157) 34,96 : 5,0999. 
148) 897 : 27653 *). 158) 57 : 9784. 

149) 2924,48 : 79,04. - 159) 57436 .: 357. 

150) 25796 : 371. .. 160) 1974,023 : 9687. 


10) 4; b) 3507 
162) 24 b) 5 c) 5 
163) a) 3; V or ri 
164) a) * b) 5 0; 95 %. 
165) 2); b) 23 c) Fer KL 7 
166) 2) Gb) c) -g 


s 





*) Sn den Aufgaben Nr. 148 — 160 fol der genaue Quotient anges 
sehen werden. Ä “. 


78 Bon den Decimalbrüchen. 


167) 2) 5 45) 5 > 

169) 2) 2; b) 2; a5 d) 

TODE ER TIEFE ET 
170) ) ; b)2;, 02. 

171) a) 2; by; c) BZ, 


17,,, 89, , 46 
172) a) 55 b) 55 9 z0r- 


117 


174) 2) 5; D) 555 © 


45. 


34 16 15 
173))35b75 )77- 


313 
339° 


656 , . , Si 
175) a) 71133 b) 3781 I 55- 


26 23 47 
176) ) 55 b) 5 ©) 77- 


4973 
17) a) (nr? 
5674 


43, 3 
5 Ir 


65 11 
178) a) 05 b) 37? I) 875° 


85 64 431 


0 97 46 
180) a) 3; b)35 O 5- 


181) 674,391 : 58,32. 
182) 0,947 : 683,27. 
183) 0,3928 : 59943,2%9. 
184) 685 : 943873. 
185) 0,29 : 3,5674. 
186) 3779,84 : 28,6794. 
187) 859,2763 : 5,97. 
188) 367,594 : 8,403. 
189) 695,3 : 81,99. 
190) 6994 ; 17,9. 


491) 3,6 : 17998. 


192) 5,721 : 98871,34. 
193) 68543 : 59,32. 
194) 6441204 : 66,943. 
195) 0,03219 : 88,35. 
196) 0,27248 : 0,9931. 
197) 3,6688 : 5,43294. 
198) 0,0057 : 0,0832. 
199) 674,941 : 38,276. 
200) 57 ::849,1225. 








Bon den, Decimätbrücen | 79, 


es — 


Dermifchte: Aufgaben. über die Decimalbrache | 


201) 4,5 X 903 + a Be 


202) 1602 X 0,57 — 0,683 X 1,90%. - 
33,57 0,853 
203) 6,92 92 x 3377 9,377 377° 


204) 9,073 + 75804 4 19,13 — 37,06849. 
205) (13,07 T, Jod + 1006) X 3,794 x 0,563, 


75,9 2,685 ' 
206) 0,98 55 4 5,642 * 455 6,432 ° 

58,23 3,589 64 ‚329 33,284 
207) 0,64 5,477 3785 50 

5,7629 
208) 0,3876 ' 8,99426. . . 

0,7654 „ 3,47984 
209) 0,0987 * 12,901 ° | 
910, 4953 X 6891 __ 0,8 X 16,98 

) 0,943 X 4,658 7,54 X 0,987° 


211) 55 x 10054 X 31208 


27,234 „ 3,5909 
12) Sa X Das X zer — u 

724 X 3,1 6,3 X 7,09 X 0,45 WB 
213) 30 x 037 x 07 ERBE x88 | 

7,9 3A 
214) 45 +7 7 — ar 555 
.215) 64,32 x 0,997 —- 7,858 x 3,991 43829 X 0:56824. 

916) 328, — — 
I 3⏑——— | 

7,339 : 6,498 \_ 325,656201 : 5,6779 ’ 

217) —* aa X 0,354 ; 8459987 * | 


59,386 39 5,38. 0,588 
218) 713 X 16 0,713 X 1,6 + 0,02 1,09 ” 3,7706 ' 


3,7 ,, 0,93 35,94 
219); X zT Xu X dar 


3 387 3,889 3,505 : .0,43 
220) 75 9,654 Kae 6X 6,652 ; 1,504" 











*) Die in den folgenden 20 aufaben vorkommenden Divifionen And ale 
„bis auf 6 Deeimaltelln zu berechnen. 


\ j — — 


16) 9 Anker find wie viel Quart? 


1 
ee U 
80 


Bon den benannten Zahlen 
Zu 5. 222 — 223. Uegper das Mefolviren.- 


1) Wie viel Pf. machen 13 Sgr.? 

9) Wie viel Sgr. machen 25 Thlr.? 

3) Wie viel Did. machen 19 Loth? 

4) Wie viel Loth machen 43 Hd. ? 

5) 19 Er. machen wie viel Pfb.? \ 
6) 17 Stein machen wie viel Pfb.? 

7) 39 Etr. find wie viele Stein? 

8) Wie viel Zoll machen 25 Fuß Dbe.? 

9) Wie viel Linien find 11 Zol Dde.? 
10) 26 Ruten geben wie viel Fuß Ddc.? 
11) 13 Morgen find wie viele QRuthen? 
12) 45 Wifpel find wie viele Schfl.? 

13) 14 Schfl. wie viele Mtz.? 
14) 8 Zuber Wein find mie viele Drhoft? und wie viel Ohm? 
15) 3 Orh. geben wie viel Eimer? | 





x) 914 Lſtrl. in England find wie viele Sh.? 


18711879 Rthlr. in Wien find wie viele Kr. 

19) 334 Pfd. Medieinalgewicht geben wie viele Ungen? 
20) 7098 Ungen machen wie viele Scrupel? 

21) 75 Ctr. in Baden ſind wie viel Pfd.? 

22) 7936 Rthlr. in Braunſchweig geben wie viel Mgr.? 
23) 23 Mark Gold find wie viele Karat! 

94) 15 Pfd. Medicinalgewicht find wie viele Unzen? 
25) 9 Eimer in Dresden find mie viele Kannen? 

26) 72 Er. find wie ‚viele Pfund, Loth, Qtch.? 

27) 738 Thlr. find wie viele Sgr.? und wie viel Pf.? 
28) 114 Wſpl. geben wie viele ME.? 

29) 379 Reh. wie viele Zoll Ddc.? 

30) 3 Fuder Wein wie viele Quart? 

31) 6947 Thlr. wie viel Pf.? 


32) 162 Thlr. ind wie viele Gpr.? und wie viele PL? 
| 33) 





Bon den benannten Zahlen. 81 


33) 962 Bl. geben tie viel Metzen? 

34) Fß. wie viele, Zoll und Linien Dde.? 
35) 19° Etr. wie viele Log? 

36) I-pfb. find wie viele Loth und Quentchend 


37 3 Pfd. Med. Gew. geben wie viele, Einheiten der niedrigeren 


| Senenmungen 7 
38) Ihlr. f nd Wie viele Sgr.? 


39) — 5 4 Stein And tie viele Pfd. und Loch? 
40) 3 3 Shle find wie viele Ser. und Pf.? 





| 4) 3 Thlr. 9 &g in gr. zu verwandeln. 


- 


49) 17 Ctr. 64 Pfd. 3 Loth in Loch zu verwandeln. 
7.43) 46 Pfd. 19% Loth in Loth zu verwandeln. 


44) 194 Thlr. 162. Sgr. machen wie viele PE? 


46) 76 Wfpl. 185 Schfl. Find wie viele Mg? 


46) 43 54 3 find wie viele Gr.? 


47) 14: Pf. Ded. Gew. find wie-biele 9° 


48) 13 Stein 144. fd. find wie viele Loth? 
49) 3 Laſt 92 Schpfd. wie viele Pfd.? 
50) 2Mrk. 114 Loth geben wie diele Grän? 





51) 29 Nthlr. 174 Gr. in Dresden find wie viele Pi? 
52) 7 Pub 17 Pfd. in Petersburg find wie viele Lorh? 


53) 779 Frk. 52 Be. in der Schroeiz find wie viele Rap.? 


II B 3 


82 | Bon den benannten Zahlen. 


54) 5479 £.182 ©. in Genf find wie viele Dem? 
55) 1731-7, Mark in Hamburg machen tie viele pe 7 
56) 13 Ctr. 657 Prd. in Schweden find wie viele Dh. 2. 


57) 2 Duintal 3 Arrobas 175 Lib. in Liffabon find wie viele &ib.! 

58) 37 Thlr. 41 Stuͤd. 11 m holl. in Amſerdam ſi nd wie viele 
Pf. holl. | 

59) 964 Mrk. 92 gl. in Hamburg machen tie viele Pf.? 


:60) 59648 2. 16 Sh. 32 Pf. Skert. in London .find wie viele 
PM. ESterl.? ? 


Zu. 223 — 224. Ueber Reductionen. 


61) 179864 Pf. find wie viele Sgr.? 
62) 8940 Sgr. wie viele Thlr.? 
63) 786 Dich. wie viele Loth? 
64) 97532 Loth wie viele Pfd.? 
65) 7358 Pfd. mie viele Ctr.? 
66) 3987 ME. wie viele Schfl.? 
67) 99864 Schfl. wie viele Wipl.? 
68) 1798 Lin. wie viele Zoll De und De.? 
69) 684398 Zoll wie viele Fuß Dde. und De. 
70) 9874329 Q.Rth. wie viele Morgen? 
745 377982 Pf. wie viele Ser. 


2) z gr. wie viele Sgr.? 

73) 114 Sgr. wie viele 26.1 RN 
74) 9872 pfd. wie viele Err.? 

75) 12% Loth wie viele Ppfb.? 

76) 949651 Loth tie viele Pfd.? 

77) 39864624. Sg. wie Biele Thlr. 


% 
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78) 92034 Gr. Med. Gew. foßen in Ungen. verwandelt werden. 
79 45 Lth. wie viele Pfd.? 


80) 97642 Pfd. wie viele Ctr.? 
81) 74961 Pf. wie viele Thlr.? 
82) 047 ME. mie viele Wſpl.? 


83). 6— = pf. wie viele Tolr.? 

84) 592 Lth. wie viele Stein? 
85) 70941 9m find wie viele Zug’ Dbr.? 
86) 32 Quart wie viele Eimer. ? 

87) 14 ar. wie viele Di? 

88) Loth wie viele Mif.? 


89) 6 Pb. 185 Loth wie viele Er, 2° 
90).26 Ssr. Pf. wie viele Thir.? 


91) 8 Schfl. 92 MB. wie viele Wſpl. 7 
92 3 Sf. 114 Zoll f ind mie viele Ruten? 


93). 63 on, 18 Loth 1; Atch. wie viele Ctr.?. 
94), 7984 Ser. 8 Hr And wie viele Thlr.? 
95) 6849 Schfl. 122 ME. wie ‚viele Wſpl.? 





De" 
— 


96) 924 1.312 Zr. in SI. zu verwandeln. 
97) 46 &r. 3 p in Fl. zu verwandeln. 
98) 522 Er. in Augsburg find wie viele Rthlr. ? 


99) 9647 Ohm Wein in. Braunſchweig machen wie viele Fuder? | 


100) 97845 Becher ebend. ſollen in höͤheren Denenmungen ausge⸗ 
: druͤckt werden. 
Sg 2 


* 


84 Bon den benannten Zahlen. 


101) 94896 Schilling daͤniſch geben wie viele Rthlr.? 
102) 104287 Pints engl. Wein durch höhere Benennungen aus, 


zudruͤcken. 
103) 58439 Milimetred in Frankreich find wie viele Metres? ? 
- 104) 275429 Cent. ebend. in Fr. gu verwandeln. 


105) 147 Eentefimi in Genua find wie viele Lir.? 


106) 08874 Himten in Hannover find wie viele Wſpl.? 
107) 11 ßl. 9 9 in Hamburg in Mark auszudrücken. 


108) 19 $l. 5 Gr. vis. in 2. vls. auszudruͤcken. 


109) 6847 ämufift in Rußland durch böbere Benennungen an⸗ 
zugeben. | 
110) 78594 Kopefen find wie viel Rubel? 


Zu $. 225228. Addition. 5 


Addire folgende benannte Zahlen: . 
111) 3 Ehlr. 12 Sr 8 Pr. 112) 785 Thlr. ’Y Er 10 Pf. 
16 4 46 16 6 


nr AN Be —e 

17: 4 +: 9° : 9, 3% 

7777 41473 u. 8: 

2 79 s 13 > 11: « 

113) 9 Pd. 16 Loth’ + 3 Ctr. 74 Pfd. 19 Loth + 24 Lo 
| 1 


3 Dich. + 6 Er. 28 Pfd. 4 Loth 1 Dr. 4- 
31 Roth + 17 Pf. 12 Loth 2 Dich. 
114) 5 Schpfd. 19 Lspfd. 3Pfd. + 9 Schpfd. 6 Lipf. 1 Pro. 
+28. 5 Eepfo. 6 Pfd. +2 Cchpfd. 13 Pd. + 2 Ef. 
7 Schpfd. 16 Lepfd. 8 Pfdı —4- 14 Lspfd. 12 Pfo. + 1 ER 
5 Schpfd. 8 kapſd 3 pro. 


115) 25 Thlr. 127, Spr. + 19 Splr. 65 Sgr. 4 716 Thlr. 


15 Ser. 6 Mr + 972 Ser. + 1 Ze 67 Ser. 


10 3353 13 8 &r. sg 23 17 Gr. 11396 
73231396. +9363235®& 
117) 3 30. 5 RA. 1220. +78. aD. rem 15 Bch. 


7 &r. 
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20 Bg. +8 Bll. 7 NE. 14 Bch. 21 BI. + 9 DB. 9 Rß. 
11 Bch. 3 Bg. 3 Bl. 8 Rß. 2Bch. 12 Bg. Druckpapier. 
118) 3° 9180 7m + 7061 7u 3 4 12°. 11:10. gm 
nu 17° 71 30 gm 22° 101100 gm Werkmaaß. 
196° 7190 6/80 30 17° gi u am _.923° 8 
9u 2 716ugm 4 91 4u gm 160 91 gu gin 
—- 1396'!64 71 a) in Werkmaaß; b) in Feldmaaß. 
120) 1 Mrk. 9 Loth 10 Sr. + 7 Mrk. 15 Loth + 3 Mit. 
11.&. + 9 Me. 8 Gr. + 12 Loth 17 Em + 3 Mef. 
10 oech 4 Or +9 Def, 6 &h. 8 Gr. 


121) 5 pfd. 155 Loth +97 ZPO. 8 Ctr. 163 PR. + 
124 Both 4 22 Er. 912 Pd. + 1 Er. 30 Pfd. 164 
Bord + 64 Er. +29 Pd. 148 Loth. | | 
129) 24 Thle. 29° Sor. + 64 Thlr. 172 gr. + 24 Sgr. 
85 Pf. + 112 Thle. 19 Sgr. 10 Pf. + 9 Thlr. 153 Ser. 
+ 23 Thlr. 222. Ser. 4 32 Shlr. 469 Sr 257 Ser. 
123) 16 She. 27 MM. + IT Schck. 32 Mol. 4 9 Schck. 
17 Mol. 
41%) » Ton. 1 Oehmch · 155 Dt. + 16 Ton. 3 Oehnch. 
62 Qrt. + 29 Ton. 2 Oehmch. 85 Dt. + 12 Tonnen 
2 pen 195 Dre. 
‚125) 23 Mei. 12 Re. 32 Or. + 12 Mrk. 16 Kt. > Gr. 
ar 17 At. 9 Krt. 37 Sr. + 18 Dt. 20 Fat. 103 Sr. 
4 114 Mk, 18 Krt. 83 Sr. + a Mrk. 19 Krt. 4 Gr. 
126) 2 Oxh. 2 Eim. 30 Qrt. + 4 Dh. 1 Eim. 172 Dit. * 
11 Orb. 127 Dit *. 9 Orh. 2 Eim. 5iz Dre. 


86 - | Bon ben benannten Zahlen. 
127) 3 Bol. AD. 8% Buch 4 12 Dal, 7 MB. 152 8. + 
9 Bu. 65 Rß. 4 B0. 9 MR. 145 Buch 4 26 Ball 
SERE.H 9 Ball. 3 Rß. 18 Buch. 





128) England. SL. SHIAHZEIT +42 æ*. 
12 Sb. 85 3% 4209 E. 162 &. +1412 æ. 13 ©. 
HRLHTN EINES H 8 E12 5 848. 
129) Wien. 564 Sl. 43 &r. 34 Pf. + 1743 81. 36% &r. + 
977 81. 22 &r. 3 Pf. 1 HL + 9586 BL 16 &r. 31 pf 
+ 14725 8.4 976 SI. 267 &t.-+ 796 SI. 16% &r. + 
1799 SI. 42 Er. 3 pf. 
130) Rom. 50 Sch. 8 Paol. 3 Baj, + 79 Sch. 9 Paol. 84 Baj. 
4375 &0.7 Paol. 2, Baf. + 92 Sd. 9 Dal. + 


64 Scd. 8 Paol. 40 Baj. + 6 Paol. 9: 2aj. 
131) Liſſabon. 5 Qutl. 3 Arrob, 26 Lib. + 27 Dntl. 2 Arrob. 
162 Eib. - 23 Qutl. 1 Arrob. 307 86.17 Qutl 2 Arrob. 


123 &6. 4 19 Dntl. 2 Arrob. 233 6. 
132) Polen. 500 Sl. 24 Gr. 21 Schl. + 974 SL. 17 &. 
15 Sl. + 1417 81. 242 6r. 4 1716 51.12 Gr. 12. 6. 
133) Rußland. 5 Pub 23 Pfund 7 Pub 322 Pfund — 36 
Pfund 154 Loth + 9 Pud 23 Pfund 165 Loth 4 3 Bio. 
7 Pub 297 Pfund 4 9 Big. 3 Pub 18°. Pfimd. 
134) Hamburg. 12 Mil. 8 Fl. 94 Pf. + 147 Dik. 13 fl. 


4 








Von den benannten Zahlen. J | 87 
s Pf. + 479 Met. 12° 51. + 196 Mit. 14 Sl. 62 Pf 
+ 1718° Met, 13% 51. + 965 Mit. 102.8. 

135) Zürich. 410 $. 233 Bl. 2.02. P. 179 Fl. 154 Bl. + 
918 Si. 37%. Hl. + 97 81.18 fl. 3 Rp. + 472 81 
282 Al. + 917 1. 347 fi. 4 1417 SI. 28 fl. 2 Rp. — 

136) Niederlande. 70 Thlr. 32 Stuw. 12 Pr. 188 Sr. 46 Stüv. 
+ 1412 Thle. 33 Stüp. 72 pf. 1.908 Thlr. 392- Sir. + 
917 Thir. 43 Stuͤb. 82 Pf. + 9104 Thle, 46 S. + 
439 Thlr. 17 Stuͤb. 152 Pf. 188 Thlr. 24° eb. 9 | 

9416 Thiri 455 Stio. + 745 Spin. 3615 Stüe. 


Zu $. 296 — 233. Subtraction. — 0 
137) 1714 Thlr. 26 Sgr. — 915 Thlr. 13 Ser. Er 
138). 632 Pfund, 25 Lord — 347. | Pfund 122 Both. | 
139) 497 Wſpl. 18 Sf. 12 ME. — 318 Wſpl. 6 Schfl. 13 Me 
140) 1412° dı 111u 5360 101 620 De ° u 
141) 439 Thir. 12 Spr. 6 Pf. — 118 Thlr. 24 Sgr. 11 pf. 
142) Subtrahire 35 Er. 103 m 192 Loth von 91 ctr. 48 pfd. 


22 Loth. 
143) Um wie viel find 94 Thlr⸗ 15Ä.gr. mehr: als 18%h1r.2 235.8. 
444) 3 Stu. 8 pfd. 12 Loth — 19 Pfd. 283 koth N 
145) 5 Orh. 2 Eim. 203 Qrt. —2 Oxh. 17 Eiger: 
146) 7 Ton. 35: Och, — 2 Ton. 3 Oehmch. 192 Dre. 
4719333137. —t13532311 Gr. 


88 | Bon den benannten Zahlen. 


188)53 43123 — 63 23 51 &. 
149) 5 B0.45 RE — 3 B.7 RR 161 Seh 
150) 18 Mel, 15%. Kt. — 7 Bf. 20 Kt. 92 Ge. 


151) Win 3179 Rthle. 27 Er. 35 Pf. — 498 Rifle. 68 Er 
15 M. 


152) Neapel. 35 Cami 1 Bot 7 Be 21 Eaaf. — 8 Em 
11 Bar. 39 Caraf. 


153) Portugal, 9 Ton. 1 Pip. 217 Mm, — 7 Ton. 19 Alm 
2 Alq. 

154) Venedig. 750 Sir. 122 Cold. — 320 Ar. 17 Gold. AZ Cent. 

155) England, 74 Duarters 3 Dale. 15 Gall. — 19 Quarters 
7r Buſh. 

156) Ebend. 7954 &. 127 &.— 5307 £..19 ©. 878. 

157) Ebend. 32 Er. 93 Sr. 52 Un. — 5 Er, 1105 Pfd. 


158) Genf. 43 Pd. 11° Onces — 27 Pd, 9 One. 175 Den. 
159) Sicilien. 149 Ducati 47 Bajocchi — 93 Ducati 84 Baj. 
160) Hamburg, 3409 Mk. 5 ßl. 84 Pf — 974 Darf. 97 Fl. 


Bermifhte Beiſpiele. 
. 161) 75 Thlr. 19% Se. + 14 hir. 225 Ser. — 237 Thh. 
135 Sr. ſollen zu Pf. reſolvirt werben. 


162) 7 Pf. 15 Loth 15 Qt. — 3 Pf. 197 koch file zu Pfd. 
reducirt werben. 





Don den benannten: Zahlen. | 8ꝑ 

163) 19,73 Th. find wie viele Th., Sgr. und PER 1: 0 2.71 
164) 0,594 Pfd. in Loth und De. zu verwandeln - 2.7} 
165) 15 Loth 134 ©r. in einen vierſtelligen Decimaltbruch da 
Dart ausjudruͤcken. 
166) * °. Srän find wie viele Mark? ee 
167) 24 Schock 17 ML — 13 2 2: irn Ten, wie 
viel Ehod? J ri 
168) 9 Laſt 10 Schpfd. 2 app, 9 27 1 Sn. 1 a, 


+13 espfd. + 127 pr. —F * zart, a: t 
169) 27 Wpl. 16° Sch. +23 a. 195 SR. 18 El 


17 Schfl. 133 Megen. — 


170) 72 Bl. 1577 Qu + 63 SU. 3 Mi. Se pm 
| wie viele Degen! 


170 — Shlr. +17 Tir. 2 — 75 a 3 ir est und Pr 


* " . .. R 
3 . \ 9131 


zu Sean V 1 
172) 2 Loth +. 16 * — 3% I 125 205-9 
195 Loth find wie viele Pfd., Loth und Dig... N: 


179 à3— 313 Ba + 24 1 Hi 
3, 3ı > und Gr. ausqubedcen. 
174) 17165 Thlr. — 79 Thlr. 165 Ser. * 45 Sr. 2165 Se 


— 98.8 Pf. —z 2 Sf. — 77, Ber in a Zhit. $ | 
und Pf. aujuprächen, | Be Bu 


- .n., 





Zu 8. 234— 239, Multiplteation mit ganzen Zahlen. 
175) 23 Th. 15 Sgr. X 10. 
176) 15 Pfd. 12 Loth 3 Dich. X 9. 
177) 3 Wſpl. 8 Schft. 12 Mtz. X I2. © 


4 


{} 


90 Von den benannten Zahlen. 
178) 260 91 7u gu Dbe. X IS. 


. 179) Döffelbe Zeifpiel in Decimalmanf, 


180) 244 ©r. X 2%. 
181) 175 2005 X 29. 


182) 6 pfd. 52 Loth x 36. 
183) 149 Th. x gr. 10 PL X 133. 
184) 3 Ctr. 27 Pd. X 157. 


185) 6 &ft. 10 en. 11 eopſd pfd. x & 
186) 4937 Thle. 235 Ser. x 46. 

187).15 Mit. 13 au 92 er. X 12. 

188) 175 Cr. X 18. 

189) 17 Zplr. 232 Or. X 1304. ° 
1490) 423 Echock 25 MI.X 1. 

191) 33 Di. 4 Ank. 203 Dit. X 25 

19%) 679 Son. 2’ Defmg. 194 At. x 
193)9 3.73.23 15 Gr. Mebicinglgw. X 397... 
194) 1974 Zplr. 212 gr. X. 76 | 





— 


195) 4742 dl. 235 23? Zr. x 2. 


196) Baden. 25 — 157 pſd. X 64. 
197) Baiern. 37 Schfl. 3 Mg. 7 Maͤßl. X 1%. 
198) Bremen: -:397 Rihlr. 64% Groote X 32.. 


199) England. 9784 £. 15% ©. X 79. 
200) Leipsig. 13 Thlr. 15 Sr. X 97. 


Don den beiiafinten Zahlen. 991 
201) Leipzig. 375 Thlr. 197 Gri xu en 
20?) Kopenhagen. 315 Mi B gt. x- 16. 7°. Be 


3) — 176 ME. 137 Bl. X 31. 
204) Amſterdam. 19 51. 11 Omi T pf. x S 
205) — 23 Fl. 152 Stüv. x A. 


206) — 74 1. 137. Stio..X 56 
207) Bremen. 49 le. 655 Sroot X 17. 2: | 


‚ 208) Paris. 715 Fr. 855 Cent. X 25 - J 
200) — 98 Der 56 "Eentim. 3 Millim. x 403. 


I: 


‚-210) Hamburg. 95 s MX. nm Br 
1) — 17m: FR Sue. 


212) Petersburg. 379 Rub. 46 8. x.12. 
30 $. 210-200. Divifion duech unbenamnte ‚ganze e Babten 
213) 5 Thix. 12 Ep. : —— 
214) 9 Thlr. 175 Ser. F En BE 
215) 127 Shit. 18 es. pi. oo 
216) 1536 Splr. 243 Sr. : 36. | 


20 407 Et. 135 &gr. : "120. | 
218) 459, Se. cc.. 
219) * Car. : 4. Pa 
220) 5.29 pfd. 204och: 12. 
221) 65% pfd.: 15. nn | 
22)3 Wypl. 140 77 Bee z82öö. — 





92 Don ben. benannten. Zahlen. 
223) 102 PP. 24 77 2 5 7 
994) 12 Ball: 9 RE. 117. vch Schabboper: : 19. 

225) 79° 1130 Din: 5. " 

226) 730 Morg: 1127 ° Adup.: 3. ion 

227) 5 $uber 37 Of. 9. | 

228)47 Opm 1 &im 32 Sm:ı dt 
229) 32 Ton. 3 Dan 132 Dr. : 97 

230) 97 Tu. 92 ; Oma: 8 - = = 





231) Hamburg. pr Mi. 127-M. : 23. J J 





232)9 — 1479 MEET 

233)3 — 13 En. 257 — — 

239 — Chr. 74 pfd. 184 Loth: 24. 
235) Heffen. 45 Rehlr. 30 mer 6 Bf: 29. 

236) — 1729 Rthlr. 267, Mg. : 120. . 

237) Wien. 4965 Rfl. 542 mn 36. 

239) — 18 Er. 372 PR. : 101. en 
239) — 1437 &chir. 78 Er er #: MR 


240) Eifaben 145 Milreis : 34. 





Zu $ 245. Multiplication mit sehrodenen und gemifäte 
oo. ‚Zahlen.‘ sinn, 


241) 16 Tpfr. 10 gr. X 4 
242) 5 prd. 301 80H X 4, 


| Bon den! benatinten Zapfen. 193 
'243) 174 Totr. x. —J Br Be ki 
244) 272 ‚Ser. 35. BE EEE om: 
245) 49 pfd. 172 Loth X zn u 2 u J 
246) 6 Schfl. 127 MI. X u BEE DEE: Ne mr 
247) 3457 Thlr. 12 Er. 8 pf. — MDF — 
248) 8 Thlr. 25 gr. X 22. m 
249) 177 Ser. x sr: 4 — eg 
250) 8° 9: 44u De. X 2 
251):4730 Sf. 145 Cr X 35. 
253) O7 Thit. X 112. . 


253) 292 Qrt. Wein X 23. Da Be | ! 

254) 25 Ctr. 27 An xX162.. , un 

955) 273 2o0b.Xx 516 * 

256) 164 pP. x5 u ne 
257) 29 ah. 18 Sr. 10 Pf. x; si. 

258)83 532917 0. X 38, 0. | - 

259) 16 MA. 15 Kar. 9 Gr. X re j 

260) 12 Mf. 137 Loth X 192. | 





. 261) Hamburg. 2 pr 8 Pr x. 1 
2) — 132 ME 125 Fl x = | . 
2) ix. 


94 Von den benannten Zahlen. 


264) England. 5 & 124. Shi. x 28. 
6) — 154 65X 26. 
: 266) Parid. 19 Sr. 59 Ent. F 
En — X 
268) Rom. 33 Sch. 9 Paol. ri 2a x 97: 
260) — 8 Baj. 3 Duatr. X 72. 

0) — ° 33 ire 7 Dic. 122 Scan. X 22. 


? 


« 


Zu $ 246. "Sivifion duch unbenannte gebrodene und 
gemiſchte Zahlen. 


274) a6 Tplr. 25 Sr. 6 pf: 1 

272) 254 Ihlr. : I. 
273) 3 Pd. 18 Loth: 24. Be 
274) 54 Loth: 62. | 2225 
275) 18 She. 241 gr. : 5. 
276) 18 Eir. 625 Pd. : . 

277) 29 Egr. 53 We; ih. 

278) 16 Wipl. 19% Sf. : 2. 
279) 63 Pd. 222 Boch: 1. 
280) 3 Pf. 9 Schpfd. 15 Aa 17 Me. : 434. 
281)-16 kſt. 16 Lopfd. 45 X 
282)3 pſoa. 353 29 135 * . 








Bon den benannten Zahlen. 


283) 33 Wfpl. 13° Schfi.: 27. 
284 79487 Thlr. 242 Er. : 372. 
285) 18 Morg. 1435 DRUf, : 2, 





286) Yugebung. 95 Fi. 348 &r. : m 
2877 — TORE Rr.: 5. | 
288) Bremen. 274 Rthlr. 465 Sr: 27 u | j 
239) — 5m 113 pfo. 194 Eoth : 463 


20) — 75 Er. 8. 


291) Kopenhagen. 774 Ref 5 ME. at st. dan. : ” | 


292) — 946 Rthlr. F Mt. bän. : ar. 
2009 —3 5 en FL. dan. : J 
994) London. 32 Lſtrl.: 


295) — 230% 2 er . 
20009 — 19 Sb. 114 4 Cal: Hi 
297) — 146 Er. 1 Pd. 85 Dun : 7913. | 
298) Sranffurt a. M. 7372 Rthlr. 672 &r. a Du 
2009 — 1430 Mt 4ær.: 337 . 
300) Paris. 9398 Fr. N Cent. : 142. .5*2 


7 U 


y 


Su . 947 — 250. Divifion durch benannte Zahlen. 


301) 10 Tolr. 67 Spr. : 155 Sen 
302) 79 Thlr. 182 ©gr. : 2 Zr. 12 Sgr. 


95, 


96 ‚ "Bon ten benannten: Zahlen. 
303) 16 Pfd. 12 Loth : 9 Pfb. 

304) 43 Pfd. 18 Loth: M SR 

305) 29 Pfd. 12 Loth: FR: . 


306) 34 Pfd. 267 Loth: 3 Sp. 45 Borg, 

307) 1732 „en. “6 Pd. 23.806 :.9- Er. 59 Pb. 5: koth 
308) 77982 | Thlr.: 47 Thlr. 18 Er: 11 Pf. 

309) 27 Sr. 1 Str 12 Sgr. 

310) 24 Wſpl. 117 ea; 13 m 


311) 193 St. : 32 Thlr. 
312) Ur Sr. : 13, Tpr. 187 Sg. 
313) 12 Schfl. 3: m: 3 Schfi 9 Me. 
314) 1749 Thlr. 262 Ir 29 tr. 157 er. , 
315) 75 Pfb. 183 2; 5 Eoth. 
316) z Thlr.: 7 Sgr. 
317) * Sgr.: Dir 
318) 2 koch: : 14 PO. 
319) 36 Morg. 137 QRuth 8 3 * 1251 Q. Kur 
320) 797, Morg: : 1382 DR. 
321) 2 DE. 127 Loth : 137 Mt. | 
322) 7 DE. 9 Ep 12° @r. : 1 ME. 13 Loch 171 ©. 
323) 29° 81 7a; ge 30 gu Qquu Dc. 
324) 4° 5: 100 31 14u De. 
205) 74 po. : 4 Ctr. M PD. 197 voth— 





326) 











. Bon den benannten Zahlen J 97 
326) Uugsburg. 74 81. 454 Er. : 23 Vl. 502 Er. | 
327) Braunſchweig. 17322 Neple. : 3 Rthlr. 32 Der. 7 Hr 
328) Bremen. 69 Br. 4 Schw.: 127 Rthlr. 


329) Kopenhagen. 7963 Neffe. 53 ME. : 42 Rthir. 3 MM. 
9 $L bin, J u | | 
330) London. 147 Sh. Sterl. 37 z rl. 


331) Paris. 1082 Sr. 72 Et. : * Fr. 83 Cent. 
332) — 47 Sram. 56 Sentigr. : .52 Gram 79 Lertict. 


333) Genua. 1732 Lire 152 Eentefimi : : 918 fire 785 Eenteſ. 


334) Hamburg. 67 Kehle. 32 Fl. 8 M. 16: : 4Mt. 124 fl. 
335) Hannover. 5 2. 1 Wppl. 8 a. 5. ‚Sim, :7 Dr. 

35 Himt. oo. 
336) Kafıt 740 Rthir. 22 u: 940 De 28 ald. 
337) Luͤbeck. 72 Mt.: 34 ßl. 


338) — 0 fl.: 5 Mf. 122 a 
339) Anſcem 242 Fl. 11 Stuͤv. 13 pe: ‘ 108 She. | 
340) an St. 141 EStuͤv.: : 231 St. 5 Stab. sp. 


341) Bien. 26 &r. 3 st pr. 1:5 314 Fr. 
342) Liſſabon. 3 * 154 kibr.: 35 3° Arrob, 
343) Petersburg. 937 Rubl. : 2 PR 
34) — 50 Kop.: 45 Nubl. 
345) Seipjig. 17 Kehle. 18 Gr.: 29 Rehlr. 125 Gr, 
346) — 44396 Nuhr : 222 Br 
m. & 


x 


98 Bon den benannten Zahlen. 


- 347) Spanien. 596. Ron. 27 Mon. : 972 Kon. 

.348) Hannover. 647 Thle. : 3 Thlr. 15 gGr. 9 pf. 

349) London. 698 8. 16- Shfierl. : 45 & 12 Sh. 4 Pf. 
350) Hamburg. 2920 Mrk.. 125 Pl. : 7 Mit. 8 Fl. 5 Mi 


Bermifchte Beifpiele über benannte Zahlen. 


351) Z, Wlr. find wie viele Sgr.? 

852) 0,37 Pfd. in Loth zu vertvandeln. 

353) 2° Loth find wie viele Pfd.? | 
354) 5,3’ Me. wie viele Sch? 

355) 14,8 Sgr. + 3% Thlr. + 17,4 Thle. + 25,33 Sgr dB 


Decimalbruͤche zu abdiren. 
356) 79,75 Tg. + 39 Tg. 34,6 Std. + 19 Std. 43,25 Pin. 
357) 49° 5,31 De. X 33,13. 
358) 5’ 9,34 De. in Ruthen zu verwandeln. 


359) 27 Ser. X 19,58. 

360) 59,3 Thlr. : 4,7 Thlr. 

361) 135 Ser. durch -einen Decimalbruch des Thlr. ausjudruͤcken 
362) — >_ gro, durch einen Decimalbruch in Loth anjugeben. 

363) © Pr. 252, Loth in Err. auszudrůcken. 


364) 2 > Chr. in den niedrigeren Sorten auszudruͤcken. 
365) 07 1 Thlr. in den. niedrigeren Sorten auszudruͤcken. 
366) 7 1 She in Ser. und Pf. anzugeben. 


367) 52 Loth in einen Bruch des Pfd. zu verwandeln. 
368) 102 Pf. find wie viele Thlr.? 


Bon den benannten Zahlen. 99 


369) 12 Sgr. 82 Pf. find wie viele Thlr.? 
370) 3 Ser. 4 pf. u einen Decimalbruch des Th. an⸗ 


zugeben. 
371) 167 Loth durch ei einen Decimalheuch des Ctr. anpugehen. 


372) 242 Ser. +5 Ser. 10 Pf. + 237 Sr. + 16 Thlr. 
167 Sgr. 

373) 743 pfd. — 13 Pro. 234 Bor. 

374) 3 Er. 465 Pfd. — 97 pfd. 252 Loth. | 

375) 7 Eir. 68 Pfd. 135 Loth — 3 Ctr. 79%. pp. 

376) 38 Thir. 212 Sg. X 2. — 

377) 16% Sp. X 25], 

378). 155 Thlr. : 2, Ser. 

379) 73 Sp. 145 Sr. 2 35 


380) 252- Mb. : 5,08, 


381) 43,56 Er. X 16,3 durch Ctr., PR. * und * I 
sudrücken. 
382) 7 Thlr. 15,4 Ser. : 14,15 —A 


383) 40 Wfpl. 172 Sch. : 212 Schfl. 

384) 1 Loth in. einen Bruch des Etr. zu verwandeln. 
385) 7 = pr. in Sp. und Pf. auspubräcfen. 

386) 943 Pfd. 292 Loth in Ctr. zu verwandeln. | 

387) 2 En. 61 Pfd. in Dich. ausjudruͤcken. 


388) 72 Wpli. find wie viele Schfi. und MET. 
S2 


aD | 
a3 


⸗ 


100 Von den benannten Zahlen. 
389) a 5 Splr. find wie viele Sgr. und Pf.? 

390) 3 8 find wie viele Wſpl.? 

391) mr 3 Pe in Thlr., Sgr. und Pf. auszudrücken. 


392) 91377 Duentchen in Pfd. und Loth zu vertvandeln. 


393) 93 Thlr. 173 Ser. ; — 

394) 13 er. 787 Pd. : 

395) 47375 Thlr. in Pf. zu Vermanden. 

396) 38 PR. : 208 Loth. | 

397) 798 Thle. 22 gr. 84 Pf. X 13%: 

398) 3504 Thlr. 127 ©gr. : 317 Thle. 232 Spr. 
399) 13 Mrk. 94 Loth: 27. 

400) 15 Mef. 19 Krt. 11 Gr. : 2 Mit. 113 Rt. 





Allgemeine Anwendung der vier Operationen. 


(Zu $. 251.) 


1) Die Zahl u finden, von der 26 ſubtrahirt werden muͤſſen, um 


96 zu bekommen. 


a) Bon welcher Zahl muß man 3 ſubtrahiren, um zu erhalten 
3) Zu welcher Zahl muß man 22 abdiren, um 102 zu erpalten? 


2) Welche Zahl muß zu 565 addirt werden, um 1207, 
balten? 


5) Wie viel muß man von 165 üstrafisen, um si gu erhalten? 
6) Welche Zahl muß man von 947  Pötrapiren f um 135 zu 


bekommen? 














N ‘ 
J 


Allgem. Anwendung der vier Operationen. 101 


7) Bon welcher Zahl muß man 137 ſubtrahiren, um 367. zu 
befommen? 

8) Wie viel muß man von 36 Thlr. 185 ei ſubeechiren, um 
194 Thlr. zu erhalten? 

9) Bon tvelcher benannten Zabl muͤſſen 32 sro. 14 Loth ſubtra⸗ 
hirt werden, um 1 Ctr. 44 Pd. zu geben? 

10) Zu wie viel muͤſſen 3 Wſpl. 16 Schfl. 122 ME. adbirt wer ⸗ 
den, um 104* Wſpl. zu geben? 

11) Wie viel muß man zu 9 Thlr. 272 Cgr.addiren,um27 Thlr. 
12 Sgr. 8 Bf. zu bekommen? | 

12) Von welcher Zahl muͤſſen 23 Sl. 297 &r. ſubtrahirt werden, 
um 677 SI. gu befommen? 


0806.22.) nn 
13) Welche Zahl giebt, durch 7 bit 35 sum Quotienten? 
14) Welche Zahl muß man: Bürdh = — dividiren um 472 zu er⸗ 
halten? 
15) Welche Zahl wird 1795, wenn an fie mit 13 multiplicirt wird? 


16) Welche Zahl muß man mit 562 multipliciren, um 165 gu 


“erhalten? 
17) Durch welche Zahl muß man 213 bividiren, um 72 zu erbalten?, 


18) Durch welche Zahl muß man E dioidiren, um 5 u be 
fommen? 

19) Welche Zahl muß man durch 12 Bividiren, um 7 7 zu erhalten? 

20) Welche Zahl muß man mit 135 multipfieiren, um 52 gu 
befommen? 


\ 


102 Allgem. Anwendung der vier Operationen. 


21) Durch welche Zahl muß man 53 dividiren um 14 u en 
“ halten? 

29) Durch welche Zahl muß man 3 3. Sidi, um 231 gu er⸗ 
halten? 

93) Wie viel muß man durch 25 dividiren, um 5 Wfpl. 187 
Schfl. zu erhalten? 

24) An welcher benannten Zahl iſt 3 Eh 122 Ser. 75 mal 


enthalten? 
25) Womit muß man 43 Pfd. 197 Loth multipliciren, um 13 Pfd. 
65 Loth zu erhalten? 4 


26) Durch toelche Zahl muß man 6° 54 4m De. divibiren, um 
9 15 su erhalten? 
27) Welche benannte Zahl muß man mit 137 multipliciren, um 


. Ctr. 1955 Pfd. zu befommen ? 


ü (Zu $. 233. ), 


| 
28) Wenn man von einer unbekannten Zahl 32 fubtraßirt,. und 


bie Differeng durch 4 dividirt ‚, erhält man 47; welches iſt 
dieſe Zahl? 


29) Wenn man eine unbekannte Zahl zu 37 addirt, und die Summe 
durch 4 dividirt, erhaͤlt man 272; welches ift biefe Zahl? 
30) Wenn man eine unbefannte Zabl von 192 ſaumehet und die 
Differenz durch 54 dividirt, ſo erhält man 17 53 belches iſt 

dieſe Zahl? 
31) Wenn man von einer unbekannten Zahl I ſubtrahirt und die 


Allgem, Anwendung der vier Operationen. A103 
Differen dur) 5 Bibi, f erhält” man 15; ‚welches iſt 
dieſe Zahl? | 

32) Wenn man eine unbefannte Zapl zu 172. J und die 
Summe durch 2 divldirt, erhaͤlt man 192 73; welches iſt 
dieſe Zahl? 

33) Wenn man eine unbekannte Zahl von 21% ſubtrahirt und die 
Differeng durch dividitt, fo erhält man Ag 5. welches if 
diefe Zahl? | | 


(Zu $. 254.) 

34) Wenn man von einer unbekannten Zahl 152 nn und die 
Differenz mit 975 multiplicire, erhält man 1932 7 ; Bee ift 
diefe Zahl? 

35) Wenn man eine unbekannte Zahl su 137 abbirt und die Diffes 
veng mit 11% multiplicirt, erhält man 2155; welches iſt 
dieſe Zahl? 

36) Wenn man eine unbekannte Zahl don 245 ſubtrahirt und ‚bie - 
-Differeng mit 33 multiplicirt, erhält man 1345; welches ift 
dieſe Zahl? 

37) Wenn man von einer unbefannten Zahl 2137 nuktrahirt und 
die Differenz mit 52 multiplicirt, erhaͤlt man 9454; ; welches 
ift diefe Zahl? 

38) Wenn eine unbekannte Zahl zu 27 abdirt und bie Summe 


mit 57 multiplieirt wird, erhält man 697 ; welches iſt 
dieſe ZIhl⸗ J 


104 Allgem. Anwendung ber vier Operationen. 
39) ern eine unbefanute Zahl von 349711 fubtrapiit und Die 


Differenz mit 233. multiplicirt wird, erfält man 3295; wel⸗ 
ches iſt dieſe Zahl.? 





(Bu $. 255.) 

40) Wenn man 3 u eine unbefannte Zahl weniger 14 divi⸗ 
dirt, erhaͤlt man I 25 welches iſt dieſe Zap? 

41) Bam man 3542 durch die Summe einer unbekannten Zahl 
und 4 dividirt, erhaͤlt man 173; welches ift bie ge⸗ 
ſuchte Zahl? 

4) Wenn man eine unbekannte Zahl von 3— 3* 5 Mörantt und 17 
durch bie erhaltene Differenz, dividirt, nit man en ; welches 
ift dieſe Zahl? 

—* Wenn man von einer unbekannten * 137 ſubtrahirt, und 7982 
durch die erhaltene Differenz divibirt, ei man 127 53 wel⸗ 
ches iſt die geſuchte Zahl? 

44) Wenn man eine unbekannte Zahl zu 224 abditt, und 122 
durch die Summe dividirt, erhält man — 7 5; welches if die: ge⸗ 
fischte Zahl? 

45) Wenn man eine unbefannte Zahl von 3 Tara und ira 

durch dieſe Differenʒ dividirt, eilt ı man 122. 7; welches iſt 
die geſuchte Zahl? | 
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c Zu 8. 256.) | 
46) Wenn eine unbefannte Zahl durch 72 bividire und vom Duos 
fienfen 22 ſubtrahirt wird, erhält man 6 5 welches iſt dieſe 
Zabl? 
47) Wenn eine unbefannte Zahl dur) — > pisidiee und ber Quotient 
zu 4 addirt wird, erhaͤlt man 112 55 welches iſt dieſe Zahl? 
45) Wenn eine unbekannte Zahl durch 22 dividirt, und ber Duos. 
time von 23% fubtraßirt wird, erhält man 245 welches if 
diefe Zahl? 
49) Kenn eine unbefannte Zahl burch 07 dividirt und vom Quo⸗ 
wienten 172 ſubtrahirt wird, erhält man 29°; welches iſt 
diefe Zahl? | | 
50) Wird eine unbekannte Zahl durch 72 dividirt und der Duos 
tient zu 272 addirt, fo apät man 97; R weiches iſt die 
Baht | 
51) Wird eine unbefannte Zahl durch 217 bisibirt, und der Duos ° 


tient von 79:5 fubtrahire,, fo erhält man 192; 5 welches iſt 
dieſe Zahl? | 


(Zu $. 257.) 
52) Wenn bie Zahl 34 durch eine unbekannte Zahl Sb und 
von dem Quotienten 14 ſubtrahirt wird, erhaͤlt man wel⸗ 


ches iſt die geſuchte gap? . 
53) Wenn 272 rs eine unbekannte Zahl dividirt und der Du. 


tient zu 155 addirt wird, erhält man 392 ; welches ift diefe 
Zahl? 


’ . 
2 
j | 


h - 


106 Allgem. Anwendung der vier Operationen. 


54) Wenn 117 durch eine unbekannte Zahl dividirt und der Duo 
tient von 2297 ſubtrahirt wird, erhält man 167 ; welches 


ift diefe Zahl? 

55) Wenn 0,98 durch eine unbekannte Zahl dividirt und von dem 
Duotienten 3,5 fubtrahirt wird, erhält man 0,08; -welches ift 
biefe Zahl? 

56) Wenn man 275,3 Durch eine unbefannte Zahl dividirt und den 
Quotienten zu 133 abdire, erhält man 99,771; welches if 
diefe Zahl? | 

57) Wenn man 742 durch eine unbekannte Zahl disidirt und ben 
Quotienten von 31,67 ſubtrahirt, erhält man 21, 9; welches 
ift diefe Zahl? 





| Qu 5. 28) | 
53) Wenn man eine unbefannte Zahl mit 72 multiplicirt und von 
dem Producte 132- ſubtrabirt, erhaͤt man 25 welches iR 


Die Zahl? 
59) 57 mal eine unbekannte Zahl, zu 195 abdirt, sich 2615 53 wel; 


ge ift dieſe Zahl? 
60) 734 mal eine unbefannte Zahl, von 1277 ſubtrahirt, giebt 


127; welches iſt dieſe a 

61) Subtrafirt man 32 von — > mal eine unbekannte Zahl, fo er 
hält man 222; welches ift biefe Zahl? 

62), Addirt man 15,9mal eine unbekannte Zahl zu 325 ʒ fo erhält 
man 1377 ; welches iſt diefe Zahl? | 

63) Subtrahirt man mal eine unbekannte Zahl von 292, ſo 
erpält man 135; welches if dieſe Zahl? 


A 
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(Zu 8. 250). 
64) Wenn von einer unbekannten Zahl 167 fubtrahirt werden, ers 


halt man. der unbekannten Zahl; welches iſt biefe Zahl? 

65) Wenn man von Smal eine unbefannte Zahl 222. ſubtrahirt, 
erhaͤlt man 3Jmal die unbekannte Zabl; welches it dieſe Zahl? 

66) Wenn man zu einer unbekannten Zahl 434 addirt, erhält man 
¶ mal die unbekannte Zahl; welches if dieſe Zahl ?. 

67) Wenn man 42 mal eine unbefannte Zahl zu 322 abdirt, ſo er 
hält man 55 mal. die unbekannte Zahl; welches iſt die ge 
fuchte Zapı? 

68) Wenn. man eine unbekannte Zahf von 434 7 fubtrahirt, fo ers 


hält man Imal die unbefannte Zahl; weiches ift diefe Zahl? 
69) Wenn man 5 mal eine unbefannte Zahl von 1312 ſubtrahirt, 


erhaͤlt man 8 mal die unbekannte Zahl; welches iſt dieſe Zahl? 


(Zu 6. 260.) 
70) Wem bon einer unbefannten Zahl 2 fubtrabirt werben, er⸗ 


hält man bie unbekannte Zahl, dividirt durch 42; welches if 
diefe Zahl? 

71) Wenn von 22 mal eine unbefannte Zahl 52 fubtrahirt werben, 
erhält man Gmal die unbekannte Zahl, bividirt durch 25; wel⸗ 

ches' iſt dieſe Zahl? u 

72) Wenn man eine unbekannte Zahl durch 4 dividirt, erhaͤlt man 
die unbekannte Zahl weniger 97; welches ift diefe Zahl? 

73) Wenn man eine unbekannte Zahl von 127 ſubtrahirt, erhaͤlt 
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man die unbefanute Zahl, dividirt durch 3°; welches iſt Diefe 


Zapi? Ä W 
74) Wird eine unbekannte Zahl durch 8 dividirt, fo erhält man 


32 mehr als die unbefannte Zahl; welches ift dieſe Zahl ? 





75) Subtrahirt man eine unbefannte Zahl von 1092, fo erhaͤlt man 


die unbekannte Zapl, dividirt Durch. 345: welches iſt dieſe Zabl? 





(3u $. 261- 263) 


76) Man fol 84 fo in 2 Theile theilen, daß ber erſte um 12 groͤ⸗ 
Ber wird, ald ber zweite. 


77) 113 fo in 2. Theile zu theilen, daß der erfle um 297 Fleiner 
‚wird, als der zweite. 
. 78). 14125 fo in zwei Theile gu heilen, daß ber erfie um 1232 


größer wird, ale der andere. 
79): Die Zahl 96 fo in 3 Theile gu theilen, daß der erſte um 18 groͤ⸗ 
ßer wird als der zweite, der zweite um 11 groͤßer als der dritte. 


80) 4172 ſo in 3 Theile zu theilen, daß der erſte um 165 größer 
- wird ald der seite und um 517 fleiner als ber dritte. 
51) 23097 fo in 3 Tpeile zu theilen, daß der erfie um 177 klei⸗ 


ner wird als der zweite und der zweite um 352 goͤßer als 
der dritte. 
82) 7792 fo in 3 Theile zu theilen, daß der erſte um 1125 groͤ⸗ 
ßer wird als der zweite, der dritte um 132 Fleiner als der erfte. 
83) Die Zahl 695 fo in 4 Teile zu theilen, daß ber erſte um 
12 Mleinet wird als der zweite, der weite um 252 größer 
als der dritfe, und ber dritte um 7, kleiner als Der vierte. 


| 
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84) 77900 fo in 4 Tpeile zu cheilen, Daß der erſte um 72% grde 


fer wird als ber zweite, der zweite um 155 größer als der 


Dritte und der dritte um 16 größer ald der vierte. | 
85) 4962 fo in 4 Theile su theilen, daß ber erfie Theil um 192 
- #feiner wird als der zweite, der zweite um 3: groͤßer als ber 
dritte und der dritte um 67 größer.ols ber vierte. 


86) 1715 Thlr. 15. Sgr. fo in zwei Theile zu theilen, daß ber- 


erfte Theil um 564 Thlr. mehr wird, als ber zweite. 


87) 4916 51: 505 Er. fo in 3 Tpeile gu theilen, daß der erſte 


Theil um 617 St. mehr wird, als der zweite, und der zweite 
um 675 Fl. mehr, als der dritte. 
88 


uf 


um 3 fol. 153 Schfl. mehr wird, als der zweite. 

68 Er. 79 Pfd. 184 Loth fo in 3 Theile zu theilen, daß der 
erſte um "1013 Pfd. mehr wird, -ald der joeite, "und ber 
zweite um 1 Er. 152 Pfd. weniger als der dritte. 

90) 3 Pf. 9343153 fo in 2 Theile gu theilen, daß der 

erſte Theil um 11 2 62 3 mehr wird, ais der’ andere. 

91) 25 M. 17 Kt. 52 Sr. fo in 4 Theile zu theilen, daß der 
erſte um 6 Krt. 15 Sr. mehr wird als der zweite, der zweite 


80 


u 


um = Krt. weniger, als der dritte, der dritte um 1 Krt. 
12 Gr. mehr, ald der vierte, 


| 9) 38 Mk. 12 Loth 10 Er. fo in 3 Theile zu theilen, daß bei 


85 pl. 185 Si ſo in 2 Zeile zu theilen, daß ber erſte 


= — — - 
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erfte um -5 DM. 3”. Loth weniger wird, als der zweite, ber 
zweite um 3 ME, — Lord 15 Gr. mehr, als der dritte. 
93) 12 Bad. 4 NE. 165 Bch. Schreibpapier ſo in 2 Theile u 
| theilen, daß ber erſte um 2 Ball. 9 RB. 122 ch. mehr 
wird, als’ der jweite. 
94) 16 Morg. 1244 Q. Ruthen fo in 3 Theile gu heilen, daß 


ber erfle um 2 Morg. 397 Q. Ruth. mehr wird, als der 
zweite, ber iweit uam 170° 2 Narh. mehr, als ber dritte. Ä 
95) 9876 Thlr. 244 Ser. fo in 2 Theile zu theilen, daß ber erfte 
Theil um 516 Str 10 Sgr. 8 Pf. mehr wird, als der zweite. 


(Bu $. 264 — 266.) 


96) 95 fo in 2 Theile zu eheilen, daß der erſte Theil 2mal fo 
groß wird, als der andere.- - 

97) 127. fo in 2 Theile zu theilen, Daß der erſte 7 mal fo groß 
wird als der andere. 


98) . 133 fo in 2 Theile gu eheilen, daß der ee; — mal ſo groß 
ir, als der zweite. 

99) 25 fo in 2 Theile zu theilen, daß der fe zeit 3 z des nwei⸗ 
ten wird. 

100) 139 fo in 2 Theile zu theilen, daß der erſte Theil 3% mal 
fo sro als der zweite wird. 

101) 7792- fo in zwei Theile au theilen, daß der erfe ap z des 
andern, wird. 

102) 44597 fo in 2 Theile zu theilen, daß der erfle Theil 7. mal 
fo — * als der zweite wird. 

103) 684947 fo in 2 Theile zu theilen, daß der erfle Tdeil 


82 mal fo groß, als der zweite wird. 





— — 


* —* 
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104) 235 Sir. 163 Ser. fo in 2 Tpeile zu theilen, daß der erſte 
Theil 35 mal fo groß wird, als der zweite. 

105) 97 Pb. 127 Loth ſo in 2 Theile zu theilen, daß der erſte 
Theil 52 mal fo groß wird, ald ber zweite. 

106) 924 fo in 3 Theile gu theilen, daß der erfte n mal fo groß 
wird, als ber zweite, der zweite 3 mal fo groß, als der dritte. 

107) 17295 fo in 3 Theile gu theilen, daß der erfie Theil 2 des 


zweiten, der zweite 37 mal fo groß, als der dritte wird. _ 

108) 946 Thlr. 24 Ser. "9 Pf. fo in 3 Theile u theilen, daß ber 

erſte Theil — 2 168. zweiten, und der. zweite 17 mal fo groß, 
als der beite wird. 


109) 25 Er. 642 Pd. fo in 3 Theile zu theilen, "daß ber erfte 


Theil 32 mal fo groß; als der zweite, und der zweite 1-3 mal 
fo groß, als ber dritte wird. 

110) 45 Mk. 14 X 102 Gr. fo in 3 Teile gu theilen, bag 
der erfie Theil 2 7 bee siveiten, ber. zweite 12 mal fo groß, 
als der dritte wird 

111) 1500 fo in 4. Tpeile, A, B, C, D, zu theilen, daß AZ 7 von 
B, B3 mal fo sro als C, und. C 15 mal a8, als 
D wird. 

19) 47082 fo in 4 Theile, A, B, C und D, zu theilen, daß A 


37 mal fo groß, als B, B 25 mal fo groß, als C, und C 
3% mal ſo groß, als D wird. 


113) 17490 Thlt. 18 Spr. fo in 4 Theile, A, B, C, D, zu 


\ 
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tbeilen, daß A z mal fo groß, a8 B, B 17 mal fo groß, 
als C, und Cx7Z mal fo groß, ald D wird. 


u .. {gu $. %7 — 2%8$,) 
114) Zwei Zahlen fo .zu finden, daß bie ee der anderen, und 
um 35- Kleiner ift, als die andere. , i 
115) Zwei Zahlen zu finden, ſo, daß die erſte 32 mal fo groß ifl, 
als die andere, und um 152 größer, als die andere. 


116) Zwei Zahlen fo zu finden, 8 3 mal die erſte = 5 mal die 
ztveite, und⸗ die zweite um 342 kleiner ift, als die erſte. 


117) Zwei Zahlen fo zu finden, daß die erſte 127 mal fo groß if, 
alls die andere, und um 13122 größer, ale die andere. 
118) Zei Zahlen fo zu finden, daß 2 mal bie erfie = 17- nal 
Die zweite, und Die zweite um 16 Heiner ift, als die erfle 
119) Zwei Zahlen fo zu finden, daß 42 mal die erſte = 32 mal 
die: zweite, und Die zweite um 192 größer if, als bie exſte 
120) Zwei Zahlen fo zu finden, daß 3 mal die erfie — 4 mal bie 
seite, und bie erfie um 7 größer, als + mal bie zweite. 
121) Zwei Zahlen ſo zu finden, daß 27 mal die erfie = 32 mal 
bie zweite, und die erfte um 3% größer, als = mal bie zweite. 
122) Drei Zehlen, A, B, C, ſo zu finden, daß A 2 mal fo groß, 
als B, B2 7 mal fo groß als C, und C um 12 Fleiner, 
als A. 
123) Drei Bone A, B, C, fo zu inden, daß A 14 mal ſo groß 
als 
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als B, B 2 mal fo groß als C, und B um 135, größer 


ift als C. , 
124) Drei Zahlen, A,B, C, fo zu finden, dag A um 152 größer 


ale B if, B u mal fo groß als A und 15 mal fo groß 
als C. 


125) Drei Zahlen A, B, C, fo zu finden, daß A mal fo groß 


als B, und um 137 kleiner als B, und B um 127 größe 
als C if. 


Practiſhe Aufgaben uͤber die Addition und Subtractin. 
3u 9. 274. Mbition 


H. Die Einnahme Großbritanniens betrug nach dem Budget für ° 


das Jahr 1824: an Zöllen 11550000 Lſtrl.; Trankſteuer 


25605000 Lſtrl; Stempel 6800000 Lſtrl.; feſte Taxen 


5100000 Lſtrl.; Poſt 1460000 Lſtrl.) Verſchiedenes 730000 Lſtrl.; 
die von Veſtrech bezahlte Schuld 1500000 Lſtrl.; Erſparniß an 
Penſionen u, dergl. 4620000 Efirl.; wie hoc) beläuft fich die 

Sefammteinnahme ? Ä 
2) Man rechnet die Zahl der Bewohner Europa’s geroößnlic zu 
204 Milionen Seelen, in Aften 536517000 Geelen, in Afrifa 


109288000 Seelen, in Amerifa 38 Millionen Seelen und in 


Auſtralien 3712000 Seelen; wie groß ift bie Zahl der Erdbe⸗ 
wohner nach dieſer Schaͤtzung? 
2 Ein im luftleeren Raume fallender Koͤrper legt 
in ber erſten Secunde ſeines Sales 151 71 5m zuruͤck, 


- in der zweiten — — — 46 100 su 
ndr bitter — — — 71 10 5 — 
in der vierte — — — 109 4uzu — 
in der fünften — — — 1401 7U5U — 


welchen Raum wird derſelbe in den 5 erſten Secunden zuſam⸗ 
men zuruͤcklegen? 
H Es hat Jemand eine Sammlung von folgenden wirklich ges 
I. 9 


\ 
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prägten Goldmünzen; folgendes Derzeichniß giebt ihren Werth 
in Gold (bie Paffı rpiftole zu 5 Thlr.) und in preuß. Silber, 
courant (die Paffirpikiole zu 5 Tpir.); nämlich: 


Werth 


. in Silber: 
in Gold. “tank. 






Thlr. Sgr. Pf. | Thlr. Sgr. Pf. 

Einen daͤniſchen Speciedbucaten . 2 2 513 7 11 
— ryheiniſchen Goldgulden 2 3 211 9 
Eine engliſche Guinee. . 6 10 3175 7 
Einen frangöfifchen Louisd’or 5 24 216 17 5 
— hollaͤndiſchen Ducaten . .2%93 8 4 
— — Ruyder. . 7% 918 21 6 
Ein nenpolitan. 6 Ducati» Stücf 6 14 187 9 11 
Einen norbamerifan. Eaple . . .13. 15 9115 9 11 
Eine römifche Zecchine '. . .2 4913 6 2 
Einen portugiefifchen Dobraon . 4 17 848 3 11 
— + ruffifchen Imperial: 10 1 3]j11 15 7 
Eine ſpaniſche Piftole . .5 14 416 4 9 
Einen toßfanifchen Ruspono.. . - 8 24 2110 — 5 


Wie viel beträgt der Werth diefes Nänzfabinet, a) in Gold? 
b) in preuß. GSilbercourant? 


5). In einer engliſchen Guinee find 1562: hell. Aß feines Gold 

und 145 holl. Aß Zuſatz enthalten; wie viel wiegt eine Guinee? 

| 6) Ein Sieger Mard’or enthält 6 Br. Gold, 15 Gr. Sil⸗ 
ber und — Gr. Kupfer; wie viel wiegt dieſes Goldſtuͤck? 

7) Jemand brauch— in ſeiner Haushaltung im erſten Quartal 
eines gewiſſen Jahres 139 Thlr. 254 Sr. ; im zweiten Quar⸗ 
fal 219 Thlr. 167 Sgr.; im dritten Quartal 1722 Thlr.; 
im vierten Duartal 206 Thlr. 17 Ser. 8 pf. und —* von 


feiner Einnahme noch 217 Tplr. 255 Ser. übrig; mie groß 
war feine Einnahme? ' 
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Ss) Ein Kaufmann in Berlin erhält von Hamburg: 13 Ekr, 37 pr. 
4% Roth Zucker für 293 Thlr. 107 Ss; 4 Er. 567 Sf. 
Kaffee für 69 Thlr. 244 Sgr.; 32 Ctr. Rauchtaback für . 
157 Thlr. 127 Ser. ; wie viel Waare hat' er erhalten? und 
“wie viel muß er dafür bezahlen? 
9) Ein Weinhändler vermiſcht 4 Eimer 33%. Ort. eines 8 beferen 
Weins mit 8 Eimer 47° , Du. ſchlechteren und gießt noch 


1 Eimer 434 Qrt. | Waſſer hinzu; wie viel ſchlechten Wein 
erhält derſelbe? | a 
10) Im Jahre 1816 hatte 

England 17422 Schiffe*) von 2152968 Ton. mit 134060 Mann. 


Schottland. 2958 ⸗ s 263536 +» _« 18775 + 
Irland 1178 ⸗ s 6329 ·⸗ 56831 + 
die Kolonien 3775 + » 279643 s s 16859 + 
Guernſey 65° ⸗ »..7237 s ° 494 ⸗ 
Jerſey 77 ⸗ ⸗ 792 « ⸗636 «+ 
Man 369 ⸗ ⸗ 0335 s > 2315 ⸗ 


Wie viel Schiffe hat demnach Großbritannien, mit wie viel 
Sonnen Laft koͤnnen fie belaflet werben und wie viel Mann 
find darauf befchäftigt? 

11) In eine Druckerei wurden geliefert: 1 1. 8 Aß. 12 Bch. 


Drudpapier; ein andermal 33 Bll. 27 Rß.; ein drittes Mal 


17 Bll. Rß. und dann wieder 49 Bf. 4 J wie 
viel Papier at die Druckerei erhalten? 
12%) Ein Pächter erndtet: 1 Lſt. a 19 Sch. im Wels 


gen, welchen er für. 343 Thlr. 127 Ser. verfauft; 3 LE, 
1 Wſpl. 21-2 Schfl. Roggen ben er für 465 Thlr. 265 esr. 





*) aauffuhrteiſchiſe. 
| 92 
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verfauft; 15 Wſpl. 11,5 Schfl. Gerſte, die er für 860 Thr. 
207. Ser. verfauft; wie viel hat er überhaupt eingeerndtet, 
ua wie viel dafür gelöft? 
13) Ein Kaufmann verfauft von einer Waare: 1 Er. 252 pfde; 


dann 2 Ctr. 192 Dfd.; ferner 98 Pfd. 185 Loth; 3 Er. 
29 pfd. 13 Loth; 86 Pfd. 127 Both; 1 Er 757. Pfd. un 


endlich 1 Er. 143 Pfd.; wie viel bi er im Ganzen davon 
verfauft? 


Zu $. 275. Subtraction. 

14) Ein Bauer bringe 3 Wſpl. 197 Schfl. Getreide auf den Markt 
und verkauft davon 2 Wſpl. MI Schfl.; tie viel behaͤlt 
er noch? | | 

15) A. ift 54 Jahr 9 Monat 17 Tage, B. 36 Fahr 10 Monat 


295 Tage alt; um wie viel ik B. jünger als A.? 


16) In unferen Gegenden dauert der laͤngſte Tag 16: Stunden 


und der kuͤrzeſte 701 Stunden; tie viel beträgt ber Unterfehieb? 


17) Ein Kubikzoll Waſſer wiegt 15 Loth; ein Kubikzoll Gold 
2375 Lord; ein Kubitzoll Queckſitber 1678 Loth; ein KRubifol 


Silber 135 Loth und ein Kubitzoll Korfpolz I Loth; um wie 


viel iſt ein Kubikzoll eines jeden diefer Körper ſchwerer ober 
leichter als 1 Kubikzoll eines jeden der übrigen? (10 Aufgaben.) 
. 19) Ein im luftleeren Raume fallender Körper legt in jeder Secunde 


317 Fuß mehr zuruͤck, als in der unmittelbar vorhergehenden 
Secunde; wenn er mm in der fechften Secunde 1717 Fuß faͤllt, 








f 


a 
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tie groß wird der Raum fein, den’ er in jeder ber vorherge⸗ 

henden Secunden zuruͤckgelegt hat? (5 Aufgaben.) I 
19) Bon 27 Ctr. 47 Stein Wolle verkauft man 3 Er. 2 Stein 


172 Pfund; wie viel behaͤlt man noch übrig? 
20) A. war 1427 Thlr. 122 Ser. an B. ſchulbig und bejahlt 


ihm 779 Thlr. 264 Sgr.; wie viel hat B. noch zu fordern? 

21) C. beſitzt ein Haus, auf welches er jährlich 2517 Thlr. Zinſen 
rechnen muß, welche ihm das Geld, welches daffelbe gekoſtet 

hat, einbrächte, wenn er es außleihen Fonnte; das Haus träge 

ihm aber über- alle Koften noch 31095 So. an. Witthe 

wie viel hat er Gewinn? | | 

22) Die Zeit, welche die Planeten zu ihrem Umlauf um bie Sonne 

gebrauchen, . fo wie der Weg, welchen fie im Durchſchnitt in 
einer Secunde zuruͤcklegen d. d. ihre Geſchwindigkeit, iſt: 


unauſtiit Berstnbigte. 
bei dem. Merkur. 87 29. 237 Sth.. 65 Meilen. 
+ der Venus: Us 162% re ⸗ 
der Erbde Ko a Le 
dem Mars 686 : 105 + 35. 
⸗ der Vela 13220. A * ⸗ 
der Juno | 1591 + 18 +. 2 ee 
der ya 1 ne 
der Ceres 1681» 9 » 27 s 
+ dem Jupiter 4332 » ME so 1... 
+ dem Saum 1078 0 Bo ne: 


> 


. bem Uranıd. 30688 » 17 »- 3. 


% 
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Um wie viel größer oder Eleiner ift a) bie Umlaufszeit, b) Die 
Geſchwindigkeit eines jeden Planeten, als die ber Erde? (20 Auf: 
‚gaben.) 


23) Jemand bat in einem Sabre eingenommen 927 Thlr. 257 Ser. 
und ausgegeben 8592. Thlr.; wie viel hat er Ueberſchuß? 
24) Eine Waare ift für 1253 Thlr. gekauft und für 119 Thlr. 


26 gr. verfauft worden; wie viel beträgt der daran erlit⸗ 
tene Verluſt? 
95) Man rechnet das Jahr gewobnlich zu 3654 Tag (indem naͤm⸗ 


lich in jedem vierten Jahr 1 Tag eingefehalte wird), genau 
enthält e8 aber 365 Tage 5 Stunden 48 Minuten 48 Secuns 
den; um wie viel wird das Jahr gu groß gerechnet? 


26) Ein Landmann Idße 16 Wſpl. 122. Schfl. ausfäen und erndfet 
43 Wſpl. 92 Schfl.; wie viel hat er dadurch gewonnen? 


27) Ein Kaufmann erhält für ein gewiſſes Geld 3 Ctr. 413. Pb. 
von einer Waare, und verfauft für baffelde Geld nur 2 Ctr. 
105 Pf. 182 Loth; wie viel Waare behält er übrig? 





Vermiſchte Beifpiele über Addition und Subtraction. 


28) Ein Hausvater hatte am Anfang des Monats in feiner Kaffe 
97 on 22 Egr., nahm in dieſem Monat ein 113 Thlr. 
122 Sgr. und gab 139 Thlr. 2352 Ser. aus; mie viel bleibt 
Ihm am Ende des Monats noch rg? 

29) Semand' hinterließ an baarem Gelde 1219 Thlr. 167 Ser. 


an Waaren 519% Thlr., an Hausgeraͤthe 974 Thlr. 142 Sgr.; 
er iſt aber ſchuldig 819 Thlr. 28 GSgr., und die Beerdigungs⸗ 











Bermifchte Beifpiele üb. Addition u. Subtraction. 119 


koſten belaufen fih auf 111 Thlr. 225 Sgr.; wie viel be 
halten die Erben noch übrig ? | 
30) Jemand hatte in feinem Buche folgende Einnahme und Aus; 
: gabe für jeden Monat des Jahres vergeichnet: 
„mnbent. Ausgabe. 


Im Januar 
Sebruar . 


PO 
= 
— 


5 
8 
4 
6 
4 
6 
4 
6 
6 





December. .. .. 


Wie viel beträgt der Ueberfchuß feiner Einnahme über bie 
_ Ausgabe? . \ 
31) F. kauft ein Lotterieloog für 5 Thlr. 5 fgr. in Gold; e8 kommt 
. daffelbe mit. 80 Thlr. heraus, wovon aber 12 Thlr. 20 Sr. 
abgezogen werben; überdieß bezahlt er für die erfte Klaffe eines 
Freilooſes zur zweiten Klaffe noch 5 Thlr. 5 Sgr.; fpäter für 
ein Loos zur dritten Klaſſe wieder 5 Thlr. 5 Egr,; dann für 
die vierte Klaffe 7 Thlr. 20 Sgr. und für bie fünfte Klaffe 
7 Thlr. 20 Sgr.; wie viel bleibe ihm num noch von feinem 
Gewinne übrig, da. fein 8008 in ben folgenden Klaffen nicht 
gezogen wird? 


32) G. hatte 4692 Thlr. Schulen; davon trägt er im erften Jahr 


98 Thlr. 135 Ser. ab, im zweiten Jahr 1743 Thlr. und 
im dritten Jaͤhr den Reſt; wie viel hatte er das letzte Mal 
noch zu bezahlen? 

33) Zwei Kaufleute laſſen sufammen von einer Waare 5 Er. 


120 Bermifchte Beifpiele üb. Addition u. Subtraction. 


2 Stein 97. pfd. kommen; der eine bepält davon 15 Ctr. 3 Ein. 
172 Pfd.; mie niel befomme ber andere? 

34) Ein Weinhaͤndler hat 103 Dr). 1 Eim. 35°. Qrt. Wein; da⸗ 
von verkauft er a) 34 Oxh. 2 Eim. 527 Drt.; b) 43 Eim, 
17 Dre; 5 Drh. 195 Drt.; d) 6 Orb. 1 Eim. 492 Dt; 
wie viel behält er noch übrig? — 

35) Der Chimborago in Amerifa ift — i ww 1 geographifche Meilen hoch 


der Montblanc in der Alpenkette 2 7 geographiſche Meilen; wie 
viel iſt erſterer hoͤher als lbener 
36) Ein Kaufmann kauft eine Waare fuͤr 3272 Sol. und verkauft 


fie fo, daß er aus dem Ganzen 3492 Thlr. loͤſen muͤßte; er ver⸗ 


liert aber durch dag Auswaͤgen und: andere Umſtaͤnde für 4 Tplr. 
Waare; wie viel gewinnt er dennoch überhaupt? 


37) Einem Herrn koſtet feine Dienerfchaft 485 Thlr. 234 Sgr.; er 
rechnet auf Koſt 173 Tolr, auf Livree und Anderes 95 Sfr; 
wie viel beträgt: der Lohn? 

38) Ein Weinhaͤndler hatte 19 Oh. 1 Eim. 133 Qrt. Wein im 


Keller; A. kauft von ihm 3 Dr. 97_Eime; B. 2 Eimer 


504 Art. tweniger als A., und €. 4 Orh. 2 Eim. 482 Dr. 
mer. ald A. und B. zuſammen; wie viel bepält er no? 


Anwendung auf Zeitbenennungen. 


Da die Stunden des Taged von Mitternacht am gerechte 
werben, tie fehreibt man: 
39) 5 Uhr Morgens? 
40).10 Uhr Morgens? 





Unwendung auf Zeitbenennungen. 121 
41) Halb 12 Uhr Vormittage? | 
49) 3 Upr Nachmittags ?- — nn 
43) 7 n auf 7 uhr Abends? Fa 


44) 3 auf 10 Uhr Abends 2 — 
. 45) 3 Ubr 20 Min, Morgens7 on on Bu 
46) 11 uhr 25- Din. Wende 00T 

47) 10 Min. über halb 6 Uhr Abende? Zr 





Wie ſchreibt man ferne: 20000: mm. 
48) Den SM? 00 nm Dem. 
49) Den 22. Miy? mn: 
50) Den 19. October? ni. u 
51) Den 14.. September 10 Uhr ende? 1 
52) Den 4. November 4 Uhr 25 Min, Morgens? 

. 93). Den 18. Juni Z auf 1 Uhr Nachts? 


.54) Den 35. Yuli halb 3 uhr Nachmittags? : . Ä De: / 
55) Den 30. Decemb. halb 12 Uhr Nachts? er 


) 
56) Den 25. Januar auf :9 uhr Abends? 





Wie viel Zeit iſt ſeit Anfang der chriſtl. Zeitrechnung verfloſſen: 
57) Den 12. April 1813? or 
58) Den 29. Jamar 1746? ER 
59) 1503 ben 11: Sebruae 5 Ahr eorgens? Pe 
60) 1748 den 29. Sehruar 12 Uhr Nachts? . 


61) 1807' den 1. Mir 14 uhr Nachts? 
62) 1638 den 24. Octob. 9 Upr Morgens? 


63) 923 den 17. Mai halb 8 Uhr Abends? 
64) 8 Stunden nach 5 ubr Abends den 4. März 18242 | | 


65) 127 Stunden nach I auf 7 Uhr Abends den 7. Octbr. 17992 
06) 5 23. 127 Std, nach 9 Uhr Morgens ben 5. März 14327 


\ 


122 Anwendung auf Zeitbenennungen. 


67) 3 Mon. 15 Tg. 184 Eh. vor 35 Ufe Morgens den 18. 
März 17991 

68) 8 Jaht 9 Mon. 27 2g 124 ©. nach Z auf 10 Uhr 
Abends den 13. Juli 1816? 

69) 23 Se. 6 Mon. 13 Ig 19% id. vor 64 uhr Morgens 
den 25. April 16181 


Wie viel Zeit war feit Chriſti Geburt verflogen: 

70) Am Anfang des breißigjährigen Krieges ben 23. Mai 1618? 

71) Als ber beruͤhmte franzöfighe Ehemifer Savoifer hingerichtet 
wurbe den 8. Mai 1794? 

72) Als der Aftronom Keppler das Geſetz über bie Umlaufszeiten 
der Planeten entbeckte den 15. Mai 1618? 

73) Als ber mfphälihe Grice gfflofen werde der 24 Octo⸗ 
ber 1 

74) Als Zriedrich der Große geboren wurde den 24. Jan. 1712? 

75) Als berfelbe farb den 17. Auguſt 17862 

76) Bis zur Schlacht bei Leipgig den 19. Octob. 1813? 

77) Bis zur Krömmg Napoleons ald Kaifer ber Franzoſen ben 
2, Decenb. 1804? 

78) Bis zu Luthers Tod den 18. Februar 1546? 

79) MS Luther geboren wurde ben 10 November 1483? 


80) G. warb geboren den 17. Auguft 1714 und ſterb als er 45 
Jahr 8 Mon. 12 Tg. alt war, an welchem Tag war dies? 
81) 9. ſtarb den 24. März 1807, 82 Ihr. 9° Mon. alt; mann 
war er geboren? 
82) % warb geboren ben 22. Mär 1724 und wurde 39 Safe 
4 Mon. 14 Tg. alt; wam ſtarb er? 
83) Wie viel Zeit verfliegt zwiſchen dem 23. Mai 1812 und dem 
. 3. Mär, 1830? 
84) Jemand ift 1741 den 31. Oftbr. Deittoge um 1 Uhr geboren, 


und wurbe 43 hr. 29 Tg. 195 Std. alt; wann farb er? 











Nractifche Aufgaben über bie Multiplication x. 123 


85) Wie alt ift Luther getvorden? (Siehe Nr: 78 und 79.) 

86) Wie alt wurde Sriedrich der Große? (Siehe Nr. 74 u. 75.) 

87) Jemand leiht ein Kapital aus den 13. Nov. 1821 und fordere 
baffelbe zurück den 7; Febr. 1827; ; für wie lange kann er 
Zinſen erhalten? *)' 

88) Wenn fi eine Begebenheit den 29. Dec. 1816, 5 Min. nach 
halb 10 Uhr Morgens ereignete und nad) 3 Jahren“ 113 Tg. 
9 Std. 15 Min. fich mwieber zutragen follte; wann war dag? 

89) Jemand borgt ein gemwiffed Kapital den. 15. Dec. 1804 auf 
8 Jahr 4 Mon.-5 Tg.; wann mußte er es zurückgeben? 


90) P. ward den 31. Dec. 1734 Nachmittag um 52 Uhr gebos 
ren und flarb 1793. den 1. Octbr. um 4 ubr Morgens; wie 
alt wurde er? 

91) Wie viel Zeit liegt zwiſchen < — auf 10 use Abende ben 30. 
Detober 1421 und dem 1. ut 1830 halb 3 Ubr Rache? 


Practiſche Aufgaben über die Multiplication 
und Diviſion. 
A. Multiplication 
. u $. 277—288.) 


1) 1 Pfd. Butter koſtet 6 Sgr.; wie viel koſten 12 prd.? 2 
2) Wie viel koſten 65 PD Zuder à 8 Ser, das Pfd.? 


3). 35 Ellen Tuch A d— z Sl. die ER. 

4) 19 Schfl. Gerſte a 12 Tplr. der Schfl. 
5) 74 €. Leinewand à 145 Ser. bie Elle. 

6) 12 Buch Papier & 4 Sgr. d. Bch. 

7) 8 Stein Wolle a 5 Thlr. 23% Sgr. b. Stn. 
8) 16> Pi. Kaffee à 62 Sgr. 





*) Bei Aufgaben aus dem lauſmaniſchen Gebiete, wie dieſe, wird jeder 
Monat zu 30 Tg. gerechnet. 


124 Practifhe Aufgaben über die Multiplication x. 


M 1 Er. 247 PD. Rauchtaback A 12 Sgr. 6 Pf. das Pfb. 
10) 53 Pfd. Baumwolle a 172 Ser. 

1) 5 > ©. Tuch a3 Splr. 122 Ser. 

12) 172 Lord Silber à Az Ser. 

13) 213 ruf. Rubel à 192, Ser. 

14) 103% gr.dor a 5 Thlr. 19 ©gr. 8 Pf 

15) 46312 Sranfen a 7 Ssgr. 9 Pf. 

16) 1294 Br.dor a 5 Thlr. 202 Sg. 

17) 473 Species Duc. & 22 Thlr. Gold. 

18) 36 Kronenthaler a 1 a 17 Ser. 9 Pf. 

19) 65 Due. à 3 Tolr. 52 ‚Ser. 

20) 22 engl. Kronen a * Thlr. 19 Ser. 5 M. 
21) 37 En. à 254 Zoll. . 

22) 379 portugief. Erufaben a 23 Se. 6 Pf. 

23) 1419 ruf. Rubel a1 Thlr. 2 Ser. 

24) 975 ſchwed. Spee. Thlr. à 1 Thlr. 16 Ser.’ 
‚25) 312 Mit. in Hamburg. 2 A 124 Sr 

26) 795 engl. Yards & ji ‚Berl. EN. . 

27) 6377 engl. Suß a zz 2 preuf. Suf.. 

28) 65 Speer. Dur. & 7 At 135. gl. in: Hamburg. 
29) 795 Carolin a 11 FL. 43 Cents in Amſterdam. 
30) Mark fein Silber a 13 Thie. 174 Sgr. 


31) 175 Schfl. Hafer a 23 Thlr. ber Wiſpi. 











Practiſche Aufgaben über die Rultiplication.xe. 125 
32) 48 Wfpl. 164 ESchfl. Roggen a 2 Thlr. 173. 8sr. der Schfl. 
33) 29 CEtr. 67 Pfd. 12 &h. Syrup ä 14 Thlr. d. Ctr. 
34) 14 Bll. 53 RB. Papier A 3 Thlr. 195 Ser. d. RA. 
35) 535 Brab. €, a 26 Zoll 42, Ein. preuf. | 
36) 5 Orh. 2 Eim. 272 Drt. Wein à 1Thlr. 10% Ser. b. 2. 
37) Jemand bezahlt bierteljahrlich 29 Thlr. 163 Sgr. Miethe ; 
wie viel in 1 Fahr? 
» 38) Ein Haus ift -für jährlich 7322 Tlr. vermiethet; wie viel 
Miethe traͤgt es in 52 Jahr? 
39) Ein Kapital trägt jährlih 79 Sprr. 264 Ser. Zinſen; wie 


viel in 3 Ihr. 8 Mon. ? 


40) Von 1 Thlr. bee aim man jaͤhrlich 1 Sgr. 9 Pf. Zinſen; 
wie viel von 326 Thlr. 12 Ser. 6 pe 2. 


41) Jemand verbient täglich 1 Thlr. 13% Sgr.; wie viel verdient 
er in 1 Jahr (in 365 39)? | 

42). Ein Anderer hat eine monatliche Einnahme von 59 Thlr. 127 
Sgr.; wie viel nimmt er in 27 Ihr. ein? 

43) Wenn ein Arbeiter woͤchentlich 4 Thlr. Lohn befommt; wie 
viel muß man 36 Arbeitern Sol 

44) Wenn ein Arbeiter täglich 195 Sgr. befommt; tie viel mg 
man 13 Arbeitern bezchlen 

45) Ein Arbeiter bekommt in 14 Tg. 1 Thlr. Lohn; wie lange 


muß er für 29 Thlr. 177 Ser. arbeiten? 


46) Von 1 Thlr. Kapital erhält man 32 Sgr. Zinfen; tie viel 
Zinſen belommt man von 349 —* 25 Sgr.? 


120 Bermifchte Beifpiele üb. Addition u. Subtraction. 


2 Stein 9° fd. fommmen; ber eine behält davon 15 Er. 3 Sn. 
172 Dfd.; wie viel befomme ber andere? 

34) Ein Weinhändler hat 103 Orh. 1 Eim. 357 Drt. Wein; da 
von verfauft er a) 34 Drh. 2 Eim. 525 Drt.; b) 43 Eim, 
10rt:; ; c)5 Orb. 194 Qrt.; d) 6 Oxh. 1 Eim. 492 Qrt. 
wie viel behält er noch übrig? 

35) Der Chimborago in Amerika iſt — i 5 5 1 geographifche Meilen had, 
der Montblanc in ber Alpenfette 7 7 sarah Meilen; wie 
viel iſt erſterer höher als lrane 

36) Ein Kaufmann kauft eine Waare fuͤr 3272 Porn und verkauft 
fie fo, daß er aus dem Ganzen 3492 Thlr. loͤſen müßte; er ver 


liert aber durch das Auswaͤgen und andere Umftände für 4 Thlr. 
Waare; wie viel gewinnt er dennoch überhaupt? 


37) Einem Herrn koſtet feine Dienerfchaft 485 Thlr. 234 Sgr. er 
rechnet auf Koſt 173 Tle. auf Livree und Anderes 952%; 
wie viel betraͤgt der Eopn? . 

38) Ein. Weinhaͤndler hatte 19 Orh. 1 Eim. 133 Dr. Wein im 
Keller; A. fauft von ihm 3 Orb. 97. Eimer; B. 2 Eimt 


502 Art. weniger als A. und C. 4 Orb. 2 Eim. 482 Dr. 
mer. ald A. und B. zuſammen; wie viel behaͤlt gr. 2 





Anwendung auf Zeitbenennungen. 


Da die Stunden des Tages von Mitternacht an gerechnet 
° werden, tie ſchreibt man: 
39) 5 Uhr Morgens? 
40).10 Uhr Morgens? 





/ 
\ 


Praectiſche Aufgaben über die Multiplicatton ꝛe. 127 


60) Der Durchmeffer der Erbe betragt 1719 geogr. Meilen; 
a) der Durchmefler des Mondes ift 5*5 mal ſo groß als der ber Erde; 


Ds bder Some’ 109,247.. 
OD) 1:5 a di Merkur⸗ OMA: ig 
d) oe ss» ber Venus⸗ 095000 0.0.0009 
eo) ⸗4 e dei Mare ⸗ 0,56 Br Br ur vr . ⸗ 
ſ) ⸗0 ⸗der Veſta 0033: 0 
g) + + . 6 Juno we... 0,17.° » Lee Zur Ser ver” 
ho se se 7 Oi 
I).e. © auıe Vallas ⸗ 0250 00 2 0 0 6° 
k) » » s bes Jupiter ⸗ 11,004 Zu u Bu BE 5 ⸗ 
DD ss» ⸗ Saturn e OT ee — — 
m) 0 6 Uranus ⸗ 423 DE Zr Zu Zur Bu Br 
ie viel geograpfifihe Meilen beträgt ber Durchmeſſer eines 


jeden dieſer Weltkoͤrper? 
61) Ein Garten ift-45° lang und 327° “hei tie viel D. Ruh 
enthält berfelße? . 
62) Ein Feld Beträge i in der Länge. 100 ti, in der Breite ge 


42.1 Decimalmaaß; wie groß ift fein Flacheninhalt | 
63) Bi groß iſt der Kubifinpalt eines Körpers, ber 3 Tangı 

1Z u breit und u hoch if? 
64) Ein Tifch iſt Al'gi lang, 3° 52 u breit Daohreimalmaaf); 


wie viel Slächeninhakt hat Berfelbe? 
65) Walches iſt der Inhalt eines Quadrats, wovon jede Sare 6 


3% u beträgt? 

66) Welches it der Kubikinhalt eines —* wovon jebe Seite 
zu —* betraͤgt? 

67). Es ſoll ein’ Acker umgegraben werden, der 23° 75 lang und | 


19° 52 Dec. breit iſt; für die Q. Ruthe wird * Sgr. be⸗ 
zahlt; wie viel koſtet die ganze Arbeit? 


124 Practiſche Aufgaben aͤder bie Multiplication ıc- 


91 Er. 247 pP. Rauchtaback A 12 Sur. 6 Pf. das‘ Pfd. 
10) 52 Pfd. Vaumwolle a 172 Ser. 
11) 3 En. Tuch à 3 She. 123 Ser.” 
12) 173 Loth Silber a PIE Ser. 
413) 243 af Rubel à 1225 Ser. 
14) 1035 Fr.d'or à 5 Thlr. 19 Sgr. 8 pf. 
15) 46317 Stanfen a7 Sgr. 9 Pf. 
16) 1295 Brdor à 5 Thle. 207 Ser. 
47) 473 Speceg Duc. & 24 Thlt. Gold. 
"48) 36 Kronenthaler & 1 a 17 Ser. 9 Pf. 
. 19) 65 Due. à 3 <hlr. 57 ‚Ser. 
90) a2 engl. Kronen N Fu Thlr. 19 ©gr.-5 pf. 
21) 37 € El. à 254 Zoll. . 
29) 379 portugief. Erufaben a 23 Ser. 6-Pf. 
23) 1419 ruſſ. Rubel a1 Thlr. 2, Sur. 
24) 975 ſchwed. Spee. Thlr. à 1 Thlr. 16% Ser. 
‚25) 312 Mit, iv Hamburg i Aa 124 es. 
26) 795 en engl. Yards à 5. Berl. EN, . 
27) 6377 engl. Fuß à preuß. Fuß. 
08) 65 Spec. Duc. & 7 Mt. 13% Bl. in Hamburg. 
29) 794 Carolin à 11 FL. 43 Cents in Amſterdam. 
30) Mark fein Silber a 13 Thir. 472 San 


31) 175 Sch. Hafer à 23 Tblr. der Wiſpl. 








⸗ 


Practiſche Aufgaben über die Muteiplication «. 125 


32) 48 fr. 164 ESchfl. Roggen a 2 Thlr. 173.89. der Schfl. 
33) 29 Ctr. 67 Pfd. 12 Lth. Syrup a 143 Thlr. d. Ctr. 
34) 14 80. 55 RB. Papier A 3 Thlr. 195 Sgr. d. RE. 
-35) 537 Brab. En, a 26 Zoll 45 Ein. preuß 
36) 5 Orb. 2 Eim. 277 Ort. Wein a 1Thlr. 105 Ser. 6.0. 
37) Jemand bezablt vierteljährlich 29 Thlr. 164 Sgr. Miethe ; 
wie viel in 1 Fahr? 
» 38) Ein Haus iſt für jaͤbtlich 7322 zhlr. vermietet; wie‘ oil 


Miethe trägt es in 52 Jahr? 
39) Ein Kapital träge jührlich 79 Tlr. 26, Sr. Zinſen; wie 


viel in 3 Ihr. Di Mon. ? 


40) Bon 1 Thlr. befömint man jährlich 1 Egr. 9 Pf. Zinſen; 
tie viel von 326 Thlr. 12 Ser. 6 a ? 


41) Jemand verdient täglich 1 Thlr. 13% Sgr.; wie viel verdient 
er in 1 Jahr (in 365 T9)2. | 
42). Ein Anderer hat eine monatliche Einnaßme von 59 Thlr. 127 


Sgr.; wie viel nimmt er in 27 Ihr. ein? 


43) Wenn ein Arbeiter woͤchentlich 4 <plr. Lohn bekomme; wie 
viel muß man 36 Arbeitern —* 

44) Wenn ein Arbeiter täglich 192 Ser. befommt; tie viel — 1* 
man 13 Arbeitern beichlene | 

45) Ein Arbeiter befommt in 17 Tg. 1 Thlr. Lohn; wie lange 


muß er für 29 Thlr. 175 Ser. arbeiten? 


46) Bon 1 Thlr. Kapital erhält man 34 Ser. Zinfen;z wie viel 
Zinſen befommt man von 349 —* 25 Sgr.? 


128 Praetiſqh Aufgaben über die: Multiplieation x. 


68) 1: franzoͤſiſcher Louisd'or gilt 6 Thlr. 5 Ger; was if de 
Werth von 23 Ld'or.? 


69) Was koſten 5 Eir. 673 pp. a 11 er das Loth! 
70) 9 Mir. 4 Schfl. 8 * Getreide a 12 Kr. bie Metze. 
71) 8 Stein 145 pri: un a 13 Zpir, 283 Sr. der Stein 


72) 32 Haufen Hol a 345 2. Splr. der Haufen 
73) 97 Elm. Tuch à 4 ft 137 Sı. . 


74) gemand bezahlt 1747 Thlr. jaͤhrliche Miethe ; bie Hi! he⸗ 
traͤgt's in 12 Ihr. 3 Din ? 
75) 4 Ton. 3 Dehmch. 175 Det. Bier A. T 3. Sur. das Dre. 


76) 5 Ton. 1 Oehnich. 212 Dre. ä 3 Thlr. 93 Spr. die In 
IT) 23 PB. 122 Lothe Duicckfiiber A 17 Cor. 9 Pf. das Mi. | 
78) 8 pi. 225 Loth Thee à 24 Sgr. das Loch. 

79) 3 Chr. 693 pr. Kaffee‘ a 14 Eyr. 8 Sf. dag PR. 
80) 12 SO. 132 Loth Kaffee a 13 Ser. 6 Pf. dag pfd. 
81) 297 Mk. Hamb. Eour. à 165 Ser. bie MF. 

82) 25 Ellen beinewand A 7 Sgr. 4 Pf. die Ele. 


83) 63 ſpan. Piaſter A 1 Thlr. 134 Sgr. 
84) 72 Zimmer 2 Dech. 7 St. gell a 2 Tplr. 21 Sgr. das gell 
85) 472 Wfpl. 18 Schfl. 127 m Getreide a:1 Thlr. 19 Op 
der. Scheffel. 

86) 3 Orh. 2 Ein. 20 Qrt. Wein & 16 en 6 er; das Dt, 
87) 5 Oxh. 1 Eim. 125 Dr. Wein à 267 Thlr. der Eim. 
88) 7 Orh. 25 Eim Wein a 944 Thlr. der Orxh. 

| 89) 














Practifhe Aufgaben über die Dipifion. 131 


37) Der Mond lege auf feiner Bahn um die Erde in 1 Secunde 
7 1 Meile zurück, der Erdäquator um bie Are aber) Meile in 

Of Zeit, und die Erde. auf ifrer Bahn: um. die Sonne - 
44 Meilen; tie viel mal geſchwinder ift alfo a) bie Bewe⸗ 


gung des Mondes als die der Erde um ihre Axe? b) die Be⸗ 

wegung der Erde auf ihrer Bahn als bie des Mondes? und 

c) die Bewegung der Erde auf ihrer Bahn als die um ihre Axe? 

38) Ein Kubiffuß Waffer wiegt 66 Pfund, ein Kubiffug Duedfil 

ber 891 pfd. .; wie viel mal iſt das Queckſilber fo ſchwer als 

Waſſer (d. h. alſo, welches iſt das ſpecifiſche Gewicht des 
Dueckfilbers)? 


39) a) Der Plan. Merkur bewegt ſich u. d. Sonne in 87 2%. 23% Std, 
j b) » + Bud « ce 9 or Is 167 ⸗ 
co) ss Erde ⸗ -⸗ 365⸗ 54 


5 
ds » Mars ⸗ ses ss s 686⸗ 23 s 
e) oVeſta ⸗ ...:n 6 1324 » 4-9 
f) »⸗Juno ⸗ eos = s 1591; 18 + 
8) s; 6 Dallas ». #0: 5 "5 + 1679 + 18 s 
h) » +» Cd + ev 0% 0: .+ 1681+ 9° 


iA) ⸗0Jupiter 00 5. 4332r 145 ⸗ 


k) s ⸗3Saturn⸗ ⸗⸗⸗6110758⸗ 237 , 
1) +» » Vaud oe v0. + »30688+ 17. « 
Wie viel mal ift das Jahr eines jeben dieſer Planeten ſo lang 
als das der. Erde? 
40) a) Die mittl. Entfernung des Merlur d. d. Sonne iſt 7 708000 Meil. 


b) ; +» 5 ber Venus ss ss» 14571000 » _ 
s: 20144000 +» 


Ds 5 s  berkide ss + 

d)»s s ⸗ des Mars⸗4306093000 ⸗ 
e)s + + der Veſta ss » s 47537000 + 
fs > ⸗ der Juno ss + + 53743000 +» 
g) 35 88 55706000 8 


⸗ der Pallas — 
‚323 


130 Practiſche Aufgaben über die Divifion. 


x 


91) 1 Zhlr. Gold & 1135 Thlr. Eour. 6. 100 Thlr. Bold. 
22) 1 Pd. Wolle a 12 Thlr. 23 Ger. d. Stein. 

23) 1 Ballen Papier a 42 Tplr. d. 2 0. 5 RE 12 Bch. 

24) 1 Pf. Sterl. in London & 67 Thlr. d. Lſtrl. 

25) 1 Mf. Silber à 75 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf. d. 5 Mk. 102. eth. 
26) A niinmt jaͤhrlich 5125 Thlr. ein; wie viel in 1 Monat? 
27) B verdient wöchentlich 5 Tplr. 264 Sgr.; wie viel in 1 2g.? 


28) Wem 100 Thlr. jährlich 4 Thlr. 124 Sgr. Zinfen einbringen, 
wie viel Zinfen befommt man von 1 Thlr.? 
29) 100 Thlr. geben jaͤhrlich 3F- Tplr. Zinfen, wie viel in 1 Woche? 


30) Jemand hat in 5 Ihr. 65 Mont. 3672 Thlr. 114 Eyr. ver. 

braucht; wie viel beträgt Died auf.1 Tg. (dm Mont. zu 
30 %g.)? | | 

31) Fuͤr 234 M. bezaͤhlt man 7 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf. Poſtgeld 
für die Perfon; wie viel für 1 MI? 

32) 1 Kubiffuß Queckſilber wiegt 891 Pd; wie viel wiegt 
1 Kubikzoll? 

33) Wie viel Kubiflinin Queckſilber wiegen 1 Loth?. 

34) Das Licht legt den Weg von der Sonne nad) der‘ Erbe, wel: 


cher 20144000 Meilen beträgt, in 75 Minuten zurüd; wie 


viel Meilen durchläuft e8 in 1 Secunde? 
35) Die Erde lege auf ihrer Bahn um bie Sonne den Weg von 
126504320 Meilen in 365 Tg. 5 Std. 48 Min. 48 Sec. 
zuruͤck; wie viele Meilen durchläuft fie a) in 1 Tg., b) in 
1 Std., c) in 1 Min, d) in 1 Eec.? 
36) Man fchäßt das Gewicht eines großen Walfifches auf 100000 Pfd. 
Wenn er im Meere ſchwimmt, fo muß er daflelbe fpecififche 
(eigenthümliche) Gewicht baben a wie dad Meerwaſſer. Da 


nun 1 Kubikfuß Meerwaſſer 67 67x = PO. wiegt, wie viel Kubik⸗ 
fuß Raum nimmt der: Ban * 
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' 37) De Mond legt auf feiner Bahn um bie Erde in 1 Secunde 
7 1 Meile zuruͤck, der Erdaͤquator um die Are aber) Meile in 
| Ders Zeit, und die Erde. auf ihrer Bahn um. die Sonne. 
4 Meilen; wie viel mal geſchwinder iſt alſo a) die Bewe⸗ 


gung des Mondes als die der Erde um ihre Axe? b) die Be⸗ 
wegung der Erde auf ihrer Bahn als die des Mondes? und 
.c) die Bewegung der Erde auf ihrer Babn als die um ihre Are? 
38) Ein Kubikfuß Waſſer wiegt 66 Pfund, ein Kubikfuß Queckſil⸗ 
ber 891 Pfd.; tie viel mal iſt das Queckſilber fo ſchwer als 
Waſſer (d. ph. alfo, welches iſt das ſpecifiſche Gewicht des 
Queckſilbers) 


39) a) Der Plan. Merkur bewegt ſch ud. Somein 87 3 232 Std. 


b) » 
c) ’ 
ds 
e) 
9 
8) 
h) 
Ai) ⸗ 
—XF 


a} 
..uvus.“ 


) » 


‘ 
un “0 


s 


8 


Venus 46 ⸗ 
Erde er 
Mars ⸗ ⸗ 
Veſta G ⸗ 
Juno 4 ⸗ 
Pallas ⸗⸗ 
Ceres ⸗⸗ 
Jupiter⸗⸗⸗ 
Saturn⸗⸗ 
Uranus ⸗⸗ 


Wie viel mal iſt das Jahr 


als das der. Erbe? 


e«66 As 164 ⸗ 
u 9 + 365; 5% . 
es 5 6 686 ⸗ 235- j 


.» ;., 6 1324 ⸗ 4 8 
⸗ 1591 18° « 
es "9 » 1679» 18 s 
;»ss  s: + 1681s 9.6 


By . 4332 4 144 » 
es 9 +10758 + 237 ⸗ 


230688 17... 
eines jeden diefer Dante ſo lang 


40) a) Die mittl. Entfernung des Merkur v. d. Sonne iſt 7 798000 Meil, 


b) ⸗ 
c) ⸗ 
dy⸗ 
e) 
f) s 
8) ® 


s 
s 
* 
8 


3 


! 
»n Wen % 


ber Erde ss 
des Mars ; + 


der Juno >» 


der Venuß ss s s 14571000 » _ 
» +. 20144000 + 
se : s 30693000 + 
der Bella >» » . s 47537000 ⸗ 
* + 53743000 + 
* s 59706000. + 


der Pallas ⸗⸗ 
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h) Die mittl. Entfernung der Ceres v. d.Sommeift 55742000 + 
i)s . ⸗ des Jupiter ⸗·⸗·⸗4104803000 ⸗ 
k)s » ⸗ des Saturn⸗⸗⸗⸗4192145000 «+ 
Ds» > ⸗ des Uranus -⸗⸗2386421000 > 


Wenn nun das Licht in der Secunde 45000 Meilen zuruͤck⸗ 
legt, in wie viel Zeit langt es von der Sonne auf jedem der 
Planeten an? . 


41) * koſtet 1 Loth Seide, wenn 2 Pb. 124 vor 21 Thlr. 
4 Spr. foften ? ? 


49) 1 on. Zuder à 26 Thlr. 10 Ger. 0.2 F Er. 


43) Ein_Garten ift 120 QRuthen groß / Babe 19 Ruthen lang; 
wie breit iſt er? 


44) 127 franzöfifche Louisd'or find für 77 Thlr. 32 Ser. gefauft 
worden; twie viel hat 1 Louisd'or gefoftet? 

45) 2 Eim. 247 Qrt. Wein koſten 132 Thlr. 18 Ggr.; was fo 
fie 1 Drt.? 

46) Jemand hat in 5 Ihr. 6 Mont. 14177 Thlr. Miethe bezahlt; 
wie viel beträgt dies in 1 Jahr? 

47) 124 Mrk. 5 El. Hamburger Cour. gelten 69 Tlr. 17 Sgr.; 


wie viel iſt a) 1 Mark Hamb. in preuß. Silbercourant? b) 
1 Thlr. preuß. Cour. in Hamb. Cour.? 

48) Ein Vater hinterlaͤßt feinen 3 Kindern 1476 Thlr. 14 Ser; 3 
wie viel bekommt jedes? 

49) Jemand kann woͤchentlich 6 Thlr. 15 Sgr. ausgeben; wie viel 
täglich? 

50) Zu einem Dutzend Hemden kaufte eine Frau 584 Efien Leine 
wand; tie viel braucht fie demnach zu jedem Hemde? 

51) Wenn man aber zu einem Hemde 5 Ellen braucht; wie viel 
Hemden kann man aus 123 Ellen Leinewand machen? 


52 10 Oxhoft 13 Eimer Wein ſoll in Slafchen gefüle werden, 


Practifche Aufgaben über die Dipifion. 133 | 


jede zu £ Quart; tie viele folcher Flaſchen find dazu erfor: 
derlich? 
53) Jemand erſpart jaͤhrlich * ſeines Einkommens, die uͤbrigen 


| 5727 Thlr. verbraucht er; wie viel betraͤgt das jaͤhrlich Erſparte? 


54) 65 Zhlr. in Berlin machen 11 SI. in Frankfurt a. M.; 3 a) 


wie viel SE macht 1 Thlr.? und b) wie viel gile 1 St in 
preuf, Silbercourant? 


55) 143% Thlr. preuß. Courant ſind 250 Fl. boll. Cour. werth; 


a) wie viel holl. Cour. macht ein preuß. Thlr.; b) wie viel 
beträgt 1 Fl. holl. Cour. in preuß. Silbercourant? 


56) 120 Mrk. Hamb. Bco. machen 1052 Fl. hol. Cour.; a) wie 


viel holl. Eour. macht 1 fl. Hamb. Bco.? b) wie viel beträgt 
1 Fl. hol. Sour. in Hamb. Bco.? . 


57) 1 Sranfen in Paris à 805 Thlr. die 300 Frk. 

58) 1 preuß. Fuß; 14400 preuß. Fuß — 13913 Pariſer Fuß. 
59) 1 Shſtrl.; 1 Lſtrl. = 6% The. preuß. Cour. 

60) 1 Thlr. preuß. Cour.; 67 Thlr. = 1 tl. 


61) 12 ‚Saf. 7% ME. Hafer Foften 14 Thlr. 125 Sr. ; wie viel 
koſtet 1 eg? | Ä 
62) Für 5 Err. 695 Pfd. Kaffee bezahlte ein in Kaufmann 96 Thlr. 


242 Sgr.; wie hoch kommt ihm 1 Pfd. zu ſtehen? 


63) 54 St. 1014 Pfd. Butter ind für 1209 Thlr. 162 Sp. ver⸗ 


kauft worden; wie viel koſtet 1 Ctr.? 


64) Ein Dutzend ſilberne Löffel wog 6 Mrk. 9 Loth 12 Gr.; .; wie 
viel. wiegt jeder davon, wenn ſie alle gleich ſchrer ſind? 


65) gür 2 Crt. einer Waare hat man 24 + Shlr. 165 Sgr. bezahlt; 
was koſtet 1 Ctr.? | . 


! 
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9) Für 300 Met. Hamb. Beo. giebt man 1525. Thle. preuß. 


Eour.; wie viel für 12137 Mık. Bco? 
10) 3 Ba. 87 NE. Druckpapier Eoften 71 Thlr. 18 Sgr.; wie 


viel 5 Ball. 6 RE, 127 Bch? 
11) 100 Pfd. Talg werden mit 13 Thlr. 10 Sgr. begahlt; mag 
foften 5 Er. 697 Pi? 


12) Was foften 5 Mg. Hafer, wenn 1 Wfpl. 22 Tple. 24T Ser. 


koſtet/ 
13) Was koſtet 1 on ein, wenn 2 Eim. 36 Qrt. 208 Thlr. 
loſten? 


14) Was koſten 35 AN Del, wenn 12 Cr. 13 Thlr, 20 Ser. 
koſten? 
18) Was koſten 153 pfd. Summi elaſticum, das Pfd. zu 2 Thle,? 


16) Was koſten 3 Wfpl. 19 Schfl. 15 Me. Getreide, den Wſpl. 
zu 46 Tplr. 122 Sgr.? 
17) Was koſten 54 Er. und 63 pn. Baum, 4 pſd. gu 1 Thlr. 
18) u foften 69 Pi. 1 185 Loth Kochſalz , b. Ctr. iu 2 Thlr. 
4 Ggr. ? 


19 —* Pf. Nauchtaback, den Etr. zu 36 zur. 15. Sgr. 
20) 4 BL 18 „ef. 3 ME. Baien d. ME, zu 4 Sgr. 9 Pf. 
21): 3 Pfd. 267 Loth Rhabarber, 87 Loth zu 20 Sgr. 5 Pf 


99) 75 Ctr. 164 Pd. Butter, d. pſd. u 84 Sgr. 
25) 16 Pfd. 292 Loth Hanfoͤl, d. Ctr. zu 22 Thlr. 


24) 212 Pfd. Berlinerblau, das Pfd. zu 18% Egr“ 
25) 427 Pſd. Kaffee, d. Ctr. zu 18 Thlr, 
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4384 rd. Muskatnuͤſſe, dag Loth m 52: Ser. 

27) 7 Dfd. 20 Loth Wolle, 12 Stein zu 13% Thlr. 

28) 637 Ellen Tuch, 3 Ehen zu 16 Zr. 2 Sr. 

20) 479 Wfpl. 18% Schfl. Getreide, 15% Schfl. zu 34° Dlr. 
255 Ser. | 

30) 12 Orh. 27 Dit. Wein, 1 Eim, 312 Dart wu 61 ‚St. 

12 Ser. 

31) Für 3 Thlr. 122 Sgr. erhält man 6 63. Elm fidenes Sand, 

‚wie viel für 8 Thlr. 212 Sgr.? 


32) 1364 Rthlr. in Leipzig machen 100 Zhlr. holl. Cour.; 3 wie 
viel Getragen. 100 Rthlr. in Hol. Sour. - - 
33) 1127 Thlr. Cour. find 100 Thlr. in Gold; wie. viel betragen 


74937 Thlr. Gold in Cour.? 
34) 100 Pfd. Leipziger Gewicht find 99% Pd. in Berlin; wie 
‚viel betragen 879 Pfd. 24 Loth Berliner Gewicht in Leipzig? 
35) 100 Leipziger Ellen find 845 Berliner Ellen; wie viel betragen 


3325 Leipz. Een in Berlin? 
36) 5 Ser. machen 4 Gr. Eour.; wie viel ſind 133: Sr. in Som? ? 
37) Wie viel find 195- Gr. Eour. in Gilbergeld? 
38) 300 Mrk. Hamburger Bco. machen 152 Thlr. preuß. Eur. ; 


wie viel betragen’ 4396 Mıf. 127 pl Hamb. Den. in preuß. 
. Selbe? 

39) Von 100 Thlr. Kapital bat man 4 Thlr. 15 Sgr. Zinfen 
befommen; wie viel muß man demnach von 6094 Thlr. er⸗ 
balten? 


X* 


. 
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40). In 32 Jahr nimmt Jemand 26492. Thlr. Miethuins ein; 


wie viel in 17 Jahr? 
41) In 5 Woch. 3 Tg. (1 Woche = 6 Tg) verdimt ein Arbeiter 


27 Thlr. 127 Sgr.; wie viel verdient er demnach in 1 Jahr? 


7,7030 52 ocen a 6 3%.) 


49) Ein Eopift ſchreibt 37 Seiten in 45 Minuten; i in twelcher Zeit 


wird er 72 Seiten abichreiben? 


43) Wie viel Seiten wird derfelbe in 16 Std. 25 Minuten gu 
- Stande bringen? 


44) Bon 39742 Thlr. Kapital bat Jemand in einer getwiffen Zeit 
2414 Thlr. Zinſen eingenommen; von welchem Kapital wuͤrde 
man in derſelben Zeit 1923 Thlr. 16 Sgr. Zinſen bekommen? 

45) Fuͤr 37 Sar. befommt man 44 Lord Schnupftaback; wie 
viel belommt man für 5I Ser? 

46) Ein Arbeiter verdient in F Tg. 4 Thlr. 20 Sgr.; wie lange 
muß er arbeiten um 25— = Zplr. zu berbierten ? 

ın — de Bemaens von betraͤgt 79102 Thlr.; wie viel be 
trägt 2 feines Vermögens? 


48) An 17 Fahr befommt Jemand 2400 Thlr. Znſen in welcher 


Zeit nimmt er 6000 Thlr. ein? 

49) 5 Arbeiter verdienen täglich 4 Thlr. 15 Sar.; wie viel der⸗ 

dienen demnach 9 Arbeiter? 

50) In 10 Tagen bat jemand 5 Thlr. gerbient; ; wie viel wird 
derfelbe in 4 Wochen (zu 6 Tg.) verdienen? 

51) Wie viel Lohn befommen 36 Arbeiter, wenn 20 Arbeiter 15 
hir. erhalten? 
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59) 5 Wiener Fl. machen 6 EI. in Baden; tie viele Wiener SI. 
“ find 4945 SI. in Baden? 


53) 100 Thlr. in Fr.d'or à 5 Thlr. gelten 1135 Thlr. Eour.; wie 


viel betragen 1746 Thlr. Sr.d’or in Cour.? 
54) Für 105 Fl. hol. Cour. befommt man 120 Mif. Hamb. 


Bco.; wie viel für 89367 Fl. hol. Eour.? . 
55) Kür 300 Mr. Hamb. co giebt man 1512 Zpir. preuß. Eour;; | 

wie viel fuͤr 1374 Ref? 

56) Wie viel Wein befommt man für 9434 Thlr., wenn ber Orb. 
87 Thlr. 175 Ser. foftet? 

57) Wie viel Zudler bekommt man für 68 Thlr. 9 Spr., wenn 
3 Pfd. 12 Loth 1 Tplr. 3% Ser. rem! 

58) Wie viel Taback befommt man für Z Tplr, wenn I Pfund 
3 Zple. koſten ⸗ 


59).250 Sl. HoW. Eour. machen 143° Thlr. preuß. Eour.; tie 


viel betragen 1800 Thlr. preuß. Eour. in holl. Cour.? 

60) 3670 Thlr. ſollen in ganzen und haben Fr.b'or à 5 Thlr. 
I 20 Sgr. bezahlt werden; wie viele Fr.d'or beträgt dies, und 
tie viel muß noch in Eour. bezahlt werben?. - 


01) Für 118 Thlr. Cour. kauft man 100 Sr. in Ducaten à 
27 Thlr.; wie viel muß man für 37417 Thlr. Duc. in 
&oir. begabten 

62) Kür 1127. Thlr. Eour. giebt man. 100 Str. in Sr d'or à— 
5 Thlr.; wie viel muß man rin 3 36085 Thlr. Cour. in Fr. d'or 
Sohlen? 

63) Sur 933 Thlr. aan man 100 Thlr. in Scaetsſchuldſcheinen; 


v 
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wie viel bekommt man in Staatsſchuldſcheinen fuͤr 27965 


Thlr. Eour.? 
64) 79 Rthlr. Cour. in Frankfurt am Main gelten 300 Sranfen 
in Bordeaur; wie viel find 7916 Fr. 54 Ent. in Sranffurt 
am M.? . 


65) Fuͤr 955 Thlr. Eour. bekommt man 100 Zpll. Berl. Stadt 


Obligationen; wie viel muß man für 3750 Thlr. Berliner 
Stadt⸗Obl. bezahlen? 
66) Der Umfang der Erde betraͤgt 5400 geogr. Meilen; wie viele 


engliſche Meilen find dies, wenn 15 geogr. MI. = 69 engl. 


MI. ausmachen? 
67) Man kann die Gefchtwindigfeit bed Lichts zu 45000 Meilen in 
der Secunde annehmen. Man bat fich aber die Lichtfiraplen 
wohl nicht als einen ununterbrochenen Strom zu benfen; denn 
bei dieſer großen Gefchwindigfeit berfelben wird dag Gehen 
nicht unterbrochen werden, wenn auch in Kleinen Zeiträumen 
immer nur Ein Eindruck auf unfer Auge gemacht wird. Ge 


fegt nun, daß von einem Lichtfiraßle nur alle 1 Secunden 


Ein Theilchen unſer Auge traͤfe: in wie großer Entfernung 
koͤnnten die Theilchen deſſelben auf einander folgen, ohne daß 
die Empfindung bes Lichts im Auge unterbrochen würde? 


68) Eine Zläche von 37 37 Quad. 300 wird von- der Luft mit 502 
pfd. gedruͤckt; wie art wird ein Wenſch rings herum von der 
Luft gedrückt, wenn feine Haut 124 Quadrat⸗ Fuß Ober⸗ 
fläche hat? 

69) Wenn man das Waffer von feinem — bis zum 

Siedepunkte erwärmt, fo dehnt es ſich um * 5 des Volumens, 


welches daſſelbe beim Gefrierpunkte hat, 8 um wie viel wird 
ſich das Maffer ausdehnen, wenn es vom Sefrierpunfte bis zu 
15 Grad der Reaumürfchen Thermometerfcale (bei welcher der 
Abſtand des Gefrierpunftd des Waſſers vom Siebepunfte dep 
felben in 80 Grabe getheile wird) erwärmt wird? 
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70) Wenn man von 75 Thlr. Kapital 37 z Ser: Zinſen bekommt, 


wie viel Kapital muß man haben⸗ um 137 Thlr. Zinfen zu 
befommen? ' Ä 
71) Ein Bote geht in 5 Stbd. 37 Meilen; wie viel Meilen 


legt er in 109 Std. det 
7%) Wie viel Zeit wird derſelbe gebrauchen, um 2 Ml. zu geben? 
73) Ein Kaufmann gewinnt an 24 koth einer Waare 4 Sgr.; 


wie viel muß er verlaufen um 23 Thlr. x 9 er 
gewinnen? 

74) An einer Forderung von 1719 Tple,. verliert Jemand 337 Thlr. 
18 Sgr.; wie viel verliert er auf jebe 100 Thlr.? 

75) 14400 preuß. Fuß machen 13913 Parifer Fuß; wie viel preuß. 

Fuß find. 125 Fuß 9 Zoll 8 Ein. Parif ? 
76) Wie viel Pariſer Fuß find 412 Fuß 6* 7 Bon preuß. 
77 35 Loth Kampher koſten 12 es 3 M wie viel koſten 


55 Pfd.? | Ä 

73) 8* 1 Fr.d'or bezahlt man 5 Thlr. 20 Ser. und für 1 Du 
caten 3 Thlr. 7 Spr. 4 Pf. Cour.; mie viel Stuͤck Ducaten 
fann man für 59 Stuͤck Sr.d’or einwechfeln, und wie viel Cou⸗ 
rant behaͤlt man noch uͤbrig? 

79) Fuͤr 100 Thlr. Hamb. Bco. zahlt man 146 Thlre. in Wien, 
‚wie viel für 174 Thlr. 14 Bl. Hamb. Bco.? 

80) Was koſten 5 Ohm 1 Eim. 1 Anf. 13 Drt. Wein, wenn . 


| 3% Ohm 426 Thlr. 25 Ser. koſtet ? 
81) Was Foften 4 Bll. 35 RE. Schreibpapier, 6 RE. 127 Bch. a 
15 Tplr. 135 Sır.? . | \ 
82) Wie viel Papier erhält man für 236 Thlr./ wenn 134 Bch. 
2 Thlr. 12 Sgr. koſten? 
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83) Der Durchmeffer ber Erde beträgt 1719 geograpphifche Meilen; 
a) der Dhamalagiri im Himalaya» Sedirge it 26340 Par. 8. hoch; 
‚b) der Chimboraco in Que. . - . . W148 + >» 
c) der Montblanc in Savoynm . ., . . . 14800 + 
d) der Monte Ro . . 2 000.2.1422 
e) bie Dertler'Spige in Tyrol .. . 12019 + 
f) das Finſterarhorn in der Schweitz..13205 + 
ge). ber Mont Cenis in den Cottiſchen Alpen . 11058 + 
h) die Lomnißerfpige in den Karpatdn . . 8100 +» 
i) das Klofter St. Bernhard in der Schweiz 7668 + 
-k) die Spige des großen St. Bernhard . . 8460 + 
.4) bie Jungfrau in den Berneraloemn . „ .» 12850 + 
Wenn nun 1 Meile — 22803,3 Yarifer Fuß if; wie 
wuͤrden dieſe Hoͤhen auf einen Globus von 2 Par. Fuß Durch⸗ 
meſſer aufzutragen ſein? (In Linien zu berechnen, deren 144 
u einen Fuß machen). 
84) Wenn Jemand täglich 2 Thlr. 15 Sgr. ausgiebt, fo macht 
‚er im Jahr 110 Thlr. Schulden; wie viel darf.er täglich nur 
ausgeben, damit er im. Jahr 150 Thlr. erfpart? 
85) 100 Pfd. Berliner Handelsgewicht geben 46,75 franz. Kilo 
grammes; mie viel beträgt a) 1 Gramme, b) 1 Eentigramme, 
2 1 Milligramme in Derlinergeroicht? 


86) 3% Ellen Tuch foften 16 Thlr. 85,88; wie viel 132. Ellen? 
87) Fuͤr 1142 Thlr. befomme man 205 Fr.d'or; wie viele Stück 


ganze und balbe Sr.d’or erhält man fir 1419 Thlr. 20 Ser. 
und wie piel behaͤlt man noch in Cour.? 


88) Für 1177 3 Thlr. Cour. befommt man 100 Thlr. in Ducaten 


ren. 


Seren un 


ä 27 ein, tie viel Eour. muß man für 7094 Thlr. Duc. 


geben? ? 
89) Wie viel Thlr. Due. erhält man, unter banſelben Bedingungen, für 


10076 Thlr. Cour. 
90) Wenn 14 Thlr. preuß. Cour. 9% Rthlr. Hamb. Deo. betra⸗ 
j gen, wie viel find dann 100 Tplr. preuß. Eour, in Hamb. Bco. ? 


hun 3 
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91) zZ 7 fen. Tuch foflen 22 ehl, 5. was koſtet 1 Stuͤck von 


. 9 


36 Elfen? 


9?) 163 Pfd. Fernambukholz koſten 13 Thlr.; .; fie viel belommt 
| man für 10 Thlr. 25 Sgrꝛ 
93) 84 Pfd. Roſinen für 1 Thlr. 26 Sgr.; was —* 1 an? 


94) 1 Cr. 28 Pfd. 6 Loth Lichte koſten 14 Thlr. 122 Ser; was 
Toten 3 Er. 65 m. 12 Loth? 

95) 54 Dre. Bier für 87 Sgr.; was foften 3 Ton. 22 Oehmch.? 

96) * viel Bier bekommt man bemnach für 32 —* id Sgr.? 

gan 52 Loth Kaffee für 4 Sgr. 3 Pf.; was foften — > 96.2 

98) 25 Pfd. Indigo Foften 8 Thlr. 12 Sgr.; wie viel. 2 Er. 
39% Pfo.? Ä 

99) Wie viel Foften demnach 3 Loth 3 Arch. Indigo? 

100) Für 100 Thlr. in Treforfcheinen erhält man in Breslau 
982 Thlr. Eour.; wie viel für 2325 Thlr. Treforfch.? 
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1) Archimedes, ein berühmter Mathematiker Ju Syrakus, war 
geboren im Jahr 287 vor Chriſti Geburt, und wurde, bei der 
Eroberung von Syrakus durch die Roͤmer, 212 vor Chu Geb. 
von einem römifchen Soldaten ermordet. Wie alt wurde er? 

2) Pythagoras, ein berühmger Weiſer bes griechifchen Alters. 

thums, Jehrte fehon die Bewegung: der Erbe und der übrigen 

Planeten um das jahr 560 vor Chr. Geb., aber erſt 1618 

nach. Chr. Geb. entdeckte der wuͤrtembergiſche Aſtronom Joh. 

Keppler die wahren Geſetze des Planetenlaufs. Wie lange 

war das nach Pythagoras? 

3) Ein engliſcher Wettrenner macht in 1 Secunde 14 Spruͤnge, 


2 
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und legt damit 84 Fuß juruͤck; wie weit iſt alfo ein Sprung 
eines holchen Pferdes? 

4) Das fpecififche Gewicht des Menſchenbluts if 1,054; wenn 
nun das Blut in einem ertwachfenen Menſchen 28 Pfund und 
1 Kubitzon Waſſer 15 Loth wiegt; wie viel Kubitzoll nimmt 
das Blut im Menfchen ein? 

5) Eine Mutter fol mit ihren 2 Söhnen eine Erbſchaft fo theilen, 
daß fie Zumal fo viel erhalt, alß beide Söhne zufatmen, die 
beide gleich viel erhalten; die ganze Erbfehaft beträgt 10500 Tplr.; 
wie viel belommt jeder ? 

6) Jemand ſou eine gewiſſe Quantität Wein liefern, 2 ber gan 
ien Quantitaͤt Patch, bie Hälfte in 3 Monaten, umd die übris 
gen 10 Dh. 2% Ein. nach einem belben Jahre; wie viel 
betraͤgt die ganze Lieferung? 

7) Der Kaufmann N. haͤlt mit dem Schneidermeiſter S. folgende 
Rechnung: 
‚Der Säneidermeißer S. in B. 
Debet. Credit, 


1832 , [zB1.|fo-Jpt. [1832 
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Wenn fie nun Abrechnung halten, welcher von beiden bat dem 
Andern noch etwas zu bezahlen, und wie viel? 
8) Wie viel betragen 23 Ducaten à 3 Thlr. 5 Sgr. d. St. 2 


9) 431 Sedor. à5 Thlr. 18% © 
10) Hamburg. 12 Dfd. Kaffee a 1 Mif, 8 gr. 6 Pf 
11) — 52 Specied:Duc. à 7 Mrk. 145 gl. 
12) London. 53 Er. Thee & 16 &. 124: Shſtrl. d. Er. 

19) -— 124 PD. Geibeh1 2. 15 ©. 9 Br. He 
14) — 12 Er. 17 Pfd. Kaffe a7 €. 9- 95 Spfil. d. Er. 
15) Petersburg. 22 Pud Hanf a 497 Rbl. d. 9 

1 — 139 125 Pfd. Talg a3 RE. 45 Kop. d. Pd. 
177 — 26 Pad 194. Pf. Juchten à 12 Rbl. 49 Kop, d. PO. 
18) Amſterdam. 72 Ducaten a5 Fl. 6 Stüv. 4 Cents. 

19) — 18 engl. Guineen à 12 Fl. 12 Etüp. 

20) — 144 Carolin à 11 FI. 14 1 Stüv. 


WU) — 1 an. 5 Un. fein Gold a as 51. 16 Stuͤv. 
3 Cents d. M. 


22) Paris. 5472 Pfd. Kaffee a 2,36. Franken. 
23) —. Wie viel Ellen Zeug bekommt man für 412,73 Sran 
fer, wenn 2,4 ‚Een 1,5 Stanfen foften? 


| 24) Augsburg. 142 Mif: Ducatengold a 281 Fl. 49 Er. 
3) —7125pfd. Zucker a Bil St d. 100 vſd. 
u) — 122 Pfd. Cochenille & 12 Fl. | 
97) Kopenhagen. 4587 Pfd. Zucker 2:33 Bl. dan, 
28) Cadix. 43 Arrobas Drangen à 157 Rpta. 


29) Bremen, 2 Anler 4 Viertel Rum a 2 Rthir. 8 St. d. Viert. | 
III. K 


J 


, 
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30) Hamburg. 565. Pfd. Mandeln, à 70 Met. 125 6l. für 


100 Pfund. 
31) Ein Kaufmann erhält 5 Fäffer mit Waaren: jebed Zug mit 


der Waare wiegt 1 Er. 64 Pfund, jedes Faß allein aber 
26 Pfd. 18 Loth; wie viel wiege fämmtliche Waare ohne Die 


Faͤſſer? 
32) Eine Erbſchaft beträgt 4500 Thlr.; davon bekommt der naͤchſte 


Erbe 3, und drei andere theilen das Uebrige unter ſich zu 
gleichen Theilen; wie viel bekommt jeder? 
33) Ein Saal, ber 70° 102.4 lang, 642 breit ift, fol mit 


Steinen belegt werben, bie 2! lang und 1 3, breit find ; wie 
viele Steine find erforderlich? 

34) Die atmofphärifche Luft, fo wie jede andere Luftart, dehnt fich, 
wenn fie vom Gefrierpunfte des Waſſers bis zu deffen Siede⸗ 
punfte erhigt wird, um 0,375 des Volumens, das fie beim 
Gefrierpunfte hat, aus. — 

a) Ein Kubiffuß Luft von 0° mürde alfo welchen Raum ein- 
nehmen bei 800 Reaumuͤr (dem Siedepunkt des Waſſers)? 
b) 3- Kubitzoll Luft von 0° würde welchen Raum einnehmen 
* 800 R.? 
c) Ein Kubikfuß Luft von 800 R. würde welchen Raum ein 
neomen bei 0° R.? 


d) 5 KubifgoN Luft von 80° R. würde welchen Kaum ein: 


nehmen bei 0° R.? 
35) Da die Luft ſich bei jeder Temperatur regelmäßig ausdehnt; 
wie viel beträge bie Raumvergrößerung, wenn eine Luftmaffe 
von 0° big 1° R. erwaͤrmt wird? (S. Aufg. 34.) 


36) 135 Kubikzoll Luft von 0° nehmen welchen Raum ein bei 
15° R.? | 

37) 24, Kubikzoli Luft von BR. nehmen welchen Raum ein 
* * 
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38) 161 Kubikzoll kuft von 120 R. nehmen welchen Raum ein 


bei 300 R.? 
39) 64 Kubikzoll Luft von 8° nehmen welchen Raum ein bei 130 R.? 
40) Die Höhe der Erdatmofphäre. wird zu 10 Meilen angenommen; 
wie viele folcher Berge wie der Ehimborago, der 20148 Parif. 
Fuß hoch iſt, Fünnten auf einander fliehen,‘ um bis zur Grenze 
des Luftfreifes zu fommen? (1 Meile — 22308,3 Parif. Zug.) 


41) Wie doch fommt ein Pub Juchten in Petersburg zu ſtehen, 


wenn 5 Pud Rubel 577 Kop. Foften? 
22) Was often 954, G Rilogr. -Zucer in Amfterdam, d. Kilogr. à 
35 Ent? 
43) 43727 Pfund Pfeffer in Hamburg a 14 fl. 4 pf. d. Pfd. 
44) 45 Rub. & 1,Thle. 55 Sgr. 
45) 144 Frd'or in Amſterdam a 9 81.31 Sthb, 
46) 37 Srd’or. in Leipzig a 5 Thlr. 10- Sr. 
.47) 1194 Pfd. Eochenile in Bordeaux & 25 Fr. 59 Cent. 
48) 23 Schfl. s1 MI. Weisen A 2 Tolr. 12 Sr. 


49) 1 Frd'or., 195 Frd'or. zu 1104 Thir, 

50) 1 Kopek, d. * zu 1 Thlr. 5 Ser. 

51) 1 Dän. Ducaten in Hamburg, 17 Duc. zu 85 Sf. Hl. 6Pf. 
52) 1 Loth arbeit d. Er. zu 394 Tr. | 


53) 28. 4 43 Shftl. in London machen 13 Silber⸗Rubel in Rufe 
land; wie viel ift demnach a) 1 engl. Sh. “in Rußland werth? 
b) wie viel if 1 ruſſ. Kop. in England werth? 

54) 1023 fpan. Rpta. machen 1935 Ron; a) wie viel Non, 
mache 1 Rpta? b) 17 Rpta. machen wie viel Ron? 


55) Ein Brunnen hat 2 Röhren; die erſte fat den Brunnen in 
- 82 


\ 
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15 Std, bie seite in 165 Std., in wie viel Std. wirb der 
Brunnen voll fein, wenn beide Röhren zuſammen laufen? 

56) Wenn 100 Thlr. 42 Thlr. Zinfen tragen, wie viel Zinſen fra 
gen dann 9764 Thlr. 224 Sgr.? 

57) Wenn 227 Thlr. Kapitel 18-4 Sgr. Zinſen tragen; wie viel 
Kapital braucht man, um 1 Thlr. Zinfen zu erhalten? 

58) jemand geht in 37 Std. 17 Meile ; tie viel Meilen macht 
er in 10° Std. Ze 

59) Ein, Anderer geht in 52 Std. 32 Ml.; wie viel Std. wird 
er gebrauchen um 127 Meilen zu geben? 


60) A. it um 12 Jahr Alter ald B., und jegt gerade 2 mal fo 
alt als B.; wie alt ift Jeder? | 


61) ene Bibliothek nit T 1 aller Dice: in beutfcher Sprache, 


z in frangöfifcher, z in englifcher, -— in italienifcher und 
Granifier, und Die übrigen: 104 in Iateinifihen und griechifcher 
Sprache; wie viele Bücher enthält fie überhaupt? 
62) Wie theuer ift 1 Buch Schreibpapier, wenn = Ballen 19 Thlr. 
15 Sgr. koſtet? V | 
63) 75- Pd. Pfeffer loſten 4 Thlr. 18 Cgr.; wie viel 1 Loth? 
64) Jemand erfpart Pe 4 Thlr. und befißt am Ende bes 


Jahres fo viel, daß er T > feiner Schulden abbezahlen kaun; 


wie viel betragen biefe? 

65) Jemand giebt ein Kapital auf Binfen und erhält von jebem 
100 Thlr. Kapital 5 Thlr. Zinfen, dadurch waͤchſt fein Kapital 
auf 10500 Thlr. an; wie groß war daffelbe anfangs? 


66) Ein Kaufmann hat an jeden 10 Pfd. Waare 45 Loth Berluft R 
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aus einem gewiſſen Vorrathe wiegt er 1397 Pfd. aus; wie 
groß war der ganze Vorrath? 
67) F. fagt: wenn ich noch einmal fo alt und mal fo alt wäre, 


‘fo wäre ich in 2 Jahren 50 Jahr alt; wie alt war er? 


68) Wie alt iſt jetzt der, welcher vor 15 Jahren + mal fo alt 
war als jetzt? 
69) Jemand wird fuͤr eine Arbeit monatlich mit einer beſtimmten 


Summe belohnt; für 3 Monate hat er erhalten 7 Srd’or. und 
noch 10 Thlr. Courant; für 2 Monate 4 Std’or. und noch 


105 Thlr.; wie viel beträgt dag monatliche Gehalt und wie 
hoch iſt der Fıd’or. angerechnet? | | 
70) Ein Kaufmann nimmt für eine Quantität Zucker 9765 Thlr. 


ein; an jeden 122- Thlr., bie ihm ber Zucker gefoftet hat, 


gewinnt er 1 Thlr. 16 Sgr.; wie viel bat ihm bie Waare 
gefoftet und mie viel hat er im Ganzen gewonnen? 


71) Jemand hat 3 Weinfäffer. Wenn man das erfte leere vaß 
aus dem iweiten vollen Faſſe füllt, fo bleibt im jtoeiten 2 2des 
Weins zuruͤck. Fuͤllt man das zweite leere 5 aus dem drit⸗ 

ten vollen Faſſe, fo bleibe im dritten nur — des Weins zuruͤck. 


Wollte man aber das dritte leere Faß aus dem erften vollen 
füllen, fo würden 50 Duart fehlen Wie viel Duart hält 
jedes Faß? 

79 Eine Wand, die 25 Fuß lang und 15 Fuß hoch if, ſoll mit 
"Tapeten bezogen tverden, bie 14 Ellen breit find? (1 Ele =: 
255 Zoll); wie viel Een Tapeten wird man gebrauchen? 

73) Zu einer 20% Fuß langen, 14 Fuß hohen Wand hat man 


42 Ellen Tapeten gebraucht; wie breit maren dieſelben? 
74) 320 Thlr. 27 Ser. follen unter zwei Perfonen fo vertheile 
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werden, daß ber erfie 1.2 mal fo viel erhält, als der andere; 
wie viel befomme jeder? 

Einer verfaufe ein Stil Zeug, die Hälfte des Stuͤcks & 

3 Tple. die Ehe, Z dei Stuͤcks a T The. die Elle, “die 

übrigen 5 Ellen à 20 Sgr. Wie viele Ehen hält dad Stud 

und wie viel hat er dafür erhalten? 

er Jemand bat ein Stuͤck Tuch; er verfauft es, die Elle zu 
44 Thlr., und IÖR daraus 10 Thlr. mehr, als zwei, mal bie 

. Zahl der Ellen; wie viele Ellen enthält das Stück? 

77) Ein Arbeiter befommt täglich, wenn er arbeitet, nebſt nůterhalt, 
12 gGr. Lohn; wenn er aber nicht arbeitet, muß er den Un⸗ 
terhalt bezahlen. Nach 130 Tagen wird Rechnung gehalten, 
und es findet ſich, daß derſelbe in dieſer Zeit nur 72 Tage gear⸗ 
Beitet Habe, und fein Lohn für den Unterhalt der übrigen Tage 
gerade aufging; wie boch murde ihm ber tägliche Unterhalt 
angerechnet? 

78) Es £auft jemand zweierlei Wein, zufammen für 84 Thlr. 
177 ©gr., nämlich 395 Duart von der ſchlechteren Gorte 


und 502 Quart von einer befferen Sorte; das Duart des 


befferen Weins koſtet 84 Ser. mehr, ald 1 Quart vom ans 


deren. Wie viel hat daB Duart von jeber der beiden Sorten 
Wein gekoſtet? 
Ein Seidenhändler empfängt von einem Pächter 5 Wſpl. 
3 Schfl: Roggen, der ihm & 1 Thlr: 25 Sgr. d. Schfl. bes 


rechnet wird; der Pächter erhält dafür 327 Thlr. Baar und 
Sammt & 24 Thlr. die Elle unb Taffet & 17 Tolr. bie 
Elle, und zwar 22 Elle Sammt mehr, ald Taffer. Wie viele 
‚Ellen von jebem Zeuge mußte der Pächter erhalten?! 

80) 3 Oxh. 2 Eim. 45 Drei. Graves: Wein und 2 Oxh. 2 Eim. 
54 Dt. Chateau» Margaur Foften zufammen 26595- Thlr., 


75 


— 


79 


ws 
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vom leßteren koſtet das Dugrt 5 Sgr. mehr, als von erſte⸗ 


rem; viel koſtet der Eimer von jeder Sorte? 
Ein reicher Mann kauft 3 goldene Ketten, die erſte wiegt 


1 Mf. 12 Loth, die zweite 2 ME. 4 Loth 12 Gr., die dritte 
2Mk. 15 Loth 10 Gr.; alle drei zuſammen koſten 1598 Thlr. 
23 Sgr. 6 Pf.; nämlich: die zweite 10 Thlr. 15 Ser. we 


niger, ald 2Z- mal den Preis der erften, die dritte 75 Zplr. 
20 Sgr. mehr, ale 15 mal den Preis der zweiten; tie viel 
bat 1 Loth Gold gefoftet? 


In A. kauft Jemand 3 8 48 Pfd. Waaren für 16 Thlr. 


84 Sgr., jeden Ctr. zu 4 Thlr.; wie viele Pfd. Hält da⸗ 


rrbſt 1 Ctr.? 
Einer verdient, wenn er arbeitet, olch, nebſt Unterhalt, 
7 Sgr. 6 Pf., wenn er aber muͤßig geht, fo verzehrt er taͤg⸗ 


lich 6 Sgr.; nach 84 Tagen hat er 105 Thlr. übrig; wie 
viele Tage hat er gearbeitet und wie viele Tage gefeiert? 


84) A, B, C md D follen 10592 Thlr. 25 Sgr. fo unter ſich 


vertheilen, daß A 14 mal fo viel erhält, als B, B 50 Thlr. 


mehr, als 2 don dem, was C erhält; und D 10 Thlr. 


15 Ser. mehr; als bie Hälfte von bem, was B und C zw 
fammen erhalten; tie viel befommt jeber? 


85) Jemand hat 4 Tüten mit Geld, alle enthalten gleich viel; wa⸗ 


S6) 


ven in einer berfelben 32 Thlr. mehr, als in jeder der uͤbri⸗ 


gen, ſo enthielte ſie 127 Thlr. mehr). ald * aller 4 Tuͤten 
zuſammen; wie viel enthalten alle zuſammen? 
Drei Kaufleute laſſen ſich oͤuſammen 1418 Pfd. Kaffee kom⸗ 


men; A nimmt davon 722 Pfd. weniger, als B, und B 


50 Pfd. weniger, als 14 mal fo viel, ald C; wie groß ift 
eines jeden Antheil? 


87) Vier Perfonen folen 3618 Thlr. fo unter fich theilen, daß A 
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10 Thlr. weniger, als die Hälfte vom B befomme; B 17- Thlr 


mehr, ale + von C, und D 100 Thlr. mehr, als Az; wie 
viel erhält jeber? 


88) Den dritten Theil meiner jährlichen Einfänfte verwende id, 
ſagte Jemand, auf Miethe, Koſt und Heizung, 7 auf Kleidung 


89) 


90) 


91) 


92) 


93 


u 


9% 


und Waͤſche, 3 auf Nebenausgaben und erſpare noch 1745 Ihr; 


wie viel nimmt er jährlich ein? 


3 und + meines Geldes beträgt sufammen 10 Thlr. 12 Sgr. 


6 Pr; 3 wie viel Geld habe ich? 

In einer Geſellſchaft zähle man A mal fo viel Männer, als 
Kinder. und 3 mal fo viel Frauen ald Männer, im Ganzen 
102 Perfonen; pie viel find cd Maͤnner, Frauen und Kinder? 
Das Pfund einer Waare wird für 25 Ger. verfauft und das 
durch auf jede 100 Thlr. 12 Thlr. gewonnen; wie viel hat 
der Ctr. diefer Waare gefofter? 

Ein Maurer,. 8 Gefelen und 3 Handlanger haben eine Zeit 
lang gearbeitet und 73 Thlr. 10 Ser. Lohn erhalten der 


Maurer täglich 25 Sgr.; jeder Gefelle täglich 174 ISgr. und 


jeder Handlanger taͤglich 122 Sgr.; wie viel Tage aut die 


Arbeit? 

Jemand bat 3 Perfonen, A, B, C, auf längäre Zeit in Arbeit 
gehabt; B erhielt täglich 4 Sgr. mehr als A, C täglich 5 Ser. 
4 Pf. mehr als B; im Ganzen befam A 8 Tplr. 10 Ser, 
B 10 Thlr. 25 Sgr. Wie viel Tage haben fie gearbeitet und 
wie viel Kohn befam ein jeder täglich? 

Es kauft Jemand blaues und ſchwarzes zu zuſammen 


81 Ellen um 3065 Thlr. "und zwar jede 47 Ellen blaues 


um 16, Thlr. und 37 Ellen ſchwarzes um 157 Thlr.; wie 
viel Tuch war es von jeder Sorte? 


95) Jemand hat mehrere Een Zeug und verfauft die Elle fo, daß 








96) 


97) 


l — 
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150 Ellen eben ſo viel mehr koſten, als 6 Thlr., als 90 Ellen 
weniger, als 40 Thlr. koſten, was koſtet die Elle? 
Einer kauft dreierlei Atlas, naͤmlich rothen, gruͤnen und weißen, 


von jeder Sorte gleich viel, im Ganzen fuͤr 772 Thlr. und 
zwar 2 Ellen bes rotben für 3 Thlr., A Ellen grünen fo theuer, 


als 5 Een rothen, und 6 Ellen weißen fo theuer, als 7 Een 


grünen; wie viele Een waren es von jeder Sorte? . 

Ein Anderer kauft dreierlei Taffet, von jeder Sorte gleich viel, 
das Ganze für 240 Thlr.; 4 Ellen von der erfien Sorte fo: 
ften fo viel ald 3 Ellen der zweiten Gorte, 5 Ellen der zwei⸗ 
ten Sorte, fo vicl als 4 Een der dritten Sorte; und 3 Ellen 


der dritten ‚Sorte 1 Thlr. mehr als 4 Ellen der erſten Sorte; 


wie viele Ellen waren es von jeder Sorte, und was hat jede 
Sorte einzeln gefoftet? 


98) Ein Vater hinterläßt feinen drei Ebhnen 10000 Thlr., welche 


fie fo unter ſich theilen ſollen, daß der aͤlteſte 100 Thlr. we⸗ 
niger als das Doppelte des zweiten erhaͤlt, der zweite aber 170 


Thlr. mehr als Z- von dem was Der jüngfie befommt; wie 
viel erhält ieder? 


99) A fagt zu B: gieb mir 1 Thlr. von Deinem. Gelbe, fo habe 


ich 22 mal fo viel, ald Du noch übrig bebältft; Hierauf er: 


toiebert B: gieb Du mir 1 Thlr. yon Deinem Gelde, fo habe | 
id) fo viel, als Dir noch übrig bleibt; tie viel Selb, batte 
jeder von ihnen? 


100) Es kauft Jemand ein Stüd Tuch um 120 Thlr.; des 


ganzen Stuͤcks und 5 Ellen koſten 55 Thlr.; wie viele Ellen 
enthielt dag Stuͤck und was koſtete die Elle? 


101) Wenn 6 Schock Nuͤſe 9 Sgr. koſten, wie viel mal kann 


man 50 Stuͤck um 7, Spr. faufen ? 


102) Eine Dbfthändlerinn bat Aepfel und Birnen, verfauft davon 


. für 1 Thlr., jedesmal 12 pie und 16 Birnen für 5 Sgr.; 


ben Reſt verkauft fie für 25 Thlr.; jedesmal 20 Yepfel und 





' 
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24 Birnen für 7 Sgr. Wie viel Aepfel Hatte fie und mi: 
viel Birnen? 
103) Tür 7 Er. weniger. 12 pfd Flachs giebt Jemand 36 Thlr. 


baar und noch 3 Ctr. 667 Pfd. Hanf, den Ctr. à gt TIhbix. 
wie hoch kam der Ctr. Flachs zu ſtehen? 

104) Ein Hund laͤuft einem Haſen nach; der Haſe hat 88 Spruͤnge 
vor dem Hund voraus; fo oft der Hund 5 Eprünge macht, 
macht der Hafe 6, und 3 Sprünge des Hundes find fo groß 
wie 8 Sprünge de8 Hafen; in mie viel Sprüngen wirb ber 
Hund ben Hafen einholen? 

105) Jemand Fauft mehrere Quart Wein, iufanımen für 48 Thlr.; 
fo oft er A Qrt. deſſelben jedes Qrt. mit 155 Ser. bezahlt, 
giebt er für das fünfte und fechste Dre. 7 Sgr.; wie viel 
Dre. Wein Hat er gekauft? 

106) Ein Herr verfpricht feinem Diener nebft der Livree noch jähr: 
lich 265 Tple. Lohn. Nach 36 Wochen befommt der Diener 
feinen Abfchied und erhält als Lohn für dieſe Zeit bie Livree 

"und 14 Thlr. baared Geld. Wie hoch ift die Livree angerech⸗ 
net worden? 

107) Ein Herr verfpricht feinem Diener jährlich einen gewiſſen Lohn 
und für ein Kleid 145 Thlr.; nach 24 Wochen befonmt der 
Diener den Abſchied und erhält 20 Thlr. Lohn und ein Kleid 
das 127. Thlr. werth war; tie viel betrug der jährlich vers 


(rochene Lohn? 
108) Ein Herr verfpricht feinem Diener jährlih 30 Thlr. Lohn 
und ein Kleid; nach 12 Wochen befommt der Diener den Abs 


fehied und erhält 42 Thlr. weniger Lohn, als das verfpros 


chene Kleid mMercce worden; wie hoch wurde das Kleid 
gerechnet? 

109) Jemand Fauft Roggen und Gerfte, sufamınen 25 Wſpl. jeden 
Wipl. Roggen um 48 Thlr., jeden Wfpl. Gerſte um 36 Tplr.; 
der Roggen koſtet im. Ganzen eben fo oft mal 8 Zhlr., als 


I 
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bie Gerſte 7 Thlr. koſtet; mie viel Wſpl. waren es von jeber 
Setreideart und was koſtete jede derfelben? 

110) Semand fauft 12 Pfd. Zuder und 15 Pfd. Kaffee, sufammen 
für 6 Thlr.; ein Anderer Fauft, zu gleichen Preifen, 36 Pfd. 
Zuder und 75 Pfd. Kaffee, zufammen für 24 Thlr.; wie, viel _ 
£oftete 1 Pfd. Zucker und 1 Pfd. Kaffee? 

111) Don drei Stücken Leinewand, A, B, C, haͤlt A 36 Ellen 


weniger. ale 12 mal fo viel ald B, B 9 Ellen weniger als 


17 mal fo viel als C, jede Eile koſtet 7 Sgr. und alle 


drei Stuͤcke zuſammen 171 Thlr.; wie viele Ellen hält jedes 
Stuͤck, und wie viel iſt fuͤr jedes bezahlt worden? 

112) Jemand kauft zweierlei Zeuge, 120 Ellen vom erſten und 
100 Ellen vom zweiten, zuſammen fuͤr 630 Thlr., vom erſten 


erhielt er fuͤr 4 Thlr. eben ſo viel als vom andern fuͤr 


7 Thlr.; wie viel koſtete die Elle von jeder Sorte? 
113) Ein Schlächter Eauft 100 Schaafe für 200 Tplr., worunter 
große und kleine find; die großen Foften zufammen 8 Thlr. 
mehr als die Kleinen und es find 10 große weniger als Heine; 
wie viel find es große Schaafe und mie viel Eleine? wie viel 
foftet dag Stück von jeder Sorte? 
114) Bier Wafferröhren von verfchiedener Größe füllen 4 gleich 


* Gefaͤße; die erſte ri ihr Gefäß in — Std.r die zweite 
( 
5 Std, die beitte in T z Sb. "und die vierte in einer Std, 


an —** Zeit koͤnnen * vier Roͤhren zuſammen Ein Gefaͤß 
von derſelben Groͤße fuͤllen? 

115) Man ſoll zwei Zahlen angeben, deren Summe 108 und decen 
Differenz‘ 44 ift. 

* 116) Jemanp "wird gefragt, wie alt feine Tochter fei; er antwortete: 
als fie gehnren worden, fei feine Frau 25 Jahr alt gemefen, 
er fei aber 6 Jahr Alter als feine Srau, und bie Zahl der 
Jahre aller drei zufammen betrage 100; wie alt war der Va⸗ 
ter, die Mutter und die Tochter? 

117) Jemand kauft 1 Ctr. Zucker und giebt dafür 30 Thlr. und 
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noch fo viel, ald 10 Pf. des gefauften Zuckers koſten; wi 
theuer bezahlt er das Pfd. Zucker? 
118) Für 100 Pfd. Taback giebt Jemand 905 Thlr. weniger f 


viel, als 44 pfd. koſten; was koſtet 1 Pfd.? 

110) Es traͤgt einer eine gewiſſe Summe Geldes zu Markte um 
daraus Leinewand zu kaufen; kauft er 50 Ellen, ſo bleiben 
ihm noch 2 Thlr. übrig; kauft er aber 70 Ellen, fo fehlen 
ibm gerade 2 Thlr; wie viel Geld hatte er und was koſtet 
die Elle Leinewand? 

120) Jemand Fauft ein Stück Tuch; fo viel ihm 16 Ellen weniger 


foften ald 94 Thlr., eben fo viel koſten 12 Ellen Deuiger ale 


72 Thlr.; wie viel koſtet die Elle? 


124) Jemand Fauft 20 Flaſchen Wein, und noch fo viel, als er | 


um 5 Thlr. befommt und bezahle für allen Wein zufammen 
26 Thlr., weniger fo viel, ald 2 Zlafchen des Weines Eoften; 
wie viel koſtet die Flaſche? 

122) Einer fauft mehrere Pfd, einer Waare: für 9 Thlr. meniger 
fo viel, ald 6 Pfd. Foften, befommt er- 15 Pfd., weniger fo 
viel, als es für 3 Thlr. giebt; wie viel Pfd. bekommt er 
demnad) für 60 Thlr. weniger fo viel, ald 9 Pfb. koſten, und 
was koſtet 1 Pfd. der Waare? 

123) Ein Kaufmann erhaͤlt mehrere Ctr. Pfeffer, und verkauft ihn, 
den Ctr. zu 35 Thlr.; da er 140 Thlr. daraus loͤſt, bat er 
im Ganzen fo viel Gewinn, ald ihm 1 Ctr. gekoſtet hat; wie 
viel Er. waren es und’ was hat der Etr. gefofter? 

124) Ein anderer verkauft einen Vorrath von Kaffee, jede 12 Pfd. 


um 37 Shlr. und nimmt dafür ein 157 Thlr. und noch fo 


viel als 9 Pfd. koſten; wie viel Kaffee war es an Gewicht, 
und tie viel iſt im Ganzen dafür eingenommen worden? 


125) Zür 3485 Pfd. einer Waare giebt man 130 Thlr. weniger 


N 


fo viel, als 13% Pfd. derfelben Waare koſten; wie viel Foftet 


die Waare im Ganzen und jedes Pfund? 
126) Aus einer gewiflen Summe Geldes wil Einer Zeug Faufen; 
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nimmt er 53 Ellen, fo bleiben ihm 2 Thlr. übrig, nimmt er 


aber 595 Efie, fo bleiben ibm 1 Thlr. 5 Ser. Wie viel 


koſtete die Elle und wie viel Geld war es? 

127) 4 Dfficiere, 6 Unterofficiere und 8 Gemeine haben 500 Thlr. 
unter fich zu vertheilen. jeder Offisier befommt 10 Thlr. 
mehr, als ein Unterofficier, und jeder Unterofficier 8 Thlr. 
mehr, ald ein Gemeiner; wie viel befomme jeder? 


128) Ein ‚Courier reift von einem Orte ab und macht täglich 4 


Meile; 12 Tg. nachher wird ihm ein Anderer hachgefehict, 
‘der täglich 9 Meilen macht; mann wird er den erften einholen? 
129) A. verreift und macht täglich 5 Meilen; B. reift ihm von 


Demfelben Orte aus nach, macht täglich 62 Meilen und holt 
9 
den A. nach 3 Tagen ein; wie lange iſt B. nach A. abgereiſt? 


130) A. verreiſt und macht täglich 7 Mt ilen. & 2g. nach ihm 


reift B. "son demfelben Orte ab und holt in in 9 Tg. ein; 
wie viele Meilen legt B. täglich zurück? 

131) Zwei Städte X. und Y. find 100 Meilen von einander ent 
fernt; von X. reift Einer nach Y. und legt täglich 6 Meilen 
zuruͤck; zu berfelben Zeit reift ein Underer von V. ana, X. 


und legt täglich 74 MM. zurch; wo werden fi fe e eifander bes 


gegnen? 
132) Die Entfernung von X. nach Y. betrage 150 Meilen; von 


X. reift Jemand nach Y. und legt täglich 57 MI. zuruͤck; 5 

Tage fpäter reift ein Anberer von Y. ab nach X., der täglich 
6 Meile zuruͤcklegt; wo werben fich beide treffen? 

133) A. reift von X. nach Y. und zu gleicher Zeit B. von Y. nach 

X. A, legt täglich 6 Meilen zuruͤck, B. 55 Meilen und fie 


treffen fich 49-2 Meile von X.; wie weit liege der Dre X. 
von V. entferne? 
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134) A. rei von X. mach Y. und nach 3 Tagen B. von Y. nad 
X; A: legt täglich 57, B. 62 Meilen zurück; fie begegnen 
ſich 455 Meilen von Y.; wie weit find die beiden Orte vom 


einander entfernt? 
135) Die Orte X. und Y. fein 230 Meilen von einander entfernt; 


A. reift von X. nad) Y., täglich 52 Meilen, und B. von J. 


nah X. , täglich 17 Meilen, fie treffen einander 1 104 Meil, 
von X.; wie lange ift ber Eine vor oder nach dem Andern 
abgereift? 

136) Die Orte X. und Y, liegen 200 Meilen von einander entfernt; 
A. reift von X. nach Y., täglich 6 Meilen, und B. 10 Tage 
fpäter von Y. nach X.; fie treffen zufammen 675 Meilen von 
Y.; mie viele Meilen legt B. täglich zurück? 

137) Um 12 Uhr flehen die Zeiger ‚einer Uhr übereinander; ann 
werben fie dag nächfte mal wieder zufammen treffen? . 

138) Wie oft und. wann treffen fie innerhalb 12 Stunden zuſammen? 

139) Ein Wechsler Hat zweierlei Münzen; von der erfien machen 
6 Stöd einen Thaler und von der anderen gehen 12 Stuͤck 
auf einen Thaler. Jemand verlangt 7 Stück für einen Thaler; 
wie viel befommf er von jeder Gorte? 

140) Wenn die Zeiger einer Uhr um 7 des Umkreiſes bes Ziffer 
blatts von einander abftehen, bilden fie einen rechten Minfel; 
warn gefchieht, Died dag erſte Mal nach 12 Uhr? mern geſchieht 
ed das zweite, dritte Mal u. fe wm. 

141) Wann flehen die Zeiger einer Uhr das erfie Mal nach 12 Uhr 
in gerader Linie? wann zum zweiten, dritten ımd die folgenden 
Male? 

142) Ein Vater flirbt und hinterlaͤßt feinen Kindern ein DBermögen 
von 15480 Thlr., welches, dem Teſtamente zufolge, unter fie 
gleich vertheilt werden fol. Gleich nach dem Hinfcheiden des 


Vaters flerben aber auch feiner Kinder; wenn nun hierdurch 
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jedem der übrigen Kinder 1290 Thlr. mehr zufallen, als fonft 
geſchehen wäre; wie viele Kinder mußte dieſer Mann haben? 

143) Jemand kauft ziveierlei Tuch, zufammen 50 Ellen. Für bie 
erſte Sorte bezahlt er überhaupt 60 Thlr., für die andere 
100 Thlr. und von diefer legten Sorte bat ee 9 Ellen mehr 
als von der eiften; wie viele Ellen find ed von jeber Sorte 
und was koſtet die Elle von jeber Sorte? 

144) Ein Vater, der 67 Jahre alt, hat einen Sohn von 19 Jah⸗ 
ren; tie lange müffen beide noch leben, bis der Water gerade 
mal fo alt fein wird, als der Sohn? 

145) Ein Kaufmann bezieht aus einem NHandlungshaufe 8 Gentner 
‚Kaffee und 3 Eentner Zucker, zuſammen für 1220 Thlr.; ein 

anderes Mal bezieht er zu denfelben Preifn 6 Centner Kaffee 
- und 9 Er. Zucker für ‘1637 Thlr.; was koſtet der Centner 
jeder Waare? 


146) A. fauft dem B. = Etr. Kampfer ab, das Pfd. zu 5 Thlr., 


und giebt ihm dafür Zucker, 100 Pfd. gu 35 Sr 6 Sgr.; 
wie viel Zucker befommt B.? 


147) Wenn Fro'or. A 5 Thlr. 107 Proc. beffer eben als Cour; 3 


wie viel machen 324 Zrd’or. in Courant? 


148) Wenn man für 9 Frd'or. 50 Thir. 18 Cor. 9 Pf. Eom.. 
befommt, um wie viel Proc. ſtehen die Frd'or. beſſer als Cour.? 


149) Wenn Ducaten à 27 Thlr. 174 Proc. beſſer ſtehen als 
Courant; wie viel Cour. erhaͤlt man fuͤr 143 Ducaten? 
150) Wenn man fuͤr 4 Ducaten 12 Thlr. 292 Sgr. Cour. befommt; 


um wie viel Proc. ſtehen die Ducaten beſſer als Courant? 
151) Von einer Waare koſtet einem Kaufmann das Pfund mit 
ſaͤmmtlichen Unfoften 12 Ser. 6 Pf., er verkauft es gu 13 Sgr. 
6 Pf.; wie viel hat er am Centner getvonnen? _ 
152) Wenn der Er. einer Waare mit allen Unfoffen 15 Tplr. 


165 Ser. foftee und das Pfd. für 3 Ser. 9 Pf. verkauft 


wird; wie groß ift der Verluſt Proc. (d. h. wie viel verliert . 
man an jeden 100 Thlr., bie bie Waare Foftet)? - - 
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153) Jemand verkauft das Pd. einer Waare für 8 Ser. 6 Pf. 

und gewinnt dabei 165 Proc.; wie theuer hat er den Ctr. 
eingekauft? 

154) Wenn man 1 Pfd. Waare für 152 Sgr. verfauft, fo ver 


tiert man 22 Proc; wie theuer muß man das Pfd. verfaw 


fen, um 4 Proc. zu gewinnen? 
155) Wie theuer muß man das Pfd. verkaufen, wenn der Ctr. 
12 7 Thlr. gekoſtet hat und man 82 Proc. gewinnen will? 
156) Ein Buch, wovon der Ladenpreis 6 Thlr. 20 Sgr. ift, Faufe 
ih für 5 Thlr. 15 Sgr.; wie viel Proc. Rabatt giebt der 


Buchhaͤndler? 

157) Es kauft Jemand in London Zinn, den Ctr. m 32 10 &. 
Sterl. Die Koften bis Hamburg betragen 25 Proc.; tie viel 
foftet 1 Eer. in Hamburg, wenn alle8 genau nach ben Werzeich 
niffen der Müngen und Gewichte berechnet wird? 

158) Der Durchmeffer eines Kreifed verhält fih zum Umfange 

' beffelben, wie 100 zu 3145 wie groß iſt der Umfang eines 
Kreifed, deffen Durchmeſſer 3 Fuß 8 Zoll beträgt? 


159), Wie groß it der Durchmeſſer eines Kreiſes, deſſen Umfang | 


46 Zufi 195 EIN: beträgt? 


160) Ein Wagenrad if 52 Fuß hoch, wie oft laͤuft es auf 1 Meile 


Weges herum, die Melle zu 24000 Fuß gerechnet? 


164) Den Umfang der Sonne, des Mondes und eines jeden Pl 
neten, nad) den (Seite 127. Aufgabe 60 zu findenden An⸗ | 


gaben zu berechnen. ' 

. 162) Die Hälfte einer aufzuführenden Mauer "haben 10 Maurer 

in 6 Tagen gemacht. Man danfe nın 3 Maurer ab; in wie 

viel Tagen werden die übrigen mit der jieiten Hälfte der 

Hauer fertig werden? 

4163) Jemand hat einen Eimer Wein für 54 Thlr. gekauft, ver. 

mie den Mein, ı mit Waſſer, verkauft ihn für den Einfaufd: 
preig, 
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preis, und gewinnt 15 Thlr. daran; tie viel Wein bat er 
verkauft? 

164) Einer kauft 12 pfo. Zucker und 16 Pfd. Kaffee, zuſammen 
fuͤr 6 Thlr.; das Pfd. Zucker Foftee 3 Sgr. mehr, als bag 
Pfd. Kaffee; mas koſtet 1 Pfd. jeder Sorte? 

165) Ein auögeliegenes Kapital ift in 5 Jahren durch die Zinfen 
zu 4 Proc. zu 6400 Thlr. angewachſen; wie groß war dies 
Kapital geweſen? 

166) Es verkauft Jemand ben Ctr. einer Waare fuͤr 9 Ehlr. 
12 Sgr. und gewinnt daran 104 Proc; 3 wie theuer bat er 
das Pfd. bezahlt? 

167) A. kauft Waare, 4 Pfd. fuͤr 3 Thlr., verkauft dieſelbe, 5 MD. 


für 4 Thlr. und gewinnt 58 Thlr. daran; wie viel Pfd. bar 
er gelauſt! J 





Umgekehrte Regel de tri *). 
. ($- 299 — 301.) 


1) 9 Mann können mit einer gewiſſen Arbeit in’ 13 Wochen fertig 
werden; tie lange werden 5 Mann dazu gebrauchen? 
2) Zu einem Feftungsbau brauchen 350 Soldaten‘ 10 Monate; wie 


viel Mann find erforderlich, um bdenfelben Bau in 87 Mon. 


zu vollenden? 

3) Zu einem Feſtungsbau brauchen 320 Soldaten 12 Monate; 5 
wie lange werben 230 Mann dazu gebrauchen? 

4) A. leiht bem B. 2000 Thlr. ohne Zins auf 6 Monate, tie 
lange muß B. dem A. wieder 5400 Thlr. ohne Zins leihen, 
damit der Vortheil auf beiden Seiten gleich groß werde? 

5) A. leiht dem B. 9300 Thlr. ohne Zinfen auf 9 Mon., welche 





*) um die Aufmerkfankeit des Schuͤlers au üben, find hin und wieder auch 
Beifpiele der directen Regel de tri in biefen abſchnitt aufgenommen 
worden. 


In, g 


4 


N; 
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Summe muß B. dem A. wieber ohne Zins auf 13 Monate 
leihen, damit beide gleiche Vortheile genießen? 


- 6) Jemand hat zwei gleiche Kapitalien ausgeliehen, das eine zu 


4, das andere zu.5 Proc. jährlich Cd. $. von 100 Thlr. Ku 
pital erhält er vom einen jährlih 4, vom andern 5 Thlr. 
Zinfen); wie lange muß das erſte Kapital ausſtehen, um eben 
fo viele Zinfen zu tragen, ald das andere in 18 Mon. ? 


7) Zu einem Mantel braucht ein Schneider 74 Een 25- Ela 


breites Tuch; wie viel 25 Ellen breites Tuch braucht er u 


demfelben Pleibungspid? 
8) Zu einem Srauenkleide braucht man 163 Ellen Seidenzeug, 


welches Z Ellen breit if; mie breit müßte das Zeug fein, 


wenn man mit 122 Ellen ausreichen folte? 


9) 100 Brabanter Ellen betragen wie viele Berliner Een, wem 
die Brabanter Elle 0,70066, die Berl. Ele 0,66693 fram. 
Metre Hält? 

10) Eine Köln. Mark fein Silber giebt 13 ruf. Rubel, und eben 
fo 14 preuß. Thlr.; mie viel betraͤgt demnach 1 Rubel in 
preuß. Gelde? 

11) Eine Feftung ift für 2000 Mann auf 4 Monate verproviantirt; 
auf wie Iange wird der Borrath für 3100 Mann ausreichen? 


12) Eine Seftung hat für 1790 Soldaten auf 10 Monat Proviant, 


wie viele Soldaten müffen binausgefchafft werben, damit ber 
Vorrath auf 12 Jahr ausreicht? 

13) 6 Maurer einen mit einer getoiffen Arbeit in 8 Tagen fertig 
werden, in wie viel Tagen werden 8 Maurer damit zu Stande 
fommen? ’ 

14) Wenn 12 Arbeiter mit einer Arbeit in 14 Tagen fertig werden, 
wie viele Arbeiter find erforderlich, um fie in 8 Tagen zu 
vollenden? 


15) Jemand, der täglich 52 Meile zuruͤcklegt, fommt an bag Ziel 
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feiner Reiſe in 20 Tagen; in tie viel Tagen wuͤrde er eben 
dahin kommen, wenn er taͤglich nur 4 Meilen zuruͤcklegte? 


16) Jemand, der täglich 42 Meilen zuruͤcklegt, gelangt an dag 
Ziel feiner Reiſe in 18 Tagen; wie viele Meilen muß er tägs 
w lich) machen, wenn er ſchon nach 12 Tagen anfommen fol? 
17) Auf. einen Grad des Erdaͤquators gehen 15 geographiſche DI, 
und eben fo 6955 engl. MI.; wie viele engl. DI. gehen dem⸗ 
nach auf 100 geogr. Ml.? 
18) Wenn der Schfl. Korn 2 Thlr. gilt, fo muß ein Brod von 
beſtimmtem Preiſe 12 ppfd. wiegen; mie ſchwer muß es fein, 
wenn der Schfl. 1 hir 10 Sgr. foftet? 
‚19 Wenn 1 Schfl. Getreide 1 <br. {7 Sgr. koſtet, fo muß ein . 


Brod von beſtimmtem Preiſt 2 Pfd. ſchwer fein; wie viel 


muß wohl der Schfl. Getreide gelten, wenn daſſelbe Brod 2: 


:. Pfund fchtver fein. for? . 
20) Wena gu einen Rieide- 32. Elen z Em brenes Su er⸗ 


forderlich ſind, wie viel Ellen 2 z Een beit Tuch wird man 
dazu nötbig haben? 
21) Zu see Kleidungsſtuͤcken Bat man. 125 Elen Sud 


welches 17 Ellen breit iR; wie viel > 7 Ellen breites. Tuch 


Pe Er 2 


wird dazu "erforderlich fein? 

29) Wie viel betragen 100 preuß. Meilen in deutſchen oder geogra⸗ 
phiſchen Meilen, wenn erſtere 7532, letztere aber 7412 franjo⸗ 
ſiſche Moͤtres enthaͤlt? 

28) Mie viel betragen 1749 used Dollars in preuß. 
Cour., wenn 9,72 Doll. auf eine Koͤln. Mark fein Silber, 
und eben fo 14 preuf: Thlr. auf eine Köln. Mark f. S. gehen? 

I 100: engl. Darde betragen wie viele geipiiget Ellen, wenn 


Dur dab, = = — 1.Leipz. Ele = 2502 Parifer Linien ift? 
82 
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925) Der. Berliner Schfl. enthält 54,961 franz. Litres, ber hanno⸗ 
veeeaniſche Himt 31,1 Litres, wie viel Berliner Schfl. betragen | 


demnach 100 Himten? . 
26) Ein Soldfhmid Hat 10 Mark 121löthiges Silber; er vermiſcht 


3% Mark Kupfer damit; ; wie viel loͤthig wird das Silber 
nun ſein? 


27) Aus 5 Mark 13 loͤthigem Silber will ein Juwelier 12 löthi⸗ 


ges Silber machen, wie viel Kupfer muß er damit vermiſchen? 

28) Wenn von 10 loͤthigem Silber aus einer Mark 52 Stucke 

einer Muͤnze geprägt werben, wie ˖ viel Stücke muͤſſen aus ber 

- Mark geprägt twerden, wenn dag Silber 12loͤthig iſt, und die 
Muͤnzen benfefben Werth haben fonen? . 


29) Nenn von 87 loͤthigem Silber aus der Mark 140 Stüde 


u einer Münze grprägt werden, tie viel löthig muß bag Silber 


“fein, wenn, bei gleichen Werthe der Münze, nur 115 Stůcke 
aus einer Mark gepraͤgt werden? 


30) Das Silber der preuf. z 1 Sfr. Stuͤcke ift 105 wöchis und 


“and einer Mark bieſes Ciba⸗ werden 28 Exit gefchlagen; 
tie viel Töthig müßte dag Silber fein, wenn nur 24 Stüd 
aus 4 Marf follten geprägt werben? 


31) Jemand reiche mit feinem Gelde noch 127 Wochen aus, wenn 
“ er taͤglich 127 Ser. ausgiebt; wie viel kann er täglich außs 

geben, wem et nur 9 Woch. 3 Tg. damit auszureichen Braucht? 
32) Aus 6, 62 Wſpl. Roggen wurden 165 ſlebenpfundige Brode ge⸗ 


Baden; ; Wie viel fünfpfündige Brode hätte man daraus baden 
koͤnnen? 


33) Von einem Zeuge, das z Ellen breit iſt, gebraucht man zu 
| einem getviffen Zwecke 52 Ellen; wie viel wuͤrhe man davon 


gebrauchen, wenn es 12 Ellen breit wäre? 
Für 500 Pferde hat man Hafer für eine” gewiſſe Zeit, 
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"2 einer täglichen Nation von 27 Metzen für jedes Pferd; wie 
viele Pferde wird man aöfihaffen. muͤſſen, bamit ‚mien eben fo 
‚lange ausreicht, bei einer täglichen Nation, ven. 32 MET, 

35) Sir, 1450 Pferde, bat. man ‚oafer für eine gewiſſe Zeit, bei 
einer taͤglichen Kation von 2 Metzen fuͤr jedes Pferd; wie 


viel kann man aber jedem Pferde täglich geben, wenn 
4195 Pferde abgefchäfft meiden, und ‚man doch nur : eben ſo 
lange ausreichen will? | 


36) Wenn: Jemand; ‚tägfich. 4 geilen geht, ® langt · er nach 


4174 Tagen Yan "einen beſtimmten De bin; ; wie viele Meilen 


* er taͤglich ‚gehen, wenn er 3 Tage fruͤher ankommen will? 

37) Wenn 8 Arbeiter mit einer‘ Arbeit in 15 Monaten fertig wer⸗ 

den, wie viele Arbeiter muß man anftellen, um. „Diefetbe Arbeit 
fchon nach) 4 Monaten zu vollenden? 

33) Wenn 4 Arbeiter in 5 Tagen 48 Schachtruthen Eide ausgra⸗ 

ben, wie viel Arbeifer find erforderlich, um eben, fd viel in 
4 Tagen heraus zu bringen? | 

39) Ein Fuhrmann fährt 12 Er. 58 Pfd. ade fir ei geiviffeg 


Geld 323 Meilen weit; wie weit Wird er Ar Ci. "dr daſſelbe 
Beid fahren? Re, 
40) Ein Fuhrmann fährt 9 Ctr. 132" po fie ein gewiſes Geld 


23 Meilen. weit; wie viel wird für Br J 36, 
len weit fahren? - T JJ 

41) Von einer gewiffen Menge Garn befomme. man. 02 Ein & 7 
Ellen breite keinewant; wie viele Elfen’ toi“ min Se 


Ri 


wenn "die Peinetwand 7 7 len breit fein oT - er 


4%) In einem Magajine iſt für 3650 Mann Vorrath auf *F AIhr.; 


wie lange werden 4000 Mammn mit bieſem Birfäe aus⸗ 
kommen? 


43) I einem Magazin find 10756; Kationen Hafer dorraͤthig, 
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wenn jedes Pferd täglich 27 Mepen befommt; tie viele Na 
tionen gu 35 Me. find dies? 


44) Ein Goldarbeiter mifcht 32 ME. Kupfer gu 21 ME. 12 loͤthi⸗ 
gem Silber; wie viel lochs wird nun das Silber ſein? | 
45) Als der Sc. Korn 27 Thlr. galt, wog ein Zweigrofchenbrob 


2.0. 185 Loth; wie viel muß baffelbe Brod wiegen, wenn 


der Getreidepreis 15 Tple. if? EZ 


46) Auf eine feine Rat Gold gehen 68,1134 hollaͤndiſche Duca⸗ 
ten, und 38,7692 preuß. Friedrichsd'or; wie viel betragen dem» 
nah 100 Fr.d'or in Ducaten 


47) Eine Hamb. Mark wiegt 1907 hol. aß, 1 Thlr. preuß. 


4634 Aß, und beide find von gleichem Gehalt, d. h. Feinheit 
des Silbers; wenn nun von erfterer Münze die raue Mark 
255 Sid giebt, wie viel Stuͤck muß d die tanhe Dart von 
Teerer Münpe geben? 

Die ruſſiſche Arſchine halt 3153 fram. Linien, die Brabanter 


Ele 3064 frang. Linien; um tie viel Procente Mi erſtere groͤ⸗ 


ßer, als — d.h. 100 Arfchinen machen wie viel über 
100 Brabant. Ellen? 

Um eine Landftraße mit Bäumen ju befegen, braucht man 
2800 Stuͤck, wenn die Bäume 12 Fuß aus einander ſtehen 
folfen; wie ‚viel Bäume wird man dazu nöthig haben, wenn 
mon fie nur 10 Fuß weit aus einander ſetzt? 


50) Verwendet man täglich 102 Std. auf eine beſtimmte Arbeit, 


ſs iſt. ſie in 234 2g. fertig; wie lange muß man täglich daran 
arbeiten, menn fie ſchon nach 18 Tg. fertig. fein fol? 

31) Eine Feſtung, die 5000 Mann Befatung bat, it auf 2 Mos 

nate mie Propiant verfehen, wenn der Mann täglich 2 Pfd. 


48 


— 


— 


49 
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Brod able Wie viel Brod ann der Mann täglich erhalten, 
" wenn die Feſtung fich noch 35- Ron, balten pi, ohne fris 
ſchen Vorrath zu, befommen? 

52) Wie viel Schfl. Weizen zu 1 Thlr. 20 Sr. foßet. eben fo 
‘viel, als 19 Schfl. 10 Me. Roggen zu 1 Thlr. 5 Ssr. der 
Scheffel? 

5% Su 30 Duart Wein, dad Quart zw 22 Spr., werden 9° Quart 
Waſſer gegoſſn; wie viel iſt nun das Quart noch werth? 


5% Jemand bat. 562 Quart Mein & 1 Thlr. 10 Sgr.; wie viel 


Waſſer muß er —* gießen, damit, a das Quart zu 1 Thlr. 
| verfaufen fan? | 


55) Einer fauft 34 ene a Ellen bteites Tuch zu einer Decke; 


wie viele, Eden > 7 Elm. ‚preise Beineteand“ zu Sutter braucht 
er, wenn ſie ganz 5 Ba überzogen werden ſoll? 
| 50) A. leiht dem B. 2 Jahr dang, ohne Zinfen, ein Kapital von 


500: Thlr.; tie lange muß B. dımPA. 300 Thle., ohne: Bin 
» fen, leihen, damit keiner Schaden davon habe? 


sn Wenn C. taͤglich 27 Thlr. ausgiebt, ſo macht er get 
- 450 Thlr. Schulden: wie viel muß er sl augeben, um 
ſaͤhrlich 100 Thlr. zu erſparen? | 

56) Von 10540 Thlr. Kapital gieht man getsife Zinfen in 1 Aafr; ; 

u wie groß muß das Kapital fein, wenn man‘ ‚eben ſo te Bin 
ſen in 5 Mon. davon ziehen will? 

59) Von 6731 Thlr. Kapital zieht man gewiſſe Zinſen in 144 Mo⸗ 
nat; in welcher Zeit wird man von: 5920 Chlr. Kepiez eben 
fo viel Zinſen ziehen? | 

60) Die preuß. Fr.d'or nach dem Paſſirfuß und die franz. Echid⸗ 
2.d’or find beide aus 217 taraͤtigem Golbe geprägt, von er⸗ 
ſteren wiegt dag Stüd 136,6 Hol. AB, von letzteren 16911, 


hol. Aß; wie viel befragen demnach 1009 franz. Ld'or in 
preuß. Sr. vor | 
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61) Eine engliſche Krone oder ein Sinfihiingft wiegt 623,6 
boN. AB, ein hol. Dreiguldenftück 6565 Aß; wem nun 7,8 
engl. Kronen auf eine rauhe Marf von 147 loͤthigem Silber 
sehen, wie viel Hol. Dreiguldenſtuͤcke müffen aus einer rauhen 
Marf von demfelben Gehalte geprägt werden? 

62) Belchäftigen fich 12 Perſonen mit einer Arbeit täglich 105 Sb, 


fo ift fie in 30 Tagen fertig; wie lange muͤſſen 15 Perfonen 
täglich daran arbeiten, damit fie in derfelben Zeit fertig werde? 
63) Wenn 20 Perfonen an einer Arbeit täglich 10 Std. arbeiten, 


fo if’ fie in 125 Tagen fertig; wie viele Perſonen muͤſſen daran 


arbeiten, um he bei 8 Std. täglicher. Arbeit in derſelben Zeit 

zu Ende zu bringen? 
64) Es hat Jemand einen Vorrath von Hafer unb Hm, ber für 
10 Pferde auf 15 Wochen ausreicht, nad) 3 Wochen verkauft 
er A Pferde; wie lange wird er die übrigen Pferde mit biefem 


Vorrathe noch füttern fünnen? 
65) Die preuß, Thaler werden aus 12ldthigem Silber gefchlagen, 


und 1 Stüd wiegt 463 holl. Aß; wie viel muß ein Acht 
groſchenſtuͤck wieben wenn das barin enffaltene Silber 107 1% 


thig iſt? 
6b) Der geſetzliche Gehalt der preuß. Fr.d'or iſt 17 Karat, und 


es follen 387 Stud 1 feine Marf Gold enthalten; wie viel 
Stüd —* aber auf die feine Mark nach dem Paſſirfuße 
von 217 Karat?  . Ä 

67) Von © 7 breitem Kattun Brandt ı man: ne einem sic 105 Ellen; 
wie * Ellen ſind erforderlich, wenn derſelbe breit iſt? 

68) In einer Mühle tdanen 1187 Schfl. auf 8 Mahlgängen in 
3% Tagen gemahlen werben; wie lange wird man an 28 Wſpl. 
165 Schfl. auf 5 Mahlgaͤngen zu mahlen haben? 


— 
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69) 12 Mann machen in 4 Wochen einen: Srabeh, ber 3277 Fuß 


lang if; wie viel Mann werden i in 85 Wochen einen: Graben 
auswerfen, ber eben fo breit und tief; aber 779 Fuß lang if? 
70) Zur Belegang eines Fußbodens brauchto man B86Ellen 
2 Euen breites Tuch; wie breit maͤßte das Duch feih, vom 
dem 90 Ellen zu demſelhen Zwecke sefbederlich. todren? :, 
71, Ein Acker iſt mit 15 Pfluͤgen in 65 Tagen gepfluͤgt worden; 
| wie lange Haben 25 Pfluͤge bamit ju hun? 
79): Wie viel Mann beendigen eine" Arbeit im 12} Sim, wie der . 
16 Mann 24 Tage, befhäftigt waren? . .. 
73) Jemand reicht‘ wir, feinen Gelbe einen Monat (von 30° —* 
wenn. er täglich 72 Spt, ausgiebt; wie viel Jar er täglich 
. ausgeben; wenn ernur 18 Tage lang damit auskommen will? 
74) Jemand draucht⸗· [ah einem Stiche, irn Ellen, 8 een breites 


Zeug; wie viel 7 (Ellen breites muß w haben? 
75) Wenn ber Bufbel (Scheffel) in London 1831,7 franz. Kubik⸗ 
zoll, der Getreide⸗Scheffel in Hamburg aber 5312 franz. Ku⸗ 
bikzoll Hält, wie viel Procent iſt das Hamburger Maaß größer ? 
Das preuß. Pfund hält 9728 holt Aß, dag Hamburger Pfund 


410080 holl. Aß; : wie viel’ Berlkie Pfunde geben 100 Dans 
burger Pfund? 


77). Eine belagerte Feſtung⸗ die 1200 Mann Beſatzung hat, iſt auf 
27 Jahr verproniantirt; nach 5 - Monat 21 Tagen wird Dies 


felbe entfegt und erhält. 1000 Mann Verftärfung; "auf wie 
lange reicht nun der Vorrah noch aus? 


78) Wenn ein. Pferd täglich 35 ME. Hafer erhält L B if für 


1050 Pferde auf eine gerife Zeit Vorrath vorhanden; wie viel 
Pferde wird man eben fo lange unterhalten fönnen, wenn bie 


Nation täglich 92 ME beträgt? . | 


—* 


76 


170 Umgebehrte Negel be trt 


797 In einem Magazine find vorraͤthig: 632 Kationen Dafe 


a 24 Mer Hua 6 Pfd. und Chrob a8 Pd. Es find 
hiervon in 3 Einferungen weggegeben; 320 Kationen Safer a 
3 Me, Heu à 55 vd, Stroh à 7. Pfd.; 120 Rationen 
Hafer a 25 Mtz., Heu a 54. Mid, Stroh à 8 Pfd.; 632 Ra⸗ 
tionen Hafer a 3L MS, Heu & 4 9b. und Stroh à 6 Pfd. 
Wie viele Nationen Hafer a 35 Me. Hau a 4 Pfd. und 
| ‚Steoß A 65 pp. fönnen noch aus dem Beflande geliefert 
werden? 
eo) Nach den Müngverzeichniffen ſollen "folgende Silbermuͤnzen in 
preuß. Courant berechnet werden: a) ein baierfcher Kronenthas 
ers b) ein dänifcher Reichsthaler⸗Species; c) ein frangäfifcher 
Sranfen; d) .ein englifcher Schiling; e): sine Hamburger Marf; 
f) ein-Scudo vomano; g) ein bolländifcher Gulden; bh) em 
portugiefifche Crufade zu 480 Reis; h ein ruffifcher Rubel; 
k) ein fehwedifcher Spedestpaler; "9 ein-fpanifcher Piaſter 
Peſo duro) 420 Ron. —W 





Yufgaben 
über die sufommengefeßte Regel de tri und den Kettenfot. 
($. 302 — 303,) Pe 


I) Wenn A rbeiter in 16 Tagen 12 Thlr. kobn Gefömmen; 
wie viel erhalten 9 Arbeiter in 15 Tagen? 

‚D Um 20 Er. Waaren 12 Meilen weit zu fahren, verlangt der 
Fuhrmann 25 Thlr. Fracht; wie viel befonung berfelbe, wenn 
er 70 Er. 45 Meilen weit fährt? 

3) Wenn 5 Arbeiter in 6 Tagen 11 Thlr. bohn erhalten; in wie 


viel Tagen muß man 18 Arbeitern 39% Thlr. bezahlen? 


4) 7 Arbeiter erhalten in 14 Tagen 76 ‚Thlr. Lohn; wie vice 
Arbeiter verdienen demnach 100 Thlr. in 30 Tagen? 
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5) Fuͤr 12 get; Baar, die ein, „ Sufenap ann „16 Meilen weitfaͤhrt, 
bezahle: nen 247 Thlr.; wie viele Er. wird. Perf für — 
65 Meilen. weit faßsent NDR, u. 
6) Fuͤr 8 Ctr. 72 pfd. Waaren die ein dFuhrmann 36 Pr 
‚weit faͤhrt, bezahlt man ihm 33 "Sple.; ; tie ‚toc wirb der⸗ 
ſelbe 135. Er. für 685 Thk. AR, wi mus 
N 3000 Sl Kapital tragen 32 a a7 Tblt. Anſen, | 
wie viele Zinſen tragen demnach 92314 zplr. in 12 Aahı.? 
:8) 550 Thlr. tragen in - z 2 fahren: 18 hlr Zinfen; welchetß Ka⸗ 
pital wird bieſccinech in 2 3 Shen 54 Kol. 13 3 en Zins 
fen tragen? 
9) 399 Thlr. tragen in 82 Monat 151 pl. Sinfen; in welcher 
Zeit werben dieſemnach 57792 Thlr. Kapital 5665, 4: Sir 
Zinſen tragen? 
10) Eine Flaͤche, welche 56 Fuß Tee und 492. Buß Weit iR, fol 
| mit Steinen belegt werden, bie - T I ug lang und’ 2 3 Guß breit 
find; tie viel Stück wird man en ndthig —*8* 
11) Eine Wand; bie 437 Fuß lang und 82 Fuß’ breit ift, fol 
mit 4 Sur breiten Zapeten verfehen foerben; wie viele Ein 
‚(a 954 300) wird man davon gebrauchen? — 


12) Aenn ri Pferde in 5 Wochen 7 Schfl. Hafer freſſen; wie lange 
wird man mit 2 St 1I'Shf. für 13 Pferde ausreichen? 


13) Wenn 9 Pferde in 35 Wochen 11 Schfl. 4 ME. Hafer „ber 
kommen; wie viel A werden mit 3 Wſpl. 187 Schfl.122 

* Wochen lang ausreichen ? a 
14) Wenn 100 Thlt. Kapital in Jahren 8 Thlr. 6 Gr. Bine 
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"fe tragen; le‘ ice Werben —— She. in 5 Ihr. 4; 7 
Monat tragen? 17 7° u 
15) Wenn 100 Thlr. in 2 Jahren 82 Mondt 92 Thlr. Zinfen 


: tragen; ; in wie viel Bee werben. 315° Tblr. 93 Thlr. Zinſen 
einbringen? 


16) 5 Ellen — 7 Ellen breites Tuch toſten 207 Thlr.: 3 wie viel wer⸗ 


Tin 124 kim T Eier breites Luch von derſelben Guͤte 
fon? 0 ,_ ) 
17) 95 ‚Elien..— Sen breites ging fon 5 hir. 174 Sgr.; 


tie: viele em 14, Euen brites Zeug von derfelben Gire 
befommt man für 23 Tplr. 18 Sgr.? 
18) 9 Tagloͤhner dreſchen täglich 12 Schod Garben aus; wie viel 
koͤnnen 16 Tagloͤhner in 10 Tagen. außdrefchen? | 
19) Wenn. 8 Taglöhner in 5 Tagen 50 Schock Garben ausbrefchen; 
in wie viel Tagen werden 12 Taglöhner mit 154 Schock 36 
Garben fertig werben? 
20) Wie viel Thlr. Zinſen tragen 100 Thlr. Kapital in 1 Jahr; 
wenn man von 3540-Tplr. Fapital in.75 Jahren 11942 Tpke 
Zinſen erhalten hat? .7 
21) Wenn 3 Perſonen in 5 Tagen 51 Thir Koßgeld ausgeben; 
wie ‚viel werden 15 Perfonen in 6 Bogen. 4 Tagen (die Woche 
"a7 Tage) ausgeben? 
22) Wenn 4 Perfonen in 8 Tagen 125 Str. für Kofigeld braw 
chen; wie lange, werden 15 Berfonen mit 156 Tbir. 18 Sgt. 
ausreichen? 


23) 4 Een z Ellen breites Tuch / koſten 24 Thlr.; nun kauft 


man 2 * Tuch von beeſilben Site ehr 17 She; .y wie 
breit kann legteres fein? 5 
24) Ein /Acker, der 52- Ruthen lang, 165 Ruthen Bel iſt, fol 


4 ’ 


| 
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mit Korn ‚befäet. ‚werben; wie. sel wird man noͤthig habesn 
wenn auf 7 Quadratruthen 15 Metzen fallen? 


25).Auf 12 Quadrattuchen ſaet man: 3. Metzen! Getreide; wie lang 
muß der Acker ſein, der 60 Ruthen breit iſt und zu dem man 
4 Wſpl. 9 Schfl. Saamen braucht 


26) Wenn ein Soldat täglich 31 Sar. So bekommt; wie — 


wird man niit 36000° Shi, für ein Regiment. von 1200 Mann 
ausreichen? : . - ... \ 


97) 100 ‚Tple ‚fragen. in 17 ‚Ihr. 64 2 a aufn; waches Ka⸗ 


pital wird denmmeche n 9 Vahren 55 3 Mina 370 Eh; Zins 
fen tragen? 

28) Zu wie bief Procent- jaͤhrlich muͤſſen 7543 Thlr. ausgeliehen 
erden, um in 6 Jahren 2500 Thlr. Zinſen zu tragen? | 


29) Wenn 81 und” Bar 40 Ellen 7 5. Ellen breite keinewand ge⸗ 


„ben; wie piele ‚Ei - — Elm. ‚breite Reinemand geben dann, 
20 Pfd. Sarıı? 


30) Wenns Wfpl 42 Schfl. Hafer file 10 Pferde auf.12 Wochen: 
außreichen; wie lange koͤnnen 12 Pferde mit 9 Wſpl. 15 Schfl. 
gefuͤttert werden? | 


31) Kenn 4 Wfl, 8 Sf. Safer für 9 Pferde auf 12 Wochen 
‚ausreichen; wie viele tägliche Kationen geben, das 9 Wſpl. 
20. Schfl. auf 15 Wochen? | 


32) Einem ſuhrmann, der 3 Er. Barren 51 eier weit fährt, 
bezahle man 22 Thlr.; wie. „viele Ctr. wird derfelße für 185 


Thlr. 207 Meilen weit fahren? 
33) Jemand bat zwei Kapitalien ausſehen/ naͤmlich 700 Thlr. zu 
4— Procent und 1240 Thlr. zu 35 Procent; wie lange muß 


\ —* ausſtehen, um eben ſo viel Zinfen gu fragen, als das 
erſte in 12 Jahren? en 


' 
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34) Ein Bote, der in Z Stunden 2. Meilen zuruͤcklegt, geht von 
A. bis B. in 24 ‚Stunden; wie fange. wird ein Anderer zu 


demſelben Wege noͤthig Bm. der. iB 2 Se. 1 Meilen 
macht Be 
35) Wenn der Schfl. Korn 14 She gilt, wiegt ein Viergroſchen⸗ 


brod 62 Pfd.; wie viel wird ein Zweigroſchenbtod wiegen, 


wenn ber Schfl. Korn 2 Thlr. 18 Ser. gilt? 
36) A000 Mann Haben im einer Feſtung Proviant auf 16 Wochen, 
“  menn jeder täglich 2 Pfund Brod befommt; wie viel kann je 
. ber täglich erhalten, tvenn wch 600 Mann hinukontmen und 
fe 25 Wochen augreichen follen? 


37). Wenn 1 Loth 6 Pf. koſtet; wie viel wuß may für a1 cr. 
beiablen? 
38) Wenn se Ctr. einer Waare 96 * oem; ; wie hoch kommt 


1 Loth zu ſtehen? 
39) Ein Bogen Schreibpapier koſtet 2 Pf.; wie viel beiahlt man 
fuͤr 1 Vauen 


40) Wenn 2* Ballen Schreibpapier 68 —J in; wie viel fa 


ſtet 1 Bogen? 

41) Wenn. 5 Arbeiter, die täglich 8 Std. arbeiten, in 12 Tagen 

einen Garten umgraben, der 12 Ruthen lang und 9 Ruthen 

breit iſt; in wie viel Tagen werben 9, Arbeiter, die täglich 10 
Std. arbeiten, einen Garten umgraben, welcher 18 Rauthen lang 

„und 10 Ruthen breit iſt? 

42) Wenn 6 Arbeiter, die täglih 9 Std. arbeiten, in 2 Tagen 
einen Garten umgraben,; der 15 Ruthen -Täng und 12 Ruthen 
‚breit iſt; wie lange werden 16 Arbeiter taͤglich arbeiten muͤſſen, 
um in 20 Tagen einen andern Garten umzugraben, der 4 
Ruthen lang und 13 Nuthen breit iſt? 


43) Wenn 4 Arbeiter, die taͤglich 114 Std. arbeiten, in 23 Ta⸗ 


‚gen einen Garten umgraben / welche 10 Ruthen fang und 8 
Ruthen Brei iſt; wie viele Arbeiter werden erforderlich fein, 
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um einen andern Garten, ber. 36 Ruthen lang und 22 Ruthen 
‚breit; iſt, Bei täglich 12ftünbiger Arbeit, in 15, Tagen ums 
graben? 

44) Wenn 8 Arbeiter, die täglich 9 Std. arbeiten, in 19 Tagen 
einen Garten umgraben, der 12: Kuthen lang unb 8 Ruthen 
breit ift; wie lang muß der Garten fein, ber, bei einer Breite 
von 20 Nuthen, ‚von. 24 Arbeitern, bei täglich 14ftündiger Ars 
beit,. in 36 Tagen ‚umgegraben twird ? 

45). Ein Materialiſt fauft 3 Ete. Kaffee für 084 Thlr. und ver 


fauft das Pfund davon für 10. Sar.; wie Procente hat 
er gewonnen? 
46) Jemand fauft 32 Eimer Mein für 660 Tplr.; wie theuer muß 


er die — 2 Duartflafche verfaufen, wenn er 18 Procent daran 
| getsinnen will? 
47) Wie viel: Zinfen tragen 74304 ff m 44 Proc in 3 Ihr. 


6 Monaten ® 


48) Wenn 3 Loth Egr. Foften; wie viel muß man nie 21 Err. 
Bezahlen ? 
49) Bon einem 937 Bogen flarfen Werke fol eine Auflage von 


2500 Ereinplaren gemacht werden; wie viele Ballen Druckpa⸗ 
pier werden dazu gebraucht werden? - j 


x 


50) Jemand verfauft 5 Loth Thee für 74 Sgr. und gewinnt dabei | 


154 Droc. ; wie theuer bat er den Eır. eingefauft? , 
51) Eine Mauer, die 300 Suß lang, 15 Fuß hoch und 15 Fuß 
dick iſt, Foftet 3500 Thlr.; wie viel wird demnach eine andero 
Mauer foften, die 520 Fuß lang, 167 Fuß hoch und 17 Fuß, 


dick iſt? 
92) Wenn Jemand täglich 1 Sgr. > Pf. eripart; wie viel wird 


die Erfpamiß in 7 Jahren 3— Monat # Befragen (den Monat 
zu 30 Sag! | j 


\ 
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53) Wenn 9 Arbeiter einen Graben, ber 12 Fuß breit, 7 Suß ‘tief 
und 43 Fuß lang iſt, in 52 Tagen aufmwerfen; mie lange 
werden 20 Arbeiter mit einem Graben befchäftige fein, der 
125 Buß lang, 94- Fuß breit und 8 Fuß tief if? 

54) Wenn 5 Arbeiter, die täglih 7 Std. arbeiten, einen Grabe 
von 36 Fuß Länge, 18 Fuß Breite und 6 Fuß Tiefe in 8 
Tagen aufwerfen; wie lang twirb der Graben werden, den 12 
Arbeiter, die täglüh 9 Std. arbeiten, in 16 Tagen aufwerfen, 
wenn er 12 Fuß breit und 8 Fuß tief werben fol? 

55) Ein Graben, der’ 40 Fuß lang, 4 Fuß tief-und 8 Fuß breit 
ift, wurde von 6 Arheitern, die täglich 8 Std. arbeiteten, in 
12 Tagen vollendet; wie viele Stunden müffen 10 Arbeiter 


täglich arbeiten, wenn ein Graben, ber 360 Fuß lang, 25 Fuß 


tief und 42 Fuß breit if j in 18 Tagen u Stande gebracht 
werben (on? 
56) Welches Kapital trägt in 9, Fahren, iu re Proc. 32144 Thlr. 


Zinſen? | 
57) Zu wie viel Procent muͤſſen 6580 <hlr. außgelichen werben, 


- wenn fie in 6 Jahren 15804 Shlr. Zinfen tragen follen? 


58) ie viele Arbeiter werden zu einem Graben. erfordert, der 1% 
Fuß lang, 5 Sn tief und 5 Fuß breit ifl, und in 12 Tagen, 


bei täglich 11 ſtůndiger Arbeit, fertig werben fol; wen 6 | 


Arbeiter in 3 Tagen, bei täglich 8 Stunden Arbeit, einen Gra 
ben, der 2 Zuß tief, 4 Fuß breit und 40 Fuß lang iſt, and 
führen £önnen? 

59) Eine Mark 12loͤthiges Silber Foftere 105 Thlr.; wie viel wen 


ben 39 Mrk. 10 Loth 143 loͤthiges Silber koſten? 
60) Wenn' 8 Loth 12 lothiges Silber für 7.4 Tplr. verkauft wir; 
wie viel löthig wird bag Silber fein, von dem 467 Mark 


5614 Thlr. rot! 
6) 





0 
\ 
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61) 100 hlr. tragen in Jahr 34 Thl. Zinfen; wie lange muß man 


denmach 93205 Tplr. ausftehen haben, um 2344 Tplr. Zin⸗ 


fen zu erhalten? 
62) Ein Stück Land, dad 22 Ruthen lang und 10 Ruthen breit 
ift, Foftet 105 Thlr.; tie viel loſtet demnach ein Stuͤck Land, 


welches 39 Ruthen lang und 284 Nuten breit ir 
63) 24 Ellen — 3 Ellen breite Tuch hat 847 Thlr. gefofket; wie 


viel wird man für 434 Ellen 14 Ellen breites Tuch von 


derfelben Güte bezahlen müffen? ‘ 
64) Auf ein Seid Land, das 4 Ruthen lang und 3 Ruthen breit 


ift, werben 6 Metzen Getreide geſaͤet; wie viel Getreide wird 


erfordert gu einer Länge von 36 Ruten und einer Breite von 
. 26 Ruthen? 


65) Eine Mark Gold zu 212 Karat fein wird zu 35 Stuͤck g. d'or 
& 5 Thlr. ausgeprägt; wie viel Stuͤck Fr.d'or wird demnach 
eine Soldftange von 84 Marf a 20 Karat fein geben? 


66) Die frengöfifchen 20-⸗Francs⸗Stuͤcke find 212 taratig und aus 


32 Grammes Gold von diefem Gehalt werden 5 Stuͤck ges 
prägt; wenn nun die Köln. Mark 233,85 Grammes hält, wie 
viel 20, Francd: Stürfe fünnen aus 12 Mark 16 faratigem 
Golde geprägt werben? 

67) Wie viel werden 64 fiebenfüßige Rlafter (7 Zuß lang und 
breit) Holz koſten, wenn man für die fechsfügige Klafter def 
felben Holzes 8 Thlr. 20 Sgr. bezahle? | 

68) 12 Arbeiter, die wöchentlich 5 Tage, täglich S Stunden arbeis 
ten, werfen in 6 Wochen einen Graben aus, ber 212 Fuß lang, 
8 Fuß breit und 5 Fuß tief ift; mie lange werben 15 Arbei⸗ 
ter, bie wöchentlich 6 Tage, täglich 10 Stunden arbeiten, mie 


einem Graben befchäftigt fein, der 598 Fuß lang, 105 Fuß 


breit und 63 Faß tief werden fol? Ä ’ 
1. M | 


Sn 
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- 69) 12 Arbeiter, die wöchentlich 5 Tage, täglich 8 Stunden arbei: | 
ten, toerfen in 6 Mochen einen Graben aus, der 212 Fuß 
lang, 8 Buß breit und 5 Fuß tief iſt; wie lang wird ein Gra 
ben mwerben, ben 18 Arbeiter, die wöchentlih 6 Tage, täglich 
12 Stunden arbeiten, bei 9 Fuß Breite und 6 Fuß Tiefe, in 
5 Wochen 4 Tagen und 7 Stunden auswerfen? 

70) 12 Arbeiter, die wöchentlich 5 Tage, täglich 8 Stunden arbei- 
ten, werfen in 6 Wochen einen Graben aus, der 212 Fuß 
lang, 8 Fuß breit und 5 Suß tief iftz mie viele Arbeiter wer: 
den erforderlich fein, um in 9 Wochen und A Tagen, bei6 
Tagen Arbeit in der Woche und 12 Stunden täglich, einen 

- Sraben gu Stande zu bringen, ber 1000 Fuß lang, 3 Sub 
breit und 25 Fuß tief if? 


71) 12 Arbeiter, die wöchentlich 5 Tage, täglich 8 Stunden arbeis 
ten, twerfen in 6 Wochen einen Graben auf, ber 212 Fuß lang, 
8 Fuß breit und 5 Fuß tief iſt; mie viele Stunden müffen 
15 Arbeiter täglich arbeiten, wenn fie möchentlih 6 Tage ˖ an 
der Arbeit find, und einen Gyaben, welcher 360 Fuß lang, 
12 Zuß breit und 7 Fuß tief ift, in 10 Wochen vollenden 
ſollen? 

72) Ein Fuhrmann verlangt 8 Thlr. Fuhrlohn, um 7 Ctr. 16 Mes 
Ien weit zu fahren; wie viele Ctr. wird derfelbe für 12 hir. 
20 Meilen weit fahren? | 

73) Was für ein Kapital trägt in 8 jahren 5 Monaten 5 Tagaı 
1469 Thlr. 19 Ser. Zinfen, wenn es u d— 42 Proc. Bader 
ausgeliehen iſt? 

74) Wie viel Tage koͤnnen 495 Pferde mit 84 Er. 68 SPD. Hau 


ausreichen, wenn das Pferd täglich 44 Pd. erhält? | 
75) 9 Arbeiter befommen für 127 Tage 48 Thlr. 10 Sgr.; wie 
‚lange werden 8 Mann für 7 17 Thlr. arbeiten? 
| 76) Eine Mark 12 ldthiges Silber wird für 127 Thlr. verkauft; mie 
viel loͤthig wird Demnach das Silber fein, wenn man für 51 Mif. 
4963- Thlr. bezahlt Hat? 
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77) Wie viel Kapital muß man zu 4 Proc. jährlich) ausſtehen 
haben, wenn man in 9 Mon. 12 Tg. 3762 Thlr. Zinfen eins 
nehmen win? | 

78) 5600 Thlr. find zu 4 Proc. jährlich ausgeliehen; ; wann wird 


dieſes Kapital durch di Zinfen zu 6780 Thlr. angewachſen fein? 
79) Eine Seftung hat 8000 Mann Befagung und fo viel Brod, 


daß, wenn der Mann täglich 3 Pd. erhält, fie auf 64 
4 2 


Wochen damit verfehen‘ if; nach 12 Tagen fommen noch 
900. Mann hinzu, mit dem Befehle noch 6 Wochen mit dem 
vorhandenen Vorrathe gu reichen; wie viel Brod kann der 
Mann täglich befommen? 
80) 4 Schneider, die täglich 10 Stunden arbeite, verfertigen in 
5 Tagen 7 Rode; wie viele Schneider find erforderlich, wenn 
fie täglich 12 Stunden arbeiten und in 10 Tagen 84 Roͤcke 
“fertig machen follen? _ 
81) Für einen Haufen Buͤchenholz, welcher 18 Fuß Länge, 6 Fuß 
Höfe und 3 Fuß Klobenlänge bat, bezahlt man 32 Thlr.; 3 


wie viele Haufen, die 16 Buß Länge, 9 Fuß Höhe und 3% 

Fuß Kiobenlänge haben, wirb man für 256 Thlr. Faufen? 
82) Für 30 Mark Silber bezahlt man 32114 Thlr.; was Fort | 

1 Loth? | | 
83) Wenn 1 Mark fein Silber 135 Thlr. Foftet; wie viel muß 


man für 1 Loth 10 ldthiges Silber bezahlen? 
84) * Ctr. einer gewiſſen Waare koſten 4 Fr. d'or; wie viel J 


koſtet 1 Pfſd. in Cour., wenn bie 60er a 5 Thlr. 135 Proc, 
beffer ftehen als Courant? 
85) Wenn in eipjig bie Ducaten A 22 * 155 Proc. beſſer 


als Cour. ſi ind, und die Laubthaler a 1 Thlr. 14 Er. 12 Proc, 


gegen Cour. verlieren; wie hoch kann man den gausıhale in 
mM 2 


— 
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Zahlung angeben, wenn der Ducaten gu 3 Zplr. 4 Gr. ge⸗ 
rechnet wird? 

86) Wenn der hol. Ducaten in Hamburg 77 Mrk. Eour. gilt, 


Hamb. Bco. aber 235 Proc. gegen Cour. gewinnt, und in Berlin 


1525 Thlr. preuß. Cour. für 300 Mrk. Hamb. Bco. gegebm 


werben; wie hoch kommt dann 1 Hol. Duc. in Berlin zu ſtehen! 
87) 1 Loth gebrannter Kaffee koſtet 6 Pf.; wie hoch kommt 1 Err. 
roher Kaffee zu fliehen, wenn 1 Pfd. roher Kaffee 24 Loth 
gebrannten giebt? 
88) Wenn nach dem Silberwerth 115 Rthlr. Hamb. Eour. 14 


Thlr. preuß. Cour. machen; wie viel beträgt 1 $l. Hamb. 
Eour. in preuß. Cour.? 


89) Eine Familie braucht im Durchſchnitt täglich 37 Shlr.; 5; wenn 


diefe Ausgaben von ben Zinfen eines zu 45 Proc. ausgelich 


nen Kapitals beftritten merben follen, wie groß muß dieſes 
Kapital fein, das Jahr zu 365 Tagen gerechnet? 

90) Die Mark fein Gold gilt 192 Thlr. in Fr.d'or à 5 Thlr.; 
wenn nun bie Sr.dor 12 Proc. beffer ſtehen als Eour., was 
foftet 1 Duentchen 18karatiges Gold? 

91) In London’ koſtet 1 Cır. (& 112 PP.) Mocca: Kaffee 7 £ 
5 Shſtrl.; wie hoch Form 1 Pfd. in Berlin zu ſtehen, wenn 


18%. = 6 Thlr. 275 Sgr. preuf. Eour. gerechnet wird, 


und das preuß. Gericht 254 Droc. ſchwerer iſt als das 


engliſche? 
97) Wie viel beträgt 1 fan, Centime in preuß. Cour., wenn von Berlin 


auf Paris zu 805 > Tplr. für 300 Francs geiwechfelt wird? 
93) Wie viel beträgt ein Spfirl. in preuß. Cour., wenn von London 
auf Berlin zu 6 Thlr. 26-- Sgr. für 1 Lſtlr. gewechſelt wird? 
94) Wie viel beträgt ein Bl. Hamb. Courant in preuß. Courant, 
wenn 300 Mrk. Be, für 1517 Thlr. preuß. Cour. gegeben 
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werden, und Hamb. Deo, 23, Proc. beffer ſteht, als Ham. 


burger Cour.? 
95) Wie viel beträgt 1 ruf. Kopek in preuß. Cour., wenn von 


Petersburg auf Amflerdam zu 372 Stüv. für 1 Silber 


Nudel, und von Amfterdam auf Berlin zu 1441 Thlr. preuß. | 


Cour. für 250 SI. hell. Eour. gewechſelt wird? 

96) Wie viel Mark Beo.. foften in Hamburg 385 Pfd. bittere 
Mandeln, wenn 100 Pfd. 65 Marf. Cour. loſten und dag 
Cour. gegen Bco. 215 Proc. verliert? 


97) Was beträgt 1 Ron. in preuß. Cour., wenn man von Malaga 
auf Amfterdbam zu 104 Pf. vls. für 1 Duc. di Cambio von 
375 Mopta. wechfelt, von Amſterdam auf Berlin 250 Fl. für, 
145: Shlr. preuß. Cour. gegeben werden, und 17 Rpra = 
32 Ron. gerechnet werden? 

98) Wenn bie ruff. Arſchine (Ele) 3152 franz. Einien, die engl. Elfe 


405,3 franz. Linien hält; wie viel Proc. ift letztere länger als 
erftere? 


99) Wenn bie Koͤln. Mark fein Silber 137 Thlr. pr. Cour. und 
der Kl d’or 5 Thlr. 20 Ser. Cour. si, und aus einer Mark 


21- = faratigens Golde 35 Stuͤck Sr.d’or geprägt werden; wie 


siee Mark fein Silber kann man. dann für eine Mat fein \ 
Gold geben? 

100) Wenn die Fr.d'or a 5 — 12 Proc beffer - fehen, als 
Cour., und die Duc. A 27 Shlr. 175 Proc. beffer fliehen, ale 
Cour., und man nimmt den Due. zu 3 Thlr. 7 Sgr. 4 Pf. 

an; wie hoch Fann man dann den Fr.d'or annehmen? 

101) 1 Pud Krapp Foftee in Petersburg 15 Rubel; was koſtet 
demnach 1 Pfd. in Berlin, wenn 100 Pfd. ruf. = 87— Pfd. 
in Berlin machen, und 13 Kb. == 14 Thlr. preuß. Cour. find? 

102) Ein Wfpl. Roggen koſtet 53 Thlr. 10 Sgr.; wie theuer muß 
man den Schfl. verkaufen, wern man 18°/, gewinnen will? 


ST 


— 
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108) Was koſtet 1 Cchfl. Waien in Berlin, wenn 752 Dresde 


ner Wfpl. mit 57 17 Thlr. fächfifch besahle werden, und ber 


Dresdener Schfl. 5416, der Berliner Schfl. 2770,736 Bar. 
Kbkz. Hält, und 20 Thlr. fächfifh 21 Thlr. preuß. machen? 
104) Ein Kaufmann in Leipzig hat 1000 Ducaten aus Amſterdam 
erhalten, und fol den Betrag bderfelben in fächfifchem Gelbe 
bezahlen. Wie viel Thaler fächfifch wird er bezahlen muͤſſen, 
wenn ein Ducaten in Amſterdam 54 =. Hol. Eour. und 


250 SI. Hof. Eour. 1405 Thlr. ſachſiſch betragen? 


Yufgaben | 
über die Zins- oder Intereſſenrechnung. 
($. 304—311.) 
1) Wie viel betragen bie jährlichen Zinfen von 356 Thlr. zu 
5 Broc.? 
Y) Wie viel Zinfen tragen 1560 Zhlr. zu 4— : Proc. jährlich? 
3) Welches find bie jährlichen Zinſen von 7680 Thlr. zu 35 Proc? 


4) Von welchem Kapital zieht. man jährlih 390 Thlr. Zinfen, 
wenn bdaffelbe gu 5 Proc. ausgeliehen ift? 


5) Wem 912 Thlr. Kapital 485 Thlr. Intereſſen tragen, wie 


viel wird man dann von 76642 Thlr. ziehen? 


6) Von 4202 Thlr. hat man 36 Thlr. Zinſen bejogen; wie groß 


muß das Kapital ſein, von dem man, unter gleichen Umſtaͤn⸗ 
ben, 944 Thlr. Intereſſen beziehen will? 

7) Zu wie viel Proc. muͤſſen 6540 Thlr. ausgeliehen fein, tern 
fie eben fo viele Antereffen einbringen ſollen, wie ss Tplr. 
zu 5 Proc? 


8) Welches Kapital traͤgt zu 34 Proc. eben fo viele Zinfen, wie | 


— 


— 


19605 Thlr. gu 4 Proc? 
- & 
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9) In wie langer Zeit werden 496 Thlr. ‚eben fo viele Sinfen 
eragen, wie 3140 Thlr. -in 3 Ihr. 8 Mon. 12 Tg. (unter 
übrigens "gleichen Umftänden) ? 

10) Welches Kapital trägt in 4 Ihr. 10 Mon. 6 Tg. eben fo 


viele Zinfen, tie 4969- Thlr. in 37 Fahren? 


11) Ein gewiſſes Kapital trägt zu 3 Proc. 132 Thlr. Zinfen; gu 
tie Biel Proc. muß daſſelbe Kapital ausgeliehen werden, wenn 
es in berfelben Zeit 150 ao Zinfen tragen fol? 


12) Wenn ein Kapital in 115 Monaten 147 Thlr. Zinſen trägt, 
wie viel frägt daffelbe in 5 Ahr. 6 Mon.? 
13) Sin welcher Zeit fann man 3555 Thlr. Zinfen von einem Ka 


pital beyiepen, das in 3% Jahren 5964 Thlr. Zinfen trägt? 
14) Wie lange muß ein Kapital ausſtehen, um zu 37 Proc, eben. 


fo viel Zinfen zu tragen, wie es gu 5 Proc. in 32 Jabren 
. einbringt? 
15) Jemand hat ein Kapital zu 4 Proc. 6 Jahre lang ausſte⸗ 


ben gehabt und bringt es jetzt zu 5 Proc. an; wann wird 

© nun eben fo viele Zinfen getragen haben, wie fruͤher in den 

6 Jahren? 

16) Zu wie viel Proc. muß ein Kapital ausgeliehen werden, wenn 


daſſelbe in 6* Jahren eben ſo viel Intereſſen tragen ſoll, wie 

| es früher zu 4 Proc. in 3 Ihr. 8 Mon. getragen hat? 
17 Von 654 Thlr., die zu 32- Proc. ausgeliehen waren, Bat. 

man in einer gewiſſen Zeit 1545 Thlr. Zinfen erhalten ; tie 


viel Zinfen tragen demnach 1479 Thlr. 15 Ser. zu 4: Proc. 
in berfelben Zeit? | 
19) Don 944 Tplr., bie zu 4 Proc. ausgeliehen waren, hat man 


in einer gewiſſen Zeit 2127 Thlr. Intereſſen gezogen; welches 


v 
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37) Wie viel Zinfen tragen 579 Tplr. 12 Sgr. zu es Proc. in 
1 Jahr? 

38) Wie viel Kapital muß man gu 5 Proc. ausſtehen haben, um 
jaͤhrlich 590 Thlr. Zinfen iu besiehen?. 

39) Welches Kapital traͤgt zu 4 Proc. jaͤhrlich 6357 Thlr. Zinfen? 

40) Jemand zieht von 6829 —* 18 Ser. 6Pf. jährlich 614 Tplr. 
19 Ser. 11 Pf; zu wie viel Proc. wird ihm dieſes Kapital 
verzinfet? 

41) Wie viel betragen 2948 Thlr 173 — Sr. an Kapital nebſt Zin⸗ 


fen zu 4 Procent in 1 Jahr? - 
42) A. hätte dem B. ein Kapital geliehen; B. giebt Ihm nach einem 


Jahr 54105 Thlr. an Kapital nebft Ziufen zu 4 Proc. zu 


rück; wie groß war das Kapital? 
43) Ropia nebft Zjaͤhrigen Zinfen gu 5 Proc. betragen zuſammen 


19467 Thlr.; welches iſt das Kapital? 

44) Von einem à 35 Droc. verliehenen Kapital erhebt man nad 
22 Fahren 9672 Thlr.; wie groß war das Kapital? 

45) Wie viel muß man zu jährlih 5- Proc. ausleihen, um davon 
täglich A Thlr. 20 Ser. gu beziehen? 

46) Wie viel Kapital muß man zu 4 Proc. ausſtehen haben, um 
monatlich 655 Ihlr. Zinfen erheben gu können? 

47) Wie viel Kapital iſt erforderlich, um, zu 42 Proc. , vierteh 
jährlich 2244 Tblr. erfeben zu fönnen? 

48) Wie viel Kapital muß man zu 37 Proc. anlegen, um nad) 
37 Jahren fammt ben Zinfen 5364 Thaler erheben zu 
fm! 


: 49) Sn 57 Monat hat_man 25 Tplr. 10 Ser. 9 Pf. Zinfen ein 


genommen, als man ein gewiſſes Kapital gu 5 Proc. ausſte⸗ 
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-27) Bon einem gewiſſen Kapital, dag zu 32 Proc. ausſteht, zieht 

man in 52 Jahren 9425 Thlr. Zinfen; wie viel Intereffen 

| wird baffelde Kapital gu 4 Proc. in 6 Ihr. 9 Mon. ragen? 

. 28) Von einem gewiffen Kapital, das zu 4 Proc. ausſteht, ziehe 

man in 32. Jahren 1593 Thlr. an; wie lange muß 

-2 | daſſelbe Kapital: ausftehen, wenn es s iu 4 J 2100 Thlr. 
Zinſen tragen ſoll? 


29) Von einem gewiſſen Kapital, das zu 37 RR ausfteht, des 


zieht man in 5 Jahren 400 Thlr. Zinfen; gu wie viel Proc. 
= ı muß baffelbe Kapital ‚ausgeliehen ‘werben, wenn «8 in 8 
_ Jahren 670 Thlr. Zinfen tragen fo? 


30) Bu viel Zinfen tragen 4560 Shlr. zu 45 mc n 6 


83 Mon. 7 
7 31) = viel Intereſſen erhält man von 205662 2 Sof zu | 
42. proc. in 9 Ihr. 7 Mon. 10 2g.? 


32) * welcher Zeit tragen 3450 Thlr. zu 4 ‚pro. 970 Thlr. Zinfen? 
-. 33) Wie lange muß man 6390 Thlr. zu 57 Proc. ausftehen has 


e ben, um 3655 Tblr. Zinfen zu bekommen? 

34) Zu mie viel Proc, müflen 77085 Thlr. ausgeliehen werden, 
um in 3 Ihr. 8— 8 Mon 10453 <hlt, Intereſſen zu tragen? 

35) Welches Bari traͤgt zu 4 Proc. in 5 Ihr. 9 Mon. 512 Thlr. 
175 Ser. Zinfen? a 


36)- Welches Kapital trägt zu 43 Proc, in 8 * 3 Mon. 15 Tg. 
1941 Thlr. 25 Sgr. Zinfen? 
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37) Wie viel Zinfen tragen 579 Thlt. 12 Gyr. zu 42 Proc. in 
1 Jahr? 

38) Wie viel Kapital muß man zu 5 Proc. ausſtehen haben, um 
jaͤhrlich 590 Zplr. Zinfen m beziehen? 

39) Welches Kapital trägt gu 45 Proc. jährlich 6355 Thlr. Zinfen? 

40) Jemand zieht von 6829 —* 18 Ser. 6 Pf. jäßrfic 614 Tplr. 
19 Sgr. 11 Pf.; gu wie viel Proc. wird ihm dieſes Kapital 
verzinfer? \ u 

41) Wie viel betragen 2948 Thlr. 175 Cor. an Kapital nebft Zin 


. fen zu 4 Procent in 1 Japr? 
42) A. hätte bem B. ein Kapital geliehen; B. giebt Ihm nach einem 


Jahr 54105 Thlr. an Kapital nebft Ziufen zu 4 Proc. zu 
rück; wie groß war das Kapital? 
43) Kapita nebſt Zjaͤhrigen Zinſen zu 5 Proc. betragen zuſammen 
19467 Thr.; welches iſt das Kapital? | 
44) Bon einem A 3— gi z Proc. verliehenen Kapital erhebt man nach 
22 Jahren perl Thlr.; wie groß war das Kapital? 


45) Wie viel muß man zu jährlich 5 Proc. ausleihen, ums davon 
täglich A Thlr. 20 Ser. zu beichen? 

46) Wie viel Kapital muß man zu 4 Proc. ausſtehen haben, um 
monatlich 655 Thlr. Zinfen erheben zu können? 


47) Wie viel Kapital iſt erforderlich, um, zu 44 Proc, vierte | 
jäßelich 2244 Thlr. erheben zu komen? 
48) Wie viel Rapital muß man zu 37 Proc. anlegen, um nad 


32 Jahren ſammt den Zinfen 5364 Thaler erheben zu 
—* 


: 49) In 57 Monat hat man 25 Thlr. 10 Sgr. 9 Pf. Zinfen ein 


genommen, als man ein gewiſſes Kapital zu 5 Proc. ausſtt 
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ben hatte; ; in welcher Zeit wird man 30 in 157 Sgr. Zins 
fen befommen wenn baffelbe Kapital gu 4 5 Por. ausfteht? 


50) Wie hoch) r ber Zinsfuß, wenn 3789 * 20 Sgr. in 32 | 


Fahren 730 Thlr. 16 Sgr. Zinfen tragen? 
51) Wie lange müffen 6400 Thlr. zu 4 Proc, ausſtehen, wenn ſie 


32402 Thlr. Zinfen tragen follen? 


52) Welches Kapital giebt zu 32 Proc. monatlich 1514 > Thir. In⸗ 


tereſſen? 


53) Jemand erhaͤlt an Kapital und Zjaͤhrigen Zinſen m 5 Proc 


zuſammen 1150 Eh. zuruͤck; wie groß war das Kapital? 


9 An Kapital und 1 jährigen Zinſen à 22 Proc. erhebt man 


45664 Thlr.; wie groß iſt das ausgeliehene Kapital 
55) Es nimmt. Jemand ein gewiſſes Kapital zu 4 4 Proc. auf 


und bezahlt nach 2 Jahren 4 Monat 3465. * Zinſen; 
wie groß war das Lapital? 


— 


36) Welches Kapital ig su 24 Proc. eben fo viele Zinſen, wie. 


4779 Thlr. zu 3— Pro? ? 


57) Von welchem —* zieht man PLlerteljabelich 2242 Thlr. Zin ⸗· 


ſen zu 33 Droc.? 

58) Zu wie Bit Proc. müffen 394 Ihlr. 26 Ser. ausgeliehen fein, 
um eben fo viele Zinfen zu fragen, als 4202 Thlr. su 5 Proc. 
in berfelben Zeit? N 


: 59) Welches Kapital trägt in 67 Jahren eben fo viele Zinfen, wie 


3998 Thlr. in 92 Fahren, wenn ſie zu demſelben Zinsfuß aus⸗ 
ſtehen? | 
60) Bon einem gewiſſen Kapital bezieht man in 45 Jahren 9124 


N 
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Tplr. Zinfen, wenn es zu 40 Proc. ausgeliehen ift; in welcher 
Zeit wird man von demfelben Kapital, zu 5 Proc.., 1500 Thlr. 
Zinfen beziehen? 

61) Ein Kapital von 1860 Thlr. und ein anderes von 2690 Thlr. 
fragen gleiche Zinfen, wenn das erfte 52- Jahr, das legte 3 


Jahr ausſteht; wie Hoch muß das erſte verintereffirt werden, 
wenn das letzte 4 Proc. Zinfen trägt? 


62) Welches Kapital trägt in 34 Jahren eben fo viele Zinfen, ale 


1400 Thlr., bei demfelben Zinsfuße, in 17 Fahren fragen? 

63) Von einem Haufe bezieht man vierteljährlich 429 Thlr. 15 Ser. 
Miethe; als ein mie großes Kapital kann baffelbe angefchen 
werden, wenn man bie Zinfen zu 5 Proc. rechnet? 

64) Ein Haus ift gu 24000 Thlr. angefauft worden und trägt jaͤhr⸗ 
lich nach Abzug ber Koften für Reparaturen, Abgaben u. dgl. 
1800 Thlr. Miethe; ‚wie hoch verzinfet ſich das Kapital? | 

65) Bon 15496 Mark 13 El. 8 Pf. erhebt man in Hamburg 
38164 Mark Zinfen zu 4L- Proc; wie lange hat das Ka— 
pital ausgeftanden? 

. 66) In welcher Zeit tragen 7408 Fl. 35 Zr. in Augsburg zu 

32 Proc, eben fo viele Intereffen, wie 5668 SI. 435 &r. à 


4 Proc. ini Ihr. 8 Mon.? Ä | 

67) Sür ein glihees Kapital von 1560 Thlr. fele ich einen Wech⸗ 
fel von 18437 Thlr. aus, in 3 Ihr. 105 Mon. zahlbar; 

wie viel Proc. gebe ich? 

68) Für eine Schuld von 5462 Thlr. befomme ich nach 9% Mo 
naten 552 Thlr. 244 Sgr. zuruͤck; wie hoch verintereffire 
ſich bas Gelb? 

69) We viel Intereſſen fragen 15650 Thlr. a w Dion | in 2 Ihr. 

- 55 Monaten? 
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70) Wie viel: Intereſſen tragen 2670 u ä 35 Proc, in 5 Do 
naten 18 Tagen? 5 
71) Wie viel Sintereffen tragen 37684 Thlr. a 4 Proc. in 63 


Tagen? 

79 Wie viel Intereſſen tragen 1580 Thlr. à Proc. vom 1. Juli 
bis 5. Dec? (5 Mon. 5 Tg. oder 155 Tg.) 

73) Wie viel Intereſſen tragen 970 Thlr. vom 1. März bis 15. 


„ September a 4 Proc? (675 Z Mon.) 


| 74, Wie viel Sinfen tragen —* Mrk. in Hamburg à 32 Proc. 
vom 3. April bis 20. Nop.? (7 Mon. 17 Tg) 
75) ‚3600 Thlr. & ji Proc. vom 9. Detober 1818 bi8 7. Se 


bruar 1819? (32 Mon.) 


76) 4781 $t. in Bien a5 Proc, vom 18. Mai 1824 bis 3. Ja⸗ 
nuar 18257 

77) 964 Thlr. 16 Gr. in. Leipzig a 4 Proc. vom 12. Sept. 1821 
bis 14. November 1823? 


78) 7500 Thlr. in Staatsſchuldſcheinen a4 Di. vom 30. Juni 
bis ult. Decemdbr? 


79) 40900 Thlr. à 4 Proc. vom 6. Aug. 1825 b. 7. Mai 18307 


80) 2540 Thlr. a AL Proc. vom 5. Det. 1826 bis 9. Dec. 18327 
81) 76400 Thlr. à Proc. vom 16. Nov. 1829 bis 4. Febr. 1831? 
82) 9670 Mark in Hamburg ä 4. Proc. vom 7. Dec. 1822 

bis 14. Semi 1825? " Ä 
83) 4730 £. 142 Shfirl. in London h 4 Proc. vom 8. Juli 


1812 big 26. Mai 1819? 
84) 526 Sr. 76 Cent. in Parig a 5 ve vom 21. min 1823 
bis ult. Aug. 18257 


85) 6 Th. 24 Sgr. A 4 Proc. vom 24. Dec. 1829 bis 1. 
‚ September 1830? 


1 
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620 Thlr. zuruͤckgezahlt werden; wie viel betragen ſaͤmmtlich⸗ 
Zinfen, wenn der erfie Termin auf den L April 1828 fallt? 
106) A. bat dem B. folgende Summen vorgefhoffen: am 15. ar. 
3000 Thlr., am 11. März 4560 Thlr, am 31. März 259 
Sl 20 Sgr., am 18. April 1450 Tblr., am 26. Mai 


4295 Thlr., am 12. Juni 16243 Thlr. Bon B. find an 


Srächaßfungen erfolgt: am 23. Suhr. 1200 Thlr., am 2. Mai 
3654 Thlr. 10 Sgr., am 15. Juli 425 Thlr. 18 Sar. Laut 
Uebereinkunft find bie monatlichen Zinfen gegenfeitig u — 1 gro. 
zu berechnen. Wenn nun am 30. Sept. bie Kechnung abge⸗ 
ſchloſſen wird; wie viel hat B. dem A. an Kapital und Zins 
fen noch zu entrichten? y , 





Einige Beifpiele 
über die Berechnung des Zins von Zins. 


107) Ein Kapital von 8000 Thlr. wird à 4 Proc. auf Find von 
Zins 7 Jahre lang ausgelichen, mie viel muß am Ende die 
fer Zeit an Kapital und Zinſeszinſen zuruͤckgezahlt werben? 

108) Jemand ift verpflichtet 9 Jahre nach einander, am Anfang 
eines jeden Jahre, 5000 Thlr. zu bezahlen, iſt aber mit ber 
Zahlung rückftändig geblieben; wie viel muß. er am Anfange 
des 9ten Jahrs entrichten, wenn Zinfeszinfen à 3 Proc. ge 
rechnet werden? 

109) Wie viel Zinfessinfen a5 Proc fragen 2350 Tlr. in 16 

Jahren? 

110) Wie viel Zinſeszins 45 Proc. tragen 1960 Thlr. in 20 
Jahren? 

111) Welches iſt ber Unterfchieb der einfachen und Zinfegzinfer von 

10000 Thlr. a5 Proc. in 20 Jahren? 

- 119 Eine Erbfchaft von 4632 Thlr., welche vor 11 Fahren zahlbar 
war, fol jegt mit Sinfegzinfen zu 4 Proc. erhoben werben; 
wie viel wird das ganze Erbe jetzt betragen? 

113) In einer Stadt leben 12000 Seelen und die Einwohnerzahl 

ver⸗ 
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vermehrt ſich jaͤhrlich um 3 Proc; wie viel beträgt fie nach 
20 Jahren? | 

114) Ein Wald enthält 1800 Klafter ſtehendes Holz; wenn er 
nun jaͤhrlich 2 Proc. Zuwachs erbaͤlt, wie viel wird er 
nach 15 Jahren halten? 

115) Im Jahre 1823 betrug die Vollsmeng von Frankreich 
30451000 Seelen; man hatte. beobachtet, daß auf 3156 Ein 
wohner jährlich 100 Neugeborne, Dagegen auf 4091 Einwoh⸗ 
ner 100 Geſtorbene zu rechnen waren; wie groß wird ‚die 
Bevölkerung von n Sranfreic nach 10 d Sabren fein? . | 


giabatt. und Dilsconto⸗Rechnung. 
“cs, 310° — 315) “ 


1) Am 25. An wirb eine Wechſelſumme v von 6000 Tplr., welche 
am 13. Mai fälig iſt, zu 4 Proc. discontirt; wie viel muß 


bafür entrichtet werden? 
” ie viel find 6540 Thle.,: die am 24. Auguſt nahlber ſ ib 


‘am 3. Juni werth, wenn 35 Proe. Disconto gerechnet wird? 


3) Jemand bat in Amſterdam eine Rechnung von 1616 Fl. Cour. 
3 Mon. zu dezahlen, entrichtet fie ‚aber mit 6 Proc. Rabatt 
gleich baar; 3 wie viel betraͤgt die bagre Zabluns! | 


4): Jemand kauft 3 ‚3600 Tple Topren mit 6 Proc. Vabatt; | 
wie viel beträgt die digconite Zahlung? 

5) Welche Summe, is 25 Proc ‚eben fo viel Kata, wie 

| 43705 Thir.cu By = RS 

6) Zu wie viel! Proc‘ fen 936° PR distontirt werden, um 
bdenſelben Bisconto u hZehen, wit — Thlr. zu5 Proc.J | 

7) Auf 477 Sir. ſi nd 215 Str als Habatt erlafien worden; | 


auf weche Schulb muͤſſen demnach 392 Thlr. erlaffen werden? 
1m. N 


t 
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8) 96 Thies geben in 54 Jabren einen gewiſſen Rabatt; wie 


lange muͤſſen 1352 Thlr. vor der Verfallzeit bezahlt werden, 
uͤm denfelben Habatt zu oben? on 
.9) Welche Schub giebt. Hr 32 Bonat chen ſo viel Rab, wie 


445 Thlr. 22 "Ser. für 1 2 Sr? Br | 


4 


10) Wird eine gewiſſe Schuld zu mon 4 Proc. discontirt, fo 
giebt ſie 5 Thlr. Rabatt; wie Biel "giebt fie, wenn ſte zu 
jaͤhrlich 4 Proc. discontirt wird? | 

11) Wird eine gewiſſe Schuld zu monatlich „2 groc. discontirt, ſo 
giebt ſie 20 hlr. Rabatt; zu wie viel ‚Proc, jaͤhrlich muß 


fe, discontirt werden t um in Dei Ziie 482 Thlr. Ra⸗ 


batt zu geben? 
12). Eine Schuld giebt: gu. 4 Proc. in 4. Sn 3 Men. einen v 


wiſſen Rabatt; in wolcher Zeit. giebt dieſelbe Sau zu 3 
Proc. benfelben Rabatt? | 
18) Eine Schuld giebt zu 3: Proc in 44* u. einen gewiſſen 
Rabatt; zu wie viel rw muß ber Nasa berechnet werden, 
damit diefelbe Schuld in 2 E; 147 y Kon. ‚een fo viel Ra⸗ 
| batt ‚giebt? 
44) Wird eine gewiffe Schuld’ au 32 Prse discontirt, fo beträgt: 
die baare Zahlung 5000 <br; wie "Hero man baar be⸗ | 
zahlen müffen, wenn der. Dabatt. 3B-:3: Pop brrechnet wird? 
| 15) Wird eine gewiſſe Schuld: zu 25 Prec. rabattirt, ſo Berti: 
‚bie baare Zahlung 7430 Thlr.; zu wie viel Proc. muß ma 
den Rabatt berechnen, damit nur 72665 hir baar zu zah⸗ 
len ſind? 


Be 
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16) Wie viel beträgt. der Rabatt von 14272 & Thlr. a 44 Soc ? 
17).Iemand kauft 14 Er, ku Pd. Wasın A 12 Sgr. 6 Pf. 


bas Pfd. und erhält — 3 Proc. Gutzewicht; a wie viel koſtet ihm 
das Ganze? 

18) Fuͤr 9 Eır. 54 Pd: Waare A 3 E d. Pfd. bezahle man 
7711 Sple. 2 Sgr.; wie viel Proc. Rabatt hat man bemnach 
erhalten? FB 

19) A. fauft eine gewiſſe Quantitaͤt einer Sina, bas Pfd. a 1 14 


Ser., bejahlt nach Abzug des Rabatts, der zu 14 Proc. ges 


rechnet wird, noch 69 Thly. 15. Sor.; wie viel hat er gekauft? 


20) Ban A734. Thlr. werden für 34 Monat: 3 .Thle 20 Ger. 


Rabatt gegeben; wie viel müffen demnach an 1714 Thlr. für 
2 Ir. 5 Mon. erlaffen werden? _ 


21) Bon: 6000 Thlr. werden 244 Thlr. Rabatt. erlafen, wenn fie 


2, Fahre vor der Verfaligeit entrichtet werden; tie lange. , 
mögen bemnach 4530 Thlr. vor ber Verfallzeit bezahle wer⸗ 
den, Menn 137 Thlr. Rabatt davon erlaffen werden follen? 
29) Von 3400 Tplr. werden 16 Thlr. erlaffen, wenn fle 1 gabr 
vor der Verlallei bezahlt Ber; von weiber Schuld müffen 
. demnach 157 — Thlr. erlaſſen werden, wenn ſie 4 Jahre vor 
der Deemmei entrichtet wird?" i 
23) Ein Faß Waaren wiegt 1 Ctr. 752 gm. Brutto, bie Tara 
- beträgt 133 Droc.; was wiegt es Netto? 


24) Das Nettogewicht einer Waare beträgt 3 Er. 257 Pd, die 


‚tar 165 pro; ; was war daB Bruttogewicht? | “ 
’ vn N 2 


. 
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25) 5 Eir. 64 Pd. mit 85 Proc. Tara und I. Proc. für Gu 
gewicht, find à 15 Thlr. d. Pd. gekauft worden; mas ha 
man able? 

26) 9457 Ellen Leinewand find A 8 Syr. 8 MH. die Elle mit. 1%: 
* Rabatt -verfauft worden; wie theuer kann ber Re 
die Ele wieder verfaufen, wenn er 19 Proc. Gewinn hs 
bes will? 

27) 2500 Thlr., zu 33 Proc. discontirt ı geben in 32 Mon. eina 
gewiffer Rabatt; in welcher Zeit geben 1436 Thlr. zu 5 Pro. 
denfelben Rabatt? 

28) 483 Thlr., zu 45 z Proc. discontirt, geben in 91 Jahren einen 
gewiſſen —8 zu wie viel pro möffen 60 The. diecn 

tirt werden, um in 1 Jahr 6— 64 Mon. eben X viel Rabatt 
zu geben? 

29) Welche Summe giebt, zu 4 Brot. discontirt, in 32 Monaten 
eben fo viel Rabatt; wie 5620 Thlr. zu 4 Pröc. 6 Mon 


12 Tg.? 
30) Eine Schuld giebt, zu 5 Proc. discontirt, in 5 Mon. 16 Alr 


Rabatt; in welcher Zeit wird biefelbe Schuld zu 4 Proc. 19 
Ihlr. Rabatt geben? 

31) Eine gewiſſe Schuld giebt, zu 25 Proc. discontirt, in S Dun 
18 2g. 142 Thir. Rabatt; zu wie viel Proc. muß dieſebe 
Schuld discontirt werden um in 1 Jahr 6 Mon. 362 Sl, 
Rabatt zu geben? - . 


39) Eine gewiſſe Echuid giebt, zu 2 Proc. discontirt, in 2 


Jahren 354 Thlr. Rabatt; wie viel Rabatt giebt demnach 


dieſelbe Schulb in Sr wenn ſ ie zu A Proc. dien 
tirt wird? 1° 


| 
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33) Wie viel’ muß von einer Schuld von 2405 Thlr. erlaffen wer. 


34) 


Den, wenn fie 35- Ihr. vor der Verfallzeit bezahle und der 
Rabatt zu 52 Proc. berechnet wird? 


In welcher Zeit geben 4560 Thlr., zu 32 Proc. discontirt, 
220 Thlr. Rabatt? 


35) Zu wie viel Proc. mäffen 6000 Thlr. discontirt werden, um 


in 4 Ihr. 3792 Thlr. Rabatt zu geben? 


36) Es werden a 64 Proc. discontirt: den 5. Auguft 960 —* 


zahlbar den 25. de, den 11. Sept. 2400 able zahlbar den 


11. Februar (kuͤnftigen Jahrs); ferner zu 4 Proc.: ben 13. 


October 2580 Tplr., zahlbar den 6. Yansar k. J.; wie viel 
beträgt die baare Zahlung? - 


37) In London werden am 15. März 224 Efirl., zahlbar den 16. 
. Detober, ben 8. April 470 Lſtrl., zahlbar den 11. Nov. und 


ben 3. Mai 1412 Lſtrl., zahlbar den 31. December, ſaͤmmtlich 
zu 54 Proc. discontirt; wie groß tft die baare Zahluug? 


38) Eine Buchhandlung in Leipzig bat an eine andere zu fordern: 


für eigene Verlagsartifel 826 Rthlr. 20 Gr., für fremde Ders 
lagsartikel 1647 Rthlr. 21 Gr., erftere find mit 335, letztere 
mit 25 Proc. Rabatt berechnet; wie viel iſt die baare Zahlung? 


39) Eine Schuldverſchreibung von 1816 Thlr., welche erſt in 1 Ihr. 


5 Mon. 18 Tg. zahlbar, kann jegt mit 84 Proc. Rabatt ver⸗ 
kauft werden; wie viel ung man baar erhalten? 


40) Wie viel befragen 36155 Thlr. in Staatsfchuldfeheinen a 84, 


Procent? 


41) Wie oil betragen 1719 Thlr. 24- Ser. in Staatsſchuldſcheinen 


à 935 Pron? 


42) Wie viel betragen 970 Lſtrl. preuß. engl. Anleihe a 1023 Proc.? 


! 
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43) Wis viel betragen 5618 Thlr. 10 Sgr. Berlinet Stadt⸗Obli⸗ 
gationen à 947- Proc? 

44) Wie viel befragen 6814 Thlr, 16 Egr. weſpreuß Pfandbriefe 
ä 987 Droc.? 

45) Wie Bil betragen 4560 Thlr. Berliner Stadt Obligationen ä 
934 Proc. mit Zinfen A 4 Proc. für 1 Ihr. 8 Mon? 


46) Jemand fauft 3475 Thlr. Berliner Stabt+ Obligationen A 884 
Proc. mit Zinfen zu 4 Proc. für 102 Mon.; 960 Tplr. of 
preuß. Pfandbriefe & oo Proc. mit Zinſen zu 4 Proc. fuͤr 
154 Mon. und 4700 Thlr. pommerſche Pfandbriefe à 1045 


Proc mit 95 Mon. Zinfen zu 4 Broc.; wie viel befragen diefe 
sufammen ? 

AT) Jemand hat 2650 Thlr. in Staatsfchuldfcheinen, die er gegen 
Stadt: Obligationen umtaufchen will; wenn nun erflere 91, 
letztere 924 Proc. ſtehen ‚ wie‘ viel kann er in Stadt⸗Obliga⸗ 
tionen dafür erhalten? 

48) Man legt 6790 Thlr. in Staatäfchuldfcheinen zu 90>- Proc. 
an, bie jährlidh 4 Proc. Zinfen tragen; wie viel beträgt die 
jährliche Baare Einnahme? 

49) Wie viele pommerfche Pfandbriefe à 1037 Proc., die jäprfich 
4 Proc. Zinſen tragen, muß man kaufen ‚ um in 3 Jahren 
5000 Zhlr, Zinfen zu erheben? 

50) Man will 10600 Thlr. baares Kapital in Staatsſchuldſcheinen, 
die jährlich 4 Proc, Zinfen tragen, anlegen; zu wie viel Proc: 


muß man dad Papier kaufen, wenn man jährlich 450 Thlr. 
. ginfen - erheben will? 


91) Dan verkauft in Berlin 1800 Lſirl. preußt engl. Anleihe ä 972 
Proc. mit 53 Monat Zinfen zu 5 Proc; wie viel erpält 
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man, wenn 1 Lſtrl. zu 6 Thlr. 27 Ser. berechnet wird und 
man 1 pro mille Courtage zu tragen hat? 

- Penn Staatsſchuldſcheine 4 Berliner- Stadt: Obligationen 032, f 


weſtpreuß. Pfandbriefe 971 7, pommerfche Pfandbriefe 105-; Proc, 
ſtehen; welchen Werth haben dann. a) die Stantöfihulbfheine 
gegen die übrigen Papiere? b) die Berl. Stadt: Obl. gegen 
die übrigen Papiere? c) bie weſtpreuß. Pfandbr. gegen bie übris 
gen Papiere? d) die pomm. Pendbeiſt gegen die uͤbrigen | 
Papiere? | 

Es will Jemaud ein Kapital von. 8674 Dir. in Berliner 


Stadt: Öbligatimen anlegen, die 4 Proc, Zinfen tragen; wie 
hoch muß er dieſe einkaufen, um daraus ſaͤbtlich so Thlr. 
Zinſen zu ziehen? 

Es iſt eine Schuld von 8500 Thlr. Courant abzutragen. Man 
bejzahlt a) 3000 Thlr. in Staatsſchuldſcheinen, die 87proc. 
ſtehen und 4 Proc. Zinſen tragen; b) 4000 Thlr. in Stadt⸗ 
Dbligationen, die 917 Proc. ſtehen und 4 Proc. Zinſen tragen; 


den Neft will man in oſtpreuß. Pfandbriefen, die 1012 ſtehen 


und 4 Proc. Zinſen tragen, entrichten; ; auf den erfien beiden 
Papieren haften die Zinfen vom 1. Juli bis 14. Dec., auf den 
oſtpreuß. Pfandbriefen vom 24. Juni bis 14. Dec. Wie viel 
muß noch in oſtpreuß. Pfandbriefen entrichtet werben?, 


j Imand verkauft 10000 Thlr. in Staatöfiäulbfieinen N 
. 84 Proc. gegen Stadt» Öbligationen a 904 Nroc.; wie viel 
von Diefen letzteren erhält er dafür? 


56) Es find 7600 Thlr. am 13. Nop. zu zahlen; fie werben aber 


ſchon am 9. Augufi mit, BZ Proc. Disconto bezahlt; wie viel 
wird alfo dafür gegeben? | 


57) Ein Wechſel von 7696 Thlr. wird mit 6* Proc. Disconto 


14 Tage vor der Verfallzeit bezahlt; wie viel betraͤgt er? 


nd 
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58) Jemand ſoll 1000 Thlr. nah 1 Jahr und 000 Th. ca 
15 Monaten bezahlen, er kommt aber mit einem Sidubig 
überein, das Ganze mit 5 Proc. faͤhrlichem Rabatt gleich bau 
gu erlegen; wie viel beträgt die baare Zahlung? 

59) Einer fauft für 7645 SL. Waaren, bie nad, 18 Monaten 3 
bezahlen find, wi fie aber mit 9 Proc. jaͤhrlichem Naher 
baar entrichten; tote viel beträgt bie baare Zahlung ? 

60) Jemand erhält and Hamburg für 1618 Mf. 12 EL. Waarn 
nach 7 Mon. zahlbar, oder daar mit 43 Proc. Nabatt ari 
100 (d. h. für die 7 Mon.); wie viel beträgt die baare Zahlung: 

61) Ein Wechfel von 3400 Thlr., zahlbar den 20. April, wird 
den 20. März gu 4°/, discontirt; wie groß ift der Abzug un) 
wie viel beträgt. Die baare Zahlung? 

62) Was koſten 14 Er. Tabad Brutto mit 6°/, Tara in Berlin, 


wenn das Pfd. in Hamburg 17 ME. koſtet, bie Koften vum 
Hamburg bis Berlin 105-°/, betragen, 300 Mt. Hamb. Ba. 


1507 Thlr. pr. Eour. und 100 PR. in Harburg 103,618 Pl. 


in Berlin betragen? 

. 63) Was koſtet 1 Pfd. Kaffee im Verkauf, wenn 3840 Pfd. Brutto 
1275 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. koſten, 6°/, Tara gegeben werden 
und ber Verkäufer 100/, getoinnen wi? 

64) Was Toftn 7000 Pfd. Reis Brutto mit 8°%/, Tara, wem 
1 Pd. Netto mit 3 Ser. 9 Pf. bezahlt wird? 


65) 3 Ctr. 177 Pfd. Brutto find mit 90/, Tara für 158 Zplr. 
37 ©gr. verkauft worden; wie feuer if der Ctr. Netto? 





Berechnung 
des mittleren Sahlungstermine (Zeitrehnung) und des 
| Interuſurii. 
(6. 316 — 318.) | 
1) Jemand fol 350 Thlr. nach 3 Monaten, 500 Thlr. nah 
6 Mon., 100 Thlr. nach 8 Ron. und 900 Tplr: ‚nach 


. N ” \ \ 
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12 Mon. abtragen. . Er kommt mit feinem Gläubiger Aber 
ein, ibm ale. diefe Schulden auf einen: Termin zu bezahlen; 
wann muß folches gefcheben ohne Nachthei hinſchtlich der feſt⸗ 


geſetzten Termine? 
2) Man hat zu. bezahlen 9400 Thir. in. 4 Safe und 7 542 hr. 


in 9 Mon; 3 wann: kann man das Ganze in einem Termin 


oötragen? 
3) Jemand hat zu bezahlen "1400. Thlr. am 15. Auguſt und 
3600 Thlr. am 17. Nov.; er bezahlt 1800 Thlr. am 1. Sept. ; 
Mann muß er den Reſt abtragen? 


4) Man hat ſich verflichter, von einer. Schuld die Hälfe baar, 
4 in 3 Monaten, + in 8 Monafen und ben Reſt in. 1 Jahr 
abzutragen; zu welcher. Zeit kann das Gange in einem Termin 
entrichtet werden? 

5) Jemand bat 980 Thlr. baar zu entrichten und 1400 Thlr. 


nach 9 Mon; wenn er num 1000 Thlr. nad) 1 Mon. bezahlt, 
mann muß er ben Reſt abtragen? | 


6) Eine? Hat 500 Thlr. nach 6 und 900 Thlr. nach 10 Mon. 
zu entrichten; nach 4 Mon. bezahlt er ſo viel, daß er den 
Reſt in einem Jahr entrichten darf. Wie viel trifft dies auf 
jeden Termin? 


7) Dan hat 400 Thlr. à 4 Proc, 500 Thlr. a 4 Proc. und 
7000 Thlr. à 5 Proc. auf gleiche Zeiten ausgelieben; tie viel 
Proc. betragen die Zinfen im Durchfeäniet? 

8 Ein Kaufmann fol 1900 Thle. nach 5 Mon. zahlen, und _ 
bezahle nach 4 Non. 500 Thlr.; warn muß er ben Ref 
abtragen? 

9) Jemand bezieht . jährlich 400 Thlr. Zinſen von zwei gleichen 
Kapitalien, wovon das eine zu 4,das andere gu 5 Proc. aus. 
ſteht; wie viel betragen die Kapitalien zuſammen? 


10) Bon einer gewiſſen Schuld fol, laut Uebereinkunft, vom 


16. Maͤrz an gerechnet, *— in 3 Mon. 10. Tg., + in 4 Mon. 
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95 Tg. und der Reſt in 8 Mon. 18 Tg. abgetragen werden; 
marın fann die Schuld auf einmal. abgetragen werden? 

11) Es it Jemand ſchuldig: 400 Thlr. Baar, 800 Thlr. nad) 
8 Mon. und 1000 Thlr. nad) 97 Tion.; er bezahle 300 Thlr. 


nach 1 Mon. ımd 1100 Tpfr. nach 6 Mon.; wann muß er 
den Reſt erlegen? | 

12) Es follen 2500 Thlr. nad) 9 Mon. gezahlt werben; ber Schuld—⸗ 
ner bezahlt aber 800 Thlr. baar und 900 Thlr. nach 4 Mon. 
wie lange kann er den ne behalten? 


13) Jemand bat täglich 24 * eine zu een; des Ka⸗ 


pitals ſteht zu 35 Yroc.; — 4 gu 45 Proc. u z x zu 5 Pro 
aus; wie viel Kapitel bat er? - - | 
Ein Anderer hat monatlich 675 Tblr. Binfen. zu verzehren; 


+ des Kapitald ſteht zu 4 Proc. aus, zu 4 Proc. und 

"der Reſt zu 5 Proc; wie viel Kapital hat berfelbe? 
15) 500 Thlr., die 35 Mon., 600 Tpr., die 65 Mon. und 
1200 Thir., die 18 Mon. gu gleichem Sinsfyg ausgeſtanden 
haben, haben zuſammen 110 Shlr. Zinſen getragen; wie hoch 
iſt der Zinsſuß? | 
16) Dan Has ein Kapital von 850 Tr. gu 4 Proc. und ein an 
deres von 6302 wu 5 Proc. ausfchen; mann werden beibe 
Kapitalien zufammen 1400 Thlr. Zinfen getragen haben? 

17) Eine Anzahl Arbeiter werden mit einer Arbeit in 16 Tagen 
fertig; eine gleiche Anzahl fchroächerer Arbeiter würde 23 Tage 
damit zu thun haben; wie viel Tage werden nun alle zuſam⸗ 

men Dazu gebrauchen? 

Jemand fol nah 4 Men. 650 Thlr. und nach 10 Mon. 
:1000 Thlr. bezahlen; nach 2 Mon. 18 Tg. bezahle er fo viel, 
daß er nun den Meft feiner Schuld von da an noch 1 Jahr 
behalten darf; wie Biel muß in jedem Termine bezahlt werden? 
19) Man hat beftelle 15. Ellen Zeug 3 Een breit, 20 Ellen 


.14 


De 2 


18 


\ 
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15 Elfen breit md 24 Elm 7 7 Ellen breit. Nun fol das 


Zeug aber von gleicher Breite geliefert werben; > wie, breit kann 


20) 


21) 


22) 


23) 
24) 
95) 
26) 


27) 


es, bei denſelben Koften, werden? 

Jemand: fol eine gewiſſe Summe in drei Terminen Bezahlen, 
nämlich; die Hälfte baar, 7 nach 3 Mon. und den Reſt nach 
6 Mon.; wann farm das‘ Geld ;in einem Termin erlegt werden?‘ 


Ein Zuhrmann fol 19 Er. 8 Meilen weit fahren; er. hat 
nun fihon 10 Centner 6 Meilen weit und A Centner 8 Meilen 
weit gefahren; wie meit muß er nun noch 12 Centner fah⸗ 
ren, damit dieſe drei Laften eben fo viel Foften, als obige 
19 Er, 8 Meilen zw’ fahren? 


Mehrere Ortſchaften follen 60 Matt auf 6 Tage, 50 Mann 
auf 5 Tage, AO Mann auf 4 Tage und 30 Mann auf 3 Tage 
zu einer gewiſſen Arbeit ſtellen; wie viel Leute muͤſſen geſtellt 
werden, wenn das Ganze in 10 Zasen abgemacht ſein ſoll? 


Jemand ſoll 1000 Thlr. nach 8, Mon. bezahlen; wenn. er 


nun 300 Thlr. gleich baar erlegt, wie lange kann er den Reſt 
noch behalten? 

A. ſoll dem B: 800 Tplr, nach 8 Dion. entrichten, und B.. 
dem A. 600 Thlr. nach 4 Mon.; wenn nun A. feine Schuld 


ſchon nah 5 Monaten abträgt, wann muß B. die feinige _ 


bezahlen? 
Ein Ver fam son 20 Mann in 30 Tagen beſtellt werden; 
es haben darauf 12 Mann 10 Tage lang, 15 Mann 8 Tage 
lang, und 10 Mann 6 Zage fang gearbeitet; in tie viel 
Tagen merden 25 Mann mit’ der noch üßrigen Arbeit fer⸗ 
tig werden? 

Ein Kaufmann erhält für 960 Thlr. Maaren, r die ers. ohne . 
Zinfen, nach 10 Mon. bezahlen fol; er bezahlt baar 100 Thlr. 


und nad) 6 Mon. 500 Thlr.; wann muß er den Reſt erlegen? 


Eine getoiffe Schuld ſoll nad) 8 Monaten entrichtet werden; 


man etlegt aber Die Hälfte fhon nad) 3 Mon., und * nach 


6 Mon.; wann muß ber Reſt bezahlt werden? 


\ 


® 


WA Berehnung der mittleren Zadlungstermine x. 


28) Eine Schuld iſt nad) 10 Mon. zahlbar; man will fie aber in 


zwei Terminen entrichten, nämlich einen Theil Baar und das 
Uebrige in 14 Fahren; wie viel muß in kom Termin be 
zahlt werden? 

29) Jemand hat nach A Mon. 17135 Thlr., nah 9 Mon. 130 


Thlr. und nad 1 Jahr 800 Sfr zu bezahlen; er bezahlt 
‚aber 1000 Tplr. baar und 1500 Tplr. nach) 5 Mon.; mie 
lange kann er den Reſt behalten? 

30) Auf ein Grundſtuͤck werden folgende Gebote gemacht: A. bietet 
13000 Thlr. baar, 2000 Thlr. nach) 3 Mon. und 3000 Thlr. 
nah 6 Mon.; B. bietet 10000 Thle. Baar, 5000 Tplr. nad) 
6 Mon. und 4000 Thlr. nach 1 Jahr; C. bietet 15000 Tflr. 
nad) 6 Mon., 2000 Thlr. nad) 1 Jahr und 3000 Thlr. nad 
18 Monaten. Wie viel iſt jedes Gebot gegenwärtig werth, 
wenn man 'nur einfache Zinfen rechnet, und das Gelb zu 5 Proc. 
untergebracht werben kann? 


Yu fg aben 
über die Theilungss oder Geſellſchaftsreſchnung 


($. 319 — 321.) 

1) Drei Kaufleute fangen einen gemeinſchaftlichen Handel an; A. 
giebt dazu 1200 Thlr., B. 900 Thlr. und C. 1000 Thlx.; 
damit gewinnen fie in einens gewiſſen Zeitraume 1400 Thlr., 
welche fie nach) Verhältniß ihrer Beiträge untereinander theilen; 
wie viel erhält jeder vom Gewinn? 

9) Jemand ſtirbt und Binterläßt folgende Schulden: a) dem Kauf: 
mann 45 Thlr., b) dem Bäder 26 Thlr., c) dem Fleiſcher 
25 Thlr., d) dem Schneider 18 Thlr., e) dem Schuhmacher 
10 Thlr., fein ganzes Vermögen beträgt aber nur 50 Thlr.; 
wie viel wird demnach jeber Gläubiger erhalten? 


3) Vier Kaufleute laſſen ſich gememnſchaftich für 1670 Thlr. Baar 


fommen; davon nimmt A. 34 3 &r., B. 5 Err., C. 3 Er. 
und D. 105 Ctr.; wie viel p jeder zu bezahlen? 
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4) Vier Bauern laſſen ihr Feld ausmeſſen, P. 2354 Diorgen f Q. 
| 367 Morgen, R. 177 Morgen und S. 222 Morgen. Die 


-  Koften der Vermeſſung betragen 86 Thlr., welche fie nach 


Verhaͤltniß der Größe ihrer Gelber bezahlen; wie viel. muß 
‚jeder dazu geben? 
5) Drei Kinder haben das, von ihrem Vater an baarem Gelde 


hinterlaſſene Vermoͤgen, welches in 5866 Thlr. 22 2 Sr. be⸗ 


ſteht, auf folgende Weiſe untereinander zu theilen: as aͤlteſte 
Kind erhält fo viel, als bie beiden andern zufammen; bag jiveite 
“aber zwei mal fo viel, als dag jüngfle; mie viel beträgt das 
Erbe eines jeden Kindes? | 

6) Fünf Dörfer foßen zufammen 4300 Thlr. Kriegsſteuer bezahlen, 
‚jedes Dorf nach Verhaltnig der ‚monatlichen Steuern, Wenn 


nun das. Dorf A, 104 Thlr., B, 9 Thlr., C. 182 Thlr., 


D. 20 Thlr. nd E. 35% Thir. monatliche Steuern bezahlt; 
wie viel wird jebes Dorf zur Kriegsſteuer beitragen. müflen? 

7) Zu einem gemeinfchaftlichen Unternehmen legten A., B.. und C. 
3000 Thlr. zufammen; A. gewann 900 Thle., B. 400 Thlr. 
und C. 260 Thlr.; wie viel hat jeber beigetragen? 

8) Zu einem gemeinfchaftlichen Unternehmen trug A. 350 Thlr. bei, 
B. 700 Thlr. und C. 580 Thlr.; A. gewann 56 Thlr.; wie 
viel gewinnt jeber der beiben. Anbern? 

9) Drei Gläubiger haben an eine Maffe von. 12000 Thlr. zu for: 
dern: A. 9000 Thlr., B. 6500 Thlr., C. ‘ 3800 Splr.; tie 
viel erhält jeder? | Ä 

10) D. fängt ein Gefchäft mit-2500. Thlr. anz nach 6 Monaten 
tritt E. .mit. einem Kapital von 3000 Thlr. dazu; fie gewin⸗ 
nen in Zeit von 2 Jahren, von der Zeit an gerechnet, wo D. 
das. Geſchaͤft anfing, 500 Thlr.; 3 wie viel bekommt jeder vom 
Gewinn? 


1 1) Drei Fleiſcher pachten eine Wieſe fuͤr 524 Sfr, um ihre 
Schaafe darauf meiden su laſſen; der * hat 40 Schaafe, 


x | | 
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6 Sar., das Pf. ber welten für 9 Sgr. und —FPFF 


ve dritten file 10 Sgr.; fir Die zweite Waare has er 18% 


9 Sgr. mehr sed als für Die erſte, und für die dritte 3 Ih 
95 GSpr. weniger als für die zweite; wie viel hat feber Sulı 
gewogen? 
27) Drei Kaufleute legen ein Kapital von 10000 Thlr. zuſamm 
und machen damit einen Gewinn, von dem A. 143 Thlr., B 


2014 The. und C. 184 Thlr. erhält; wie viel Gib he 


demnach jeder in die Handlung gegeben ? 

28) Vier, Kaufleute übergeben einem Fuhrmann, um gleichen Fur 
lohn, zufammen 95 Ctr. Waaren; den Antheil des A. füht 
er A Meilen weit, ben des B. 9 Meilen, den des C. 8 Ic 


im und den des D. 12 Meilen; er erhaͤlt von A. 132 Ah— 


son B. 15 Shlr., von C. 8 Thlr. und. von D. 10 %l; 
wie viele Ctr. der Waare gehörten jedem der 4 Kaufleute! 
29) Jemand leiht drei Perfonen Geld zu gleichem Zindfuß, dem A 
800 Thlr., dem B. 700 Thlr., dem C. 600 Thlr.; die Zeit 
welche alle drei zufanımen bad Geld gehabt haben, beträgt 18 
Monate; von A. befommt er 16 Thlr., von B. 28 Thlr. ven 
C. 36 Thlr. Zinfen; wie lang hat jeder das Geld gehabt und 

zu wie viel, Procene wurden die Zinfen berechnet? 





Aufgaben 
über die Gold» und Silberrechnung. 
($. 322 - 329) 
1) Eine Goldbarre wiegt 13% ME. und balt 18 Karat fein; hi 


viel feines Gold enthält R et 
2) Wie viel feines Silber und mie viel Zufüg enthält eine Wall 


von 49 Mf. 12 Loth 103 [öthiges Side? 


3) 21 preuß. Thaler wiegen 2 ME. und fie find 12ldthig; mi 
viel Mark fein Silber enthalten fie zuſammen? h 
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4) 9348 frangöfi (de Sünffranfenftücfe wiegen 1000 ME., fie hal⸗ 
ten 14 Loth 7 Graͤn fein; wie viel f. ©. iſt darin enthalten? 


5) Eine gewiſſe Anzahl Goldſtuͤcke wiegt 15 DE. 82 Loth und fie 
alten 21 Karat 9 Gr. fein; wie viel fein Gold ift darin 
enthalten? | 

6) Wenn ih 472 Mi. Silber 365 ME. fein Silber entfalten 
find, wie sieh löthig ift das Silber? 

7) In 317 ME. Gold. find 242 ME. fin Gold eat wie 
viel faratig it das Gold? 

8) 364 ME. 185 faratiged Gold follen feinict werden; fo daß 
fie 22 Karat fin halten; wie viel Zufag muß aus der ganzen 
Maffe abgetrieben werben ? 

9) 804 Stück hol. Ducaten, welche 12 Mk. wiegen und 23 Kar. 
7 ©r. fein halten, follen eingefchmolzen und Faratirt werben, . 
fo daß fie nur 20 Kar. 9 Gr. fein halten; mie viel Zuſatz 
ift erforderlich? 


10) Wenn die Mark feines Silber 133 Thlr. loſtet, wie viel fo 


ſtet 1 ME. 125 loͤthiges Silber? 
11) 261 Stüd Bänifhe Species⸗Reichsthaler, 14 Loth fein, wiegen 
32 Mf.; wenn nun 1 Me. dieſes Silbers 13% Thir. preuß. 


Cour. foftet, wie hoch komme 1 daͤn. Species, Meichsthaler in 
preuß. Cour. zu fliehen? 

12) 79 ruſſi iſche Rubel, 13 Loth 16 Gr, fein, wiegen 7 Mk.; wie 
viel it 1 Kubel in Hamburg werth, wo die Mark fein Silber 
mit 27 ME. 10 Bl. bezahle wird? 

13) 17 Rthlr. Eour. in Hamburg wiegen 2 ME. und halten 12 Loth 
fein; wie viel betragen 100 Rthlr. Hamb. Cour. in englifchem 
Gelde, wo 44,743 Sh. Sterl. auf 1 ME. fein Silber geben? - 


14) Eine Stange Gold, bie 54 ME. wiegt und 182 Kar. fein 


hält, wird gegen preuß. Yifolen a 5 Tplr, oerhauft, deren 
35 Stück auf die rauhe Mark gehen und bie nach dem Paſſir⸗ 
m. DO 
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Fuß 21 Kar. 8 Gr. fein find; tie viele Taler in Piſtola 
muß man für das Bold bezahlen? _. . 


| 15) Ein Goldfchmied verkauft einen filbernen und vergoldeten Pokah 
der 9 Mk. 12 Loth wiegt, 13 Loth fein Hält und wovon di 
Mark 6 Graͤn feines Gold enthaͤlt. Die Mark fein Silbe 


rechnet er zu 135 Tblr. Cour. any bie. Marf fein Gold yı 
189 Thlr. in Piftolen a 5 Thlr.. mit 134 Proc. Agio gegm 
Cour.; wie viel Foftet der Pokal in Courant? 
16) Wie viel feines Silber und wie viel Zufag befindet ſich in « 
ner Maffe von 62 Mf. 105 Loth 112-[öthigen Silbers? 
17) Desgleichen m 109 Mk. 12 Loth 8 Or. 135 löthigen Silber! 
19) In 2163 Mt. 15 lothigen Silbers? 
19) In 94 Mt. 134 Loth 8 loͤthigen Silbers? 
20) Wie viel fein Gold befindet ſich in 344 Me. 18 faratigen 
Goldes? | 
21) Desgleichen in 110 DE. 132 Loth 22 faratigen Goldes? 
22) In 94 DR. 104. Loch Gold, das 21 Kar. 104-Gr. einhält 
23) In 95 Mr. 55 Loth Gold, das 12 Kar. 94 Gr. fein bäl! 
24) Wie viel betraͤgt der Wert von einer Silberbarre von 54 M 
9 Loth Gr. à 12 Loth 6 Gr. fein in Augsburg, ME 


die feine Mark Silber zu 20- Fl. Conv. Geld gerechnet wird! 
25) Wie viel Silber à 13 tor 8 "er. fein muß man für 36 M 
15 Loth a 11 Loth 9, Sr. fein geben? " 


26) Die Darf fein Gold Foftet 1924 Thlr.; wie groß tann de 


Gehalt des Goldes fein, von dem man ‘für 1000 Thl—. 6M 
12 Loth erhaͤlt? 








27) 


28) 
29) 


30) 


ur: N ' > 
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Wie fein ift das Silber, wenn in einer Maffe von 72 DA, 
54 ME. fein Silber enthalten find? 


Wie fein wird das Silber „der vorigen Aufgabe, wenn man 


zu 17 Mi. 124 Loth deffelben noch 6 DE. Kupfer zufegt? 


Aus 44 ME. 9-löthigen Silbers wid man 12loͤthiges ma 
chen; tie viel Zufag muß davon abgetrieben werden? ’ 


6 ME. 3 Ung. 6 Engeld Silber in Amfterdam a 9 Deniers- 


6 Gran fein, enthalten wie viel feines Silber, wenn die Troys⸗ 
marf 8 Unz. a 20 Engels enthaͤlt, und das Probirgemicht 
12 Den. à 24 Grän ift? 

39,21 Kilogrammes Silber in Paris a 725 Theile enthalten 
wie viel fein, Silber, wenn Die Probe 1000 Theile enthält? 

I Pd. 8 Unz. 11 Pfgw. Silber in London à 7 Ung 14 Pfgm, 
fein, enthalten wie viel fein Silber, wenn das Tropspfund 
12 Un. à 20 Pfow. enthaͤlt, und das Probirgewicht dieſelbe 
Eintheilung hat? 

3,05 Hectogrammes Gold in varis⸗ a 836 Theile, enthalten 
wie viel fein Gold? 

54,56 Hectogrammes Gold à 920 <heile, enthalten wie viel 
fein Gold? 


⸗ 


Ein Guͤldiſch⸗Barren enthaͤlt 14 Mk. 6 koth Silber à 12 Loth | 


10 Sr. fein und auf jede Mark 42 Gr. fein Gold; menn 
min die Mark feih Silber 135 Thlr. Eour. und die Marf 


| fein Golb 1902 Thlr. in Sr.d’or à 5 Thlr. gilt, und Sr.d’or- 


“gegen Eour. 134. Proc. beffer ftehen; wie viel betragen die - 


36) 


Koften . der ganzen Maffe in preuß. Cour.? 

Es gehen 35 Stuͤck Fr.d’or auf die rauhe Mark von ai Kar. 
9 Gr. fein; wenn fie nun im Verfehr nur zu 21 Kar. 6 Gr. 
gerechnet werden, wie viel. ift dann die rauhe Marf Gold hie 
von werth, in Fr.d'or à 5 Thlr. ? 


37) Wie fein ift das Silber, mobon 24 Mi. 300 Thlr. Foflen, 


wenn die feine Marf zu 137 Thir. berechnet wird? 
| 92 
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38) Ein Barren güldifh Silber enthält auf bie. Mark 13 kath 
6 Sr. fein Silber, und jede Mark hält 6 Gr. fein Gold; die 
Maſſe wiegt im Ganzen 48 ME. 102 Loth und bie feine Marl 


koſtet 132 Thlr. die feine Mark Gold aber 1924 Thlr. mit 


104 Proc Agio. Wie viel fein Silber und Gold if dern 
enthalten und was Fofiet die Maffe in preuf. Eour.? 
39). Man hat 33 ME. 94 Loth Gold a 227 Kar. fein; wie viel 


Zuſatz iſt erforderlich, um daffelbe 21 "ar. 3 Gr. fein zu 
machen? 


40) Ein Stüc Gold wiegt 13 ME. 97 Loth, bie Marf zu 125 Kar, 


fein Gold und 17 Loth fein Silber; ; wie viel fein Gold und 
Silber it in der Maffe enthalten? 
41) Eine Maffe Silber wiegt 167 Mark und Hält die Mar 


135 Loth fein; man vertauſcht ſie gegen 204 Mark anderes 
Silber; wie fein muß letzteres ſein? 
42) Man hat 154 Mark guͤldiſch Silber, von jeder Mark wird 


Loth Zuſatz abgetrieben; nach dem Feiniren Hält jede Na 


noch 12 Loch fein Silber und Z- Loth fein Gold; wie til 
fein Silber und Gold Hält demnach die Maffe? 

43) Jemand Fauft eine Maffe gülbifch Silber, 8 ME 5 Loch wie 
gend, 12 Loth fein Silber und 17 Grän fein Gold pro M 


baltend. Jede IE. fein Silber koſtet 134 Tple., jede Mt 


fein Gold 192 Thlr.; wie viel fein Silber und Gold find in 
der Maffe enthalten und was koſtet das Ganze, wenn Gold 
12 Proc. gegen Eour. gewinnt? 


44) Ein Goldſhmied kauft ein Stuͤck guͤldiſch Silber, wovon die 
Mark 125 Loth fein Silber und 3 Karat fein Son Ps 


! 
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die Mar fein Silber wird zu 133 Thlr., die Karat fein Golb 


zu 7 Thlr 24 Sgr. berechnet, das Ganze koſtet 848 Tplr. 
16 Sgr. 6 Pf.; wie viel hat die ganze Maffe gewogen? _ 
45) Ein Stuͤck guͤldiſch Silber wiegt 10 Mark, 8 Loch, jede Mark 


hält 10 Loth fein Silber, 114 Graͤn fein Gold; die Mark 
fein Silber koſtet 134 Thlr., das ganze Stuͤck aber 170 Thlr. 
24 Ser. 22 Pf.; wie viel hat ınan für 1 Kar. Gold gegeben? 


46) Ein Müngmeifter kauft: zwei Stüde Silber, dag erſte 15, - . 


dag zweite à 12 Loth fein, das erſte Stüd enthält 12 Loth 
“fein Silber mehr ald das zweite, und 8 Loth bes erſten Stuͤcks 


foften fo viel ale 9 Loth des zweiten; das erfte koſtet 1687 
Thlr., dag zweite 144 Thlr.; wie viel hat jebes Stuͤck gewogen? 


| | Aufgaben 
über die Alligations.. oder Miſchungsrechnung. 
- ($. 330 — 337.) 


1) Ein Bäcker mengt unter 10 Schfl. weißes Mehl 3 Sf. ſchwar⸗ 
zes; wie viel von jeder Sorte iſt in einem Schfl. enthalten ? 


2) Zu 16 Mark: feinem Golde werben 82 Me. Kupfer geſchmol⸗ 


zen; wie viel karatig wird das Bold? | 

3) Ein Tabackshaͤndler mifcht unter 58 Pfo. Taback zu 16 Ser. 
45 Md. zu 12 Sgr.; wie viel koſtet 1 Pfd. der Mifchung? 

4) 3 Mf. 10 Loch 12loͤthiges Silber, 8 ME 6 Loth feines 
Silber und 4 ME. Kupfer werden zuſammengeſchmolzen; wie 
viel loͤthig wird die Miſchung? 

5) 3 Quart Branntwein von 25 Proc. (d. h. in welchem, in 100 
Tbeilen, 25 Theile waſſerfreier Weingeiſt und 75 Theile Waſſer 


| enthalten find), Az Duart von 60 Proc. und 5 Duart maß 


ſerfreier Weingeift Werden gemifcht; wie viel Proc. wird die 
Miſchung an mafferfreiem Weingeift halten? 
- 6) Wenn 150 Quart guter Wein und 69 Quart ſchlechter Wein 
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gemiſcht werden; wie viel von jeder Sorte findet ſich in 100 
Quart? 

7) Unter 35 Mark 18 karatiges und 52 Mark 20Ffaratiges Gold 


werden 12 £oth Kupfer gefehmelgen; wie viel karatig wird das 
Gold? - 

8) Unter eine Salkfoole, die 8 Proc. Salz enthaͤlt, miſcht man 
eben ſo viel einer anderen von 30 Proc.; wie viel Proc. haͤit 
die Mifchung ? 

9) Unter 530 Pfb. Eoole von 12 Proc. werden 217 Pfd. Eoole 
von 18 Proc. gemifcht; wie viel Salz it in einem Pfunde ber 
Mifchung? | 

10) Es miſcht Jemand I Loth Eitronenfaft, 244 Loth Zucker, mit 
2 Pfd. Waffer und 1- Pd. Rum; wie viel ift in einem Pfd. 
der Miſchung von jeder Subflanz enthalten 

1 37 Mark 15Faratiged Gold werben mit 9 Mark 22 karati⸗ 
gem zuſammuen geſchmolzen; welches wird ber Gehalt der Mi: 
. (Hung fein? 

12) Wie viel Faratig werden 9 Marf 18Faratiged Gold durch 
den Zuſatz von 15 Mark feinem Gold? 


13) Eine Schale enthält 3 Marf 12 löthiges ‚Silber; wie viel fei 
nes. Gilber ift darin enthalten? 

14) In 15 Mark Gold find 11 Mark feines Gold enthalten; ; wie 
viel karatig iſt das Gold? 


15) Wie viel Kupfer muß man zu 152 Loth feinem Silber hin⸗ 
zuthun, um es 10löthig zu —* 
16) Wie viel Kupfer 0 man zu 225 Mark 14löthigem Sil- 
ber zuſetzen, um 102 löthiges daraus gu machen? 


17) Wie viel 6 karatiges Gold mug man zu A Mf. feinem Gold 
ſetzen, um 16faratiged Gold zu erhalten? 


18) Unter 952 Quart Wein & 1 Thlr. gießt man 15 Quart Waſ⸗ 
fer; wie viel it 1 Quart des gemiſchten Weines werth? 
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19 20 Quart Wein zu 18 Sgr., 15 Quart zu 15 Sgr. und 3 

Quart Waſſer werden zuſammen gegoſſen; wie viel iſt eine 
Flaſche von — 3 Duart vom gemifchten Weine werth? 


| 20) 5 Slafchen Bein zu 1 Thlr., 6 Slafchen zu 1 Thlr. 15 Ser. 
und 18 Flaſchen zu 19 Sgr. werden zuſammen gegoffen; wie 
viel iſt eine Flaſche des gemiſchten Weines werth? 


21) Jemand hat 20 Eimer Wein à 244 Thlr. J 35 Eimer J 


304 Tplr. und 465 Eimet a 50 Tblr.; ; wenn nun Alles ger 

ei wird; wie * wird ein Eimer der Miſchung koſten? 
22) Wenn ein Mann täglich 8 Quabratruthen graͤbt, ein anderer 

aber taͤglich 04 Quadbratruthen; wie lange arbeiten beide zu: 


ſammen an 37 Morgen? 


23) 64 Arbeiter peftelen ein Seld in 12 Tagen, 85 andere aber 
in 9 Tagen; wie lange werden alle zuſammen dazu gebrauchen? 


24) Es find 64 Haufen Holz Fein zu baden; wenn ein Mann taͤg⸗ 
lich bei lOftuͤndiger Ars 5 3 Haufen, ein anderer aber täglich 


bei 12ftündiger Arbeit — 3 Haufen fertig macht; wie lange wer⸗ 
den beide zuſammen bamit befchäftigt fein, wenn fie täglich 
11 Stunden arbeiten? 

25) 54 Arbeiter vollenden ein Werf in 18 Tagen, 60 andere in 
12 Tagen; wie viele Arbeiter diefer legteren Art werden noch 
nöthig fein, wenn 18 der erfteren fchon daran arbeiten und die 
Arbeit in 10 Tagen fertig werden. fol? 

26) Einer bat viererlei Wolle. Bon ber erften Sorte £oftet ber 


Stein 37 Thlr., ‘von der zweiten Sorte 5 Thlr.,. von der * 
dritten Com 15 Thlr. und von ber vierten Sorte‘ 82 hr. 
& menge von biefer Wolle 127 Ctr. und es findet ſich, daß 


der Stein der gemengten Wolle 6 Thlr. werth iſt; mie viel 
hat er von jeder Sorte genommen? 


. 
, 
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27) Ein Kaufmann hat viererli Sorten Tabad. Won der erfta 
Sorte foftet das Pfund 10 Sgr., von der zweiten 123 Ser, 


von ber dritten 15 Sgr. und von der vierten 20 Ser. Dice 
vier Sorten will er fo vermiſchen, daß er das Pfund für 


14 Sgr. verfaufen kann; wie viel muß er zu einem Eer. vom 
jeder Sorte nehmen? 


28) Wenn gleiche Theile 10 und 13löthiges Silber zuſammen ger 


ſchmolzen werden, welches wird der Gehalt der Mifchung fein? 
29) Ein Weinhaͤndler vermifcht 3 Orhoft Wein a 40 Thlr., 25 


Drh. à 36 Thlr., 54 Oxh. à 39 Thlr. und 50 Orb. à 48 | 


Thlr.; wie theuer wird ein Oxh. der Mifchung fein? 
30) An einem Tage wurde beobachtet, daß die Temperatur bes 


Morgens 5° war, Mittags 107° und Abends 74 o wi 
ches ift, nach diefen drei Beobachtungen, bie mittlere Tempe: 


ratur dieſes Tages? 


31) Ein Müngmeifter vermiſcht 5 Marf 185 Karat 155 farati 
ged, 7 ME. 9 Kar. 20karatiges, 4 Mf. 127 Sar. 21 H Ä 


£aratiged Gold; mie fein wird die Mafle werden ? 

32) Ein Anderer ſchmilzt 25 Mark 5 Loch 10loͤthiges, 16 Mark 
14 Loth 12 loͤthiges, 26 Mark 8 Loth 14löthiged Silber und 
10 Marf 12 Loch Kupfer jufarımen; wie fein wird dag Gil 
ber werben? 

33) Ein Pächter vermifcht vier Sorten Weizen; von der erſten Sorte 

5 Schfl. 8 Me. à 2 Thlr. 15 Sgr. d. Schfl., von ber zwei⸗ 

ten 6 Schfl. 12 Mtz. à 2 Thlr. A Sgr., von ber dritten 9 
Schfl. 10 ME. a 2 Thlr. 20 Sgr. und von der vierten 8 
Schfl. 9 Me. A 2 Thlr. 22 Syr.; wie hoch kommt ein Schfl. 
der Mifchung zu flehen? 

34) Ein Goldſchmied will 10 und 15 loͤthiges Silber fo vermifchen, 
daß er 12 loͤthiges daraus erhalte; mie viel hat er von jeder 
. Sorte gu nehmen? 


35) Wie viel Kupfer muß man zu 12loͤthigem Silber ſetzen, um 


daraus 85 loͤthiges zu erhalten? 
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36) Wie viel feines Silber muß man zu 10 loͤthigem Silber ſetzen, 
um 12löthiges daraus zu erhalten? 


37) Wie bie feines Gold muß man ju 18 faratigem Gold ſeben/ 
um 1 karatiges zu bekommen? | 


38) Aug 10 "and 14löthigem Silber fol 11 loͤthiges gemacht wer⸗ 
den; tie viel muß von jeder Sorte dazu genommen werden? 

39 Aus 12faratigem und 20Ofaratigem Gold, follen 10 ME. 216 
Gr. 18 faratiged zufammengefeßt werben; tie viel muß man 
von jeder Sorte nehmen? - 

40) Aus 10. Loth 8 Gr. haltigem Silber und 14 Loth 12 Sr. hal. 
tigem Silber ſoll Silber gemacht werden, deſſen Gehalt 12 Loth 
16 Gr. iſt; wie viel gehoͤrt von jeder Sorte dazu? 

41) Jemand hat Wein gu 12 Sgr., zu 15 Ser. und zu 20 Ser. 
die Slafche; mie viel muß er von jeder Sorte nehmen, um, 
aus allen drei Sorten, Wein gu 16 Sgr. zu befommen? 

42) jemand hat 6, 8, 12 ımd 14löthiged Silber und will daraus. 
11 loͤthiges machen; mie viel gehört von jeder Sorte dazu? 

43) Aus 10, 12, 15 und 20Ffaratigem Golde follen 5 Marf 180 

Gr. Gold von 16 Kar. 8 Gr. Gehalt zufammengefegt werden; 
wie viel. muß von jeber Sorte genommen’ werben? 

44) Jemand gießt gleiche Theile von zweierlei Sorten Wein zuſam⸗ 


men; von der erften Sorte Eoftet die Zlafche 152 Sgr., von 


der andern 20 Sgr.; wie viel koſtet die Slafche des gemiſch⸗ 
ten Weins? 

45) Ein Goldſchmied ſchmelzt gleiche Theile 10, 12 und 14löthiges 
Silber zufammen; wie viel löthig wird die. Miſchung? 

46)- Wie viel Kupfer muß zu 8 Mark 14 löthigem Silber hinzuges 
fett werben, um es zu 11 loͤthigem gu machen? 

47) Ein Weinhändler Hat Wein zu 1 Thlr. 20 Sgr. und eine 
andere Sorte zu 20 Sgr. d. Qrt.; wie viel muß er von fer. 
der Sorte nehmen, um 14 Eimer gu 1 Thlr. d. Dirt. daraus 
zu befommen? 

48) Zu einer Arzenei ‚gehören dreierlei green; ; von der einen 


fommen dazu 17 Loth, von ber andern 4J Loth und von der 
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Dritten 94 Lord; wie diel muß man von jeder Ingredien 


nehmen, um 2, Pd. von’ diefer Argenei gu erhalten? 


49) "Ein Bauer bat dreierlei Gerſte; von der erſten Sorte koſtet 
. der Schfl. 2 Thlr. 5 —— von der andern 1 Thlr. 20 Sgr. 


und von der dritten 1, Thlr.; er wi fie fo vermifchen, def 


der Schfl. 1 Thlr. 15 Ser koſtet; wie viel muß er von jeder 
.Saorte zu einem Scheffel nehmen? 

50) Ein Materialift will zwei Sorten Kaffee vermifchen, vom beffern 
Toftet das Sfd. 12 Sgr., vom fehlechteren 15 Sgr.; wie viel 
muß er von jeber Sorte zu einen Pfd. nehmen, damit er das 
Pfd. zu 13 Sur. verfaufen fann? Ä 

51) Ein Juwelier hat 8 loͤthiges und 13 loͤthiges Silber; er braucht 
zu einer Arbeit 12 Mark 12loͤthiges; wie viel muß er von 
jeder Sorte bazu nehmen? 

52) Ein Anderer ſoll einen 125 Loth ſchweren Becher von 121 


thigem Silber verfertigen, er bat aber nur feines Silber ‚und 
Ylöthiged; wie viel muß er von jeder Sorte dazu nehmen? 


53) Aus drei Sortn Tabad zu 10, 12 und 20 Ser. ift eine ans 
dere zu mifchen, wovon das Pfd. 15 Sgr. koſtet; wie viel 


| muß von jeder Sorte genommen werden? 
54) Dan bat 24 ME. 10 Loth 13 loͤthiges Silber; wie viel 91 
thiges kann man daraus berftelleh ? 
55) Ein Goldfchmied Abraucht Gold zu 18 Kar. 5 Gr. fein, er 


hat aber nur 224 faratigeg md 12 faratiged; mie viel muß 


er von beiden Eorten zufammen ſchmelzen? 


56) Aus 15löthigem Silber will men 12löthiges herſtellen; wie 


viel Zufag iſt erfordertuh? 
57) Dan mifcht 34 Df. 12 faratiged, 95 Mark 14 karatiges, 


und 2 Marf 6 Loth 214 im Gold; wie fein wird die 


Miſchung ſein? 
58) 7 ME. 6 Loth 5 Gr. Silber a 8 Loth 9 Gr. fein, 18 Mrk. 


12 Loth a 10 Loth 12 Gr. fein, 15, Marf 9 Loth a 15 Loth 





\ 
ı 
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6 Gr. fein, und * Mark Kupfer werden zuſammen geſchmol⸗ 
zen; wie fen wird "Di Miſchung! | 

59) Aus 8, 102, 12 und 15löthigem Silber foll uldthiges her⸗ 
geſtellt werden; wie viel iſt von jeder Sorte erforderlich? 

60) Aus 214 karatigem und 185 faratigem Golde fol 20 Faratigeg 
bergeftelle werden; wie viel ift von jeder Sorte erforderlich? 


61) Man hat 55 Duart Wein a 1 Thlr. 15 Sgr.; wie viel Duart | 


à 20 Egr. muß man Dazu gießen, um ihn gu 1 Thlr. vers 
‚taufen zu fönnen ? 


62) Man brauche 46 ME. 154 Loth Eilber zu 12 Lord fein, hat 


> aber nur 18 loͤthiges und Slörhiges; wie viel muß von jeder 
Corte dazu genommen werden? 
63) 19 Mf. 11 Loth Bold zu 20 Kar. fein und 25 Mk. 10 Loth 
10 Gr. zu 18 Kar. 7 Gr. fein ſollen zuſammen gefchmolgen 
‚ und mit fo viel Kupfer verfege werden, daB die Mifchung 
16 Kar. 11 Sr. fein haͤlt; wie viel Kupfer iſt erforderlich? 
ie viel Gold gu 12 Kar. 8 Gr. fein muß man mit 56 ME. 
10 Loth 12 Gr. a 20 Kar. 9 Gr. fein vermifchen, um ſolches 
gu 15 Kar. 6 Gr. fein zu befommen? 
65) Aus 8, 9, 10 und 183 loͤthigem Silber follen 120 Mk. 8 Lorh 
12loͤthiges Silber hergeftellt werden; wie viel muß von jeder 
Eorte genommen werden? 


64 


—* 


66) Ein Weinhaͤndler hat Wein zu 45, 50, 56 und 60 Thlr. das 


Drboft, und will aus biefen 4 Sorten 40 Oxhoft a 52 Thlr. 
zuſammen mifchen, aber wegen bed größeren oder geringeren 


Morrathes, den er vom den verfchiedenen Sorten hat, fol von 


der wohlfeilſten zweimal fo viel als von der theuerften Sorte 
genommen twerden; tie viel iſt vom jeder Sorte erforderlich? . 
67) Ein Kaufinann hat Taback das Pfd. zu 12, 18 und 25 Sgr.; 
wie viel. muß von jeber Sorte genommen werben, um eine 
—2 von 5 Er. 36 Pfd. zu machen, wovon das Pfund 
a 15 Sgr. verfauft werben kann, wenn von dem zu 12 Ser. 
jedesmal 3 Theile gebraucht werben follen, fo oft von dem zu 

18 Sgr. 2 genommen werben? 
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68) Man bat 16 Mf. 12loͤthiges, 18 Mrk. 15 loͤthiges und 24 
Marf 15 löthiged Silber ; diefer ganze Vorrath fo zuſammen 
gefehmaten und noch fo viel 8 loͤthiges Silber zugeſetzt toerden, 
daß die Miſchung 113 loͤthig wird; wie viel von dieſem I 
teren ift erforderlich? 

69) 14 Mart 145 Loth Silber à 124 Loth fein, und 23 Mt 


9 Loth A 10 Loth fein follen mit fo viel feinem Silber ve: 
mifcht werben, daß die Mifchung 12löthig wird; wie viel feind 
Silber wird dazu gebrauch? 


70) Zu einem Stüd 145 ldthigen Silber werden 18 Marf Kupfe 


gefegt, wodurch das Silber 104-Idtig wird; wie viel wog 
das Stuͤck Silber vorher ? | 
71) Aus 92 karatigem Golde, 18Faratigem Golde und Kupfe 


ſollen 30 Mark 16Faratiged Gold Kergeftele werben; wie vid 
ift von jedem erforderlich? 

72) Aus 15 Torbigem, 10löthigem und Hlöthigen Silber ſolln 
56 Mark 95 Loth 12loͤthiges Silber hergeficlt werben; wie 
viel ift von jeder Sorte erforderlich? 

- 73) Wie viel fein Silber iſt erforderlich, um 1365 Marf 92 (ds 
thiges Silber 125 löthig zu machen? 

74) Wie viel Glätpiged Silber muß zu 154 ldthigem binzugefeft 
werden , um 112-Iöthiges zu befommen? 

75) Ein Goldſchmied hat 50 Mark 15 löthiged, 40 Mark 14 lörhi 
ges und 60 Marf Ylöthiges Silber, und will daraus die 
größtmögliche Maffe 12löthiges zufammenfegen; wie viel muß 

von jeder Sorte genommen werden? 

76) Ein Weinhaͤndler bat viererlei Wein, das Qrt. von A. zu % 


Sgr., von B. zu 20 Sgr., von C. zu 15 Sgr. und von D. 
zu 10 Ser. Daraus will er drei verſchiedene Quantitaͤta 
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zufammen miſchen, wovon die erfie 72, bie zweite. 48, Die 
Dritte 54 Dre. enthalten fol, und das Dre. ber erfien fol 
23 Sgr., der ziveiten 17 Sgr. und der dritten 13 Ser. for 
ſten; tie viel von jeder Gorte Wein ’ su jeber biefer drei 

Duantitäten erforderlich? 


77) Zu 36 Marf feinem Silber werben 35 Mark 15löthiges und 
10 Marf 72 Loth 12löthiges hinzugeſetzt; mie viel Kupfer 


ift noch .erforderlich, um das Gilber 125 loͤthig zu machen ? 

78) Ein Soldfchmieb hat 12 Mark Gold, wovon die Marf 16 Kar. 
fein Gold, 4 Karat Silber und 4 Karat Kupfer enthält, und 
ſetzt dazu 12 ME: 2 Loth 16, Gr. fein Gold und 2 Marf - 
Silber; welches wird ber Gehalt der Legirung fein? 

79) Man hat 72 Mark 144 lothiges Silber; dazu ſoll fo viel 
10Föthiges Silber und Kupfer zugelegt werden, daß die Mi- 
(chung 12 loͤthig wird, jedoch foü 2 mal fo viel Kupfer als 
Silber genommen werden; wie viel iſt von jedem erforderlich? 

80) jemand giebt einem Goldſchmied 3 ME. Slöthiges Silber, ber 
es auf 12 loͤthiges treiben und daraus eine Schale machen fol, 
fo ſchwer, daß fo viel Silber übrig bleibe, daß der Goldſchmied 
für feine Arbeit damit bezahlt werde, für jebes Loth Silber 
nämlich 5 Ser. ımd jede Mark fein Silber zu 13 Thlr. ges 
rechnet; wie ſchwer wird die Schale. und wie viel beträgt der 
Arbeitslohn des Goldſchmieds 


Aufgaben uͤber Wechſelrechnungen. 
1. MWechfelreductionen. | 
($. 357 — 360.) 
Berlin traffirt auf Leipzig 6715 Thlr. 20 Gr. Convent. Eour. 
und verfauft fie & 1034 Proc; wie viel beträgt Died in 
preuß. Eour.? 
2) Man hat 3452 Thlr. 224 Sgr. preuf. Cour. in Amſterdam 


1 


I 
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zu bezahlen; wie viel SI. hol. Cour. müffen dafuͤr vernitirt 
werden , wenn ber Cours 1423 Proc. fleht? 
3) Wie viel betragen 1213 Liv. 12 Sh. 6 Pf. Sterl. auf London 
a 6 Thlr. 287 Ser. in preuß. Cour.? 
4) Lordon bezieht auf Verliner Rechnung 74153: Thlr. pr. Com; 


wie viel beträgt dies in engl. Gelde à 6 Tplr. 277 Eyr.! 


5) Jemand bat in Hamburg 586 DE. 13 Bl. 6 Pf. Bio. zu ie 
zahlen; wie viel muß er in preuß. Cour. überfenden, weun it 
Cours 154 iſt? 


6) Was betragen 586,3 Francs auf pers aà sid Thlr. in preuf, 
Courant? 

7) Was betragen ‘3417 Fi. 14 Stuͤv. oh Cour. auf Amſirdan 
à 1404 Thlr. in preuß. Cour.? | 


8) Was betragen 1754 Thlr. 19 Sgr. auf Berlin à 342 Stuͤd. 
(pro 1 Thlr. preuß. Cour.) in holl. Cour.? 

9) 4719 Thlr. 20 Spr. preuß. Cour. betragen wie viel in don | 
don a 6 Thlr. 135 Sgr.? 

10) 916 Thlr. 15 Sa. pr Eour. betragen. wie viel in Hambur 

ger Bco. ME. a 1512-7 


11) Was betragen 1369 Fl. hol. Cour. à 1457 E in m 
Courant? 

‚12 Was betragen 13442 ‚Shlr. pr Cour. à 1033 Zr. in Srank | 
furt a. M.? 

13) Was "betragen 4792 Rubel in Banknoten ä 304 | in pt 
Courant? 

14) Was betragen 6382 ehr. Conv. -Cour. auf Frankſurt a al 


à 1024 Thlr. in preuß. Cour.? 











Aufgaben über Mehfelsehnungen - 223 


15) Was betragen 12195 Thle. Münze auf Granffurt «. M. & 


865 The. in pr. Cour. 
16) Hamburg traffire auf Amflerdam 3261 st. Sol. our. a 


342 Stüv.; tie viel berräge dieſer Wechſel in Hamburger 
Bco. ME.? | 
17) Cabix traſſirt auf Hamburg 6480 Npta. A 835 Pf. vls.; 


wie viel hat Hamburg zu begahlen ? 
18) Won Hamburg foßen 4718 Lire nuove di Piemonte in Senna 


remittirt werden; wie viel bettagen fie A 1872 Sentefimi? 


19) Was betragen 3638 Francs, die Paris auf annabin traſ⸗ 


ſirt à 534 Groot vls.? 
20) Was Setragen 743 — 15 Stuͤv. holl Corant in haric, 
wenn der Cours 534 Groot vls. ſteht? 


21) Was betragen 1690 Fi holl. Cour. in Augsburg, wenn der 
Cours 6 Proc. ſteht und Augsb. Girogeld 27 Proc. beſſer 
ſteht, als Cour.? 

22) Was betragen 1648 Mark Hamb. Bco. in Sranff a. Mı 
wenn der Cours 1444 Proc. ſteht? 

33) Was betragen 427 SI. 30 Er. Sranff. W. 3. in Hamb. Cour. 
Mrk., wenn ber Cours 145 ſteht und Hamb. Deo. 16 Proe. 
beffer iſt, als Cour.? 

24) Was betragen 824 Mrk. Samb. Cour. in Dened. fire auſtria⸗ 
che, wenn Hamb. Cour. 16; Proc. ſchuchter als do, und 
ber Eours 45 El. Beo. Rep? 

25) Wie viel Proc. verlieren in Hamburg 2.d’or gegen Ductn 
wenn Ducaten 42 Proc. beffer als Deo. und Bco. 364 e Por 


beffer ald &.d’or eben? 


6) Um wie’ viel Proc. ſind Ducaten a 27 Thlr. beffer als Piftos - 


., 


# 
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In a 5 Thlr., wenn bie Ducaten 3 Thlr. 5 Sgr., bie Pill 
5 Zhlr. 20 Sgr. ‚gelten? | 
27) 64300 Rpta. auf Eadir betragen wie viel in Hamb. Bco. Mt 


a 835. Groot vls. 
28) Was betragen 5860 SI., die London auf Wien traſſirt, Men 
der Cours von London auf Wien 97 SL ſteht? 


29) Was betragen 4566 Mrk. Hamb. Deo. in Paris, wenn de 
Cours 184 ſteht? 

30) Hamburg Fauft für Berlin einen Wechfel von 1610 Thlr. En 
rant Geld auf Leipzig à 144 Thlr. und erhält bem Det 

von Berlin remittirt à 156 Thlr.; wie viele Thaler preuß. Con 
£oftet der Wechfel? 

31) Berlin traffirt für Augsburger Rechnung auf Paris 3600 St 
preuß. Cour. & 812 Thlr.; Paris erholt fich dafür auf Auge 
burg à 9592 Sees. ; wie viel hat Augsburg zu begaplen? 

3%) Berlin iſt angetoiefen, für eine Rechnung auf London von 200 
Thlr. preuß. Cour. auf Hamburg zu traſſiren, welches zu den 
Courſe 152 Proc. geſchieht; Hamburg erhaͤlt Wechſel von Low 


don à 344 Sl. vls.; wie viel beträgt Die Zahlung in Lone 
33) Cadix traffirt für Berliner Rechnung auf Hamburg 5870 An. 
a 86% Groot vls. Berlin Kauft dafür Wechſel auf Anl 
dam à 145 Proc, remittirt fie nach Hamburg, wo fie ſu 
52 Proc. angebracht werden. Wie viel hat Berlin in mul 
Cour. zu bezahlen, wenn Hamburg’ $ Proc. für Proviſion um 


Courtage rechnet? 
34) Paris hat von Berlin zu fordern 8600 Francs, traffirt deshalb 
auf Frankfurt a. M. à SO Proc. Berlin kauft dafür Anſt— 


damer Briefe a 1455 und ſchickt fie nad) Frankfurt, wo ſi 
- zu 140 Thlr. W. 3. angenommen werden. Wenn nun (am! 
liche Unfoften ſich auf 12 Proc. belaufen; wie viel hat Seit 
zu bezahlen? | | a 


rn 
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35) Augsburg läßt von Pamburg 850 Stüd boll Randducaten 


kommen à 6 Mark mit 4 Proc, Agio gegen Bco. und er 


haͤlt die Zahlung von glugsburg a 144 Proc.; ; wie viel hat | 


Augsburg zu bezahlen? - 


36) Cadir traſſirt fuͤr Berliner Rechnung auf Eondon 49800 Ron. 


à 40 Pence Sterl.; London erholt fich dafür auf: Paris à 24 
5:8, Paris auf Hamburg à 185 Frs.; Berlin Fauft Amfter- 
damer Wechfel à 145 und ſchickt ſie nach Hamburg, wo ſie zu 


347 Stüv. bon. Sour. begeben werden; ; fern nun noch für 


Speſen und andere Ausgaben 24 Proc. berechnet werden; wie 


viel hat das Berliner Haus zu bhhablen 
37) Wenn der Cours von Augsburg auf Amſterdam 1085 Rthlr. 


Giro und von da nach Hamburg 347 Stüv. Eour. ſteht; wie 
rendiret der Cours von Hamburg auf Augsburg? 


38) Wenn der Cours von Berlin auf Paris 81 7 Thlr. preuß. 


Cour. und von Paris auf Hamburg 1874 gr. ſteht; wie ren⸗ 


diret der Cours von Berlin auf Hamburg? 


39) Hamburg ſendet 590 Stuͤck Ducaten nach Leipzig, wo ſie mie 


124 Droc. Agio verkauft werben, ber Betrag wird gu 1454 5 


nad) Hamburg remittirt. Hamburg berechnet für Porto sc. 
1 „peoe Spefen, und Leipzig für Courtage und “Briefporto 


14 Proc. Wie viel Mark Bco. hat, Hamburg nach Abjug der 
Koften für die Ducaten wieder erhalten? 


40) A. in Sranffurt a. M. trägt dem B. daſelbſt auf, an c in 


m 


Cadix den Werth von 3000 Rthlr. Wechfelzahlung (oder Convent. 
Eourant) zu übermachen, bie Unfoften aber von der Summe 
abzuziehen. B. berechnet 17 Proc. für Provifion, kauft für 


das Uebrige einen Wechſel auf Amſterdam a 142 Rthlr. W. 
3., ſendet diefen ‚an D. in Amſterdam, mit dem Auftrage, den 
Betrag, nach Abzug der Unfoften, an. C. in Cadix zu uͤberma⸗ 
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chen. D. berechnet 14 Proc. für Provifion, Courtage Briefſ 

porto u. ſ. wm. und ſendet den Betrag bed Uebrigen nach Eadir 

in einem Wechfel, den er zu 93 gekauft hat; wie viel bat C. 
erhalten? 

41) Was betragen 8572 SI. hol. Eour. in pr. Eour., wenn da 


Cours 422 Proc. ſteht? 

42) Was betragen 100 kſtrl. auf London in Frankfurt a. M. im 
Courfe gu 150; a) in W. G.? b) im 24 FI. Fuß? 

43) Wie hoch fommen 4591 Fr. in Frankfurter W. G. zu ſtehen, 
wenn man Hamb. Mrf. Bco. dafür nach Paris remittirt, bie 
gu 1492 eingekauft und zu 188,15 angebracht twerben ? 

44) Was koſten 4000 Mrk. Hamb. Bco., wenn man franz. re. 
dafür nach Hamburg remittirt, bie in Frankfurt a. M. zu 78 
eingefauft und in Hamburg zu 188 angebracht werben? 

45) A. in Berlin fauft für 2450 Thlr. einen holl. Wechſel à 142- 
und. ſchickt ihn nach Paris, mo holl. Briefe zu 56 bezahlt wer 

” ben; a) wie viel Frs. beträgt der Wechfel in Paris? ? b) we 
fteht der Cours von Berlin auf Paris? - Ä 





II. B erechnung 
des Gewinns und Verluſtes beim Sechfelhandel) 


(5. 361 — 363.) 


46) Es kauft Jemand in Frankfurt a. M. einen Wechſel auf Am⸗ 
ſterdam von 6940 FI. holl. Cour. a 135; er verkauft ihn wie 


der à 1372; wie viel hat er dabei: a) an ber ganzen Summe 


des Wechſels, b) an einem Thaler, c) am Courfe, d) Pre 
geivonnen? 
5 Man mwechfelt in Berlin hol. Randducaten ein a 172. Proc.ge 


gen Cour. ſchickt ſie nach Hamburg, wo zu 55 Proc. ver 





*) Auch einige andere Aufgaben Über Berechnung des Beisime und Verlu⸗ 
ſtes, die fich nicht auf Wechfel beziehen, find hier mit aufgenommen. 
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fauft werden, und. erhält den Betrag von Hamburg A 1524 
remittirt; wenn nun 1 Proc. für Spefen, Previfion u. f. w. 
in Hamburg berechnet werben 5 wie viel ift dann am Courfe: 
getvonnen oder verloren, 3) in Ducaten, d. 5. su wie viel 
Proc. hat man fie höher ober niedriger verkauft als eingekauft ? 
b) in preuß. Cour., d. h. um tie viel hat man einen Ducaten 
höher ober niedriger verkauft als eingekauft? 

48) Wie viel Proc. verdient berjenige mir. feinem Gelde, ber es in 


Papieren anlegt, bie zu 595 Proc. zu haben find‘, und 44 
Proc. Zinſen tragen? 

49) Leipzig giebt den Auftrag in Amſterdam 1000 Stuͤck holl. Rand⸗ 
ducaten zu kaufen und ſie nach Hamburg zu ſchicken. Amſter⸗ 
dam kauft die Ducaten a 5 Fl. 60 Cents Eour., berechnet das 
von für Provifion, Courtage und Porto big Hamburg I z Proc. 
Spefen, fendet fie nach Hamburg und erhält ben Betrag von 
Leipzig in ZI. holl. vemittirt, die a 134 Proc. W 3. gefaufe 
find; Damburg verfauft die Ducaten à 5 Proc, ‚gegen Bo. 
berechnet = — Proc. Spefen und Leipzig traflirt den Betrag N n 
144 Yroc. Mas bat Leipzig dabei gewonnen ober verloren: 
a) in Wechfelsahlung an den 1000 Duc.? b): tie viel Proc. 
beträgt der Gewinn oder Verluſt? c) wie viel hetzägt der Ges 
winn oder DVerluft in Ducaten an der ganzen Summe? 

50) Berlin beordert Amfterdam für feine Rechnung 600 Lſtrl. auf 
London a 36 Pl. vls. zu uͤbermachen. Amſterdam führt den 
Auftrag aus und berechnet davon + Proc. Provifion und 6 FI. 


15 Stüv. Briefporto. Berlin kauft dann einen Hamburger Brief 
a 151 Thlr. Cour. und ſendet ihn nach Amſterdam, too. er zu 


344-Stüv. holl. Cour. verfauft wird. Endlich traſſirt Berlin 
die 600 Lil. von London zu 6 Thlr. 15 Gyr. und legt dabei 
1 Thlr. 74 Sur. Briefporto aus. Was hat Berlin bei bie; 


ſem Gefchäfte geivonnen oder verloren a) an der ganzen Summe 
in preuß. Eour. und in.Lfirl.? b) Proc? _ 


—8 


1 
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51) Man will Branntwein. kaufen, ben Oxhoft von 180 Quart 
der 39 Proc. nach Richters Arqaͤometer hält, für 52 The, 
kann aber eine andere Sorte, bie 58 Proc. flarf ift, für 75 Thlr. 
befommen; bei welcher Sorte hat der Käufer den meiften Nutzen! 
‚Anmerfung. Branntwein von 39 Proc. heißt folcher, wobei 

in 100 Theilen 39 Theile waſſerfreier Weingeift und Die übrigm 

61 Theile Waffer find. Nach Richters Ardometer oder Alkohole 

meter wird eigentlich das fpecififche Gewicht des Branntweins be 

flimmt, aber da das Waffer ſchwerer als ber Weingeift, indem I 

teren nur 0,79 mal fo ſchwer iſt als Waffer, fo if ber Branntmwiis 

um fo fchlechter, je ſchwerer er if. Auf dem Inſtrumente felbh, 


womit er unterfücht wird, ift indeffen fogleich der: Gehalte an Wein 


geit in Procenten angegeben, welches auch die Zahlen 39 und 58 in 
der Aufgabe ausdrücken. 
52) Berlin kauft brei Wechfelbriefe: 


1) 1250 SI. boll. Eour. gu 1467 Tple. Cour. 


2) 275 rl. zu 6 Thlr. 122 Sgr. Cour. 


3) 2000 Fl. Wiener à 4 Proc. 
Dieſe Briefe ſendet Berlin nach Holland, wo 


1).der Amſterdamer u > Proc. Agio, | 


2) ber Londoner zu 36 Bl. vls . | 
3) der Wiener gu 35 Stäv. boll. Cour. | | 
verkauft werben, wobei der Yinfterdamer Commiſſtonair 5. 
Proc. Proviſion und Porto etucbe Endlich traſſirt Berlin da 
Betrag aller drei Wechſel zu 1478 Proc.; was ift an ber gar 
gen Summe getoonnen ober verloren? 
ss) Jemand Iegt ein Kapital in Papieren an, welche au 742 —— 


zu haben ſind und 4 Proc. Zinſen tragen; wie hoch — * 
firet ſich fein Geld? | 


34) Eine Unternefmung, zu welcher 5800 Thlr. verwendet find, 


hat in 10 Monaten einen Ertrag -von 6860 Thlr. gebracht; 
wenn nun bie Zinfen bes angelegten Kapitald zu 5 Proc. an⸗ 
geſchlagen werben; wie viel Proc. beiträgt dann ber reine Gewinn! 


— 


N 
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55) Hamburg taffirt 500 el. à 33 Fl. le. Hanib. Deo. auf 
London, vemittirt den Betrag à 345 Gtüb. holl. Cour. nad) 


Amſterdam, und von da zu 35 BI. vls. Hol. nach London. 
Wenn nun für Spefen überhaupt 1 Proc. berechnet wird, fo 
fraͤgt ſich: 
1) was iſt an den 500 Lſirl. überhaupt 
a) in £ittl., 
b) in Def. Bco., 
2) an dem Cours von 1 Lſtrl., 
‚3) Proc. 
getvonnen oder verloren worden? 

56) Hamburg beordert Amſterdam 8d0 Stück Ducaten u 5 SI. 
6 Stuͤv. Hol. Cour. zu Faufen, um ſolche nach Breslau: zu 
fenden. Amſterdam führt die Commiffion aus, und traffirt den 
Betrag a 35 Stüo. Boll. Eour. auf Hamburg. Breslau verfauft 
bie Ducaten a 94 Sgr., und Hamburg traffirt von Breslau wie⸗ 


der zu 152 Proc, muß aber in Breslau 2 Proc. und in Am⸗ 


ſterdam und Hamburg zuſammen 15 Proc. Spefen bezahlen. 


Was iſt demnach 1) an ber ganzen Summe von 800 Duc., 
a) in Ducaten, b) in Mrf. Bco., 2) an dem Cours von 1 Duc., 
3) Proc. getvonnen oder verloren worden? | 
57, Ein Parifer Haus kauft für 10000 Fre. einen Wechfel auf Ca⸗ 
dir .im Cours zu 15 Sr. 20 Eent. für 1 Piftofe von 1088. Mpta., 
läßt denfelben in Cadix einfaffiren und den Betrag bafür nach 
Amfterdam à 98 Gr. Hol. für 1 Weihfelducaten von 375 Mpta. 
remiftiren; von Amſterdam aus dagegen wieder nach London 
remittiren à 34 Bl. vls.; von London nach Hamburg A 85 fl. 
vls. Bco., von Hamburg nach Venedig A 88 Gr. vis. Bco., 
von Venedig endlich wieder an fich felbft A 85 Eentimes (für 
1 Lir. auſtr.); wenn nun 3 Proc. Spefen zu berechnen find, 
wie viel wird dam an den 10000 Fr. gewonnen oder verlpren? 
a) in Frs., b) in Rpfa., c) wie viel wird am Cours von 1 
Piftole de plata, d) wie viel wird Proc. gewonnen oder verloren? 


N 
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DI, Werhfelarbitragen. 
($. 364 — 365.) 

55) Man will von Hamburg auf Umfterbam remittiren; ber bi 
recte Cours iſt 35 Stüv. Hol. Eour.; der Cours auf Sean 
furt a. M. iſt gu der Zeit 143 Proc. in Conv. Eour. und vom 
da auf Amſterdam 139 Proc. in W. 3. Welches iſt be 
vorfheilhaftefte Weg? 

59) Berlin fol nach London remittiren, während der Cours bafın 
6 Thlr. 28 Spr. ſteht. Es lann aber auch nach Hamburg ä 
154 Proc. und von da à 352 Bl: vls. remittiren; welches if 
am vortheilbafteften? 0 

60) Paris Kat in Amſterdam eine Zahlung zu leiſten, und kann 
uͤber Hamburg, London oder Wien remittiren. Die Courſe 
ſtehen zu der Zeit: 

in Paris | in Amferdam. 
auf Hamburg * pl. Bco. auf Hamburg 344 Stüp. 
⸗London 247 FIrs. „3, 
bon 377 Bl. vls. 
Bi 255 Fre. London 375 PL vls 
| ⸗ Wien 136 Proc. 
Wie hoch fommt nach dieſen Eourfen die fehe Valuta vom 
3 Frs. in Paris zu flehen? | 

61) Hamburg bat in Eadir eine Zahlung zu leiſten/ und fann ent 
weder abrittura ober über London, Amfierdam oder Paris re 
mittiren. Die Courſe find: 

in Damburg - in Cadix 

- auf Cadir 932 Groot vls. Bco. auf Eondon 39 Pf Sterl. 

e London 34 fl. vls. Bco. * Umfterdam 1025 Sr. v8. 

+ Amfterdam35 Stuͤv. holl. Cour. ⸗Paris 15,8 Fr. 

* Paris 255 fl. 2b. Bco. 

Welcher . diefer seien Wege ift zur Remefie am vor⸗ 
theilbafteften ? 


Aufsahen über Wrhfeltehnungen, 23t 

62) Hamburg hat in: Bonbon jun :forbern und kann birecte traſſiren 
a 34 ßl. 3 Gr. vls. oder F von London Wechfel: auf Am⸗ 
ſterdam -renälttiren laſſen A 374 ßl. vls./ die in Hamburg 


36 Stuͤr. fiehen; welches # für ben Hamburger an vor 
theilafteften? .., . 24 


63) Wien hat in Bonbon. eine Eu. MM Span. es ann 1) ent 
weder direct zu U sl ‘40 &r. remittiten, "oder" 2) von ‚London 


2 
‚auf Yampurg a 354 gl. vls. traſſiren laſfen "und ‚ dagegen 


Hamburger Wechſel 145 kaufen und dieſelben nach Hamburg 
ſenden. 3):Wien: kann ferner auch einem. ‚Parifee Haufe ‚den 


Auftrag gaben, Londoner Remeſſen a 254. in Paris, ‚zu, faufen, 
um fie nach Eondon su uͤbermachen, wogegen ber, Wiener Pa⸗ 
riſer Briefe A 1164 Fl. kauft und.fie, nach Paris übermacht, 


A) Der Wiener, Bunte aber ‚auch bem Sommiffiondr: für bie 

Remeſſe, die er nach London machen ſoll, dadurch bezahit ma⸗ 
chen, daß er demſelben den Auftrag giebt, auf ihn A 2 Fr. 
...58. Cent. B- taffiren. 5) Endlich koͤnnte der Wiener feinen 
Glaͤubiger in London daburch bezahlen, daß er in Wien Am⸗ 


ſterdamer Wechſel A 137-- Tl. kauft, und nach, kondon uͤber⸗ 
macht, der Cours von London auf Anifterdam ſtehi ira 5 


boll. Cour. Wenn nun jeder der Commiffonäre 4, Spefen 


rechnet, welcher der angegebenen Wege it alsdann der vorthel 
. baftefte für den m Ä 


IV. Wedfelcommiffionen. 
0% 366—373.) 
64) Leipfig erhaͤlt Drbdre auf Paris à 76% su traffiren und dage⸗ 
gen auf Hamburg. à 144 Proc. zu remitiren⸗ es kann aber 
zur Remeſſe Hamburger Briefe nur zu 1445 befommen; ; wie 
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Boch muß es deshalb traſſiren/ dem Auftrag des Committen 
ten gu entſprechen? 
65) Damburg wird beordert, auf Berlin a 155 Sir gu traſſiren 


und auf Amſterdam A 342 Stüv. holl. Eour. zu remittiren; 
der Damburger Commifflondr findet aber zur Tratte nur Briefe 
A 1554 z Proc; zu welchem Eourſe muß die Remeſſe ausge 
füpre werden? 

66) London erpält Orbre, auf Amfterdam & 334 gl. vls. zu traf 


firen, und auf Sifabon & 604 Pf. Sterl. zu remictiren, fir 


bet aber ben Cours ber Renee N 605; fs welchen Cours 

\ muß die Tratte ausgefuͤhrt werben? 
67) Paris erhält Ordre, auf Augsburg a 260 Br; zu traſſiren und 
auf Hamburg a 5: Bl. vls. Bco. zu remittiren, findet aber 


den Cours zur Hemeffe a 25 fl. vI8. Bco.; 5 ju welchem Cours 
darf die Tratte nur ausgeführt werben? 

68) Paris iſt angewieſen, nach Eiffabon. i a 498. Reis gu —— 
und dafuͤr auf Amſterdam & 55 Gr. vls. zu traſſiren; | 
Cours auf Liſſabon ſteht aber auf 494; zu welchem ou 
kann nur traſſirt werden? 

1 


69) London ift angewieſen, auf Genua à er Lire nuove gu remit 
tiren und ſich dagegen auf Hamburg a 344 . vls. zu erho⸗ 


len; der Cours auf Genua ſteht aber auf 252 73 ; wie kann bie 
Tratte nur ausfallen? | 


70) Berlin ift angewieſen, auf Amſterdam zu fraffiren, Dagegen auf 
London zu remittiven, doch fo, daß der directe Cours groifchen 
London und Amſterdam 37 EL. vls. zu ſtehen kommt. Berlin 


findet den Cours zur Tratte à 1407 Pros. und zur Remeſſe 


a 6 Thlr. 261 Sgr.; 3 wie faue der Auftrag fuͤr den Com⸗ 
mittenten au? 





71) 
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Augsburg iſt beauftragt, auf Srankfurt a. M. zu ziehen, und 


für den Betrag Wechfel auf Paris zu überfenden, vorausgefegt, 


- daß ber Cours zur Tratte 99 Thlr. Eour., der zur Nemefle 


u 1154 SI. zu finden iſt. Es ſteht aber der Cours auf 


Frankfurt a. M. à 983; mie ift demnach die Remeſſe eins 
8 . . . 


zurichten? 


72) 


73) 


Berlin erhält Ordre, auf Hamburg ä 1552; ober. auf Leipzig, 
ä 1064 ober auf Paris à 792 zu traffiren, bei einer Veraͤn. 


derung der Eourfe aber den vortheilhafteſten für den Commit⸗ 
tenten zu wählen. Der Cours auf Hamburg ſteht 155, auf 
Leipsig 105, auf Paris 79; wie kann ber Auftrag am vor⸗ 
theilhafteften ausgeführt werden? ? 

Hamburg erhält Orkre, auf London & 347 el. vls. zu traſ⸗ 
ſiren und auf Amſterdam à 33 Stuͤv. hell. Cour. zu remitti⸗ 
ren; bei Empfang der Ordre ſteht aber der Cours auf London 
337; welcher Cours wird dem Committenten zur Remeſſe genügen? 


\ 





V, Waarenberechnungen. 
(6. 374.) u 


74) In Amſterdam iſt für Berlin gefaufe Hayſant⸗Thee A 3 SE. 


holl. Eour. das Amſterd. Pd, Wenn nun das Amſterdamer 


Hays den Betrag auf Hamburg a34Stäp. traffirt und Berlin nach 
Hamburg A 154 remittirt, Hamburg 4 Proc. Unkoſten rech⸗ 


net und der Transport von Hamburg bis Berlin noch 2 Proc. 


betraͤgt, wie hoch kommt dann 1 Berliner Pfund in preuß. 
Eour., wenn das Amſterd. Gewicht um 52 Proc. ſchwerer iſt, 


als das Berliner Gewich ? — 


75) Bär Leiphiger Nechnung iſt in Hamburg eine Parthie Taback 


— 
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ä 14; ßl. Eour. gekauft, mit 25 Pror. Rabatt Cauf 100) 
. Dee Couts von Hamburg auf veipig ſteht 1434 Proc. , di 
Spefen betragen 52 Proc. das Hamburger Gericht iſt un 
32 Proc. ſchwerer, als das Leipz. Gewicht; wie hoc) fomm 


1 Pfd. in Leipgig zu fliehen? 
76), Dos pfd. Kaffee koſtet in Amſterdam 12 Stuͤv. Cour. nebſt 5°; 


Rabatt, der Cours auf Berlin iſt 1454 Thlr.; Spin u 


„Hamburg betragen 21 or in "Berlin 59%/,, da8 Ampfterdame 


Gewicht iſt 57), ſchaare— als das Berliner; wie Koch fomat 
‚ 1 Pfd. in Berlin zu chen? | 

7 Das Pfd. Indigo gilt in Bordeaug 15. Fr. nebſt 5° Span 

Cours auf Hamburg 255 61. Beo., Hamb. Spefen 9- %ı 
Cours von, Hamburg auf Berlin 153 Thlr., Berliner Syn 
.59%/g5 was koſtet das Pfd. in Berlin, wenn das Berliner & 
wicht 5°/, leichter ift? 

78) Der Ctr. von 112 Pfd. Caroliner Reiß gile in gonden 3 
Shfirl. mit 2°/, Spefen. Cours. auf Hamburg 137 Mar 
co, Hamburg rechnet 5°%/, Spefen, Cours auf Berlin 13 
Tplr., Berliner Spefen 10%/,; was gilt der Er. in Derli 
wenn Londoner Gewicht 30/, leichter ift? 

79) In Malaga gile die Kiſte Eitronn 65 Pefos de plata ul 
59), Spefen; Eourg auf Amſterdam 925 Groot vls. von da 
auf Hamburg 35 Stuͤv. Hamburger Spefen 10°%,, Com 
auf Berlin 153 Thlr., Berlin hat 2 Thlr. 10 Sgr. pro IR 
Unfoften; wie hoc) kommt bie Kiſte in Berlin zu flchen? 

80) In Borbeaur Foftet das Pfd. Martinique Kaffee 1 Fr. 5 it 


mit 5°, Spefen, Cours auf Amſterdam 565 Sl, Amſtade 
‚mer Spefen 5%/., Cours auf Berlin 1463 Thlr., Berl, © 


|} 
3. 1} 
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ſen 10%. Was gilt 1 Pfb. in Berlin, wenn Berliner Ge⸗ 
wicht 30/, leichter iſt? 
81) Ein Pud gelbes Wachs gilt in Petersburg 10; Site: Rubel. 


nebft 10°, Spefen, Cours auf Amſterdam 104 Fl. holl. 
Eour;, Amſterdam rechnet 1°% Proviſion; Cours von Amſter⸗ 
dam auf Berlin 1425 Thlr. Speſen in Stettin und Berlin 
betragen zuſammen 9 ; 1 Pud betraͤgt 35 Berliner Pfd. 


und 100 Silber⸗Rbl. machen 372 Abt. in Sanco-Noten; mad 


koſtet 1 Pfd. in Berlin? - 
82) Hamburg Fauft für Berlin 12 Som. Eoroliner Reiß, tele: 


6400 Pfoͤ. Netto wogen und bezahlt für 100 Pd. Netto 14 


Mik. Cour. mit 13 Monat Rabatt A 80/, pro Anno, und. | 


10°/, Speſen; Hamburger Bco. ſteht 200/, beſſer als Cour., 
ber Cours auf Berlin iſt 1500/, nebſt 100/, Speſen; was 
koſtet dieſer Reiß in Berlin a) überhaupt, b) der Ctr., wenn 
100 Pfd. Hamb. 105 Pfd. in Berlin machen? 
83) Hamburg kauft für Berlin 2 Faͤſſer Indigo, wiegen Brutto 
1750 Pfd., Tara 150 Pfd., das Pfd. Netto koſtet 16 EI. vls. 
Bco. mit 13 Wenat Rabatt a 80/, und 5°/, Spefen. Eourg 


auf Berlin 1525 Thlr. nebft 50/, Spefen;. was gilt dieſer 


Indigo in Berlin überhaupt und à Pfd., wenn Hamb. Gewicht 
5%, ſchwerer iſt, als Berliner? 





VI. Berechnung des Pari >) 
8.375 — 376.) 
84) ef Hamburg fteht der Eours’auf Umfterdam 35 Stüv. hol. 


Cour. und auf Berlin 151 Thlr.; welches iſt demnach das 
Wechſlpari © von Berlin auf eimfetbain 





*) Bei den Aufgaben über das reelle Dart ift bie Tafel über die wirklich 
geprägten Gold⸗ und Silbermünjen (Seite 25 dieſer Beiſpielſammlung) 
zu Suͤlfe zu nehmen; oͤfters muͤſſen auch die Angaben, welche bei den 
Dünen der verſchiedenen Städte und Länder zu finden find, benutt werden. 


N 
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85) In London if der Cours auf Paris 254 Fre. und auf Gen 


25 Lire muove; welches if hiernach * Wechſelpari zwiſcheꝛ 
Paris und Genua? 

86) Wie viel betraͤgt 1 daͤn. Speciesthaler nach dem reellen Sr 

„in preuß. Cour.? 

87) Melches iſt das reelle Eourspari zwiſchen Berlin und Hamburg 
d. h. mie viel beträgt die feſte Valuta von 300 RE. X. 
in preuß. Eour.? 

88) Welches ift der Werth eines engl. Schlinge in preuß. Cou. 
nach dem inneren Gehalt? 

89) Das reelle Eourspari zwifchen Hamburg und Lonbon zu finden! 

90) et it der Werth eines Koll. Ruyder in preuß. Piſtolen 
a 5 Thlr.? 

91) Den Werth eines portugiefifchen Dobraon in engl. Govereign 
anzugeben. 

.. 92) Das reelle Eourspari zwiſchen Paris und London nad, dem 
engl. Schiling zu finden. 

3) Wie viel Hol. Ruyder gehen auf 1 köln, Mark fein Soll 
wenn aus 13 Troysmarlen A 22 Karat fein 320 Stud 
geprägt werben? 

94) In London follen aus 1 engl. Troyspfunde Standardſilber vor 
7766 hol. AB 66 Schillingſtuͤcke A 11,1 Unz. fein gepräg 
werden. Wenn nun in Berlin bie köln. ME fein Silber von 
4864 Hol. AB zu 14 Thalern ausgeprägt wird; welches ii 
das reelle Pari zwilchen London und Berlin für 1 Liv. or 
20 Sh. Sterl.? 

. 95) Das reelle Courspari zwiſchen Hamburg und Petersburg jı 

finden und zwar nad) der Mark ımd dein Gilberrubel, 1 8 

berrubel als fee Valuta angenommen. 

96) In Petersburg werden 38,49 Ducaten a 5 Rubel aus bi 

| rauben Mark Gold von 23 Kar. 8 Gr. fein geprägt, a 

117 Rubel aus der rauen Mark Silber von 13 Loth 166 


kein; welches iſt hiernach bag gefetsliche Verhaͤltniß zwiſchn 
Gold und Silber? 





\ \ 
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97) Bon ben englifchen Schillingſtuͤcken werden 41,356 aus der 


rauhen, und 44,743 aus der feinen Koͤln. Mart Silber ge⸗ 
praͤgt; wie fein ſind ſie? 


98) Ein „et. Suldenftüst wiegt 218,9 bon. Ag und * 14 Loth 
10> Gr. fein; wie viel gehen auf bie Köln. Mar fein Si ' 


ber a 4864 boll. Aß? 
99) Ein genueſ Zecchinenſtuͤk wiegt 72,06 holl. AB und ift 


23 Kar. 102 Gr. fein; a) wie viel gehen auf bie feine Köln. 


Mark? b) mie viel auf die rauhe Köln. Mark? 

100) Wie viel einfache brabantiiche Souveraind or gehen nach den, 
in der oben angeführten Tabelle gemachten Angaben, auf bie 
rauhe Köln. Mark Gold? j u 

101) Wie viele Carolin gehen auf bie rauhe Köln. Wart 


102) Wie viele Species» Rihlr. nach dem Conv. u geben auf 


Er Er Per Peer BEE SE Ze 


preuß. | 
103) Wie viel franöfße Kronenthaler gehen auf die rauhe ut 


Silber? 
104) Den · Werth des frang. aublhalers in preuß. Cour. zu “finden. 


105) Kenn preuß. Piſtolen a 5 Thlr. 12 Proc. gegen Eourant 


gewinnen, was iſt dann der Werth 
a) von 1engl. Sovereign, 
‚b) von 1 frang. Louisd'or, 
9 von 1 ſpaniſchen Pifiole feit 1772, 
.d) von 1 holl. Ducaten, 
in prauß. Courant? 


106) In Leipzig iſt der Cours auf Amſterdam 10, —* auf 
Augsburg 99% Thlr., auf Branffurt a. M. 99 994 Tin, auf . 


vLonbon 67 Thlr.; was für, Courſe ergeben fi R demnach von 
London auf bie übrigen genannten Pläge? 
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9) 28825. 
10) 6962942. 


11) 12335. 
12) 1407096. 
13) 5494555. 
14) 1825929. 
15) 9233. 

16) 4045.. 

17) 433414. 
18) 267906. 
19) 546045. 
20) 356565. 
. 1 * 


—4 


> I 


4 , . 
21) 533040. 28) 7734. 


22) 91732. 29) 6200. 
23) 54126. 30 2911. -, 
24) 8164. 31) 103655. 
25) 12851. 32) 53350. 
96) 8610. 33) 4749. 
27) 17805. 34) 35622. 
Multiplication 
4) 684. 29) 3400000000. 
2) 363. | 30) 5870000. 
3) 8488. | 31) 115. 
4) 68462. 32) 222. 
5) 44668. 33) 378., 
6) 96693396. 34) 712. 
7) 406. | 35) 675. 
8) 9300. 36) 966. 
9 80840. 37) 1641. 
10) 6004020. ' '38) 25564. 
11) 150. 39) 25365. 
12) 2800. 40) 54858. ° 
. 13) 280000. 41) 25053. 
14) 1000. . 42) 406648. 
415) 42000. 43) 289179. 
16) 2790900. 44) 34350. 
17) 570. 45) 1414035. 
18) 4530. 46) 197490. 
19) 350000. 47) 1381716. 
20) 708300. 48) 27020336. 
A) 5700. >. .49) 27103601. 
22) 389100. 950) 38131461. 
23) 500000. ' 51) 30272. 
24) 73000. 52) 198815. 
25) 5691000. 53) 16415. 
26) 38700000. 54) 322182. 
27) 974000000. | 55) 706624. 


38) 5889000. ° . 5696601110. 





57) 399324. | - 94) 69848100. 


58) 223896. —. 95) 77758000. 
59). 1550580. 96) 2424100000. 
60) 43967040.  . 97) 3812072000. 
61) 1118865512. 98) 324895122000. -_ 
62) 10642887. Ä 99) 32260018990000. 
63) 356852, 100) 2050721400000. 
64) 5561661. . . 101) 407. 

65) 699040392. 102) 708. 

66) 666003519. 103) 1261. 

67) 1925200485. 104) 1204. 

68) 434971984. | 105) 2010. 

69) 115228064. 106) 7287. 

70) 31313715. 407) 5148. 
71)\159582968. 108) 11052. 

72) "342329860. 109) 57058. 

73) 388678986. 110) 260585. 

74) 644108066. 111) 7848. 

75) 1944159008. : 112) 206028. 

76) 3541128858. 118) 476574. 

77) 14057745108. 114) 4093056. 

78) 2654687006916. ° 115) 14598175. 

79) 1620. 116) 15302686. 

80) 8780. | 117) 7109280. 

81) 15120. '118) 43796301. 

82) 229900. 119): 219306600. 
83) 298320. | 120) 67359600. 

84) 263410. 121) 329912. 

85) 785680. 4192) 2835626. 

86) 338580. | 123) 39290743. 

87) 199000: | 124) 37887682. 

88) 22830600. 125) 18073363. . - 
89) 22560000: 12426) 21005228. - _ 
90) 18445000. 1227) 26585000. 

91) 32528400. 128) 382789638. 
92) 224739200. 129) 235144000. 


93) 2243200000. 130) 48149373066. 


6 
131) 20252225052. 


132) 3703895460850. 


133) 3293000. 
134) 11158560, 
‚ 135) 4859169. 
136) 29875450. 
137) 153702304. 


138) 52493749552933. 


139) 11424000. 
140) 3253306560. 
141) 520500. 
142) 930250. - 
143) 22895600. 
144) 9078048000, 
145) 228984600. 
146) 36624000. 
147) 6259200000. 
148) 651465. 
149) 2888000000. 
150) 386920612000. 
151) 101598. 

159) 82698. 

153) 124118, 
154) 720324. 
155) 57046656. 
156) 1515009. - 
157) 992574061. 
158) 841996848. 
159) 3883520138. 
160) 1794329341, 
161) 27285510. 
162) 2648112390, 
163) 13371500. 
164) 651978, 

165) 192132990, 


166) 218324827. 
167) 266954040. 
168) 40605660. 
169) 4959967500. 
170) 135680680000. 
171) 3492010624. 
172) 2553007935. 


»173) 606052778240. 


174) 1757116570000. 


‘. 175) 42801192. 


176) 72346682. 
177) 344176896. 
178) 1691812780. 
179) 423004646824. 
180) 15285720. 


'. 481) 245315000. 


182) 38540834072797. 
183) 577833721221120, 
184) 2215075377356. 
185) 162751968600. 
186) 222622140000. 
187) 2190436300282. 
188) 81812116462230. 
189) 2598353481360. 


190) 41395610665073259. 


191) 247287365901216. 
192) 5925059774092700. 
193) 12540027218801600. 
194) 15122330915760. 
195) 587144583108000. 
196) 9458324013821903. 
197) 182435318592000. 
198) 4221437868473%0. 
199) 25278468912030000. 
200) 336785731428543600. 





Bufanmengeft Beifpiee über Addition, Subtracen 


1. 


und Multiplication. 


1) 4860. 

2) 92820. 

3) 262016. 

4) 169952. 

5) 455520. 

6) 4374864. 

7) 59374476. 

8) 303048.  . . 
9) 264628430. 
10) 3114947286. 
11) 167358744000. 
12) 235998009000. . 
13) 49692258000. . 
14) 7393134308. 
15) 4758436800. 

16) 3772276758000. 
17) 513838080. . -. 


18) 5184... 0 IT 
19) 320000.  - .- 


20) 87979500. 
21) 8571760188. 
22) 660061328. 
23) 3422735730. 


24) 116465760... 


25) 105616665. 
26) 14902500. 

27) 662763804. 
28) 270624815. 


— 


29) 632416600. 
30) 479353537. 
31) 23618096. 


323) 432432872. . 


33) 58260759. 
34) 3041998. 
35) 61504029. 


36) 292851757. | 


37) 721881. 

38) 1507263120. 
39) 22918504. 
40) 30137. 

41) 3645755. 

42) 25106. 

43) 2987865. 


'44) 90011703. ° 


45) 6473137. 


46) 88724647. 


47) 03052. 
48) 32924564. 


. 49) 41367; 
50). 262033. 
51) 15362. 


52) 5445910. 
53) 207394434. - 
54) 985922188083200. 


55) 48274016. 


D viſion. 
1)9. - B 4) 0 Reſt 7. 
2) 8. 0. 
3) 5. 5 Reſt 7. 





8 
7) 3. 
8) 9. 
9) 8. 
10) 8 Ref 8. 


31) 2 Reſt 29, 
32) 6. ° 
33) 9. 
3444. 
35) 8. 
36) 6. . 
37) 6. 
38) 9. 
39) 7. 
40) 2. 
41) 4. 
42) 7. 
43) 5. 


70) 8. 


44) 9. 


45) 3. 
46) 2. 
47) 5. 
48) 3. 
49) 8. 
60) 7. 
51) 4, 


52) 9. 


63) 5. 
64) 6. 
65) 4 Reſt 70. 
66) 3. 
57) 4. 
68) 9. 
59) 0 Keft-320. 
60) 1 Reſt 49. 
61) 3. 
62) 5. 





63) - 


64) 6 Reſt 15636. 
65) 6 Reſt 27. 


66) 3 Reft 757. 
-67) 7. 


68) 9 Reſt a. 
69) 1 Reſt 1933. 
71) 1 Reft 106556. "'' 
72) 7 Reft 1847334. ' 

73) 2 Reft 135410. 


74) 9. 
75) 8.Reft 1789593.” 
76) 6. 

77) 4. 

78) 3 Reft.98557520. 
79) I Reſt — 
80) 8. u 


31) 40. 

82) 10. 

83) 300. 

84) 35. | 
85) 80. Bu 
86) 20. 
37) 200. 

88) 80. 

89) 300. 

90) 8000. 

91) 149. _ 

99) 5631. 
93) 1745 Reſt 49. 


94) 71 Reſt 233. | 


95) 1061 Reft 390. 
96) 4051 Reſt 762. 
97) 1136 Reft 4197. 
98) 33 Reſt 13336. 
99) 71 Reſt 10204. 


100) 1004550 Reſt 35: | 


101) 42. 
102) 3847. 
103) 486, : 
104) 8497325. 
105) 706. 
106) 305. - 
107) 9. 
108) 200413. 
109) 7000903. 
120)' 7000096. 


Bufammngefen Dei 


1) 12. 
2) 67. 
3) 1305. 
4) 12. 
5) 375. 


116) 6843215. 


4 


8 


111) 84136. 
119) 24. 

113) 4798. 
114) 105079. 
115) 813597648. 


117) 58941942. 
118) 6000091. 


120) 3469. 


121) 777887 Neft 33436. 


122) 208 Ref 1033. 

123) 479 | 

124) 13076078 

125) 489 Reft 9405. : 
126) 74215 Reft 568. 


6 | 
Du 
‚| 

\ 


0. 





? 
ww. 


tl 
a re 
ra 


119) 746674474 Net 84. 


127) 14925 Reſt 25. ne: 


128) 438. 


' 129) 8560 Reſt 2874. 


130) 486950. 
131) 300 Reſt 9. 


12) 90917 Reft 5947. 


133) 40330 Neft 496. - 


134) 730500 Reſt 1974. 


REER| 0.“ 


136) 6740 Reſt 985. --" 


135) 580 Reſt 356. 


137) 3594 Reſt 489. 
138) 965. 


139) 970800 Reſt 95687; 


u 


140) 369000 Reſt 0 > : 


über alle vier Operationen.: : 


6) 1693749 Ref 276. 
7) 309. 
8) 900. 


9) 859768. 


10) 3469. ur 


l 


40 


11) 120235713. 


12) 2757069. 
13) 17. 

14) 412. 

15) 6987. 
16) 4269. 
17) 12913. 
18) 10754. 
19) 3259. | 
20) 511337. 
21) 732. 

22) 4356. 
23) 420455. 
24) 32. 

25) 126. 


26) 483552. 

27) 227. 

23) 41. 

29) 179. 
30) 68159. , 
31) 210. 

32) 101678. 


- 33) 75. 


34) 109. 
35) 19. 

36) 10589. 
37) 234627. 
38) 437. 
39) 391. 

40) 37001. 


Beifptele: 


zum Auffinden des größten en saftlinen Tdeilers 


1) 13. 
2 17. 
3) 11... 
4) 13. 
5) 19. 
6) 101. 
7) 9. 
.8) 37. 
9) 197. 
10) 1831. 
11) 43. 
12) 1877. 
13). 143. 
14) 473. 
15) 139. 
16) 17. . 
17) 179. 
18) 247. 


sweies Zahlen. 


21) Diefebeiden Zahlen haben kei⸗ 


23) 83. 


2093 


19 61. 
20) 19. 


nen gemeinfchaftlichen Theiker. 
22) 5. 





24) 23. 


25) 20. 


26) 161. 

27) 29. 

28) Dieſe Zahlen haben Teinen 
greinſcheſtlchen Theiler. 


30) 17. 
31) 281. 
32) 8. 

33) 180. 
34) 240. 


35) 784. 
. 36) 334. 


37) Diefe beiden Zahlen haben feis 
nen gemeinſchaftlichen Theiler. 


-Beifpiele 


zum Auffinden des kleinſten gemeinfchaftliden Vielfachen 
gegebener Zahlen. oo 


38). 63398. 
39) 4736. 
40) 455. 


1) 36. 21) 38640. 
2) '48.: 22) 1056. 
3) 60. 23) 2172. 
4) 180. 24). 16380. 
5) 840. 25) 420. 
6) 1260. 26) 7%. 
7) 5040. 27) 20128680, 
8) 32. 28) 420. 
9) 180. 29), 180. 
10) 840. 30) 144. 
11) 9240. 31) 120. 
12) 1440. 32) 27720. 
13) 840. 33) 1800. 
14) 10800. 34) 229320. 
15) 20700. , 35) 214200. ° 
16) 12240. 36) 63840. 
17) 840. 37) 7920. 
18) 720. 38) 17100. 
19) 60.. 39) 131040. 
20) 1200. 40) 212400. 
Beifpiele- 
über das Zerlegen der Zahlen in Factoren. 
1) 2.2.2.3. 3. 6) 3. 3. 11. 
2) 2. 43. 7) 2. 2. 5. 5. 
3) 7. 13. 8) 2. 3. 17. 
M 2. 2. 2. 2. 2. 3. 9 en e Primpbl. 
5)2.7.7. 10) 7 


12 


an) 1.11. 45) 2. 2. 2. 5. 5. 5. 
12) 5. 5. 5. 46) 2. 2. 3. 5. 5. 5. 
. 13) 2 5. 13. 47) 2. 3. 3. 101. 
14) 7. 19. 48) 11. 13. 13. 
15) if eine Primzahl. 49) 5.5.7. 11. | 
16) 2. 2. 7. 5. 50) 2. 2. 491. 
17) 3. 47: 51) 11. 11. 17. 
18) 11. 13. | 52) 3. 3.. 317. 
19) 2. 2. 2. 2. 3. 3. 53) ift eine Primzahl. 
20) 5. 29. . 54) 47. 73. “ 
21).2. 2 37 . 55) 3. 41. 53. 
2) 2.3.5.5 ° 56) 2.2.2.2.3.33 511. 


57) 3. 32. 48, 23.9 
58) 5. 6. 11. 3. 9. 19. 
25) 7. 3. | 59) 5. 9. 11. 7. 13. 431. 


26) 2. 5. 17 60) 7. 7. 8. 8. 15. 19. 
27) 2. 2 43 61) iſt eine Primzahl. 

98) 2. 2. 2. 23 62) 24. 32. 81. 11. 13. 

29) +1. 17. 30. | . 69) 8. 8. 12. 9. 11. 

39) 11. 3. 66) 6. 7. 7. 13. 149. 
31) 2. 2. 5. 23. u 65) 4. 5. 5. 23. 263. . 
32) 13, 37. u . 66) 8 X 9X 78667. (Dieſer 
33) 2. 5.7. T.. letzte Factor laͤßt ſich noch 
34) 7. 71. W in 97 X 811 gerlegen.) 
35)4.5.5.5 67) 7.7.8.8. 9.5.5.5. 8. 
36) 2 2. 131. 68) 6 X 10 X 1054091. 
37) 7. 7. 13. | 69) EXIKX 23 X 5897. 
38) 2. u 2. 5. 17. 70) 11X13 X AL X5XEXN. 
39) 7. 7. #7. 70 2 X13 X 47 X 18. 
40) 2. 2. 2. 3. 5. 7. : 7%) 7. 41. 6. 9. 8. 10. 
40) 2. 2. 3. 71. 73) 3. & 8. 9. 11. 17. 23. 

. 42) 11. 79. 74) 3 X 152623. . 
43) 13. 71. MW) 5EXTXTXLXI 
44) 11. 11. 11. ——2112 11 at. 





2)5) In der Fa— werden ſolche zuſammengeſetzte Faetoren, deten Sale 
aung ſogleich in die Augen fällt, bier nicht weiter wiegt werben. 


m 


76) 7. 7. 11. 11. 
77) iſt eine Primzahl. 
78) 7. 7:19. 71. ; 


Beifpiele 


79) 7.7.8. 


ee} 3 
8.9.9. 11. 1621. 
80) 6. 7.7.9.11.13.16. 


über die Dipvifion zweier Producte durcheinander. _ 


1) 180: 
2) 3071#.*). 


7) 100er. 
8) 107248. 


9) 1025447. 
10) 141373- 
11) 543. 

12) 34. 


1) 5. 
23. 
3) 9. 
4) 25. 
5) 9. 
6) 12. 
. 7) 16. 
8) 27. 
9 6. 
10) 132. 





* Wir geben hier die Refte in der Form von Biuͤchen an; der Lehrer 


MB 


13) 419 


14) Sehyson 


15) 17.225 

16) 22.10. Bu 
17) b7usasz. N: 
18) 421555. .. 
19 rer 


20) 6334035225, 


21) 317, | Ä | 

22), 85. | — 
23) 4203. | 
24) 980%. 


Beifpiele 
überdie Brüde. 


11) 581. 


13) 39. 
14) 44%. 
15) 853. 
16) 306%. 
7) 315222. 
18) 8134. 


19) 48438, 
20) 3*5. 


f 


fieht Daraus zugleich, wie weit der Divifor gehoben werden Eann. - Man farm 
das in der Einleitung zu den Bruͤchen Gefagte auch hier fchon mittheilen, wenn 


man von den Schülern verlangen 
derfelben Form geben follen. 


pi, daß fie die Reſte der Diviſtonen in 


a 
21) 39742. | 
22) 1304337- 
23) 2690066,°5. 
24) 1607823342. 
25) Tlögz7308- 


a7) 3tisih}. 


28) 2374° um Dyrr- 


29) 5 


30) Iran 
31) 11} 


26) 1323; N Ei 
27) 9. 
23) 65817038. 
29) 2343545. 


30) 60433483. 


32) 1422. 


48) 527337. 


49) 324838. 
50) 8634982232. 
51) 
62) 143,582,. 
53) A3Y7S4238, 
—* 

55) 84. 

56) 4633. 
57.87 


59) ABS. 
60) 2718312334. 


62) 914. 











63) 506339234. 
64) 3S HA 
65) 2248 

66) 1045% 

67) 22 

68) 93260232. 
69) 12542378 55, 
70) 51217 2%. 
71) *«. 

72) 3 

73) 3. 

74) 1% 

75) Kı ' 
76) Hr 

77) rin | ’ 
75) sr 
79) srrırr 
50) Hrırr- 
81) ss00r- 
_82) sritater 
83) * u 


84) 173770 
3 9) 45 + 


86) 51 


— 


Die in den folgenden 20 Aufgaben find: | 


101) 12. 

102) 84. 

103) 39. 

104) 136. 

105) 115. 

106) 35. 

107) 1241. 

108) 76. 

109) 396. 

110) 585. Ä 
111) 3159. N 


8) ee 
88) ga: 1 ee: 


89) hr 


%0) ereiittiien 


9) 1 
92) +58. 

93) Sfr 
94) 45 


Br 


96) rer 5 
INA. 
98) he 
99) Fr 


100) 45, 


1a) 
922) Ar 
33a) 42. 
94a) 1244. 


5 '241 


06) 
97a) AIR 
98a) ar 
99a) 1r22738, 
1002) HH. 


112) 193480. 
113) 1169142. 
114) 540597. 
115) 1253905. 
116) 4465. 

117) 3768612. 


‚ 118) 178059263. 


119) 6893250. 


120) 29370. 
121) 3. 
4122) 2 


t5 


[4 
. 


16 
123) Fr. 


oh 11 3. 
1551 

128) Ihr 
129) 2331. 
130) 4. 
131) $. 


139) 3. 


133) 4. 


‚134) 33 
135) +7 


136) 4 


- 197) ser 


138) 37- 


139) 337. 


140) ei 
141) 2 


142) Laßt fich nicht heben. 


146) 433. 


147) läßt fich nicht Geben. 


148) 3317 389 
149) 34 


150) läßt ſich nicht Geben. 


151) 51. 
152) 152. 
153) 300. 
154) 576. 
165) 5472. 


4156) 130%. 


157) 1121922. 
158) 2352726. 
159) 341492338. 


. 188) 179352438. 


160) 16758766. 
161) 11. 

162) 71. ° 

163) 101. 

164) 187. ur 
165) 247. 
166)‘ 316. 

167) 4039. 

168) 1719. 

169) 7081. 

170) 30014. 

171) 99 

172) 79. 

173) 335. 

174) 5855. 


175) %1773. 
. 176) 46465. 


177) 26807. 
178) 57773009. 


* 4179) 264433. 


180) 262528463854. 
481) 4. 


189) 7537443. 
190) Osgsaertz 07, 
191) 2. Ä 
192) 2%. 
19) 233. 
194) 217. 
195) 212. 
1%) 1% 
197) 





197) 14% 
198) gıı Rust nme ” . 
To — BUS E HH „ 
200) 34 j . J 5535353. RR BEA HEN 
Eee 20. 3 han 
202) ** Bean ine a ER NESR (AIG 
203) 9209 . x 9 BER a r — (we 
204) 3.. —— —9 2 —* LOB LTE 
0 Tas 2) Fer .. du 12 
206) 37 ger Fi Dr “oo 1) dir- 02 
207) * URN un “ Seh 5 16392, j wi € -n 
208) giar. Er u 94 ) 166 AN OTE 
209) Hr ar In 92 a 11334. EEE 
210) TESTEN FE \ \' * Rx 172% | iz (WIR 
211) Ren om 8* —* ET QE 
N 33 ) 858 tr (1ER 
213) 6,442 — —— u N —* — 2 25* Quer RE 
214) 164 * &Q 5 u 250, AISIRLERN BET 
215) 67478. ie —* Ber PTOHEEREER a (F28 
216) 2613. Sn BD Fe u 
217) 184434, 4 der FR Tr vw. (RR 
218) 1067838 "& (088 FE —528 E05 
Pen 1852172. 257 =. a FR “. (ee8 
0) 7242 BEN N gr = (808 
221) Sa u A en 1482 „gr (088 
299) 161 irn @ EI erg al 
7 88 err (IE 
223) —— Rx un us ee Ir ur (ER 
994) 10613s rear. a 2 Er 5 (BR 
4 i, SL . . \'+ 
225) 8659943334 Brote: ‘(t Or 333 - ar (BR8 
206) AUSB Ah ran TEN Ade iu: 262 or sr 
27 13714 — en —* (RE 
Fer 1921125 — * ) 513% — 
29) 997% | — —— —— 2 
230) TER \ 8pp 06 KETTE 
231) 5 * ode 2008 
232) $. DE 22 ir 13 (lo8 
233) 1 A — si er 
MW. u. \ b J Fr In Tr (8 r 
m ) 2844 er MM 
| 2 6 


4142) läßt fich nicht heben. 


3419 
TyT7T° 
2387 

SITE 


128) 
129) 
130) 4 
13) 


aa 7. 


141) Los 


4143) 3 
144) 3. 


145) # 


146) 333. 


147) (äßt fich nicht been. 


148) 8. 
149) 34. 


150) laͤßt fich nicht heben. 


151) 51. 
15%) 152. 
153) 300. 


454) 576. 


155) 5472. 


156) 130%. 


157) 1121922. 
158) 2352726. 
159) 341492328. 


Sn 


160) 16758766. 
161) 11. 

1629) 71. ° 

163) 101. 

164) 187. _ Bu, 
165) 247. 
166) 316. 

167) 4039. 

168) 1719. 

169) 7081. 

170) 30014. 

171) 9. 

172) 79. 

173) 335. 

174) 5855. 

175) 261773. 


. 176) 4646245. 


177) 26807. 
178) 57773009. 
179) 264433. 

180) 262528463854. 


481) 2. 
182) 61. 


\ .183) N BE 


184) 245. 
185) 36,4% 

186) 672 

187) 78333. 


. 188) 1793321348. 


189) Tr. 
190) Sr}. 
191) U. Ä 
192) U. 
193) 253. 
194) 4. 
195) 2. 
196) 1% 
197) 








197) 144 
198) 344 ost y R 
199) 154 an or 234) Wr 
200) 32 ı zer Go8 235) & Tr... u 
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c =>4107 Thlr. 1050, Sgr. 


D == 547 Thlr. 19177 Sgr. N 


114) 1025 14. 
115) Mi; 54. 


116) 8645.52}... 
117) 1323483; 


1 110432. 


118) 27435, 1434 


- 119), 6255 82. 


1%) k= = 56.3 * 
6 =; 175 “ 


- © = 295; D= = 1590. : A :C =, — .. J 
11a Ko Bloun B un —— 
— oz gen Fo 3 


Brut Aufgaben übe die Addition und Sibtraettm 


57365000 ef. 
2).891517000; Seelen. 
3) 3911 5u jun, 
4), 2 116 Ton. 13 LE 
n' Golde. 
EN 4.33 Ehlt,. 3: Sgr. 2 pr. 
in Silbercourant. 
5),1704 boll. Aß. 
6) 8 Gran. 


. 
Ay De . 
43444 u * 


MWaaren für 520 Tr. 

..174Sgr. 11 PM 

9 45, Eim., 544 Qrt. 

iQ), 25844: Schiffes; 2783940 
: Zopyen 1 78820 Mann. 

ih) 198 PER,ME 9:80 


os 


4210,80 9.0. A Sf 


134 Mr; 16602 Thlr. 
29; a Pt. 


19: Str. 
7,956. Tple. 43 Sg, 11.Pf 13) 11 "Er. 19. Pfd. 304; Lth. 
8) 31” Er. 66 Pd. 16 Lth. 14) 22 Sf, 3 Mez 


W 


⸗ 


34 
45) 17 Ihr. 10 Men. 214 Tg. 16) 8518 Std. 
17) a) Waffer ift 921: Lth. leichter ls Gold. 
b) ⸗ + 1% „eb. leichter als Queckſilber. 
OÖ, +. 1145 erh. leichter als Silber. 
d)) +» . N ſchwerer als Korf. 
e) Gold iſt * es ‚ zotb fchwerer als Queckſilber. 
a 10,52, 2. 2b. ſchwerer als Silber. 
g) +» + 235 "eb, ſchwerer als Kork. 
Queckſilber iſt 345 Lth. ſchwerer als Silber. 
j) ⸗ ⸗ 1618 9 geh. fehmwerer als Korf. 
k) Silber it 12154 Lth. ſchwerer als Kork. 
18) in der fünften Sec. 1403 Fuß. 
4* ⸗⸗vierten ⸗21098 + 
eo + bitten ⸗ 785 ⸗ 
⸗⸗zweiten + .AbZ 0⸗ 
ee fen + 155% 
49) 24 Er: 1 Sn. 1953 pi. 
20) 647 Thlt. 16 Ger. "3 Pf. 
21) 5924 Thlr. 





22) a) Die Umlaufszeit des Merkur iſt um 9 2. 6, Sld. 


\ feiner als die der Erbe. 


Die Umlaufsjeit der Venus iſt um 140 29. 138 Std. 


kleiner als die der Erde. 
-Die Umlaufszeit des Mars iſt um 3A Tg AH 
größer als die ber Erde, 





Die Umlaufszeit der Veſta iſt um 958 Tg. 224 Std. 


größer als die der Erde. 


Die Umtaufggeit- der Juno ift um 1226 2. 12 St. 


‚größer: als die der Erde. 


Die Umlaufszeit der: Pallas iſt um 1314 28; 1% ©. 


größer: als die der Erde. 


— Umlaufäjeit bir Ceres iſt um 1316 % 3; en 


‚größer als’ die "der "Erbe, 





* Die Umleufözele des’ Jupiter iſt um 3967; 2: 5% en 


größer als die der Erde. 


2 Die Umlaufckeilded Saturn iſt um 10393 Tg. Ye en 


größer als die der Erde: 
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Die Umlaufsheit des Uranus iſt um 30322 24. 114 Std, 
‚größer als die der Erde, 
b) Die Gefchtindigfelt des Merkur if um Yn Meilen 
größer als die der Erde, Ä 

Die Gefchtoinbigfeit der Venus ift um’ 244 Meilen siößer 

als die der Etde, 

Die Geſchwindigkeit des Mars iſt um 1417 Wellen fleiner 

als die der Erde. 
Die Geſchwindigleit der Veſta iſt um — Meilen feine 
als die der Erde. ! 

Die Geſchivindigkeit der. Juno if um 13942 öl ei 
nz ner als die: der Erde. Ze 
Die Geſchivindigleit ber: Pallas if um 13333 Seile fleis 

ner als die der Erde. - Zn 
Die Geſthwindigkeit der Ceris iſt um ‚1833 Ste Meiner 
als die der: Erde. er 

„Die Geſchwindi eit des Jupiter ik- um- ah Melen 

kleiner ARE die der Erde. 

Die‘ Geſchwindigkeit dei Shirt iſt um RE Reli 
kleiner als die der Erde; * 

ni: Die Geſchwindigkeit des Uranus ·iſt uin 3200 Moelen au 

ner aldi ber Erbe. | 


* 








28) 68 hl 101.8. RI) 26 Wh 2013 Se ! 
24 5-Thle. I Sgr. 27) 46 Kl 35 en | 
25) 11 Win. 19 ‚Se. m EEE 
98) 71 ah. BES," 30) 42 Orh. TEim. 334 Bi 
293 1781, Thlr. 15 Set. 9 Mr 30) get ‚geogr. Meilen. 
30) 199 Thlr. 3 'Sgr. * 36) 18,5, Thlr. 
31) 36 Thlr. 15 Sgr 37) 216 Thlr. 142 Ser. 
32) 196 Thlr. 154 Ser. . 38) 1 Eimer’594 Di. J 
33) 9 Er. 3 Stn. 145 Pfd. u n 
39) 5 Std. 49715 Stb. 
- 40) 10 Std. 43) 184 Std. 


41) 114 Cd 44) 21 Etd. 45 Din. 
| | 3* 


: 


HM .:1502 Ir: 1. Moij. 19.38. 

5 ©tb. 83). 17. Ihr. 9.Mon. 8 Tg. 

69. —* Ihr. Mon 29 —— — 
61) 1806 Ihr. 2 Mon. 14Std. 
69 1637 Ibr. 9 Dam 2328... 
.86) 7% Ihr. 6 Mon. 24 Tg. 
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45) ,8 Std. W Min: .. 

46) 23 Std. 25 Min. 

48) 3 on. 5 Tg. 

49). 2 Mon: 22 2g.. 

50) 9 Mon. 19 Tg. 

51).8 Mon. 13 Tg. 22 Std. 

52, 10Mon.3 Tg.4 St. 25 Min. 

53),5 Mon. 17 Tg. 45 Min. 

> 6 Mon. 24 %g. 14 eh. 
: 30, Min, 

55) 11 Mon. 29 29. % eo 

Sy a 30 Min. 3 

56) 24 Tg. 20 Std. 5 Sin 

9734812: Ihr. 3 — ‚12.38. 

58) 1745 hr. 29 Tg. 


94 Std. 


. 63) 922 Ihr. A Mon: 16 Tg: 


194 SB; ° 


64) 1823 Ihr. 2 Sion. 4 5. 


1 St. 
69).. 4798 hr. 9 Mop. 1 23. 
"7 Std. — 


66) 1431 Ihr. 2 Dot. 9 30. 


213 Std... 


67) ur Ihr. 11 Non. 120. 


77) 1803 Ihr. 
78) 1545 Ihr. 
79) 1482 Ihr. 10 Mon. 10 Tg. 
80 Den 29. April 1760. 


68) 1824 Ihr. 4 Mon. 
. 104 Std, 
69) 1593 Ihr. 9 Mon. 
103 Std. 
70) 1617 Ihr. 
71) 1793 Ihr. 
72) 1617 hr. 
73) 1647, Ihr. 
74) 1711 Ihr. 
75) 1785 Ihr. 
76) 1812 pr. 


10 Tg. 
10 Tg. 


4 Mon. 
4 Mon. 
4 Mon. 
9 Mon. 
24 Tg. 
7 Mon. 
9 Mon, 19 Tg. 
11 Mon. 2 2g. 
1 Mon; 18 Te. 


2329. 

8 Tg. 
15 Tg. 
2A Tg. 


17 Tg. 


81) Dyn27..Mai 1724. 
82) Den 5. Auguſt 1769. 


84) Um halb 9: Uhr Morg. am 
30 990, 1784. 
85):62 Ihr. 3 Men. $ Tg- 


87) 5 Ibr. 2 Mon. 25 %g- _ 

83) 50 Min, yach 6 Apr Abends 
den 31. April 1820. 

89) Am 20. April 1813. 

90) 58 Ahr. 8 Mon. 30 Tg. 
102 Seth. ' 

91) 408 Ihr. ‚I ‚Mon. 1 Tg. 
4 St.” 


e 1 ? 
nd .* 
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Practiſche Aufgaben über die Multiplication und 
| Divifion. 


A. Multiplicatien 


1) 2 Thlr. 12° Ser. 

2) 17 Thlr. 10 Ser. 

3) 157 Thlr. 15 Ser. 

4) 31 Thlr. 20 Ser. 

5) 35 Thlr. 23 Ser. ' 
.6) 1 Thir. 18 Sgr. 

7) 46 Thlr. 94 Sgr. 
. 8) 3 Thlr. 172 Sgr. 

9) 56 Thlr. 31 Sgr. 
10) 3 Thlr. 5 Ser. 101 Pf. 
11) 2 Thlr. 4 Sgr. 2 Pf. - 
12) 12 Thle. 21 Sr. 72 Pf. 
13) 869 Thlr. 223 Sgr. 


14) 585 Thlr. — Ser. 6 Pf. 


15) 1196 Thlr. 162; Sgr. 


16) 736 Thlr. 21 Sgr. 4 Pf. 


47) 1324 Thlr. 12 Ser. 

18) 57 Thle. 9 Ser. ' 

19) 207 Thlr. 13 Ser. 9 Bf. 
20) 695 Thlr. 3 Ser. 10 Pf. 
91) 7ı 11 7m, 

22) 296 Thlr. 262 Egr. 
23) 1937 Thlr. 7+ Sgr. 


24) 1491 Thlr. 8 Ser. 9 Pf. 


25) 130 Thlr. 
26) 10833 Berlin. Een. 
27) 618} 134 preuß. Fuß: 
238) 511 ME. 38 Bl. 

29) 908 FI. 684 Cents, 
30) 188 Thir. 1744 Sgr. 


31) 16 Thlr. 23 Sgr. 1 Pf. 


' 32), 3018 Thlr. 18° F 9 Pf. 


33) 425 Thlr. 20 Sgr. 413Pf. 
34) 530 Thlr. 18 Ser. 2 Pf. 
35) 118 — u Ay Hi, 

36) 1414 Thlr. 13 Ser. 104 pf. 
37) 118 Thlr. 6 Ser. 

38) 4028 Thlr. 1 Egr. 102 Pf. 
39) 297 Thlr. 10 Ser. 35 Pf. 
40) 19 Thlr. — Sgr. 83 Pf. 

41) 531 Thlr. 82 Ser. 

42) 1960 Thlr. 28 Ser. . 


43) 165 Thlr. 13 Ser. 


44) 8 Thlr. 13 Ser. 6 Pr. 


45) 4433. Tg. 


46) 44 Thlr. 9 Sgr. 42 Pf. 
47) 2764 Mf. 14 Bl: 83 Pf. 
48) 2406 Thlr. 16 Sgr. 104 Pf. 
49) 38 Thlr. 1 Ser, Ä 
50) 7564 DR. 


. 51) 60 Ellen. 


52) 12 Std. 6 Min. 
53) 2012, Seiten. 

54) 92 Th. 94 Ser. 
55) 66 Pfd. 

56) 384000 Pfd. 

57) 3456000 Pfb. 
58) 39 Meilen. 

59) 8 St. 483 Min. 


60) a) der Durchmepfer des Mondes — 481,32 Meilen. 
b) » ⸗ der Some = 187795,593 ⸗ 
des Merkur = 58446 ⸗ 


c)y) — 
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* d) ber Durchmeſſer ber Venus 


1633,05 Reim, 


e) +» ⸗ des Mars = 962,64 s 
fJ) » . dr Veſta = 56,727 ⸗ 
g) ⸗ ⸗ ber Juno . = 292,23 ⸗ 
h) » ⸗ dr Ceres = 3438 + 
1) ⸗ ⸗ der Pallas = 429,75 ⸗ 
k) + ⸗ des Jupiter = 18915,876 + 
1) ⸗ ⸗ des Saturn —= 16767,44 «+ 

m) » . des Uranus = 797137 » 


61) 14674 DANK. 

62) 121 DR. 643 D.TuR. 
63) 18% Kub. 

64) 161 2. Wu D. 


65) 391 Q. 1090 9.640 Q, 


66) A! 840U 1028511 Kot. 


67) 38 Thlr. 22 Sgr. 3%, Pf. 


68) 141 Thlr. 25 Ser. 
69) 988 Thlr. 12 Egr. 
70) 360 Fi. 

71) 120 Thlr. 27 Ser. 
72) 130 Thlr. 


73) 43 Thle. 29 Ser. 114 Pf. 
74) 2137 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. 


75) 12 Thlr. 9 Sgr. 44 Pf. 


1) 7 Ser. 6 Pf. 
2) 25 Sgr. 34 Pf. 
3) 9 Sgr. 45 Pf. 
4) 8 Ser. 14 Pf. 
5) 23 Sgr. + Pf. 
6) 16 Sgr. Ay Pf. 
7) 22 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf. 
8) 1 Thlr. 21 Ser. 4 Pf 
9 5 The. 18 Sgr. 444 Pf. 
10) 3 Thlr. 11 Sgr. 155 Bf. 
11) 8 Sgr. 24 Pf. 


76) 18 Thlr. Ay, Sgr. 
77) 13 Thlr. 25 5 Sp. IHM 
78) 23 Thlr. 65 Ser. 

79) 195 Thlr. 10% Ser. 
80) 5 Thlr. 17 Ser. 7% Mi. 
81) 16 Thlr. 15 Ser. 10 Pf. 
83) 6 Thlr. 6 Sgr. 1 Pf. 
83) 91 Thlr. 21 Ser. 


84 7848 Thlr. 27 Sgr. 


85) 18533 Thlr. 2 Sg. If 
86) 374. Thlr. 

87) 429 The. 15 Ser. 7 P. 
88) 745 Thlr. 15 Sgr. 

89) 22 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf. 
90) 1700 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf. 


B. Divifion 
172) 10 Ser. 45 Pf. 


13). 3 Sgr. 9 Pf. 
14). | 
15) 51 Thlr. 16 Ser. 83 M 
16) 23 Ser. 742 Pf. 

17) 20 Egr. 11,5 Pf. 
18) 44 Pf. Bu 

19) 5 Sgr. 22 Pf. 

20) 45 PM. 

21) 1 Thlr. 3 Ser. 114 Hr 
22) 17 Sr. 442 M. 





23) 16 Thle. 12 Sgr. 24 Pf. 
24) 105 Pf. . 

25) 25. Ser. 

26) 42 Thlr. 21 Sgr. 3. Pf. 
27) 2% Sgr. 24 Pf. 

28) 1 Ser. 3% Pf. 

29) 2 Ser. 2,5 Pf. 

30) 55 Tplr. 4 * 2957 2:2 yf 
31) 9 Ser. + Pf 

32) 16 &$. ; Dr. 

33) 104%, Kktinien, 

34) 44764% Meilen. . 

35) a) in1 Tag 3469357 Seas a 
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Hin! eune drizteni- 
Meilen.⸗ 


36) 14732787 &btkfuß 


37) a) 275. b) 291; c) 663. 


35) 134 

39) a) Merkur Pre 
b) Venus 175474 
c) Erde i 

. d) Mars 137317. 

€) Bella 343443. 
f) Juno 44828. 
8) Pallas 4444. 
h) Ceres 44448. 


Meilen. 3) Jupiter 11rasaza. 
b).in 1 Stb. ser k) Saturn — 
Meilen. 2) Uranus ar 
c) in 1 Min. 240 INEITEFESN 
Meilen. 
40) e) auf dem Merfur in 2 Min. 5348 Secunden. 
» br Venus ⸗5 ⸗ 23% ⸗ 
»⸗Wder Erde ss 7 — 2733 ⸗ 
d)y.⸗dem Mas +11 + 22— ⸗ 
e) ⸗ br Veſta ⸗17 ⸗364 ⸗ 
f) » der Juno .»19 ⸗ 5443 ⸗ 
g) » ber Pallas 20 ⸗ 3745 ⸗ 
bh) » be Ceres +20 ⸗383 ⸗ 
„i) » dem Jupiter ⸗38 + 4843 ⸗ 
k) » dem Saturn in 1 Std. 11 Min, 98. Secunden. 
1) ⸗ dem Uranus 0 2. »s 23 + Ti + 
41) 8 Ser. 557 Pf. 48) 492 Thlr. A Ser. 8 of. 
42) Sg, Sgr. 49) 27 Sgr. 15.9. 
43) 6,% Rth. 50) 44 Ellen. 
44) 6 Thir. 5 Ser. 14: Pf. 51) 24 Stüd. 


45) 27 ©sr. 6192 M. 


46) 257 Thlr. 20 Sgr. 7$1 Pf. 
47) 0) 16 Sgr. 8 Bf. b) AM. 


112 gl. 9 Pf. 


52) 532 alfo 54 Flaſchen. 

53) 143 Thlr. 1 Sgr. 104 Pf. 

54) a) 1 51. 42 &r. 17: PH. 
b) 17 Sgr. 7er M. 
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55) 2) 1 BI. 744 Cents. b) 12%Hfr.1Sgr. 53450 
b) 17 Ser. 22% Pr. ce) — Thlr. 20Sgr. FR | 


56) a) 542 Ente. 
by) 1 Mi. 2 ſil. :1805 Pf. 

57) 85, Ser. 

58) 11 Zoll 72% Lin. Pal, 

59) 9 Ser. 10% Pf. 

60) 3, Shſtrl. 

61) 2 Sur. 2)85 Pf. 

. 62) 4 Ser, 81334 Pf. 

63) 22 Thlr. — Sgr. 733333 Pf. 


72) a) Platine 20 5 

.,b) Bold 194. 

c) Duedfilber 13%, 
d) Blei 11,5- 
.e) Silber. 108. 
f) Rupfe SG 1° 
g) Mefling 85; 
h) Eifen 7%. 
1) Glas 27. 


64) 8 Eh. 144 Er. 

65) 63 Thlr. 24 Sgr. 52 Pf, 

66) 3 Sr. 6547 Gent. 

67) 5 ZI: 72354 Cents. 

68) 3 Rbl. Mir Kopf. 

69) 21820 890 Pf. 

70) 227 22 Een. 

71) a) 192 Thlr. 
ss Pf. 


23 | Ser, 


k) Kochſalz 1. 

. D Schwefel 1%. 
m) Eichenholg 13. . 
n) Büchenhol; 23- 
0) Sannenbolg = ir, 

p) Kork $. 
g) Eis 377. 





Practiſche Auge über die Multiplication und Divif on 
| (gel de ri), 


1) 72 nn 

2) 8 Sr. 63 m. 
3) 27 Sgr. 143 BE 
4) 45 Pf 


5) 59 Thlr. 28 Sgr. 11334 PF. 
6) 29 Thle. 10 Ser. 133% PM. 
194 M. 
8) 119 Thlr. 19° Sgr. 4,5 Pf. 
9) 616 Thlr. 14 Sgr. 62, PR. 
10) 104 Thlr. 19 Sgr. 6442. Pf. 


7) 11 The. & Ser. 


11) 82 Shlr. 19 Ser. 


12) 8 Ser. 10435.P. 
13) 240 Thlr. 


14) 7 Ser. 5%; pe 

15) 41 Thlr. 10 Sgr. 

16) 176 Thlr. 5 Sgr. 4,3, ff. 
17) 184 Thlr. 24 Ser. 2 Pf. 
18) 1 Thlr. 10 Sgr. 7& WM. 
19) 318 Thlr. 3 Sgr. 11.5 P. 
20) 290 Thlr. 2 Ser. 

21).9 Thlr. 16 Sgr. 5 Pf. 
22) 242 Thlr. 10 Sgr. 63 Pf. 
23) 3 Thlr. 14 Sgr. 1142 Pf 


24) 132 Thlr. 15 Ser. 
235) 69 Thlr. 26 Ser. 2%, 9 
26) 2416 Th, 18 Sgr. 8 Pf 


27) 3 Thlr. 5 Ser. 32 Pf. 
28) 273 Thlr. 28. Ser. 7 „Mr 
29) 25398 Thlr. 1Sgr. 2 22, Pf 
30) 1464 Thlr. 26 Sgr. 9 Pr 
31). 164543 Ellen, 

32) 7322, Thlr. 

33) 8449 9 ir. 10 Ser. 333Pf. 
34) 881 Pfd. 16 th. 223.Dtc. 
35) 281237 Ellen. 

36) 11 Er. 

37) 24 Ser. 44 Pf. 

38) 2231Tplr. 10 Sgr. 11333 Pf. 
397 274 Thle. 6 Ser. 10% Pf. 
40) 1057 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf. 
41) 259 Thlr. 8 Ser. 8 Pf. 
42) 15 Erd. 35 Min. 213% Sec. 
A3) 7645. Seiten. 


44) 10305%5le. 108g: 136pf. 


45) 6% th. 
46) 30,2, Tg. 
7).8789 Thlr. 174 Sgr. 
48) 4 Ihr. 44 Mon, 
49) 8 Thle. 3 Sgr. 
50) 12 Thlr. 
51) 27 Thlr. 
52) 4120 Fl. 50 &r. 
53) 2444 Thlr. 12 Ser. 
54) 10213 ME. 
.55) 69 Thlr. 18 Ser. 33 Pf. 
56) 10Oxh. 2Eim. 19,424, Drr. 
57) 206 Pfd. 133% Lth. 
58) 314 Lth. 
59) 3133 Fl. 70479 Cents. 
60) 647# $r.dior Gold und 
25 Ser. Eour. . 
61) 4414 Thlr. 29 Ser. 14 Pf 
” 3251 Thlr. 7 Sgr. 7333. Pf. 


| 


4 
63) 0985188 ss Tele. 


64) 2014 81. 4 ®r. 1.22, Pf. 
65).3581 Thir. 7 Ser. 6 Pf. 


. 66) 248834 Meilen. 


67) 4500 Meilen. 

68) :26100 Pfb. 

69) Hr 

70) 803 Thlr. 17 Ser. 13 M. 

71-75 Meilen. 

72) 3 En 40 Min. 

73) 116 Pfd. 13% 2b. 

74) 19 Thlr. 19 Ser. 222, 

75) 1301 20 6283.01, 

76) 3981 7u 10 1 ul, 

77), 21 Tr. 17. Sgr. fi pf. 

78) 103 Duc. und 4 Sgr. 8 Pf. 
. &our. 

79) 255 .Thlr. 21 &r. 2. PM. 


pf. 


80) 666 Thlr. 24 Sgr. 32, Pf. 


81) 102 Thlr. 2 Sgr. 9:83 Pf. 
82) 6 BA. 6 RE. 103 Bch. 
83) a) 1E8222r- Par. Linien. 
b) Yrsteror ° s 
4736000 
T45IB TOT 


\ 


ed) 3846080 
— 
4225600 
f) TESTS TUT 
) 1179520 
8) TFIITET 
h) PAEmEd 


7 
i) —— — 


*7 
k) 


902400 
4112000 
D % TIXT 


. . 82. »% “ . e. 6 
u. m .» ® . %.*“ nn % 


#8359367 
SI0T 
84) 1 Thlr. 23 Sgr. 735 Pf. 
85) a) Sr, Eh. b) zafrz Eh. 
e) sıWerr ih. 


86) 65 Thlr. 4 Ser, w 
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87) 354 Fr. d'or und 2 Thlr. 
183 Sgr. 114152 Pf. 

88) 8342 Thlr. ud, Ser. 
89) 9335 Tplr, 2 Sgr. 5 H- Pi 
90) 65 Kehle. 37 BI. 13 Pf. 
91) 114 Thlr. 3 Ser. I Pf. 
92) 108 Pfd.-.28 Lrp. 

93) 3 Ser. 14 Pf. 


94)-41 Thlr. 7 Ser. 1127, Pf. 
95) 18. The. 25, Sur. 

96) 6 Ton. 1 Debmch. 2414 Dre. 
97) 20 Ser. 7Fr Pf 

98) 872 Thlr. 22 Ser. 92 Pf. 
99) 11 Ser. 94 Pf. 

100) 2293 Thlr. 114 Pf. 


— — 


Vermiſchte Aufgaben. 


1) 75 Ihr. 

2) 2178 Ihr. 

3) 6 Fuß. 

4) 6953954 Kotzoll. | 

5) Die Mutter 4900 Thlr. und 
jeder Sopn 2800 Thlr. . 

6) 87 Oxh. 13 Eim. 

7) Der Kaufmann hat nech 
21 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. 
zu bezahlen. 

8) 69 .Thlr. 25 Sur. 

9) 244 Thlr. 20 Sgr. 74 Pf. 

10) 2 ME. 10 Bl. 104 Pf. 

11) 409 Mt. 14 Bl. 6 Pf. 
12) 89 Liv. 7 &h. 21 Pf. Sterl. 

13) 21 8iv. 17 Sh. 114 Pf. 

14) 4 io. 10 Sp. 10.445 Pf. 

15) 13 Rbl. 58 Kop. 

16) 45 Xbl. 9212 Kop. 

17) 330 Rbl. 897 Kop. 

. 18) 384 Fl. 9 Stuͤb. 3 Ente. 
19) 233 Fl. 2 Stuͤb. 


20) 870 51. 11 Stüv. 34 Cents. 
21) 4834 Fl. 11 Stüv, JCents. 


22) 13913 Sr. 92. Cent. 
23) 6604, Ellen. 


24) 4121 Fl. 344 &r. 

25) 561.81. 21 Er. 32 Pf. 

26) 150 Fl. 474 &r. 

37) 167 .Rthlr. 1 ME. 81 il. 

28) 19 Marav. 314, Rpta. 

29) 16 Rehlr 8 rt. 

30) 40 Mk. 1 EL 337 Pf. 

31) 6 Er. 80 Pfb. 30 Erb. 

32) Der nächte Erbe 28124 THlr.; 
jeder der Andern 5624 Thlr. 


33) 13034$# Steine. 


34) a) 1,375 Kbkfuß. | 
b) Sr Kbkzoll. 
c) Er Kbkfuß oder 
1256, Kbkʒoll. 
d) 435 Kbfjoll. 
35) zu des Volumens, welches 
die Luft bei O Er. R. Pat. 
36) 14,35 Kbijol. 
37) 255 Kötzol. | 
38) 17232 Kbkzoll. 
396533 Kbkzʒoll. 
40) Mefrr- 
41) 7 Rbl. 835 Kop. 
42) 334 Fl. 4 Cent. 
43) 3916 Mi. 1 Pf 








44) 53 Thle. 71 Ser. 


45) 132 Fl. 17 Stüv. 3 Eent. 


46) 201 Thlr. 4 Gr. 6-Pf. - 
47) 3051 Fr. 603 Eent. 
48) 55 Thlr. 19 Sgr. I Pf. 
49) 5 Thle. 20 Sgr. 
50) 4; Pf. 
51) 5 Mt. 147 Pf. 
52) Arte Pf. 
53) » 205 Kop. 

37% Lſtrl. 
54) 3 rg Ron. 


b) 311027 ober fehr nahe 


32 "Kon. _ 

55) 7 Std. 49 Min. 844 Sec. 

56) 429 Thlr. 19 Sgr. 545 Pf. 

57) 36 Thlr. 26 Ser. 0 Pf. 

58) 5Meilen. 

59) 18 Std. 4137 Min. 

608 A. 24, B. 12. Jahre. 

61) 480-Bücher. 

62) 5 Ser. 104 Pf. 

63) 6% M. 

64) 345 Thlr. 

65) 10000 Tolr. 

66) 141 Pfd. 2383: 

67) 19 Sabre. 

68) 60 fahre. 

69) Der Fr.d'or ift zu 52 Thlr. 
gerechnet, und er erhält mo 
natlih 16$ Thlr. Eour. 

70) 870 Tplr. 9334 Pf. bat 
ihm die Wanre gel gefoftet, und 
er getvinnt 106 Thlr. 21 Ser. 


452 Pf 


71) 70, 90 und 120 Duart. 
72) 176, Shen. 


Lth. 
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73) 35 Ellen. 
74) * erſte 1992 Thlr.; 
andere 128% Thlr. 
75) 50 Ellen und 44 Thlr. 
28 Ser. 24 Pf. 
76) A Ellen. 
77) 14 g&r. 1033 Pf. 
78) 1 Thlr. 2Sgr. 8434 Pf. und 
1 Thlr. 11 Ser. 2434 Pf. 
47444 Elm Taffet und 
504 ı Een Sammt. 
80) 15 Sgr. 34737 Ya und 
20 Sgr. 35 
81) 8 Thlr. 2 Sgr. Wege 
82) 112 Pfb. 
83) 603 Tg. gearbeitet, 235 Tg. 
Hefeiert. 
84) A. erhaͤlt 3330 Thlr. 20 Ser. 
B. ⸗ 2220 + 13⸗ 
4 Bf. 
C. erhält 3230 Thlr. 20 Sr. 
D. + 2761 + 1⸗ 
8Pf. | Ä 
85) 274 Thlr. 
86) A. 47348 Pfd. 


79) 


88) 8973 Thlr. 

89) 17 hir. 25 Ser. 103 Pf. 

90) 6 Kinder, 24 Männer und 
72 Frauen. 

91) 81 Thlr. 235 Ser. 


92) 11 Tage. 


x 


403) 10 Thlr. 2 Sgr. 
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93) Sie haben 18% Tage gear 


beitet; A. befam 13% Ger. 
Lohn, B. 173 Ser. md C. 
223 Sgr. 

94) 37274. Ellen blaues u. 13234 
Elen ſchwarzes. 

95) 54 Ser. 

96) 14 Een; 

97) 40 Ellen; die Elle bes erſten 
koſtet 1} Thir. des zweiten 2 
Thlr. und des dritten 23: Thlr. 

98) Dererfte Sohn erhält 416068 
Thlr. 

Der zweite Sohn erhait 2383 
Thlr. 

Der dritte Sohn erhält 295049 
Thlr. 

99) A. 53 Thlr., B. 33 Thlr. 

100) 24 Ellen und 5 Tplr. 

101) 6 mal. 

102) 272 Aepfel u. 336 Birnen. 

2374 P. 

104) 60 Sprünge. 

105) 90 Quart. 

106) 144 Zhlr. 

107) 553 Tihlr. 

105) 15 Thlr. 54 Ser. - 

109) 14,5 Wſpl. Noggen und 
1325 Wipl. Gerfte. 

110) Das Pfd. Zucker 74 Sgr. 
Das Pfund Kaffee 6 Sgr. 

111) A. hält 288 Ellen und fo» 

fit 72 Shlr. 


- B. hält 216 Ellen und fo 


fiet 54 Thlr. 
C. hält 180 Ellen und ko⸗ 
fiet 45. Thlr. Ä 


112) 25 Thlr. und 34 Tplr. 

113) 45 große und 55 Fleine, ein 
großes koſtet 2 Thlr. 94, Ser. 
ein fleines Foftee 1 Thk. 
22% Sgr. 

114) 74 Minuten. 

115) 76 und 32. 

116) 14 Ihr. 3 Mn. 

117) 9 Ser. ‚ 

118) 25 Ser. 11154 Pf. 

119) 12 Thlr. und die Elle fü 
flete 6 Sgr. 

120) 54 Thlr. 

121) 28,7, Ser. 

122) 96 Pfd. und, das Pfd. to 
fiet 174 Sgr. 

123) A tr. und der Er. koſtet 
28 Thlr.- 

124) 522.2, Bfd. und 1593 Thlr. 

125) 125 Thlr. 7222, Sgr. in 
Ganzen, 1014533 Sgr. das 
Dfund: 


126) A, Ser. die Ele, 10 Tplr 


19.5 Ser. im Ganzen. 


Unterofficir 294 Thlr. und 
: ein Gemeiner- 214 So. 
128) 12 Tage. 


. 429) + „zagr. 


130) 1332 Meilen. 


127) Ein Officer 39, Thlr., ein 


131) AH Meilen von X. ode 


543% Meilen von Y. 
132) 8555 Meilen von X. ob 
33 Meilen von Y. 
133) 9135 Meilen. 
134) 43337 Meilen. 


J 





35) A. ift 1433 Tag vor B 
abgereifl 


36) I Meilen. - - 
37) dr Ninuten nach 1 Uhr. 
38) 1012 Min. nah 2 Uhr; 


16 Min, nach 3 Uhr; u. 
f. f. jebe Suunde Str Min. 
fpätr. 

39) 5 Sechſtelthaler u. 2 Ziodlf 
telthaler. . .. 

40) 16%, Min, nach, 12 uhr; 
2125 Minut. nach 4 Uhr, 
pr Mi nach Uhr; u.« 


ſof. jede Stunde,5, Min. 


ſpaͤter; dann aber auch 1044 
Min. vor 1 hr; ER Hin. 


vor 2 Uhr; um 3 Upen (-f.- 
jebe Stunde um. Ir Min. 


fpäter. 


41) 323 Min. nach 42 uhr; 


38.2, Min. nach-1 Uhr; u 


fpäter. ri 
142) 6 Kinder. <- .. . *5 


143) Von der erſten Sorte hat. 


er 2 Ellen, von der zwei⸗ 


29, Ellen gekauft; von, 


der erfien Sorte Foftet- die 
" Ele‘ 238 hir... pon der 
zweiten 333..Thlr. . : 
14&) 29 Jabpe, . | 
145) Der Cir. —— 
Der Ctr. Zucker 10038⸗ 
146) 32814 Pfd... — 


152) 112483 Proc. 


ſe f. jede Stunde: Sr Di | 


4 


147) 172 Thlr, 25 Ser. 
1405 12 Neo 
149) 461 Thlr. 2 Ser. 635 Pf. 
150) 1735 Proc. . 
151) 3 Thlr. 20 Ser. 
153) 26 Thlr. 22 Sgr. 6343 
154) 16 Sgr. 5343. Pf, - 
155) 3 Ser. 8rs Pf. 
156) 173 Proc . . 
157) 58Me Agl. —D 
158 11 Fuß 6 
159)" 14 Fuß 107% 
160) , 1415.,59,% mal 
161) Sonne 5896 78,162 ii, 
Mond 1511,3448 ww 
Merkur 41835,2Q44: 
Venus 5127,777. 
Erde 5397,66, . 
Mars 3022,6896 
Bella 178,12278 
Juno 917,6022 . 


—* 


. 8% . oe . 2. ve. 9 


[II EI 


MPallas ——* 8 


Jupiter 80395,83064. un 
Saum ‚22681 ‚1016 +’ \ . 


..0 


162) 8% Tage. 


163) 1 "Eim, 163 Per N 
‚ 164) 9% Sgr. und 6% Se. 


165) 5224 Thlr. 143% Nail: 
166) 2 Sgr. 34 ir — 
167) 1160- 2 


pf 


Eu; 


N 
L 


.; 


.. 


2 2 
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Umgefehrte Megel de tri. 


1) 233 Wochen. 
2) 400 Man. 

3) 1645 Mit. 

4) 23 Mat. 

5) 6438 Thlr. 
6) 22: Mut. 

7) 814 Ellen. 

8 1% Ellen breit. 


10) 1 ce 2 Sor. 3% M. 


11) 257 Mmt 

12) 7955 b. 6. 7% Mann. 
13) 6 Tg. 

14) 21 Arbeiter. 

15) 254 Tg. 

16) 74 Meilen. 

17) 460% engl. Meilen. 
18) 2 HR. 2 8b. 

19) 1 Thlr. 14 Ser. % pf. 
20 24 Ellen. 

21) :10.% Ellen. 
22) 1011447 geugr. Selen 
23) 2519 Thlr. 4,2," gr. 
24) 1614217 Leip;. Ellen. 
25) 56,592 & Berl Schfl. 
26) 85 löthig. 

27 AME 6 eth. Sipfe 
28) 625 Städt. 

29) 7 lhkhig. : 

30) 4 ih‘ 
31) 16 Sgr. 944 LT 
32) 231 Brobde. 

33) 634 Ellen, 

34) 125 Pferde. . 

35) 235 ME. 


36) 525% Meilen. 

37) 30 Arbeiter. 

38) 5 Arbeiter. 

39), Aa, Meilen. 
40) 5 Er. 913 Pd. 
41) 78% Een. 

42) 1 Ihr. 447 Mur. 


43) 8873,5 Nationen. 


44) 103 löthig. 
5) A Bfb. 232 Eh. 
46) 175,689... Dutaten. 


47) 10% Thlr. 
48) 2354 Proc. 


49) 3360: Bäume. 
50) 13187 Sb, 


5) 1 Mo. 


52) 13 Sf. 113 Re. 
58) 1613 Sr. _ 

54) 18% Duärt. ._ 
55) 54 en 
56) As Jahre. 

57) 1 Thlr. 2933) Sr. ' 
58) 44268 Thlr. 
59) 1 For. 4873 Mut. 
60)°1337533 Fr. d'or. 


G61) 25409 Hol: Dreiguldenſtuͤck 


62) 82: Std. . 

63) 25 Perſonen. 

64) Noch 20 Wochen. 
65) 173373 on. Ag. 
66) 3 Stük. 
67) 15, dm: 


__.,._68)_32434$ Tg. 


69) —— Arbeiter. 
70) 225 Ellen. 





4 
71) 356 T83. NA Mnt. 
72), 30.2, Mani. 77) 1400 Pferde. 
73) 12 Sgr. 11 pf. 79) 35684 Rationen Hafer, 
74) 10% Een. > 8245. - Hm 
75) 190257 Proc. 604 5° Stroh. 


76) 10308  preuf. Hd. | | 
80 a) + Thir. 15 Sgr. 39 Pf. J 
b) 1': 15 s« ._ 4,9 


8. .08 
.dD— ⸗ 9. 4,64 s- 
e —. 6 .12 s 4,23 9 
NA... BB + 6b << 
g) — » 17 ⸗4 3,18 c 
Deus 14. 
1:8 2 ss 36. 
b):1.s 15 » 101. 
Di.» .123 0. 1056, . . 





Bufammengefeite Kegel de fri und Kertenfag.. | 


1 a404 She 19) 1023 Tg. —- 

2) 65 Zhl, 18; Sor. 20) 44 Thlr. 

» 585 X Y — 94) 253 Shr, 

4) 413 Arb. 22) 2735 28. 

5) 11 1 €. 28408 Pr 23) 1,55 Een. 

6) ATız2aoı Teilen. 204) 9612 Mtz. 

7) 622 Thlr. 144, Sgr. 25) 3. Nuthen. 

8) 2573 Th. 6 Sgr. 93 Pf.’ 26) 360 Tg. 
9 1 Jahr srt3r Mat. 37) 1622 Thlr. 155345 Sgr. 
10) 48903 Stuͤck. 28) 43228 Proc. —— 
11) 8232 Ellen. 2009) 58: 14 * Ellen. | 

12) A4gE Moden. 30) 17245 Wochen. 7 

13) 20332 PM erde: - 3)5) 162% Nationen. | 

14) 40625 Th 3) 5 Cir. 1074 
1) 2 Bet. 0° 33) 8 Ihr. 3 Mur. ma28 u 
16) 66:5 Thle 18° Sgr.' 107 MM. 34) 263 Std. - 9 
17) 2025, Ellen. - 35) 1 Pd. 30% Lth. 


18) 213 Schock 20 Garben. 36) i Pd. 372, Lth. 


24 
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37). 205 Thlr. 10 Sgr. 

38) 1433 Pf. 

39) 263 Thlr. 

40) 275 Pf. 

41) 85 Tg. 

42) A Std. 5,7; Min. 

43) 635 Arb. - 
44) 3333 Rehlr. 

45) 11133 Proc. 

46) 9 Ser. 1er Pf. 
47) 1105 Thlr. 3 Ser. 544 Pf. 
48) 228 Thlr. 4 Ser. 5% Pf. 
49) 113 Bin. a: 
50) 152 Thlr. 113 Ser. 
51) 7903 Thlr. 15 Sgr. 64 Pf. 
52) 45 Thlr. 165 Sg. ' 

53) 47433 Tg. 

54) 24933 Fuß. 

65) 932. Std. 

56) 70645 Thlr. „_ 

57) 3333 Proc. 

58) 10 Arbeiter. .. j 

59) 508 Thlr. 155 Ser. - 

60) 103722 loͤthig. 

61) 5 Jahr 11453 91. nt 
62) 530 Thlr. 44 Ser. 712 M. 
63) 102 Thlr. 12 Sg. 91 Pf. 
643.2, Scfl..3 ME. | 
65) 27343 Stüd Sr. dor. 

66) 32443 20 Be Se 
67) 754 Shlr.. 285 Ser. 
68) 155440 Wochen. 
69) 61055 Bu. 


72) 8% Ctr. . 

, 73) 3983 Th... 5 
10,777 Pf. 

74) Afger I  . 

75) 2034155 38: - 

76) 9% löthig. 

77) es Thlr. 19 

Dex. 23 r Pf. . 

78) Me ® Mn. 

79) 2 aD. 2 Eth. 

30) 20 Sauber: 

81)-5+ Haufe 

82); 20.85 Sur: 

83) .16 Sgr. 934 Sf 

84) 6 Thlr. 3: Se. 35 Pf. 

85) 1 Thle. 18 St. 225% M. 

-- 86). 3 Thlr. 6 Ser. “7 ” 

‚87).44., za 

88) 9 Pf. 


Sgr. 


Sgr. 


89) 26361 Thlir. & Se. 


90) 2 Tpie-15. Ser. 74 A. 
: 91) 10 Ser. 842494 PH. 


. 92) & 967 or Pre rn 


93) 10 "Ser. die, Be 

94) Pf. 

95) 33433 Pf. 

96) 305 SF. 13 Bl. 53 W 
97.6 Syr: 6 Pf⸗ 

98) 23,503 Pine... 

99) 16,5% ME... 

: 100) 5 Fir. 18 Se. 8! —T 
101) 13 Sgr. 1044 Pf: 


. 102) 2hlr. 18,Sge. 8 Mi 


705. 31044: Arb. 103) 1 Thlr. 21 Ser 13H 
71) 11422 St. en 109) 2922 Zplr. 95:68. 
. - 23.2 de „e 


RN, 


Bin 
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’ 


"Binde, oder‘ Intereffenrehnung 


1) 17 hir: 24 Sei.” 
Piss 
3) 256 hr io 
4) 7800 Thle:  - 
5)407 Thlr. 17 en {Ö137 Pf. 
6) 11026 hir. 13 Sr. 4pf. 
TA Proc.’ 


8 2405 Zblt. 25. ‚en: 
107 Pf. , 

9) 23 Ihr. 5% : a 

10 3842 —* 17. Sgr. 

8733 pf. 


11) 328 Proc. J— 


12.843 Tht ‚en‘ 623 3. 

14) Ar Jahr. . 

155 5 Jabr 18 ni 

16) 2%, Proc. 

17) 382 Thlr. 92° Sa. 
Gr 


18) 4467 &hir, 4 Sr. 7323 Pf. 

19) 3144444 Proc | 
20) 131 Ehfr. 19Sgr. 88 Pf. 
21) 5 Dint. Ara Tg, 
22) 3IIITH. 12 Sge. 2,25, Pf. 
23) 10 Ihr. 6Mon. 16,224, Tg. 


24) 2598 Thlr. ASgr. 11.455 Wf. 
. 22. Ogr, 


25) 5110 Thlr. 
2737 Pf. 

26) 344255 Proc. | 
27) 1515. Tplr. 2Ggr. Ay13 pf. 
28) 5 Jahr 1 Mint. 25444 Tg. 
29) Ar, Proc. 
- 30) 1376 Thlr. 161 Sgr. 

31) 9092 Thlr. 22 Sgr. 63 # 

i. 


32) 7. Ihr. 1033 Tg. 

33) 1 Ihr. 1: Int 22 Tg. 
34) Isar Proc. | 
35) 1910 Thlr. 7 Sgr. 5% 

36) 5063 Thir. 17 Eur 
pf | 
37) 25 Thlr. 10 Ser. SH NE. 

38) 11800 The, 

39) 14662 Thlr. 15 Sgr. 

40) Dr Proc. 

41) 3066 Thfe. 15 Sr. 93 Pf. 

42) 5177 Thlr. 15 Sgr. 4,6% Pf. 

43) 169% Thlr. 2% Ser. 17% Pf. 

44) 4086 Thlr. 29 Ser. 14 4f. 

45) 340663, Thlr. 

46) 19650 "hir. | 

47), 19940 Thlr. 22 Ser. 22H. 

2) 574 Thlr. 11 Ser. 
Tr PM. 

49) 7 Mut. 205339 2g. 

50) HEErEK 15745 Proc. 

51) 17 —2 7 Mut. 2684 

32) 51942 Thle. 255. Gyr. 

53) 1000 Thir. 

54) 4351 Thlr. 


1501 
13375 


28. 


5 Sgr. 


55) 3072 Shle. 28 Sgr. 4 Pf. 


56) 6212 Thlr. 21 Ser. 
57) 23933 Thlr. 10 Ser. 
58) 5% Proc. - 
59) 1554 Thlr. 234 Ger. 


60) 6 I. 3 Mit. 23? 


61) 35% er Proc 
63) 34360 a. 


co 
64) 74 Proc 


65). 5 Jahr 6 Mon. gıacı 177 


Tage. 
66) 1Ihr. 4 Mon. 24 Te 
67) 4133 Proc. 
68) 1 Proc. 
69) 162 62 <hle. 7; Ser. 
70) 42 Thlr. 1 Ser. 6% Pf. 
71) 28 Thlr. 17 Ser. Ayo Pf. 
- 72) 27 Thlr. 64 Ser. 
73) .20 Thlr. 27 Ser. 3 Pf. 
74) 157 ME 15 Bl. 26 Pf. 
75) 53.Thlr. 3 Ser. 
76) 149 51. 243 &r. 


77) 83 Riblt. 19 Gr. 7397 Pf. 


78) 450. Thir. 

79) 8941 Thlr. 36 Sgr. 33 Pf. 
80) 706 Thlr. 3 Sgr. 74 Pf. 
81) 2788 Thle. 18 Sr. 

82) 108 Thlr. 16 Ser. 1043 Pf. 
83) 9729 £. 10 Sh. 543 Pf. 
84) 64 Fr. 30s Cent 
85) 6 Sgr. 1145 MM. 
86) 178 SI. —— Stuͤo. 
87) Astr- Proc. m 

88) 5538 Thlr 13 &gr. 10% 
89) 12 Thlr. 84 Sgr. 


ie 713 Sr 15 Sgr. 88r MH. 





_ 


91) Am 26. Auguft 1820. 
92) Am 19: 'Bebruar 1828. 
93) Am 1. Januar 1827. 
94) 80 Thir. 

95) 181 Thlr. 24 Sgr. 52 Pf. 

96) 267 Thlr. 

.97) 328 Thlr. 8 Ser. 922 Pf. 
98) 111 Thlr. 104 Sa. 

99) 1119 Thlr. 24 Ser. 9 Pf. 
100) 1787 Thlr. 19 Sgr. 72. Pf. 
101) 108 Thlr. 16 Ser. 8.2, Pf. 
102) 972 Thlr. 26 Sgr. 733. Pf. 
103) 12021 Thl.— Egr. 1833 Pf. 
104) Am 1. März 1831; fämnıt: 

liche Zinfen betragen 224 Thl. 
17 Sgr..74 Pf. 


105) 1385 plr. 38 Sgr. 233Pf 


106) 6186Thlr.218ge.10$3 Pf. 
107) 105%7 hl. 13 Sgr.8,10M. 
108) 50795. Tr.  . - 
109) 277475625. Thlr. 
110) 3240,46408 Tplr. 

111) 16532,98 Thlr. 

112) 5418,782256 Tplr, 

113) 21673 Einwößner. 

114) 24995,66 Klafter. 

115)' 32699806 Einwohner. 


ri 


Rabatt: und Discontorechnung 


1) 5962 Thlr.7 Ser. 28,5 of. 
2) 6488 » 26 » 112844 % 
3) 1592 Fl. 2 Stüp. er; 
a) 3375 The. 


| B 6431 Tple, 25 Sgr. 623 Pf. 11) 55% 
194 Hr. Trr Mon. 


27575 Proc. 


7) 880 Thlr. 144 Sgr. 
8), 7 For. 98, Mon. . 
9) 2292 Thlr. 105 Ss 
10) 41 —8 

7, Proc. 





j 


13) 533. Broc. 

. 14) 4936 Tolr. 55 Sr... 

45). ERSTER NL 112.200 j * 

16) 59 Thlr. 8545 Sgr. 

17) 663 Tplr. 1553 Ser. 

18) 14 Proc " Be 

19) 184 pro. . TR Sehe 

20) 156 Thlr. 95454 Sgr. 

21) 10444335 Mon. 

2%) 1215 Thir. 4% Sr. 

23) 160 Pf. 2a Loth. 

24) 425 Pfd. 30132 Loth. 

25) 836 Thl. 11 Sgr. 1023, Pf. 

26) 454 Thlr. 8 Sgi. 553 Pf. 

27) 4 Mon. 24145533 Tg. 

28) er Me 

29) 9061 Thlr. 93.83 Ger. 

30) 6 Don. 26er 29. . 

31) BETRESE Proc... 

32) 76, Str. 158 3 Sg 

33) 403 Tplr. 1807 

34) 1 Jahr 4 Den. 

35) Terre Proc. jährlich. 

36). au Thlr. Bir 

* 

37) 67180. Sh. 144734 
Pf. Sterl. 

38) 1637 Thlr. — Er, 7 pf. 

39) 1742 Thir. 5’ Sgr 518359. 

40) 3068 Thle. 19 Ser. — 

41) 1608 Thlr. — Ge. 442 Pf. 

42) 993 iv. SI Pf. Sterl. 

43) 5295 Thlr. 8: ‚Sar.14} Pf. 

44) 6695 :Thlr, 8 Ser. Ar: Pf. 

45) 4567 Thlr. 18 Egr. 

46) 9256 Thlr: 6 Syr. 13 Pf. 

47) 2600 hr. ' 


5739 
038 


\ 
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48) 300 'Thlr. 3 Sgt 3141 Pf. 
49) 40112Thr. 9Cgt.5, — 


50) 943. Vroc. 
51).12697 Thlr. 3Sgr. 1153 2. 


\ 9m a) die Staatsfchuldfeheine ſte⸗ 


ben: gegen Stadtobligat. 
100. Proc.; gegen weft 
preuß Pfdbr. 9645 Proc.; 
„gegen pomm. Pfandbriefe 
SE Proc. 
b) die Stadtobligat. ſtehen: 
asgen Staatsſchuldſcheine 
3Proc.; gegen weſtpr. | 
—* 96.25 Proc. ; gegen 
poum. Pfdb 88153 Proc. 
Ö die weſtpr. Pfdbr. Repen: 
gegen Staatefchuldfcheine 
1033 3Proc.; gegen Stadt: 
obligat. 104 Proc. ; gegen 
pomm. Pfobr. 92% Prof. 
N. ‘die pomm., Pfdbr. ſtehen: 
- gegen Staatsſchuldſcheine 
. 112 55 Procentz gegen - 
" Stadtöbt. 1123 Proc.; 3 ge⸗ 
gen weſtpt Pfobr. ‚1083 
Proc. 
53) 99Proc. 
54) 20333333 Thlr. 
55)" 9404455 Thir. 
56) 7430 Thlr.6 Sur. 9/25 Pf. 
57):7675 Thlr. 25 Ser. 62514 Pf. 
58) 1799 ÜHlr. 13 Ser. AA, Pf. 
59): 6612 Fl. 555 ii . 
60) 1546 Mf. 9 El. 2125 Pf. 
61) Der Rabatt ift 11 Th. 
98 1025: Pr die baare 


A* 


— 


62 
Zahlung 3388 Thlr. 21 Sgr. 


1461 


62) 1159 ZH. — 1478109. 


63) 1 Sor. 711043 Pf. 
64) 805 Thir. 


65) 55 Thlr. = ———— 





Bere ch nun g 
der mittleren Zahlungstermine. 


1) 8 Mon. 1334 Tg. 


2) 1 Jahr 5 Mon. 1043344 Tg. 


3) Am 20. November. 
4) 2 Mon. 284 Tg. 
5) 8 Mon. 12, Tg. 
| 8 600 und 800 Thlr. 
44 48 45 Proc. 
5 1 "Mon. dir T8. 
9) 88888 Thlr. 
10) Am 24. September. 
. 11) 11 Mon. 13% Tg. 
12) 1 Jahr 113 Mon. 


13) 3075 Thlr. 28 Egr. 551 Pf. 


14) 17482 Thl. — Sgr. 52.5 Pf. 
15) 4158 Proc. 

16) 21 Jahre AMon. 113337 Tg. 
17) 945 Tage, 

18) 984 Thlr. und 696 Thlr. 


19) 12,7, Ellen. 
20) 2 Monat. 
21) 5 Meilen. 
22) 86 Mann. 
23) 124 Monat. 


24) Baar. 

25) 12 Tg.” 

26) 185 Mon. , 
27) 2 Jahr 3 Monat. 

28) $ baar und 5 nach 14 Ihr. 


29) 7 Hr. 3 Son. PIREEN Tg. 
30) Das Gebot bed A. ift 17902 
Thlr. 415, Ger. 

Das Gebot des B. iſt 18687 
Thlr. 1753, Sir. 

Das Gebot des C. iſt 19329 
Thl. 18 r Sgr. werth. 


Theilungs⸗ ober Geſellſchaftsrechnung. 


1) A. 541. Thlr. 282, Ser. 
B. 406 ⸗ 1341» 
C. 451 » 1732 » 
2) a) 18 Thlr. 444 Ser. 
c) 10. s 242 
a . 
co) A ° 


sven 


30 
— 3* 


Car. 
2048 : 
1923 4. 
A 
2. Sur. 


3) A. 217 To, 1433 
B. 310 - ⸗ 
"€ 512. » 
'D.:629° « 
4) P. 17 Thlr, 288% 
0.26 ss —14 ; 
R..12 > 12487 ⸗ 
S. 30⸗ 


188 
3454 ⸗ 
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5) Dosältefte 2933 Thl. 113S8. 8) B. 119 IThlr. 
Daszweite1955_ +:14 ss 0.94 3 Ä 
Dasjüngfe977 +23 » 9), 5595 Te. 2 123 Ser. 

6) A. 540 Thlr. 55 Sg B. 404 + 1315 « 


® 


:B 463 ii +. - .’C. 262 +» 20153 
O. 964 ss 1 10, D. 263 Sole, 444 Sa. 
D. 108 0 Wie © Eee Ds 
- E. 1303. » ' S2&5 + 11) Der erfie 9 The. 1745 Sr. 
7) A. 1730 Zt. LI Sg. .. . dergweitedl « 638 ⸗ 
B. 79 » 614° ber dritte 20 ⸗ 1675 ⸗ 


C. 50 — 5 ⸗ 

1 Die Mutter 3206 Str. 13% &n: 
Das ältefte Kind 2855 u. % _ oo 
Das zweite.» 2564». * 1 ur 
Das dritte » 1923 - 194 

13) A. = 8954 Thle.; B. = 2854 Thlr. 
C.= 15 + D=10r s 

14) A. =5740 » B =55%0 -» 


et 10. 5250 ⸗ 

15) A. == 4640 Thlr. 19 A. 104 Thit 242% Sgr. 
B. = 284% + .. Fa 165 ⸗ Igg 9 
C.= Tr ⸗ Q. 140, a > 


17 A: 2708 Tpir: igiagst ar. 
B. 4474 u 52275 ; . 
0.6697. » j 542 4 
18) A. erhält 25 <hlr. 48333 Ger. 


DEE verliert 1 ee Bu GES Em 
B. erhaͤlt 37 — 212253 ⸗ 
— verliert 60⸗ 233488 
C. erhaͤlt 67 + 3335 ⸗ 
— verliert 108° ⸗ 33 
D. erhaͤlt 26 ⸗ 12435 rg _ 
— verliert 4» 283414. > 
E erhält AB se 133353. >. 


— verliert 3806 1244 
Jeder Glaͤubiger erhält 384435 Proc. 
- feiner Sorderung. 


64 
19) A. 2091 This, BELLE og B.3 3 tr, 6, Ep. 


B.134 + 135 + C. 2 122, ° 
20) Das erſte Kapital 303 Tir. D.7 11358 
134 Ser. | 28) A. 1611, Thir. 5455. Sr. 
Das zweite Kapitel 404 Alr. B. 1661- 55 + 
174 Sgr. C. 786⸗ 1714.» 
Das dritte Kapital 508 Splr. .D. AM 0 814.. | 
217 Ser. ' ' E. Mil ⸗ 22485 a 
21) A. 3209 Thlr. 84 Ser 26) A. 29639 pfd. 
B.10269 + are BB Wör 
C. 85558 « 1531 re :C9194 + . 
D. 7335 + 1428 % 9m) A 97011382 Thir 
22) A. 46 Thlr. 1242 San .B. —* 
B.58 » + C.: 34914110 © 
C. 38 « ME ⸗ 28) A. Ist, Eir. 
ı Da + ana 0: B 374% >» 
23) A. 740 Sie .: . 0. 18433 s 
B. 12400. . 08 De 
C. 1860 + 29) A. .3.:Mon, B. 6 Mon, 


24) A. 2 Bi 12H es C & Man. 8 Proc! 





Gold⸗ und Suberreönung 
1) 10 M. 5 8. ‘ 14) 814338 Thlr. 
2) 32 ME. 103 8 Silber, 15) MITHle. 5&gr. 11134 
17 ME 18. Zufall. 16) UM 10 Lih. 551 Gr. 


HAMA: : f. Silber, 18 Mk. — 9. 
H 900 M. 7348 Gr. Zuſatz. 
5) 14 Mk. 1 Lch. 3n Gr. 17) 92 Mk. 10 Lth. fein Sil⸗ 
6) 12 Lth. 53337 Gr. ber, 47 ME. 2 ep. 8 Br. 
7) 15 Kar. — © Zuſatz 
8) 6Mt. 14 Lih. J 18) 203 ME. 3 Lih. Ar Gr. 
M 1Mk. 10ER Silber, 13 ME 8 8 
10) 10 Thlr. 12 Ser. 6 Pf.1233. Gr. Zuſatz. 
11) 1 Thle. 14 Sgr. 433 Pf. 19) 51 ME. 13 &h. 1537 Er. 
12) 2 ME ßl. 1143353 PFf. Silber, 42 ME. 15 Lth. 


13) 19 Liv. 14 Sh. 942 PM. 115% Gr. Zufag, 


‘ 


55 


20) 25: si. 14 U: 38) 40 Mi. 8 Pr 4134 &r. 
21) 101 Mf. 10 &p: 1643 Silber, 1 ME Eh. 
22) 86 ME. 4 th. 17 * 38 Gr. Gold. Koſten 
23). 14 Mt. 12 6. Terz S. : 762 Thlr. — Sn. 
24) 862 Sl. Sun Er Ir Pf. 
25) 31 ME. 8 Eh. 1034 Er. _39, 2 Mek. 8 &h. 3354 © 
26) 18 Kar. 5433 Gr. 40) 7 ME 1eth. 744 &. 
27) 12löthig. _ un Gold, ,LME * erh. 
28) 6 Eh. 13 9 49513 Gr. ‚Silbe 
29) EMMA er He 
30) 4 ME. 7 Unzen 105 Engele. - 42) i1 ME 10 —* 818 
31) 28,45625 Kilege.” ° ' Silber, up. 1355 * | 
32) 6 Pfd. 2 Unz. 1523 Pfgw. Sol.  ° 
33) 45498 Hectogr. 87 6 Mi. 38th. 133 Gr. Sil⸗ 
34) 50,1952 Hectogr. mh 5 Lth. 323 Gr. Gold, 
35) 198 Tr. 27 Sr - - 13:183 Tblr. 29 Spr. 8. MH. 

Eh —443 /95.Mk 1 81220 Gr. 
36) 2 ‚Be. dor 2 a 45) 8 Thlr. 10.8gr. 

© 0... - Mm Das erfie 20 Mt, 

37) 14 a, 1142 Er, u . bad zweite 24 ME. 


Alligations- ee ereamrs 


— Mtz. ‘weißes, 14 Eth. 3375 Dich Waſſer, 
Mtz.ſchwarzes. u 11 86. 180. Dich: Rum. 
9) Rar. 954 Be. 11) 19 Kar. ben &. u 
3). 14 Sgr. Sitz # 129 18 karatig. 
4) 11 eth. 144 13) 2 SM. A eh. 
5) 6716 Proe. 14) 17 Kar. 74 &. = 
6) 683% Dre. ‚guter und 3124 15) 958 ẽth. 
Drt. fehlechter. 16) 11 ME. 74 ei: 
7:8 Kar. 54 © - AT) 38 ME. | 
8) 19 Proe.— 18) 1 Thlr. 12 on. 62 Pf 
9 A388 79 15 Ser. 48 Pf. 


10) 43 Ad). Citronenſaft, 2)26 Sgr. * Pf. 
5 5, 2355 DU. Zucker, 21) 38 Thlr. 5 Sur. 9453 P. 
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22) 3925 28 24) 73 Tg. 585 Stb. 
23) 5 Tg. 25) 585 Arbeiter. 
236) Bon ber erfin Sorte 1 Er. 38457 Pfd. 
— — — weiten — 1.3 70483 ⸗ 
— bin — 6⸗51— 
— — ˖vierten — 1⸗ fer ⸗ 
Oder: a | 
Von der erfim Sorte 2 Ctr. 6433 Pfd. 
— — win — 2 + bi + 
— — dritte — 2 » 6A ⸗ 
ee 
u. dl. m. . 
+27) Bon ber erſten Sorte 295 ao. 
“ — — zweiten — 29 ». 
— — dritten 29, ⸗ 
bs — vierten — 22 9 


. 


og det erften Eorie 22 m. 
— —zweiten — 44 + 


— — dritten — 22 + 
— vlerten — 22 ⸗ 

u. dgl m. u. . 
28) 113° u er 37) Auf: 3; Theile 18 karatiges 
29).43. "zplr. 2% Ser: Bold fommen 5 Theile feis 
30) Tg. 9 nes Gold, 
31) 18 Kar. 101833 Gr 88) Auf 1, Theil 1Alöthiges 
32) 10 th. 7 Er Gr. 3 Theile 10 loͤthiges. 
33) 2 Thlr, 16 ‚Sr. 1444 4 39) 2Mk. 198 Gr. 12 faratiged 
34) 3 Theile 10 löthiges- und und. 8.Mk. 18 Gr. 20 fa 

2 Theile 15 loͤthigsäss. ratiges. 

35) Auf 17 Theile Silber kom- 40) Auf 8.Theile der erſten 
ma 7 Tpeile Kupfer. Sorte fommen .11 von ber 
36) Auf 2 Teile. 10TÖtHiges- " zweiten Spre 


Silber fommt 1 Theil fei⸗ on , 
nes Silber, oo: 














A) 


X 


Al) 2 Theile von der erſten Sorte 
2 — — — zweiten — 2« 
r 1 —2 ım . m dritten, J— 
Oderꝛ: 
3 heile von ber erften Sorte, 
1 — — — zweiten — 
1 — — — dritten — 
u. Del. m. 


| 


rn 


1 25. Glötkx 1:28, sloch 5 w Ba 1%. Aa 
oder 3 ss iR’ 5 76 ı 9 45 * 5⸗ 
odbriliei sche. 5 ee 


43) 1. aM. — Gr. von der zrſten um 


P at _ dia. c- 
2 AUT - —winä— 
- Dber: TER r F 


— MM. 225. Gr. von der erſten Sorth 

Wr — — zweiten — 

— ⸗2270 0 ee dritten, — | 

3 ⸗ 36 ⸗,— — vierten — 7 

u. oͤgl. m. 
44) 17 SM. en 
45) 12 loͤthig. en 
46) 78,5, Sr- ti: | | 
47) 14 Eim. 24 Qrt. von de en Serte 

9 Eim. 36 Qrt. von der andern Sorte. 

48) 2758. Lth., 16% Lth. und. 1 Pfd. 1544 Lth. 
49) 332 ME. von der erſten Sorte 


A en — 
Sr — — dritten — 
Oder:;: 


44 Mtz. von:der erſten Sorte, 
2 ⸗—— teilen — 
I oe — dritten — 
u. dgl. m. 
. 50) 213 &h. zu 12 Ger. und 103 eih zu 15 en 


8 
ı 9 


ud m .:.. EP 





51) 92 Mf. 13 18higes nd 22 Mk. 8 lothiges. 
52) 5%, Eh. feines und 74 Beh. Ylöthiges Silber. 
53)-3 Th. 10185; 5 Tip: Dttep. und 6 Th 2OTöth- 
‘sen: 7° — 5 2 — —410 — 
oder: 15 >» — 15 24 33 24.. — 
aubleem — on — “ 
54) 35 Mk. 94 Lth. 
55) 11 Th. 22% laratiges und. oo) 6 F% 21 sfr. und-7 2%, 
7. 12 Haratigee. + ABalan 
56) Auf4 Th. Silb. 1 Th. Sufaf Pr 67z:-Quart. Be 
57) 19 Bar. 9395: Gr. 62) 36 Mi. 13 9. 75 Er. 
58) 11 Led. 13395 Gr. 13 loͤthiges und 20 ME. 
59) 8loöth. A TG. oder2 Th. 2 2b. 13.&r. 8 loͤthiges. 
104 AU 6 2— 63) 6 Mk. 6 h. 1 


12 ⸗12 — 3:5 Kupfer. 
5» 3 ⸗ oder 1?⸗664) 106 M. 
u. ſ. w. 2. 
65) 14 Mi 7 kih. 645 & Sloͤtfhhß. 
19 s- As 8 +-3%% em 


WB +15. mit +10: .. -  -- 
57 »-14. 0..13% +1 ss. 


Oder: . ER 
9 Mk. 4 Lth. 3% Sr. Shi. 7. 
18 — 8— Ti + 9 a..." 
377 + 1% ig +» 10 «.. 
5 09 6 107 .. 15° ⸗ 
u. dgl..m. \ Br 
66) 13 Oxh. 1 Eim. von der fin. ‚Sen, 
6 » 2% sm r join. — 
13 ss 1. —_ —Iitn — 
6» 2 + bien — 
Dder: 


15 Oxh. — Eim. 42% Dt. von‘ der erſten Sorte, 

3 6° 2 s 255 Tr — ‚zweiten — 

31:1. — —⸗ — — dritten — 

.7 ⸗ ‚1 ⸗515 ⸗— — vierten — 
u. ſ. w. er 





07) 3 Cur. 1 Mr ‚22: 3,88. A r SM. 
2 ⸗ 23 ar ⸗ 

— „ur (üfE .» F Pe wu 
I ee ar ni 
.69) 9:MP., 1% Loth Me Ei. Ka — MN 
70) 47° Me. 4 Loth. a Per 
1). 14 * 14 —* ee Sr. 224 karatt. 

. 41. de: — 18 


6. \ 2 DE 4 Kupfer. Eur Fe 
Ober: 7 ar . . — 
4 dl : 22 tk. „ern 
0) A Be 
ke Pr « Kupfer uk m N 
72) 28 Mark 44 2 151806. u mn 
14 22.5 id EEE 


14... DE. gs: 


25 ee 18 ss"... . on 


Dei Mt. 20.8. er. 15186. .- 


6 s 4. 41 ⸗ 8 + 4%: — w. 

73) 1364 Marf. Be 

799 Marf 1 Both. 151 u 

"5 333 ME., 16 Törpiges ehe und. von den abehen Sorten den. 
:.gonzen Vortath. le >. 

76) Zur erſten Quantitaͤt kommen: 573 Dre. zu 25 Sır. u. 4 art. 

van jeder der übrigen Sorten. Zur zweiten Quantität. fomment. 

44 Dart zu 20 Ser. und 142 Quart von jeder der übrigen. 
"Sorten. ‚ Zur: dritten Duahtität fommen: 37% Det. su 10 Ser: 
und 53 Dre. vom feber der übrigen Sorten. Es kann indeffen 
auch, —* andere Zeblen den ‚gegebenen Vebingumen Endet 
werden. | 

77, 10 Marf. 127554 So Kupfer. 

78) 184 Karat Gold und 2% Loth Silber auf jebe Mar. = 

79) 224. Mf. Kupfer und’ 114. Mk. 10h. Silber. .. .. 

80) Die Schale wiege 25.35 7 und der kohn Btrgt j Thlr. 
5 Sur. Tas, Pf. 


N 


Bisfkirüginungen 


1) 6934 Thlr. 2 Sgr. 11F Pf. 
2) 1968 $I. 63 Cents. 


3) 8444 Thlr. 24 Sgr. 25 Pf. 


4) 1070 iv. 3 Sh. Ar Pf. 
5) 301 Thlr. 7 Sgr. 453 Pf. 
6) 158 Thlr. 16 Ser. 4,52, Pf. 


7) 1917 Thlr. 9Sgr. 10133, 9f. 


8) 3026 SI. 744 Cents. 

9) 731 Liv. 14 Sh. — 
10) 1814 ME. 13 Hl. 72% MH 
11) 798 Tor. 24 Sgr Ay; Hf. 
12) 2323 Fl. 34 Er. 15 Pf. 
‚13) 146 Tplr. 10 Sgr. 575 Pf. 
14) 432 Thlr. 19 Sgr. 822 pf. 


15) 1056 Thlr. 11 Sgr. 92, Pf. 


16) 3781 ME. 7 Bl. 2% PM. 
17) 1624 ME. 13 $1.-9,% Pf. 


18) 16 Mi. 4 gl. — 
19) 1636 BIT Sir. 

W) 451138 1613 Ent. 
21) 1365 Fl.2 Er. 322 Pf. 


22) 793: DYE-76 Er. 35: Pf. 


23) 589 ME. 10::81.:523 Pf. 
24) 1886 Lire 12213 ga 
25) 42133 Proc, 


. 26) 144 Proc. 


27) 16123 Mf. 3 fl. 73Pf. 

28) 601 fin — Sh. 65 Pi. 
Seerl. 

29)-8401 Zr. 44 Emm. 

30) 1744 Thlr. 5 Sar- 

31) SIOLFE IE I SH MM 


32) 427 Lib. 3 Sh. Var Pf. 


"Sterl. :. 


33) 236 Thlr. 15 Ser. 5ıgzaassaısa.gif, 


34) 1912 Thlr. 25 Sgr. 23 Pf. 
35) 3837 Fl. 14 En 13: Pf. 
36) 3657 Thlr. 138.1 RIpf. 
37):113 825 Thlr. Giro. 
33) 153.2, Thlr. preuß. Cour. 


39) 3682 MNek.121 83985 Pfy 
AT) a):18393: Proc. Verluſt. 


40) 24433 Rpta. circa, 


At) 4890 Thir·9 Ogr.. 9,2; Pf. - * 
A9yE) 6663 Zoe: W;-8:: 


b) 119543 Fl. im 24 ie 


Fuß. 
43) 121.5Thlt 865 — 
| 60 u 142 


f 


44) 1965 Zhlr. 18.Er. 8.6. 


45): a):9210. Fra. 925 Een 
: 5):798 The. 

46) a) 12843 I. hou. Cour. 
by Thlee. ©. 
cc rd heil: Cour. 
d) 133 SI. Koll. Eour. 


bJ 1 Sot 54434 Pf Verluſt 


48) I, Por. « 


49) a) — Thlr. WG. Verluſt. 
By AREE Pc. © 

2,0): — Dacaten 

Tee tiv, Stel. 


1 


% Wo hier .in einer Aufgabe jmeierlei proportionirte Spefen wortommen, 
ſollen fie jedesmal nach der gewoͤhnlichen Art, als zwei verfchiedene 
Glieder in deu Kettenſatz aufgenommen werden. Vergl. $. 360. 


+ 





1. u v. .. 


} 


Gewinn ber 134 Thlr. 
. 21 Ser. 29f. pr. Cour. 
8) 23323333 Proc. 

51) Bei der zweiten Sorte hat 
man auf den Qrhoft 24 Thlr. 
Vorteil. 

52) A7 Thlr. A Ger. 11 Pr 
Berhufl 


53) 5,35, Proc. 

54) 13624 Proc. 

65) 1) 2) LE eſtel. gewon⸗ 
Ye, oder u 


oͤr 


b) 3952, ME. Deo. 


335 te 


1; 
3) 2525 Proc ' 


56) 1) a) 39403 Duc. ewim 
oder 
b) 437 ME. Bo. 
3 ce Stuͤv. holl. Cour. 
3) Pproc. 
57) a) 834 $r8. 76 Cent. Gewinn. 
b) 1574 Keil. 23 Mpta. + 
c) 1 Fr. 26 Cent.⸗ 


d) 8,3476 Bro. ei 


58) Ueber Sranffürt a, M; denn direct werden ihm 2 ME. Bco 
nur zu 1 Fl. 75 —* holl. Cour. gerechnet, über Frankfurt 


aber zu 2 Fl. 536 Cents. 


59) Ueber Hamdurg; denn auf dieſem Wege koſtet ihm 1 Liv. Sterl. 
. 6 Chlr. 26° Sgr( 5, Pf, direct aber 6 Thlr. 28 Sgr. 


| 60) Hamburg 1.8. 7 End. 


Wien 1". 43 


London 1 8. 37 Cents. 


Alſo iſt die Remeſſe am vortheilhafteſten über Wien. = 
. 61) Für einen Wechſelducaten von 375 Mpta. muß gesaplt werden: 


adrittura 


; 2Mk. 14 ßl. 
uͤber Londnn 2 + 


Ip 


13. «8% 5 J 


8 Auiſterdari 2 8 14 A 10 ‘ nt 


ee Yard", 


Pu 


U Gar aa: SE 


= iſt bie Remeſſe uͤber London vorzuziehen. 
62) Sir 1 Lid. rel ahäle man:“n "7 


adrittura 


12 ME. 13 ßl. 
uͤber Amſterdam 12 ⸗ 


sn 


8 + 


Folglich iſt die Tratte adrittura berzusiehen, 


63) 1 Liv. Sterl. fommt u ſtehen: 


direct. 


über Hamburg . . . . 


⸗Paris zur Remeſſe. 


Paris zur Tratte auf Wien 9 + 


duuch Amſterd. Remeſſen. 


9 gt. 
9,5 
g ⸗ 


40- &r. 
37,81 + 
499 + 
501 +» 
451 ⸗ 


— 
on“ 3 - 


9% 


Alſo ift die Remeſſe über Gamburg vorzuziehen. 


x 
x 
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64) 76,883. 

65) 34,611.' 

66) 38,014. 

67) 2654. 

' 68) 54,558, 

69) 35,183. 

70) 40,753 Pl. vI8. 

71) 114,233. , 
72) über Hamburg. . .. 
74) i Eh 25 Er. u pf. 
75) 8 Gr. 538333 Pf. 
76) 10 ©gr. 263? Pf 


77) AZple. 11 Opr. a2, if. 
78) 14 TH1.1089.943433355 Pf. 
79 9 Thl. 19Sgr. 3455985 Pf- 


80) 10 Ser. 23733343 pf. | 


81) 11 Ser. —— 


82) a) 371 Thlr. 4ſgr. 11123 Pf. 
b)1.Sgr. 7394 Pf. 
83) Meberpaupe 4951 Thlr. 3 Ser. 


es Pf. 
—* Dre. 2 Thlr. 28 Sgr. | 


4: 198% Pf. 
84) 14347 Thlr. preuß cour. 
85) 1003 Frs. 


86) 1 Shlr. 15 Chr. α ie 


preuß. Coux. 


87) 15133 Thlr. preuß. Cour. 

88) 9 Sr. 4444 Pf. 

89) 12 ME. 6 fl. Sl. 528924 Pf. 
Hamb. Beo. 

90) 7,56137 Tplr. 

91) 6,7332 Sovereigns. 

92) 23,24 re. 


. 93) 25,414 Stüd.- 


94) 6 Thlr. 7 Ser. 11,6 M. 


" 95) 2 Mi: Deo, 


96) 19,011: 1. 

97) 14 Loth 14,4 Gr. 

98) 245 Stüd, 

99) a), 67,853' Stück. 
‚b) 67,5 Ban 

100) 214 Stück. 


101) 24 Stk. 


103):81 Ctid u. Lat. 19 Cr. 
103) 77 Stil. . 
104) 1 &hir..18 Sar. 659 pf 


. 105) a) 6 ol. 25 6gr. 5,57APf 


b)6ZHL. 128g. 6 a8 6, HM. 
c) 5. Thlr. 22 Ser. 8,867 Pf. 
" d) 3 Thlr. 5 Sgr. 64445 Pf. 


106) Umfterdam 12,21 Tplr. 


;. Angebiig 9,925 I Eon 
, Sräntfure 149 Bahen 


| Berlin, gebruskt bei Frowitzſch nad Sohn. 
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